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Die ſozialen Wirren. 


Schlimmes Dynamitattentat in 
Ohio'er Städtchen. 
Struthers, D., 8. Dez. Auf ein 

großes Haus, das zur Zeit bon impot» 

tirten Meifblecharbeitern Lemohnt 
war, welche den Streik in ven hiefigen 

Anlagen der „American Street & Tin⸗ 

plate Eo.” brechen follen, murbe frühs 

morgens ein Dynamitattentat gemadjt. 

63 wird berichtet, daß eine große 
Anzahl Perſonen ſchwer verletzt iſt. 
Das Haus wurde demolirt. 

Bridgeport, O., 8. Dez. Die Strei— 
fer, die Beamten der Stahl: undWeiß- 
blechFabrifen und die Milizfoldaten je 
hen erwartungspoll dem Ergebniß der 
Nem Horker Konferenz zroifchen den 
Dberbeamten ves Stahltrufts („United 
States Steel, Eorporation”) und dem 
Diſtriktsbetriebsleiter Robinſon von 
den „Aetna-Standard Mills“ entge— 
gen. Man glaubt, daß das Ergebniß 
entweder dauernde Betriebseinſtellung 
der letztern Anlagen, oderWeiterbetrieb 
mit Nichtgewerkſchaftlern ſein wird. 
Im letzteren Fall erwartet man böſe 
Auftritte, zumal der Gewerkſchaftsver⸗ 
band bei dieſen und ähnlichen Streiks 
um ſeine Exiſtenz kämpft! 

Etwa 400 Mann Miliztruppen ſind 
noch hier und ſollen noch mehrere Tage 
hier bleiben; 300 andere ſind nach 
Haus gerufen worden. 

Pittsburg. 8. Dez. Der Sireik⸗ 
kampf des Amalgamirten Verbandes 
der Eiſen-, Stahl- und Weißblechar— 
beiter gegen den Stahltruſt und deſſen 
Zweigkorporationen geſtaltet ſich nach⸗ 
gerade ernſt. 

Außer dem gemeldeten Dynamitat⸗ 
tentat zu Struthers, O., (7 Verletzte 
und mit knapper Noth dem Tode ent⸗ 
tommen) wurden zu New Caſtle, Pa., 
Nichtgewerkſchaftler furchtbar durchge⸗ 
hauen. In Bridgeport, O., feuerte ein 
Milizſoldat auf einen Streiker, jedoch 
ohne zu treffen. Die Behörden von 
Wheeling, W. Va. und von Martins 
Ferry, O., fürchten jeden Augenblick 
Unruhen. 

In Weſtvirginien konnte bis jetzt die 
Zivilbehörde mit der Lage fertig wer⸗ 
den, während in Ohio die Miliz olda⸗ 
ten Dienſte leiſten, und in Pennſylva⸗ 
nien die Thunlichkeit der Aufbietung 
von Staaiskonſtobletn ernſtlich er⸗ 
wogen wird. 

NRächſten Montag findet hier eine 
‚Konferenz bon nationalen Arbeiter⸗ 
führern unter den Aufpizien der Ame- 
rifanifchen Arbeitsföberation ftatt. 

St. Paul, 8. Dez. Die Beamten 
der Bahngejelichaften behaupten be= 
ftimmt, daß der MWeichenftellerftreif ge> 
brochen ſei. 

Jedenfalls iſt hier und in Minnea⸗ 
polis fowie in Duluth und in Minnea⸗ 
poli3 Junction der betreffende Verkehr 
ungefähr normal, — dagegen jollen in 
Great Falls, Mont., Butte, Mont., 
Spotane, Wafh., Seattle, Wafh., Su« 
peror, Wiß., und noch einigen anderen 
Plägen die ftreifenden MWeichenfteller 
die Oberhand haben. 

Der Nifaragnatrubel. 


New Orleans, 8. Dez. Nachrichten 
zufolge, melde von Freunden der 
nifaraguantfchen Rebellen hier einge: 
teoffen find, ift auch deren frühere 
Präfident Cardenad von Nikaragua, 
der 1891 von Zelaya geftürzt wurde, 
mit etma 500 mohlbewaffneten Leuten 
von Koftarifa aus gegen feinen alten 
Feind in’3 Feld gezogen. Angeblich 
jtrebt er unmittelbar der Hauptjtadt 
Managua zu und unterftüßt die Sans 
didatur bed General Eftraba. 

&3 bat mieder eine bebeutenbe 
Schlacht, bei Rama, zivifchen ben Res 
bellen und den Zelaya'ſchen Streitkräf⸗ 
ten ftattgefunden, Wie gemöhnlic, 
find die Meldungen über das Ergebniß 
fehr miberfpredhend. Die Nebellen 
fagen, fie hatten einen großen Sieg ers 
fochten, 100 Dann getöbtet und 100 
gefangen genommen. ber die nifatas 
quantiche Regierung behauptet, bie Ze- 
laya’fhen Truppen hätten einen ent- 
fcheidenden Sieg erfochten und 200 
Mann getöbtet. 

Porto Eortez, Honduras, 8. Dez. 
&3 tjt über bie Republif Honduras ber 
Belagerungszuftand verhängt worden, 
mahrjcheinlihd meil man argmöhnt, 
daft der Er:Präfident Bonilla fid) die 
Lage in Nitaragua zunube machen und 
mit einer Rebellenfhaar nad Hon= 
duras einbringen wolle. 

Paris, 8. Dez. Auf Nachrichten von 
Hrn. Arlot hin, ven franzöfiichen Ge 
Thäftsträger in den zentralamerifani- 
hen Republiten, tft jegt bejchloffen, 
dap Franfreih Tein Kriegsſchiff 
nach Ritaragua ſchidt. — 

Herr Arlot berichtet, Die einzige 
Grundlage über Mikhandlung fran- 
zöfifher Vürger in Nikaragua bilde 
die Ihatfache, daß ein Franzofe, der 
angeblid; in den Reihen der Mebellen 
tämpfte, verhaftet und zu 1 Jahr Ge- 
fängniß, verurtheilt, jedod auf Herrn 
Arlot’3 Vorftellungen bei der nitara- 
auanifhen Regierung freigelaffen 


wurde. i 
Ds. € beit 
e 


einem 


Stadt Merito, 8. 
bier, die meritanifche Regierung wer 
ihr Beftes thun behufs Bechei übrung 
‚ einer gütlichen Schlieätung ber zentral- 
amerifanifhen Wirren. 
|. Chas, | 


-Magoon,- früheren Gou= | 


(10 Seiten) 


ernannt und trifft mit dem merifani- 


Ihen Vertreter Enrique Ereel zufam- 
men, welcher auf der Reife von hier 
nad Wafhington tft. Die Ver. Staa- 
ten werden „Dazu fehen“, daß Nifara- 
gua die Regeln und Verfügungen aus- 


| Führt, auf melche diefe beiden Vertre— 


ter fich einigen. 
Des Großdiehftanls angeflagt: 


Der Präfident der Phenir- Seuerverfiche- 
rungsgefellfchaft. 

New Dorf, 3. Dez. George P. 
Sheldon, der jüngft vom Direktorium 
abgejegte Präfident der Phenir-Feuer- 
berficherungsgefelfchaft pon Brooklyn, 
N. 9., murde heute pon der Grand- 
jury auf Großdiebftahl in Anklage— 
ſtand verſetzt. 

Er liegt noch immer in ſeinem Heim 
zu Greenwich, Konn., ſchwerkrank 
darnieder. 

Janesville, Wis. 8. Dez. Calbert 
Spensley, Präſident der verkrachten 
„Firſt National Bank“ von Mineral 
Point, welcher von den Großgeſchwo— 
renen zu La Croſſe in Anklagezuſtand 
verſetzt wurde, iſt vom Bundeshilfs— 
marſhall Appleby verhaftet und hier— 
her gebracht worden. Er wurde dann 
weiter nach der Staatshauptſtadt Ma— 
diſon transportirt, wo er zur Bürg— 
ſchaftsſtellung zugelaſſen wird. 


Kalte Welle hält an. 


Dmaha, Nebr., 8. Dez. Die Lalte 
Melle in diefer Gegend hat noch lange 
nicht ihre Kraft erfchöpft. Um 7 Uhr 
heute Vormittag war hier die Tempe= 
ratur 4 Grad unter Null. Dies war 
‚die niedrigfte bisherige Temperatur in 
dDiefem Winter. 

Soplin, Mo., 8. Dez. Viele Berg 
merfe in diefer Gegend mußten megen 
des ungemein falten Wetters heute zu= 
machen. Das Thermometer ftand zur 
Zeit auf 2 Grad über Null, 4 Zoll 
Schnee bededfen den Boden. 

St. Nofeph, Mo., 8. Dez. Wegen 
der unzulänglichen Zufuhr von Natur: 
gad aus den SKanfafer Gasfeldern 
mußte in allen Schulen, mo folcdhes 
Gas zur Heizung benußt mird, der 
Unterricht eingejtelt werden. Auch 
Thloß eine Anzahl Fabriken. 

Die SKnappheit der Gaszufuhr 
fommt bon dem riefigen Verbraud) 
während be3 jebigen falten Wetters! 

Siynbdianapolis, 8. Dez. In ganz 
Indiana herrſcht ſehr kaltes Wetter, 
nicht viel über Nulltemperatur. Maſ—⸗ 
ſenhaft ſind Telegraphen- und Tele— 
phondrähte gebrochen, und vielfach ha⸗ 
ben die heftigen Winde die Stützpfo—⸗ 
ſten niedergeworfen. 

Im nördlichen Theil des Staates 
iſt der Verkehr der Zwiſchenſtadtbah— 
u dur hohe Schneemehen behin- 

ert. 


Toledo, D., 8. Dez. Zeitweilige Ein= 
jtellung de3 Straßenbohndienftes das 
bier, verminderte Wafferzufuhrt und 
äußert niedriger Drud des Naturgas 
je3 erhöhten noch die Leiden, melche 
unjere Benölterung durch die Kälte 
auszuftehen hat! 

Fluß: und Safentoungrek. 

Wafhington, D. K., 8. Dez. Im 
großen Banktettfaal be „New Wil⸗ 
-lard” murde die 6. Konvention de3 
Nationalen Fluß- und Hafentongreffes 
eröffnet. eber Theil der Ver. Staas 
ten ijt vertreten, und die, unter ihren 
Staat3bannern verfammelten Delega- 
ten boten ein malerifches Bild. 

Der DVerbandspräfident ofeph €. 
Rangdell ftellte ven Bräfidenten 
Taft vor, mwelder mit ftürmijchen 
Beifall und noch drei ErtrasHochrufen 
begrüßt wurde und eine längere Rebe 
hielt. Er jprad) wiederum feine Sym= 
pathie für Die Sade aus, machte aber 
die Delegaten warnend darauf aufs 
merffam, daß im Kongreß großer 
Miderftand gegen die geplante Auß« 
gabe von Regierungsfuldjcheinen filr 
Waſſerwegprojekte beſtehe. 

Nachdem Präſ. Taft unter erneuten 
Hochrufen den Saal verlaſſen hatte, 
wurde Graf v. Bernſtorff, der Bot» 
ſchafter des deutſchen Reiches bei der 
amerikaniſchen Regierung, dem Kon⸗ 
vent vorgeftellt und ebenfall3 mwarm= 
herzig empfangen. 


Dpfer von Chirurgen. 


Milmautee, 8. Dez. Nachtemn fie 4 
Jahre lang durd; einen, in ihren Slör- 
per eingenäbten Chirurgenfmamm 
ſchwer zu leiden gehabt hatte, ift Frau 
Sohn 9. Tertig dahier heute gejtorben. 

Bor 4 Jahren war fie megen eined 
Gefhmwürs nperirt worden, und bie 
Aerzte hatten vergeffen, den Schwamm 
aus der Wunde wieder herauszuneh- 
men, Eine zweite Operation behuf 
Auffindens de3 Schmwammes war er- 
folglos. Bei einer dritten Operation 
fand man den Schwamm, welcher fich 
dur Säfte und Säuren ganz verhärs 
tet hatte, im Unterleib, — aber bie 
en nahm einen töbtlichen Ver⸗ 

uf! 


Kongrek tagt Freitag wieder. 


Mafhington, D. K., 8. Dez. Kurz 
nach der Verlefung der Präfibenten- 
botichaft, melde vorläufig die beiden 
Parteien größtentheild befriebigte — 
nur die Auslaffungen über die Mons 
roedoftrin fagten den Demokraten nicht 
fonberlich zu — vertagten ich beide 
Häuſer des Kongreſſes bis zum Frei⸗ 
tag. Der Verles der Botſchaft nahm 
gut anderthalb Stunden in Anſpruch; 
vom Abgeordnetenhaus wurde 


an 


Chicago, Mittwoch, den 8. Dezencher 1008. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Beilhere wieder ! 


MWafhingtoen, D. K., 8. Dez. Die 
QIemperenzanardiftin Carrie Nation, 
welche hierher fam, um ein „Auge auf 
den Kongreß zu baben“, zerfcehmetter- 
te in der Bahnnhofmirthfchaft mit ihrem 
Handbeil für $50 Flafchen mit Whis- 
ky. Sie mwurbe fofort verhaftet. 

i —— nn. — 


Uuslaun 


19 TZodte befannt 


Als Opfer der Gasbehältererpiofion in 
Hambura. 


Hamburg, 8. Dez. Someit bis jeht 
befannt, beträgt die Zahl der lImge: 
fommenen bei der (fchon an anderer 
Stelle erwähnten Gasbehältererplofion 
am Kleinen Grasbroot 19. ber e3 
werben noch 14 andere Arbeiter ver- 
mißt. 

Die Erplofion melcher eine 
Teuersbrunft und dann noch eine 
zweite Erplofion, die des alten Gafo- 
meters, folgte — hätte einen ganzen 
Stabdttheil vernichten fünnen, menn 
das neue NRejerboir bereitä fein volles 
Quantum Gas, 7 Millionen Kubiffuß, 
enthalten fätte! 8 enthielt jedoch zur 
Zeit nur 350,000 Kubitfuß Die ganze 
Stadt murde aber wie Durch ein ftarfes 
Erdbeben erjchüttert. 

Königkeopold vomSschlag gerührt? 

London, 8. Dez. Privatnachrichten, 
melche aus Brüffel hier. eintrafen, be- 
Tagen, daß König Leopold von Belgien 
legten Freitag einen Schlaganfall er- 
litten habe, und am Montag einen 
zweiten, und daß fich darauf Qungen- 
leiden bemerflich gemacht habe. Daf 
ex ein fchmerfranter Dann ift, unter- 
lteat feinem Zmeifel. 

Im Laufe 


Brüffel, 8. Dez. be3 
Nachmittags wurde hier amtlich die 
Angabe in Abrede geitelit, va König 
Leopold zwei Schlaganfälle erlitten 
habe ode von einem Qundenleiden be= 
fallen fei. Zugegeben mirb nur, daß er 
an äußerft fchmerzhaftem Gelentrheus 
matismus leide; doch fol er heute im 
Stande gemejen fein, in feinen Ge: 
mädern herumzugehen. 


Alfonſo wird operirt. 


Madrid, Spanien, 8. Dez. König 
Alfonfo leidet fhon jeit mehreren Xah> 
ten an einem ernjten Dhr- und Hal3- 
leiden und muß fich, wie jegt befannt 
mird, einer Operation unterziehen. 
Dr. Moure von Bordeaur wird die- 
felbe vollziehen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Nein York: Berlin von Genua. 

Un Rantudett, Maff., vorbei: Near, von - Ges 
nua nad New York (Donnerftog Vormittag 3 Uhr 
am Dodi. 

Livorno: Verugia von New Vork. 

Cherbaurg: Teutonic, von New York nah So th: 


ampton. 

Pıymousb: Pennſylvania, von New Vork nach 
Hamburg; Bring Friedrich Wilhelm, von New Vort 
nad Bremen. 

Un — Maff., 
Neapel na em Xort. 
gegen halb 9 Uhr um Dod.) 

Abgegangen: 

Neo York: Argentina nah Zrieft; Umerica, Res 
gina d'Italia und San Giovanni nah Neapel ı. |. 
iv.; Manuel Galvo nah Barcelona; Kroonland na 
Antwerpen; Adriatic nah Southampton; Sufitania 
u — 

alermo: Dinnemore und Princibe di Pimonte, 
von Genua nah Nee Vork. “ — 

Marjeille: Venezig nach New — 

Glasgow: Numidian na ofton. 

London: Georgian nad Bolton. 

Ehriftianfend: United States, von New York nad 
Kopenhagen. 

— —— — —— — — — 


Eolalbericht. 
Die Polizeiſtunde. 


Zahlreiche Schankwirthe müſſen Ueber 
tretungen büßen. 

Vor Stadtrichter Himes waren 
ſechzig Schankwirthe verſammelt, 
ſämmtlich angeklagt, die Polizeiftunde 
übertreten zu haben. Vierzehn brach— 
ten gute Entfchuldigungen vor und 
wurden ftraffrei entlaffen, zwanzig 
wurden jehuldig befunden und um je 
$20 gebüßt, in den übrigen Fällen 
imurbe die Verhandlung verjchoben. 

—— — 
Der zweite Prüäfungstag. 


Zehnifhe Fragen, die Pflichten 
des Leiterö der Straßenabtheilung bes 


vorbei? Garmania, von 
(Donnerftag Bormittag 


‚treffend, wurden anı heutigen zweiten 


Prilfungstag den 54 Bewerbern um 
die Stellung des verftorbenen Stra= 
Benjuperintendenten M. 3. Doherty, 
die ji an der Prüfung betheiligen, 
vorgelegt. Durch diefe Fragen hofft 
die Sipildienfttommiffion feftzuftellen, 
miepiel die Berwerber von den Pflichten 
der Stellung mwiffen. Sie murden in 
der großen Mehrzahl von Major €, 
3. Zolman vorbereitet, der im Jahre 
1905 Korporationsanmwalt tar. 


Gefräntter &iolz. 


Der jtädtifche Detektive Auguftus 
Zoula, der mit fieben von feinen Ka-= 
meraden zum Dienjt bei der Staat: 
anmwaltfchaft befohlen ift, Tam Beute 
um Rüdverfegung in den regelmäßis 
gen Dienftein. Er erflärt, e8 Tage ihm 
nicht zu, daß der Staatsanwalt und 
dejjen Gebilfen ihn und die anderen 
ftädtifchen Detektives faft nur zu Bo- 
tendienften gebrauchen, wirkliche De- 
teftivearbeit aber von Privatagenturen 
beforgen laffen. 


— Boshafte Tarirung. — Zunge 
Dame: Ein harmanter Stabaliet, der 
neue Arzt. Wie alt fönnte er 
fein? — Begleiter: Na, jo zirka 
hundertundg Tobedurfachen! 


> | fehen mb 


Haben es eilig. 


— 


Piäne für Verwendung des Ertrags 
der geplanten Piandbriejausgabe. 


Bürger haben das Ichte Wort. 


Kabinet des Mayors beräth, wie man 
das Geld, das man noch nicht hat, ver- 
ausgaben will. — Arthur 8. Sarwell 
proteftirt beim Mayor gegen Kattenball, 


Unmillfürlih an das Sprichwort, 
daß es nicht flug fei, das Bärengell zu 
vertheilen, ehe man den Bären habe, 
wurde man heute im Rathhauje an= 
gefichts einer Sikung von Mayor 
Bufles Kabinet erinnert, in der erörtert 
wurde, wie man am Beiten die 16 
Millionen tlein machen fönne, melche 
man durch Verordnung weiterer Pfand= 
briefe im Anfang des nächſten Jahres 
in die*Hand zu befommen hofft. Man 
hofft im Rathhaus, daß Alles nad) 
MWunfch ablaufen wird, denn unglüd= 
licher Weife haben die Herren von ber 

| jtädtifchen Verwaltung nicht allein zu 
beflimmen, ob meitere Pfandbriefe im 
Betrage von 16 Millionen ausgegeben 
werden jollen. Die Bürgerfhaft, die 
Ihlieglihh die Rehnung in Geftalt 
höberer Steuern bezahlen muß, bat ein 
Wörtchen mitzureden. Yhr mird im 
Frühjahr die Entjcheidung zuſtehen, 
| ob der Liedlingswunid von Mayor 
Bufles Kabinet, meitere 16 Millionen 
in die Hand zu befommen, erfüllt wer« 
den joll oder nicht. Augenfcheinlidh er= 
martet man im Rathhaus von diefer 

Seite feinenWiderftand, oder hofft ihn 
durch die Aufklärung® = Aampaane, 
bon der in der Stadtrath3-StiBung 
am Montag Ald. Snow fprad, befeiti- 
gen zu können. Der VBorfitende des Ti: 
nanzausfchuffes ließ, wie bereit3 ges 
ftern berichtet, während der Debatte 
über des Mayors Botichaft verlauten, 
daß man eine derartige Aufklärungs— 
fampagne beabfihtige. Man ift Tich 
anjcheinend bewußt, daß der Aufflä> 
tungen gar viele nöthig find * 
ſichts der Enthüllungen, welche die 
Unterſuchungen der Merriam-Kom— 
miſſion mit ſich gebracht haben. — 
Augenfceinlih ijt man aber im 
Rathhaufe der Anficht, daß man die 
Bevölkerung in befriedigender Weiſe 
darüber aufflären fann, daß bie fech- 
zehn Millionen unbedingt nöthig find, 
und beginnt bereit3 mit Berathungen 
darüber, wie man das Geld am Belten 
anlegen fünntee Man it im Rath- 
baufe nit gefonnen, bie jechzehn Mil: 
lionen zu beichaffen und ihre Verau3» 
gabung demNacfolgerBuffes zu über» 
lajfen, jondern will fie felbjt im näch— 
ften Jahre bereit ausgeben. Daher 
die Eile. Mayor Buffe machte dies 
nad der Berathung jelbit llar, indem 
er erklärte, daß die Konferenz jtatt« 
finde, weil man im Budget für näd)- 
ſtes Jahr die Bewilligungen machen 
müſſe, für die man durch die Ausgabe 
der Pfandbriefe das Geld zu erlangen 
hofft. 

An der Konferenz nahmen außer dem 
Bürgermeiſter noch Ald. Snow, Vor⸗ 
ſitzender des Finanzausſchuſſes, Ober— 
baufommiffär Hanberg, Stabtlämmes 
rer Wilfon, Polizeichef Stemard, Kor- 
porationsanmwalt Brundage, der |täds 
tifche Elektrifer Carroll und Yeuer: 
mehrmarfhall Horan Theil. 

Der Rattenball. 


Der Mufterfnabe Arthur Burrage 
Farwell von der „Lam and Drber 
Reague“, von den Miffionaren Belle 
Buzell und Erneft Bell begleitet, 
Tprach heute beim Mayor vor, um von 
diefem zu verlangen, er möge den Rats 
tenball verhindern, ben der demalra- 
tifche Wahlberein der erften Ward im 
Eolifeum zu veranftalten beabfichtigt. 
Die Herrfehaften trafen in der Kanzlei 
de3 Stabtgemaltigen mit Ald. Coughs 
lin zufammen, von dem e3 heißt, daß 
er mit feinem Kollegen Kenna zufam- 
men fo ziemlich den ganzen porbefag- 
ten Wahlverein bilde. Coughlin, als 
ein höflicher Mann, machte den Dreien 
einen Krabfuß und hieß fie millfom- 
men. Dieje beantworteten den Gru 
zwar, aber der Mifjionar Bell lie 
fig durch die Gegenwart des biederen 
Stadtvater3 nicht abhalten, gewaltig 
gegen delfen Unternehmen ins Zeug 
zu gehen. Er marf ihm fogar direkt 
bor, daß er „aus der Auäftellung des 
Lafter8 Vortheil zu ziehen“ trachte. 
Das fei ja Unjinn, gab Coughlin ges 
müthlih zurüd, der Rattenball fei 
nicht fchlimmer, ala andere Balfeite 
auch. 

Bell wurde nun aber noch perſönli⸗ 
cher und behauptete, Coughlin lebe 
vom Lajter. „Ra, wenn don“ erwi⸗ 
derte Coughlin darauf, ndireit thun 
Sie's ja auch!“ Bell wollte dad natür» 
lichermeife nicht wahr haben, — 

a⸗ 


verſicherte, er lebe oe tur ee 


ben der Kirche. 


Mayor feine Bitte vor und pi 
zu deren Begründung ihm 

Schilberungen zuzuſtellen von Bor 
ST Börigen Außer ubgeipet, Ser Ale 
bor ſagte, das möge er nur thun; er, 


E 


Der Miffionar Bell mar mit dem 
"Empfang, melden er und feine Ge- 
fährten beim Mayor erhalten, garnicht 
zufrieden. Er zitirte die Stelle aus 
dem 10. Kapitel Matthäi, Ver 14 
und 15, und prophezeite auf Grund 
diefer Stelle und der fühlen Aufnah- 
me, welche ihnen zutheil geworben, der 
Stadt Chicago ein fehr trübes Schid- 
fal. Selber zu thun, was ihm unter 
den Umjftänden, die er vorhanden 
glaubt, nach jener Bibelftelle zu thun 
obläge, nämlich „herauszugehen aus 
der Stadt und den Staub bon ben 
Füßen zu fehütteln,” fcheint er nicht zu 
beabfichtigen. 

Die von ihm in Aussicht gejtellten 
Scriftftücdte hat Herr Farmwell nachher 
dem Mayor zugeftellt, zufammen ntit 
einem bon ihm jelber verfaßten gehar= 
nifhten Proteftichreiben gegen Die 
Eittenverberbniß, welche von der Ver: 
anftaltung feiner Anficht nach droht. 

ob für den Aichmeifter. 

Mit großem Vergnügen nahm ber 
ftädtifche Wichmeifter Kjellander heute 
die Meldung aus MWafhington entge- 
gen, daß eine Unterfuchung der von 
leifchern, Bädern und Materialmaas 
renhändlern Chicagos benugten Waa= 
gen durch Bundesbeamte ergeben habe, 
daß nur 5 Prozent aller benubten 
Waagen nicht forreft feien. Dies ift 
auf die Wachfamkeit de3 Wichmeifters 
zurüdzuführen. Die Unterfuchung er- 
ach, dab in anderen großen Städten 
bis zu 60 Prozent aller Waagen nicht 
forreft find. 

—o9. — 
Vom Weichenſtellerſtreik. 


Verhältniſſe im Nordweſten ſind nach An—⸗ 
aabe beider Parteien ungeändert. 


„Nichts Neues von St. Paul.“ In 
dieſe Worte kann man die Nachrich— 
ten über den Weichenſtellerſtreik in St. 
Paul und im Nordweſten zuſammen— 
faſſen, die bei den Bahnen und im 
Hauptquartier der Weichenſteller hier 
einlaufen. Beide Parteien beharren 
auf ihren früheren Erklärungen, daß 
die Lage unverändert ſei. Die Ver— 
treter der Bahnen, die als Mundſtück 
Herrn O. L. Dickeſon von der Bur—⸗ 
lington-Bahn benutzen, erklären, daß 
die Verhältniſſe nahezu normal ſeien, 
und daß der Verlauf des Streiks für 
die Bahnen mehr als befriedigend ſei, 
da ſie in kurzer Zeit alle Stellungen 
mit Streikern, die zur Arbeit zurück— 
kehrten, beſetzen zu können erwarteten. 

Vizepräſident Connors vom Wei— 
chenſtellerverband hingegen bleibt da⸗ 
bei, daß die Bahnen nicht genügend 
geſchulte Leute haben, um ihre Linien 
mit Erfolg betreiben zu können. 

Freilich, von anderen Vertretern von 
Urbeiterfreifen hört man da3 Zuge- 
fändnip, daß die Sache ber Streifer 
verloren jei. Vertreter des hiefigen 
Meichenjteller = Verbands verbreiteten 
heute in großer Zahl eine Erklärung 
des Mayor3 von St. Paul, Daniel W. 
Lawler, der Rechtsberather des Weis 
chenſteller-Verbands iſt, in der ausge— 
führt wird, warum derVerband ſich zu 
einer ſchiedsgerichtlichen Beilegung der 
Schwierigkeiten, wie ſie das Erdman⸗ 
Geſetz vorſchreibt, nicht verſtehen könne. 
Es ſind dieſelben Gründe, welche die 
anderen Vertreter des Verbands ſchon 
früher angeführt haben, nämlich daß 
die Bahnen, wenn ſie unterliegen ſoll⸗ 
ten, Durch eine Berufung an das Yun 
beöobergericht eine Entfheidung um 
Sabre hinausfchieben könnten. 

Vertreter der Telegraphiſten der 
Rock Island-, der St. Paul- und der 
Northweſtern Bahn hielten heute eine 
Konferenz ab, in der beſchloſſen wurde, 
den drei Bahnen anzubieten, die Ent- 
&heidung über die von ihnen verlangte 
Lohnerhöhung einem Schiedsgericht 
zu überlaffen, da3 gemäß ben Bejtim- 
mungen dbe3 Erbman-Gefeßes zufams 
mengejegt fein fol, 


Wen trifft die Schuld? 


Swei Schweftern des Seuerwehranwalts 
Foaan erheblich verlett. 

Un der Michigan Ave. und 22. 
Straße hielt geftern Nachmittag ein 
Straßenbahntmwagen der Indiana Une. 
Linie an, und der Kraftwagenfahrer 
Geo. Wbhitafer, in Dienften des Ver- 
leger3 Geo. %. Ylanagan, Nr. 4443 
Waſhington Blod., fuhr daher vor dem 
Straßenbahnwagen über das Geleife, 
Ym gleichen Augenblid fuhr der Mo 
torführer meiter, und ber Straßen» 
bahnıvagen prallte gegen den Kraftima- 
gen und ftieß ihn um. Deffen Anfaf- 
fen, Whitaler, Frau Ylanagan und 
ihre Schwefter, Frl. Stella Hogan, 
3411 Weft Jadfon Blod., wurden auf 
das Bflafter gefchleudert und erheblich 
verlegt. Der Krafiwagen wurde nod) 
eine Strede weit von dem GStraßen- 
bahnwagen vorwärts gefchoben und 
theilmeife zertrümmert; aud wurben 
im Straßendbahnmwagen mehrere fyen> 


fterfcheiben zerfplittert. Die beiben |. 


Frauen find Schweftern tes SFeuer- 
mehranmwalts Hogan. Gie ließen fi, 
heimbringen. 
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Kleine Anzeigen. 


21. Jahrgang. — No. 290 


Beforgter Steuerzahler. 


— 


Wälzt der Merriam- Kommiljion 
einen Stein in den Weg. 


— — — 


Der muthmaßliche Hintermann. 


Gerichtliches Einhaltsverfahren anger 


firengt, um die Merriam:Kommiffton 
in ihrer Chätigfeit zu behindern. — 
Betrübliher Gedähtnigfchwund. 


Das Schon por längerer Zeit in Auß- 
ficht geitellte Cinhaltsverfahren zur 
Behinderung der Merriam - Kommif- 
fion ift jegt angeftrengt worden. Ein- 
geleitet hat eg — vor Richter Windes 
im Kreiögericht — der Anwalt James 
U. Brady im Namen des Bürgers AUl- 
bert &. Schul, der feine Intereffen als 
Steuerzahler wahren zu müffen vor— 
gibt. 

An der von Anwalt Brady gemadj= 
ten Eingabe wird ausgeführt, daß ge= 
fegmäßig der Stabtrath nicht befugt 
fei, außer in dringenden Nothfällen 
noch Gelber für ftädtijcheVermaltung3- 
zivede zu bemwilligen, nachdem er im 
Frühjahr die Haushaltvorlage ange= 
nommen. Herr Brady ift der Anmalt 
des Verbandes der Fuhrhalter, und 
eö hieß, erjt, daß er im Auftrage bie 
fer Vereinigung die Merriom - Roms 
miffion zu behindern verfuchen mwürbe. 
Uber der Fuhrhalterverband jtellt in 
Abrede, daß er das Vorgehen feines 
Anmaltes veranlaft habe. Herr U. 2. 
Schul gehört auch dem Fuhrhalter- 
perbande garnicht an, fondern ijt Mit- 
inhaber der Mafchinenbauanitalt bon 
U. 8. Schul & Co, 1675 Eliton 
Avenue. Diefe Firma zahlt jährlich 
Steuern im Betrage von $231, nicht 
fo viel alfo, wie muthmaßlich Herr 
Brady für feine Dienfte in dieſem 
Ssalle berechnen wird. Herrn Schult 
Scheint auch die Rolle garnicht ange= 
nehm zu fein, die er in der Sache über- 
nommen hat. Um unliebfamen Fra= 
gen auß dem Wege zu gehen, hat er 
die Stabt verlaffen, angeblih, um in 
MWistonfin zu jagen. Man erfährt 
unter der Hand, daß Herr Schulk 
ein guter Belannter des Sontraftors 
Kofeph Hanredoy ift, und Da biefer 
Mitglied der Mc&overn Eo. tft, fann 
man -fich füglih den Zufammenhan 
der Dinge denen. 

Xicht aus dem Stenerfädel. 


Herr Brady erklärt e3 in feiner Ein- 
gabe für unftatihaft, daß vom Stabt- 
rath der Merriam - Kommiflion am 4. 
Dftober $10,000 und am 29. Nopem= 
ber weitere $50,000 zur Förderung ih: 
ver Zmede angeiviefen morben find, 
und fordert im Namen feines Klien- 
ten, daß dem Stadtlämmerer und dem 
Stabtfchagmeifter verboten werde, 
Rechnungen zu bezahlen, welche bie 
Kommiffion einreihen möge. Er jtellt 
die Forderung im Namen feines Klien- 
ten, deffen Sjntereffen ala Steuerzah- 
ler durch die fraglichen Bewilligungen 
beeinträchtigt mürden. Ihatfache ift 
indeffen, dab bei Vornahme der in 
Betracht kommenden Bemilligungen 
ausdrüdlich vorgefehen worben tft, Die 
angemwiefenen Summen jollten nicht 
aus den Steuereinfünften genommen 
werben, fonbern aus „Lizens- und fon- 
jtigen Einkünften”. 

Derhandlung verfcdoben. 


Das Braby’fche Gefuch wurde heute 
Bormittag dem Richter Windes amt- 
lich vorgelegt. Ws MWertreter der 
Stadtverwaltung war Hilf3-KRorpora= 
tionsanmwalt Robert N.Holt zur Stelle. 
Diefer fagte, daß der Stabtfämmerer 
und der Stabt-Schagmeifter bereits 
verſtändigt worden ſeien, vorderhand 
keine Gelder mehr an Angeſtellte der 
Merriam-Kommiſſion auszuzahlen, 
daß es aber der Siadtverwaltung lieb 
ſein würde, falls die Verhandlung über 
das Geſuch verſchoben würde bis Herr 
Walter L.Fiſher, der Anwalt der Mer⸗ 
riam⸗ Kommiſſion, von einer Reiſe zu⸗ 
rückgekehrt ſei, die er nach dem Oſten 
habe unternehmen müſſen. Mit Zu— 
ſtimmung von Anwalt Brady hat da⸗ 
raufhin der Richter die Verhandlung 
auf nächſten Mittwoch anberaumt. 


Die Merriam-Kommiſſion hat 
zwanzig Angeſtellte. Herr Brady gibt 
ſeine Abſicht kund, im Falle ſein Ein— 
haltsgeſuch bewilligt werden ſollte, 
beim Gericht darauf zu dringen, daß 
dieſe Angeſtellten zur Rückerſtattung 
der Betrage gezwungen werden, die ſie 
von der Kommiſſion bereits an Ge— 
halt gezogen haben. 

Der Zeuge Anderſon. 


Die Merriam-Kommiſſion nahm ge— 
ſtern Nachmittag ihre Verhandlung 
wieder auf und ſetzte die Unterſuchung 
der Ankäufe von gußeiſernen Waaren 
von der T. A. Cummings Foundry 
Co. und der Methoden, welche beim 
Ankauf von Holz angewandt wurden, 
fort. Der Hauptzeuge war außer 
dem Geſchäftsagenten Coleman der 
Inſpeltor im Oberbauamt John A. 
Anderfon, deifen Aufgabe es iſt, die 
Holzankäufe zu überwachen. Er machte, 
von Anwalt Fiſher ins Verbör ge- 
nommen, intereſſante Angaben über die 
—* — * Sn Stel- 

ung gelommen nberfon wohnt 
3. Ward, die von Oberbautom- 


dem er fich jchon an 2 Prüfungen ber 
Zivildienſtkommiſſion für Anwärter 
auf ſeine Siellung betheiligt hat, iſt 
er immer noch auf Probe angeftellt. 
Auf die Fragen Anwalt Fifhers gab 
er zu, daß er fich lebhaft an der PBo= 
fitif in feiner Ward betheilige, doch 
bemühte fih Anwalt Fifher vergeblich, 
Licht in das Dunkel zu bringen. 

Anderfon führte aus, daß er im 
April 1907 zum Holzinfpektor ernannt 
worden fei, daß aber ein Jahr jpäter 
die Stellung abgefhafft worden ei. 


Seitdem werde er ala Merkfführer der 


Zimmerleute bejchäftiat. 

Eingehend beichäftigte fich die Kom- 
miffion mit dem ftädtifchen Geſchäfts— 
agenten Coleman und dem Antauf von 
qußeifernen Waaren von der T. A. 
Gummings Foundrg Eo. Herr Fifber 
mies den Gefchäftsagenten auf eine 
gewiffe Ungenauigfeit in feinen frühe» 
ren Angaben Hin und verlangte außer- 
dem zu willen, wie e8 fomme, daß zwei 
berfchiedene Poften des aleichen Ar- 
tifel3 an einem Tag beitellt morben 
feien, deren Prei3 bie Summe bon 
$500 nicht überfteige. Coleman mar 
nicht im Stande, eine befriedigende 
Erklärung zu geben. €3 feien fo viele 
Beitellungen, daß er fie fich nicht mer 
ten fönne, erklärte er. 

Der Steuerung3-Ausfhup derffom- 
miffion wird einen Bericht über feine 
Unterfuhung der Holzantäufe fertig 
ftelen, melcdher ber Kommiffion am 
Montag zur Genehmigung unterbrei= 
tet werden wird, Er mwirb die Yuf- 
merffamteit des DOberbaulommiffärs 
daraufhin Ienfen, daß die Stabt 
Preife für gutes Bauholz bezahlt Hat, 
aber minbermerthiges Holz; erhalten 
bat, und empfehlen, daß ben linter- 
nehmern beffer auf die Finger gefehen 
werde. 

Auch der MeGovbern-Skandal wird 
nächſte Woche zur Entfcheibung fom- 
men. Der Sachverſtändige der Kom— 
miſſion, B. F. Welton von New York, 
wird bis dahin ſeinen Bericht fertig 
haben. Die Kommiſſion wird voraus 
fihtlich empfehlen, daß die Stadt Mi» 
Govern berflage auf Rüdzahlung von 
$45,894. 

— — — 
Die Armenpflege. 


500 $amilien weniger als vor einem 
Jahr anf Unterftügung angewiefe, 3 


Obmohl der Countyagent 
des Eintritts falten Wetters mit Hilfe- 
gejuchen beftürmt wird und alle Hande 
boll zu thun Bat, jo eriwartet er da 


feine berartige Snanfpruchnahme der 7 


öffentlichen Armenpflege, mie vor &s» 
nem Sabre, weil fajt alle arbeitsfäht- 


gen Männer lohnenden Verdienft ha-- 


ben. Die Verringerung der bilfeju= 
henden Familien in diefem Monat 
wird auf 500 gefhäbt; im Dezember 


1908 wurden 5343 arme Familien un — 


terſtützt, und der diesjährige Ausweis 
iſt, nach der Anſicht des Hilfsagenten 
Viktor Jung, ſo günſtig, wie man ihn 
in einer Stadt von der Größe Chir 
cago's überhaupt nur erwarten kann. 
—+0 — 


Jury Brose. 


Richter Dupuy bemilligt ihn der 1.5, 3 


Life Endowment Company. 


Richter Dupuy erfannte heute 


Superiorgeriht da8 Recht der nom 


Staats = Verfiherungsinfpeltor Fred 3 


4 


m 


W. Potter verflagten Uniten States 


Life Endomment Company auf einen 


Gejchmorenen =» Prozeß an. Der Pro- 


ze& fol am 16. Dezember a N 
Sejelichaft zahlungsunfähig fei, und: 


Snipeitor Potter behauptet, * 
beantragte die Einſetzung eines Maſſe⸗ 


verwalters. Der Richter hatie der G(ee 
aufgetragen. 
Gründe gegen Potiers Geſuch an 

einen 


ſellſchaft urſprünglich 
führen, aber ſie forderte 


ſchworenen⸗Prozeß. 
— — —— — 


Zuſammengeſtoßen. 


£ofomotive zertrümmert Güterwagen, = 


Führer und Keizer leicht verlet, 
Auf der Gürtelbahn fuhr 


Morgen an ber Weit 20. Strafe und. 4 


Sid 46. Une. eine Lokomotive gegen 
ben leiten Wagen eine — 


und zertrümmerte ihn, blieb aber felbft 
unbeihäbigt. Der Lofomotivführer 


Edwarb Miller und ber * x RE 
td Ape,. 


Heath, Nr... 7711 Golbfm 

fprangen, ala fie fahen, ba ber Zu= 
fammenftoß unbermeiblih mar, .ab.. 
Heath erlitt eine leichte Schäbelmunbe 
rtauhune. Bee muren nahen. 
berftaudhung. Beide wurden dem. 
St. AnnensHofpital gebradit. 


* Mie die Merzte im Yuguflana= 
Hofpital jet erklären, ift die 13 
alte Mary Paulfon, 659 N. Centre 
Ane., nicht dad Opfer eines nerbrenier- 
‚fchen Angriff3 germorden, Jondern fe 
leide ———— an eine 
des Rüdenmarld. Der Zultand Des 
Mädchens hat ſich zwar gebeſſert, — 
iſt aber noch immer bewußtlos. 


Dad Wetten 


Ehica 7 un Umpremt: Rlar un 
deute nd und morgen; Riude 
Abend eiwa 5 d über Null. Mi 
lebhafter Norpmeitwind, 

Yinois, Indiana und 





Wen man die Nathwendigkeit fühlt, 

gleichzeitig an zwei Stellen ſein 
zu ſollen, geht man an's nächſte Telephon 
und ſchickt ſeine Stimme. 


Es iſt zwar nicht genau 


dasſelbe, aber wenn man hun⸗ 


derte von Meilen weit in entgegengeſezten Richtungen von dem— 
ſelten Bell-Telephon ſprechen kann, iſt es ungefähr ebenſo gut. 


Im täglichen Gebrauch des Telephons kann man drahtlich 
in wenigen Minuten über die ganze Stadt reichen. Es iſt gerade 
ſo leicht, über den ganzen Staat und andere Staaten zu reichen 
mitlels des allgemeinen Fernberkehrdienſtes des Bell-Syſtems. 


A 
A 
B7 


’ Man telephonire um ein Telephon. 


Telephon Meain 294, Kontraft-Departentent. 


— 
Dæe 
Na 


Blauer Llieder. 


Roman von Brenda von Eichen. 


(2. Fortſetzung.) 

Weit, weit ſieht er in die Vergangen⸗ 
heit. Was ſieht er? Zwei junge, ſe— 
lige Menſchenkinder unter einem alten 
Fliederbaum. — Danach einen armen 
Offizier vor dem Hauſe der Jugend— 
freundin ſtehen, um ſie mit der Ein— 
falt der Liebe für das Leben zu begeh— 
ren. Wie hämmert ihm das Herz un— 
ter dem Waffenrock und zittert die 
Hand, welche dem Diener die Karte 
reicht. Und dann im hohen, dämme— 
rigen Gemach eine verführeriſch ſchöne 
Frau, ihm beide weiße, beringte Hände 
entgegenſtreckkndd. Was ſagte ihre 
ſchmeichleriſche Stimme? „Mein lie- 
ber Gerladh, ich weiß .meshalb Gie 
fommen, denn das um das Wohl ihres 
Kindes beiorgte Mutterauge Steht 
icharf, es Hat Xhren ehrenhaften Cha- 
rafter erfannt und vertraut ihm ohne 
Bedenken ihr Kleinod an. Ste werden 
mein Kind glüdlih machen. Nicht 
wahr, mein Freund?” 

Sa, jo hatte fie gefprochen, er mußte 
noch jedes Wort genau. Dem Einja- 
men, Freudlofen that fich dabei ein 
ganzer Himmel auf. Dies mar meit 

“mehr als er zu erwarten gewagt. Nur 
allmählich hatte er die Einwilligung 
ber ftolzen Mutter zu erringen gehofft. 
Er befaß ja nichts alS feinen Degen. 
— Wie faljch war doch diefe Frau, die 
fo gar nicht auf den äußeren, fondern 
nur den inneren Werth Jah, von ihm 
beurtheilt worden. 

&o daxite er einit; denn mas mußte 
er bon der PBeritellungsfunit einer 
Meltbame, die für jede Stimmung, 
jede Meinung, jede Situation bie 
richtige Farbe auf der Palette hat — 
ber raffinirten Schlauheit einer gemwil- 
fenlofen Mutter, ver bie erwachjene 
Tochter im Wege Stand. 


Beraufchend fhön war bie Stunde, | 


die er mit fabella nach ihrem Ber- 
- Söbniß verträumte, dann.... a, 

*- dann war diefem Traum «in Erma- 
hen gefolgt — ein fo unfäglich nüd- 
ternsalltäglicheg Erwachen, mie ber 
graue Ton des erjten Tagezlichtes, das 
einer monbbeglänzten jchönen Nacht 
folgt. 

„Vorbei, vorbei!" jagte er laut und 
hart, „nicht werth ber Erinnerung ei= 
ne8 Mannes. Liebe, Treue? — Schi: 
märe! Das Phantafiebilp eines ehr- 
fihen Jungen, ber mit ber ganzen 
Tiefe und Hingabe eines reblichen 
Herzens daran glaubte, deflen geradem 
Sinn auch jede Heimlichkeit, wie Iſa— 
‘bella fie münfchte, miberjtrebte. Ma- 
chen wir ein Ende.“ 


Er trat an den Schreibtifch, öffnete 


ein Fach und entnahm ihm ein Päd- 
ben zufammengebundener Briefe. Eine 
Minute danach) waren fie ein Afchen: 


bäufchen. 


niätung entgangen. 

Er blätterte darin. Mit der ihm 
= yon Yugend an eigenen, peinlichen Ge: 
> = nauigfeit waren hier feine Ausgaben 
7 Derzeichnet, oft lächerlich winzige Po- 
fen. Dazmifchen befanden fich, mie 
© > Bon der zwingenden Macht des augen> 
2 Hlicklichen Gedantenganges hineinges 
= meht, kurze Aufzeichnungen, fchlicht 
mb einfach. 

„Welcher Tag! 
höhſte Glüd, aber auch bitteres Leid 

acht. Die Tante ift außer fich, fie 
annte fich jelbft nicht mehr. Ich Toll 
abella aufgeben, oder fie will für 
immer ihre Hand von mir abziehen; im 
 Hößften Zorn warf fie mir meine Ab- 
hängigfeit von ihr, meine Armuth vor. 
that meh, jehr meh, aber e3 ift bie 

Bahrhei bin ihr zu großem 
Danf verpflichtet und merbe bie nie 
Beraeflen, muß mich von jeßt an aber 
"auf meine eigene Kraft ftellen. Theure 

Tabelle, Dich aufgeben, hieße vom 

m jcheiben.“ 

Inb weiterhin wieder: 
in jchwerer Abfchied Tiegt Hinter 
Nur mit Mühe habe ich Jfabella 
zeugen bermocdht, daß meine 
e3 nicht geftattet, nach biefen 


in ki 


— i 


Nur ein abgegriffenes No⸗ 
Hiabuch, das die funftlofe Stickerei ei⸗ 
ner SKinberhand zeigte, war der Ver= 


Er hat mir dag | 


| * Chicago Telephone Company 
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Auseinanderfegungen noch länger un 
ter vem Dache der Tante zu meilen. 
| Armes Herz! Sie wurde [hr bleich und 
| meinte laut. Ihre Mutter äußerte, fie 
habe mich ftet3 für ben Erben der mun= 
| derlichen reihen Dame gehalten und 
; hoffe, daß ſich das Zerwürfniß aus— 
gleichen, d. h. nach ruhiger Weber- 
legung die Tante ſich mit unſerem Ber: 
löbniß einverſtanden erklären würde. 
Ich mußte ihr dieſe Hoffnung nehmen; 
ſie erſchien mir danach kühler; viel— 
leicht lag dies auch nur in meinem ei— 
genen überreizten Gefühl. Nie iſt mir 
der Gedanke gekommen, der Erbe der 
Tante zu ſein. Gern wäre ich in Frie— 
den von ihr geſchieden, aber ſie wollte 
mich nicht ſehen ....“ 

Dem folgte eine lange Reihe leerer 
Blätter; das Buch war nicht mehr be— 
nutzt worden. Nur auf der letzten 
Seite ſtanden noch einige mit unſicherer 
Hand niedergeſchriebene Zeilen. 


ich lebe noch? .... Das Herz ſchlägt 
weiter — es iſt nicht erſtarrt unter 
dem eiſigen Hauche, der mein "ganzes 
Sein vernichtend getroffen? — Ge— 
waltſam iſt mir die Binde von den Au— 
gen geriſſen, — zertrümmert das Hei— 
ligenbild, vergiftet die Erinnerung, 
zerſtört die Zukunft. Dem brennenden 
Auge entquillt keine erlöſende Zähre 
.. . ich muß lachen, lachen über den 
leichtgläubigen Thoren, der ſein Herz 
fortgab, obgleich Niemand es begehrte 
— der an Frauenliebe glaubte, die nur 
dem Erben galt. Heute vor wenigen 
Wochen wurde das Mädchen, an dem 
jede Faſer meines Herzens hing, für 
das ich mein Blut troͤpfenweiſe dahin— 
gegeben hätte, meine Braut, und heute 
— iſt es die eines andern. Sie wagt 
es, mich zu bitten, ihr Freund zu blei— 
ben, da die Verhältniſſe nicht geſtatte— 
ten, ihr mehr zu ſein. Iſt das grau— 
ſamer Hohn oder erbärmliche Gefühl— 
loſigkeit?“ 

Er las die letzten Worte laut vor 
ſich hin, klappte das Buch zu und ſagte 
falt: „Wohl das leßtere, die Folgen der 
Erziehung einer gewiffenlofen Mutter. 
Mas fragt die danad, ob die Seele 
ihres Kindes verfrüppelt, wenn nur 
der äußere Firniß da if. Wer jucht 
überhaupt jet noch nad dem Kern, 
wenn nur die Hülle fchön it? Was 
‚ nicht an der Oberfläche liegt, mird 
nicht gefunden.” 
| Seine Stimmung wurbe milder bei 
| diefer Beratung. Um feine Seele 

zitterte ein MWehgefühl. „Arme fa- 

bella,” dachte er, „die eigene Mutter 

trieb Dich einem reihen Mann in bie 
Arme — fie wartete ungeduldig auf 
Deine Vermählung, um eine gmeite 
Ehe einzugehen. Und was ich bei Dir 
; für Liebe nahm, ftarfe, opferwillige 
Liebe — mar nur eine momentane 
MWallung Deines erregten Gefühle, und 
meine Schuld ift e8, wenn ich e3 für 
| mehr bielt.“ 


das Zimmer. 

„Man wird ruhiger mit den Yahren 
und lernt milder urtheilen.... menn 
ich e8 recht bedente, fann ich ihr feinen 
großen Vorwurf aus ihrer Hand» 
Iungsmeife machen. S$ung, verwöhnt, 
genußfüchtig, nur von einer oberflädh- 
Iihen Mutter berathen, bat fie den 
Theil erwählt, der ihr am begehrlich- 
ften erjchien, und vom praftifchen 
Standpunft ift er auch, der richtige. 
: Ueber zehn Jahre find nun vergangen, 
und erft heute märe ich in ber Rage ihr 
ein Heim zu bieten, mie e3 ihren An 
Iprüchen genügen würde. ch habe die 
Ichwere Kunft gelernt, mit geringen 
Mitteln anftändig auszulommen” — 
und ein jchwermüthiges Lächeln flog 
bei diefem Gedanten über fein Geficht 
— „fie würbe e3 nie vermocht haben 
und fich bei ihrer nur auf da8 Ueußere 
gerichteten Erziehung ftet8 unglüdlich 
gefühlt haben.” 

Er blieb plößlich - ftehen. 
jetzt wohl glücklich iſt?“ 

„Unmöglich,“ antwortete ihm eine 
innere Stimme, „an der Seite dieſes 
unbedeutenden Mannes.“ 

Dieſer Gedanke erſchütterte ihn mehr 
als er ſich einzugeſtehen wagte. Eine 
Unruhe überkam ihn. Iſabella wohnte 
ja ganz in ber Nähe ber Gtabt, 


„DB fie 


Mit großen Schritten burchmaß er. 


auf einem fchönen aroßen Gut, 
das ihr Gate W. Schuber bald 
nad der Hochzeit von. feinem Water 
übernommen hatte. Schon geftern, 
al er mit dem ihm feit Langem 
befreundeten Oberleutnant Brandt eine 
Art Rekognoszirungsgang durd) Die 
Stabf machte — er war eben erft ala 
frifh gebadener Hauptmann hierher 
berjegt worden — war Schuber ihnen 
begegnet, um ihn nad erfolgter Vor- 
ftelung al3bald mit großer Dringlich- 
feit zu baldigem und recht häufigem 
Bejuc in Rittergut Schönwieſe einzu— 
laden. Die Dringlichkeit hatte ihn 
berleßt und der ganze Mann machte 
auf ihn einen unangenehmen Eindrud 
— oder war’3 nur, weil er mußte: das 
iſt Iſabellens Gaite, und er fi} von 
bornherein vorgenommen hatte, ihr 
fern zu bleiben, wenn irgend möglich. 
Ssedenfals nahm fein Geficht einen 
jtrengen, abmweifenden Ausdrud an, 
und abmweifend und beinahe verlegend 
mar der Klang feiner Stimme, al3 er 
mit ein paar Worten für bie Einla- 
dung dantte, aber zugleich erklärte, fie 
nicht annehmen zu fönnen, da er 
dienjtlich jehr in Anipruch genommen 
jei und auch nicht beabfichtige, viel ge= 
jelligen Berfehr zu pflegen. Daran 
dachte er jet wieber, Die Ablehnung 
that ihm nicht leid. Aber — war es 
recht, daß er ihr gänzlich fern blieb? 
... überhaupt, mürde er, auf die 
Dauer ihr auszumeichen vermögen... 
Daß ihm dies bis jet gelungen, ver= 
danfte er nur jeinem gänzlichen Zu= 
rücziehen von aller Gejelligfeit, war 
aber in einer Heinen Stabt, mo alles 
ih fennt und beobachtet, mo jede Ab- 
mweihung bon der Regel dem Klatjch 
Ihür und Thor öffnet, nicht durchzu= 
führen. 

D, über den fchadenfrohen, allen 
menfchlichen Berechnungen fpottenden 
Kobold Zufall, der mit leichter Hand 
zertrümmert, was wir mühfelig aufge- 
baut. 

Und da jagt man nod, der Menich 
fei ein jelbftändiges Gefchöpf. 


IIL Kapitel. 

Sm DOffizierfafino ging e3 heute leb- 
haft ber. E3 waren viele Gäfte an= 
mejend; die Stimmen jehwirrten durch 
einander, die Gläfer flirrten, gefchäf- 
tig eilten die Drdonnanzen hin und 
ber. 

Man mar bereit3 beim zmeiten 
Gange angelangt, al3 der Hauptmann 
bon Gerlah eintrat. Mit rajchem 
Blict überflog er die Tafel. Sein Plat 
mar neben Brandt refervirt und dejfen 
Gegenüber — uniillig bligten feine 
Augen — Schuber. — Sollte er denn 
heute wieder nicht von der Vergangen= 


„Beim Durfte des Rodenfteiners!” 
rief ihm der Oberleutnant entgegen — 
e3 war jein Lieblingsausdrud und ber 
Beweis non befonders guter Laune — 
„zu erleben, daß au) Du einmal, ganz 
wie wir gewöhnlichen Sterblichen ime- 
gen AZufpätlommens Strafe zahlen 
mußt, ift mir ein Hochgenuß. ch 
Thlage vor, daß Du Dich mit einer 
Bomle auslöft. Rem blemm!“ Und er 
flug mit den Haden zujammen, daß 
die Sporen flirrten. „Ich fühle mich 
heute zu ganz bejonderen Leiftungen 
aufgelegt.” 

Der Hauptmann lächelte und gab 
Befehl, die VBomle zu brauen. 

„Halt,“ unterbrach Brandt ihn, „die 
Sache laß meine Sorge fein. E3 fol 
ein Gödttertrant werden, und nur ein 
MWiffender darf ihn mifchen.” 

„Was verjtehen Sie unter Wiffen- 
dem?” fragte Doktor Hellmuth launig, 
im Begriff das mit goldenem Riesling 
gefüllte Glas an die Lippen zu fegen. 
„Dit der gehaltvollen Zufammenftel- 
lung der Weingeifter, der Verbindung 
bon herbe und jüß, feurig und milde, 
ift es nicht gethan, das fann gelernt 
werben, aber nicht die Fähigkeit in fich 
mit Bewußtfein aufzunehmen, was die 
Jeuergeifter der Erde für uns gefocdht, 
und die Sonne gereift: — im Geift des 
Zrinfeng, darin liegt die geheimniß- 
volle Wiſſenſchaft.“ 

„Mit nüchternen. Worten aljo im 
Raufch,“ bemerkte Gerlach troden. 

2 Nein!” verthei- 
digte der Doktor fich Yebhaft. . „Der 
Rauch ijt ein phnfifcher Zuftand, in 
dem der Geijt der Macht des Weines 
unterliegt. Der wahrhaft MWiffende 
darf die Herrichaft des Geiftes über 
den Körper nie verlieren, nur die 
Schmungfraft der Selle jollte eine er- 
höhte fein.“ 

„Nun denn im Geelenraufeh!” rief 
der Oberleutnant. „Die Seele jhmwin- 
get fich wohl in die Höh’ juchhe!“ 

Hellmuth hielt fich die Obren zu. 
„Bitte, bitte, verfchonen Sie una mit 
Sshren ewigen Zitaten, noch dazu fo 
trivialen,“ fagte er Halb lachend, halb 
ärgerlich. 

„Wie definiren Sie denLiebesrauſch, 
Doktor,“ rief Leutnant Witte kühn 
über den Tiſch. 

„Zu flüchtig, lieber Witte, um ihn 
zu definiren und Ihnen hoffentlich 
noch eine unbekannte Spezies,“ ant— 
wortete der Oberleutnant in väterlich 
beruhigendem Tone, der allen ein Lä— 
cheln ablockte. 

Der Doktor konnte jedoch der Ver— 
ſuchung nicht widerſtehen, die hinge— 
worfene Frage aufzunehmen. Er war 
vermöge ſeines jugendfriſchen, elaſti— 
ſchen Naturells der verzogene Liebling 
der Geſellſchaft, beſonders der Frauen. 

„Und ſo iſt der Liebesrauſch im er— 
ſten Stadium ein traumhaftſeliger, 
wunſchloſer Zuſtand, im letzien ein bis 
zur ſüßeſten Raſerei gefteigerter Tauı- 
mel, aus dem es uns in ſtürmiſchem 
Fluge aufwärts trägt.“ 


Fortſetzung folgt.) 


—Rützt Alles nichts. — Wenn ich 
— 3. Die —* würde ich mir 
ie Erhöhung der Bierpreiſe nicht ge⸗ 
I laffen. Ich mürde zei * 

fann 


— 1 


| 
Zimmermeilter, bezw. der Baufchrei- 


zeigen, daß 
ohne Bier ganz gut fertig werben’ 


in aumnn man. 


| Lotalbericht. 


Fromme Lieder. 


—— 


Werden in den öffentlichen Schulen 
zun Theil beibehalten werden. 


Jener Straßengrabſch. 


Befürwortung von der ftadträthlichen Ge- 
werbefommiifion in Wiedererwägung 
gezogen. — Die ftreitige Einfchägung 
der Aktien von Bandelsaejellichaften. 


Die Rabbiner Julius NRappaport 
bon der Beih Ei: und E. Hindell von 
der Tipheret Zion = Gemeinde, jomwie 
Präfident Jofeph Kaufmann von lept- 
genannter religiöjen Vereinigung |pra= 
chen gejtern beim Schulraths - Präji- 
denten Urion vor. Zufammen mit 
dem GSchulrathämitglied Modie %. 
Spiegel ging diefer mit ihnen die Kir- 
henliever durch), deren Abfingung in 
den öffenlichen Schulen von jüdijcher 
Seite beanitandet wird. Someit einige 
diefer Lieder, darunter der patriotifche 
„Schlachtgeſang der Republit“, in Be— 
tracht kamen, zogen die Befucher ihre 
Einwände zurüd, doch waren jie der 
Anfiht, daß der letzte Vers des 
Schlahtgefanges („In the beauties of 
the Yilies Chrift wa3 born etc.”) beffer 
megaelaffen mürde. Diejer Punkt mur- 
de, da Herr Spiegel in Bezug darauf 
fich dem Proteft nicht anfchließen moll- 
te, offen gelaffen, doch Mmird dem 
Schulrath empfohlen werden, inige 
ausgefprochene hriftliche Hymnen vom 
Schulaebraud auszufchließen. 

Als Vertreter des Verbandes ber 


ner-Brüderſchaft, ſtatteten geſtern die 
Herren B. Banard und John A. Metz 
der Schulſuperintendentin, Frau Ella 
Flagg Young, einen Beſuch ab. Sie 
befürworteten, daß den Zöglingen der 
Lehrlingsſchulen auch praktiſche Anlei— 
tung in der Holzbearbeitung ertheilt 
werden möge, und Frau Young wird 
dem Schulrath eine entſprechende Em— 
pfehlung unterbreiten. Nach einer Ver- 
einbarung zmwifchen den Gemwerfvereinen 
und der Vereinigung der Zimmermei- 
fter müflen die Zöglinge mindeftens 
drei Monate Yang im Sabre 
an dem Unterriht in den öf— 
fentlihen Fachſchulen theilnehmen, 
welche für fie eingerichtet morben find, 
und die Unternehmer müffen ihnen 
auch für die Schulzeit Lohn zahlen. 

rau Young murbe geftern benad)= 
richtigt, daß nun auch die Lehrkräfte 
der Abendfchulen fich zu einem Fad- 
verein zufammengeichloffen haben und 
demnädft um Gehaltäaufbefferung ein- 
fommen merden. 


Der neue Dorfiter. 

Das Kollegium der Superior-Rich- 
ter hat, mie e3 al3 mahrjcheinlich bes 
reit3 in Ausficht geftellt worden ift, zu 

| feinem VBorfiter für da3 fommende 
Kahr den Richter George U. Dupuy 
gewählt, der bisher Schriftführer bes 
Kollegiums war. Der Schriftführer- 
poften wurde mit Richter Ben M. 
Smith befett. Dem Erſuchen bes 
Staat3anmaltes, e3 möge ein meiterer 
Superiorrichter zur Dienftleiftung im 
Kriminalgericht beftimmt werden, fol 
ftattgegeben merden. 


In Wiedererwägung aezogen. 


Der jtabträthliche Sonderausfhuß 
für Induftrie und Gewerbe hat geftern 
den Beichluß in Wieberermägung ges 
zogen, zu empfehlen, daß einer bisher 
ungenannten und anfcheinend unbe- 
fannten Fabrik = Gefellfchaft fieben 
Straßen und Gaffen-Enden auf dem 
meitlichen Ufer des ‚Salumet = Yluf- 
fe3 überlaffen werden. Der Bauftel- 
Ienmafler Edwin U. Cafey, der durch 
gejegt hat, daß ungenannten Wohlthä- 
tern zu Liebe die Flußzugänge ziwi- 
fchen der 114. und 118. Straße ge 
fperrt worden find, hatte nun auch um 
die Abfperrung nachgefucht, die fich bis 
zur 122. Straße erftreden follte. Auf 
Befragen erklärte er geitern, daß er im 
Auftrage eines „jeht im Dften befind- 
lichen Herrn” gehandelt hätte, aber 
felber nicht genau jagen fünne, wer hin— 
ter diefem Auftraggeber jtee. AUID, 
ones von der 8. Ward, der in der bp= 
rigen Ausfhugitgung die Empfehlung 
des Gefuches befürwortet hatte, fehlte 
diesmal in der Situna; fein Kollege 
Emerson, der ihn neulich unterftüßte, 
trat jebt für die Wiedererwägung des 
| gefaßten Beichlufles ein. Vertreter 
| mehrerer Gemwerfvereine und anderer 
| Organifationen von South Chicago 
| machten ebenfalls genen die geplante 
ı Abfperrung des Flufles Front. Es 
| murde darauf die Wiederermänung be= 
| f&loffen und ferner noch, dah die An= 

gelegenheit nicht mehr anaerührt mer: 
den fol, ehe nicht Fefannt gegeben 
wird, mer die Gefelfchaft ift, welche bie 
i Vergünftigung beanfprudt. Der Stra- 
ben = Superintendent fol inzmifchen 
feftftellen, wie eg mit den Beiliktiteln 
auf die in Frage fonımenden Straßen 
und Gaffen jteht. Ald. Dever empfahl, 
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Freie Behandlung und 
Unterſuchung 


von geſchickten, erfahrenen Aerzten der Lakeſide 
Medical and Surgical Spegialiſten. Sie heilen 
ſpziell ronifdhe SKtrantheiten der Männer 
und Frauen. -, fen-, Magen⸗, Blut⸗ 
Hant-, RNervenkraukheiten, Sämortholden und 
andere Afterleiden F Meſſer behandelt. Ganz 
leich. wie ſchlimm Euer Leiden oder wie lange 
abt und ob auch andere fehl⸗ 
eralape ben, berliert die Hoffnung nicht. 
Sprecht jogleih vor. Unfere jahrelange —— 
rung im Laleſide und Lincoin Park 5— ern 
etc, jegen uns in den Stand, die bartnädigiten 
Säle ten, mo viele andere reolidlagen, 
iden F 
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Schuh: 


Zeutrum 


von Chicago 


— das iſt der Ruhm, den The Hubs neues und 
vergrößertes Schuh-Departement beſitzt; 
größere Werihe und zuverläſſige Facons ſind 
Vorzüge, die die Beachtung eines jeden Schuh— 


känfers in ber Stadt 


verdienen. 


Die gröſßten Retailer der 
Welt von ausſchließlich 


Männer u. Knaben-Schuhe 


grundſätzlich daran feſtzuhalten, daß 
in Abſtänden von nicht mehr als einer 
halben Meile öffentliche Verkehrswege 
über den Fluß führen müſſen. 

Neuer Steuerprozeß. 

Um feſtzuſtellen, ob unter dem ein— 
ſchlägigen neuen Geſetz der örtlichen 
Einſchätzungsbehörde das bisher von 
der ſtaatlichen Ausgleichsbehörde aus— 
geübte Recht zuſteht, den Steuerwerth 
der Antheilſcheine von Handelsgeſell— 
ſchaften zu beſtimmen, hat Anwalt F. 
O. Brown, im Namen der J. B. In— 
derrieden Co. vor Kreisrichter Petit 
gegen Countyſchreiber Joſeph H. Haas 
und die Einſchätzungsbehörde ein Ein— 
haltsverfahren angeſtrengt. Er ver— 
langt, es möge dieſer unterſagt wer— 
den, von der Interrieden Co. Steuern 
auf Attienmerthe im Betrage von $40,- 
000 einzuziehen, die bon ber Ein- 
ſchätzungsbehörde feſtgeſetzt worden 
ſind. In der Eingabe wird beſonders 
darauf aufmerkſam gemacht, daß be— 
ſagter Behörde das von ihr beanſpruch⸗ 
te Recht in dieſem Jahre auf keinen 
Fall zuerkannt werden könnte, da das 
neue Geſetz erſt am 1. Juli in Kraft 
getreten iſt, die Steuereinſchätzung 
aber auf der Grundlage der am 1. 
April vorhanden geweſenen Werthe 

zu erfolgen hat. Wie Richter Petit 
dieſe Streitfrage auch entſcheiden mag, 
das Iehte Wort in der Sache wird das 
Staatsobergericht zu ſprechen haben. 
— — — 


Bom Grundeigenthumsmarki. 


Verkauf des Marlowetheater-Geſbäudes 
und ⸗Grundſtücks für 8200, o00. 


John Barton Payne hat Grundſtück 


und Gebäude des Marlowe-Theaters 


an der Nordweſtecke von 63. Straße 
und Stewart Abe. von J. S. Hermann 
von San Franzisko für 820,000 ge— 
kauft. Das Eigenthum iſt mit 8125, 
000 belaftet. Herr Payne hat 120 
Acres weitlich von der Green Road an 
der Gountygrenze in Taufch gegeben. 


Bei der nädhjften non der Grunbeis | 


Garantirie 
Goodyear 
Welt Männer: 
Schuh e, un: 
vergleichlich 
in der Mode, 
Haltbarkeit 
und Arbeit zu 


350 


Andere Sorten zu 82.50, 
53, 84,85, S6, S7 und die 
alerjeiniten, handge: 
machten Schuhe zu 88.00 


go Ave 


E 
near«Ashland 
— 


Speziell för Donnerßag, 9. Dezbr. 


Winter-Anterzeug für 
Männer. 


Graues wollenes Männer-Unter— 


zeug, gerippt oder flach, berfauft 


u 
1.00 und 1.15 da3 Etüd, — nicht 


89e 


Wollegemichte Kameelhaar Män— 
ner-Hemden, reg. bOc Werthe, nur 


in allen Größen; Aus, 
wahl zu 


Größen 46, pez. für dieſen 
Verkauf 


Schott. woll. Männer- Unterzeng, 
Naturgrau, ſchwere Wolle, einfach— 


brüftig, reguläre 1.50= 
QDual., da3 Stüd 

| Graued Merino Männer - Unter: 
zeug, gute Schwere, fpeziell in dies 
ſem Verkauf, das Stück 


HauptFloor. 


Geſtricktes Anterzeug für 


Bamen und Rinder. 


Spesiel » Verfanf von geftridten 
Tamen-Sfirt8 — in allen farben, 
reguläre 1.00-Werthe, >30 
J ae c 
Gerippte  fließgefütterte Kinder: 
Fr aufmwärt3 bis zu 
35c verfauft, Sröhen 24 
bis 32, fpeziell zu — 19e 
— ae eg für 
| amen, in Ecru, with. 59c © 
—Verfaufpreis........... 39€ 


Zweiter Floor. 
Laden am Donnerjtag 


genthumsbörje veranftalteten Verſtei 


gerung foll das Eigentum der Pollaf 
Iron Company feilgeboten werben, 
E3 nimmt das ganze Geviert zwiichen 
52, und 53. Str., Xome Une; und der 
MWeftern Indiana-Bahn ein, umfaßt 
178,205 Quadratfuß und ijt biäher 
als Stapelplag für Eifen benußt iwor- 
den. Ferner jollen acht Miethe- und 
MWohnhäufer und 13 Baujtellen aus- 
geboten werden. 

Arthur Meeter hat von Karl War- 
ner deffen Thierbeftand und das Bor 
faufsrecht auf deffen Yarm bon 210 
Acres, weſtlich von Lake Foreſt an 
Milwaukee Abe., unmittelbar ſüdlich 
von Libertyville, für 830,000 gekauft. 

John E. Dechmann hat von Ellis 
T. Brawley das Apartmentgebäude 


an Minerva Abe., 148 Fuß nördlich thum 51653 N. Clark Str., zwiſchen 
bon 66. Str., 50 bei 125 Fuß, Weſt-⸗ 


front, für $25,000 gekauft. Es iſt mit 
811,000 belaſtet. 

Auguſt von Glahn hat an Albert J. 
Ward das Wohnhaus in Fullerton 


Ave., 99 Fuß weſtlich von Cleveland 


Ane., 66 bei 300 Fuß, Nordfront, mit 
25 bei 99 Fuß Ditfront an Cleveland 


AUne., 258 Fuß füdli von Fullerton | 


Uve., verkauft. Der Käufer hat eine 
Hypothek von $13,000 auf 5 Jahre zu 
45 Prozent aufgenommen. 

Charles D. Golden hat an Dapid 
%. Hauptmann 31 Bauftellen an der 
Nordiveitede von Grand Ave. und N. 
45. Court übertragen. 

William H. Garrett von Norfolf, 
Ja., hat an Walter %. Garrett das Ei- 


oenthum in ©. State Str. zwiſchen 


48 und 49. Str., 78 bei 100 Fuß, Dit: 
front, für $30,000 verkauft. 

Diltam %. Friedmann bat von 
Guy N. Armftrong das Eigenthum an 
der Norbimeitede von Stemärt Abe. 
und 71. Str., 44 bei 125 Fuß, DOft- 
front, mit $5000 belaftet, für $14,000 
gekauft. 3 

Sohn Kofthog hat von Waflım Ba- 


bor das Miethehaus in W. 22. Str, 


190 Fuß öftlih von Marfhall Boul,, 
29 bei 121 Fuß, Südftont, für $20,- 
000 gekauft, 
Edward B. Sherlod hat an Benja- 
min Bartlett dad Wohnhaus an der 
bon Abe. und 59. 
bei 159 Fuß, 


— — — 


Avbe., 150 Fuß öſtlich von Aſhland 
Ave., 21 bei 107 Fuß, Südfront, mit 
| 85,500 belaftet, für $11,000 gefauft. 
| pany 
$35,000 auf 5 Jahre zu 54 Prozent 
an Beter ©. Ronberg auf das Apart 
mentgebäube an der Nordoftede bon 
| Brairie Ave. und 59. Str., 59 bei 178 
| Fuß. 
ı Die Brennod - Heimftätte an ber 


| Nordoftede von Macalifter Place und 
| Lhtle Str., 150 bei 140 Fuß, foll am 
| 13. Dezember gerichtlich verkauft mer- 


| den. 
| Um 31. Dezember wird das Eigen- 
Mikigan und Indiana Str., 30 Fuß 
ı Front. mit breiftödigem Gebäude und 
| im Werthe von $22,000, zum Kauf 
| ausgeboten werben. 
er 
Haben fih vertragen. 


€. W. Morriion läßt feine Klagen gegen 
Kat» Biller und Karl Bauber fallen. 
Das von dem Millionär Edward 
MW. Morrifon gegen Frau Kate Hiller 
und ihren verfrüppelten Bruder Karl 
Hauber angeftrengte Klageverfahren ift 


geftern eingeftellt worden, nachdem die 
ı Betheiligten zu einem angeblich Alle | 


| befriebigenben Vergleich gelangt ima- 
ren. Morrifon hatte befanntlih auf 
| Herausgabe von $79,000 in Bonds 
| und $70,000 in baarem Gelde geklagt, 
' zufammen $149,000, melche ıbie Be- 
; Hagten nach feiner Behauptung feiner 
‘ jegt verftorbenen Frau, Balbina Mor- 
rifon, abgefhwagt hatten. Dem Ber- 
ı nehmen nad hat Morrifon fih jegt 
mit einer Zahlung von $50,000 zufrie- 
ben gegeben. 


Hiayt auf Übrehnung. 


Yrau Martha Kiehl hat im Freis- 
gericht die Einfegung eines Maffeper- 
; walters für die National Laundry 
| Maine Co. beantragt. Sie gibt an,- 

daß Joſeph B. Howard, feine Sau u, 
Frame 


t 87,500 der» | ihrem 


Die Chicago Title & Truft Com | 
itt Iruftee eines Darlehens von 


E. Dom, ber Rechtäberather | 
haft, beftrebt feien, ihr und 


Blankets, Comforters und 


Domeſtics. 
Mercerized Tiſch-Damaſt, werth 
59c die Yard, — ſpeziell 


72 bei 90 gebleichte Bettlaken, roth. 
55c das Stüd, fpeziell 


u 
—51 a 
ohlgeſaumt, ſpeziell, m 
das Ctüd 15€ 
Weiße baumwoll. Blanfets, 12-4 
Größe, mwerth 3.00 das - 8) 
Paar, fpeziell zu +0») 
Weite Watte gefüllte Gomforts, 
de —** —* 3.00 

ertb, jpez. in diefem ep © 
Verfauf 2,39 
11:4 baumwoll. Blankets, lohfar⸗ 
bige, — wth. 1.50 das — Br 
Paar, fpeziell 

Dritter Floor. 


Strümpfe-Ipezialitäten. 
Leichte hwarze Männer: Soden, — 
graue Ferien und Zehen, 19 
reg. twth. 2öc, alle Größen... Be c 
Reinwollene blau gemiſchte ſchwere 
Männer-Socken, nie für weniger 
als 25c verkauft, ſpez. für 19 
———— c 
Schwarze fließgefütterte Damen— 
ſtrümpfe, Seconds der regul. 9 
15c-Sorte, alle Größen e c 
Schwarze fließnefütterte Kinder: 
ftrümpfe, Größen 5% bi3 10, Ses 
cond?, aber qute dauerhafte 9 
Sorte, twth. 1214c bis 20c, zu. c 


offen bis 9 ihr Abends, 


| 


|Weihnachts 
Dargeins 


— in — 


xebruuchlen Aprighl 
Pianos 


Goud&Son.$100 


Wesley & Co.$115 
Conover 


- 
[2 


Emerfon : 
Geo. Sted....$85 
3. Bauer..... 890 2 
113. 2. Sate...$100 D.9.Baldiein.$135 
United Mafers.110  Chidering ...$150 
und viele andere, im beiten Zuftande. 


Neue Kimball Pianos 


Von $265 aufwärts. 


Leichte monatliche Zahlungen. 


W.W.kimballlo 


Südweit - Ede Wabafh Avenue und 
Sadion Boulevard. 
‚ Geo. Schleiffarth, 
Dentiher Berfünfer. 


| 
\ 


nibofr 


ZEITZ, 


Der zuderläjfige Juwelier, 


. Otto 
——— — 


1145 Linchin Ave- 


Ahren und 


Sumelen, 
paffend für 
ak 





— für— 


=> 
= 


Dr. August Koenig’s 
Hamburger 
Tropfen 


Warnung —Scht nad der 


—ö— 


— 


J 


Teſlegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von ae een Press”, 
Inland. 


821,100,000,000 in allen Banten! 

Wafhington, D. K., 8. Dez. Zum 
eriten Mal in der Gefchichte der ames | 
rikaniſchen Banfenausmeife, liegen | 
gleichzeitig Berichte über den Zujtand | 
fo ziemlich aller Banten in den Ber. 
Staaten vor, mie fie von der nationas | 
len Geldfommiffion erlangt wurden. 
Diefe Berichte find von 6893 Natio- 
nalbanten, 11,319 Staatsbanten, | 
1703 Gegenfeitigfeits- und Sparbans | 
fen, 1497 PBrivatbanfen und 1079 | 
„Loan & Truft Companies”. Der 
Schluß der Berichterftattungszeit war 
ber Abend des 28. April 1909. 

Darnach erreihen die gefammten 
Hilfsquelen aller diefer Banken die 
enorme Summe von 21,100 Millionen 
Dollars, 

Die Einlagen, diejenigen von der 
Regierung mitgerechnet, betragen $14,= | 
106,000,000,. fonjtige Berbindlichtei- 
ten $87,000,000. 

Das Stammefapital dbiefer Ban- 
fen beträgt 1800 Millionen Dollars. 
Der vorhandene Baarbeftand in den 
Banken mar am Schluß des genannten 


unterſchrift auf dem Umſchlag. Verweigert ein Subſtitut. 
In allen Apotheken oder direlt von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Es wird befürchtet, 


Tages 1432 Millionen Dollars. Ueber-⸗ 


ſchuß und Profite 1835 Millionen 
Dollars. Geſchuldet waren den Ban— 
ken 2484 Millionen Dollars. 

Seit dem Jahre 1900 hat ſich die 


Zahl der Banken mehr als verdoppelt; 
die Hilfsquellen ſind um 95 Proz. ge— 


ſtiegen und die Einlagen um 94 Pro— 
ent. Auf Spareinlagen wurden 
durchſchnittlich 3.55 Prozent Zinſen 
bezahlt, auf ſonſtige Konti 3.10 Pro— 
zent. 

Auf die Bevölkerung des ganzen 
Landes vertheilt, würden ſich die Hilfs— 
quellen dieſer Banken auf 8237 und 
24 Cents pro Kopf belaufen. 


Ausland. 


Haben Luſt, zu ſtreiten. 
Führer warnen aber die Bergleute des 

Ruhrkohlengebietes. — Admiral Tirpitz 

vertheidigt Kieler MWerftbeamte. -Kand: 

wehrmajor erfcießt fih.— Große Un: 
terfchleife in einer mährifchen Stadt» 
verwaltung entdedt. — Yo Feine 

Öfterreihifh-ungarifhe Entwirrung| 
(Spszialfabeldepejche der „R. 9. Staatszeitung". 

Berlin, 8. Dez. In Effen hat eine 
Maffenverfammlung von Bergarbei- 
tern des Ruhrfohlengebiets ftattgefun- 
ben. Unter den Theilnehmern gab fich 
große Luft zum Streifen fund, anläß- 
lih der vom Bechenverband bejchlofje- 
nen Einführung des obligatorifchen 
Urbeitsnachweijes. Die Führer warn— 
ten jedoch vor Llebereilung. Sie möd)- 
ten unter allen Umftänden erft die ein- 
[hlägigen Verhandlungen im Parla= 
ment abwarten. Heftige Verurthei- 
lung fand aber allgemein die ablehnen 
be Haltung bes Minifter® gegenüber 
ben Bejchiwerben der Bergarbeiter. 

Sn Beantwortung der erwähnten 
Sinterpellation über den Kieler Merft- 
ffandal im Reichstag vertheidigte Ad— 
miral v. Tirpitz, der Staatsſekretär 
des Reichsflottenamtes, das Perſonal 
der kaiſerlichen Werft gegen übermä— 
Bige Angriffe in der energiſchſten Wei— 
ſe. Nur verdarb er den Eindruck ſeiner 
Ausführungen dadurch, daß er ſchlecht 
ſprach und häufig ſtockte. 

Der Staatsſekretär beſtritt alle Be— 
ſchuldigungen, welche gegen die perſön— 
liche Ehrenhaftigkeit der Beamten er— 
hoben worden. Doch gab er zu, daß 
durch die offenkundig gewordenen la— 
xen Verwaltungszuſtände die Veran— 
fung zu Reformen gegeben ſei. Admi— 
tal b. Tirpitz kündigte zugleich an, daß 
in der Werftverwaltung kaufmänniſche 
Buchführung bereits angeordnet ſei, 
und eine Aenderung im Submiſſions— 
weſen erfolgen werde, um Mißbräu— 
chen vorzubeugen. 

Nach der Rede des Staaisſekretärs 
ergriffen Vertreter mehrerer Par⸗ 
teien das Wort. Zumeiſt wurde die 
Verwaltung einer ſcharfen Kritik un— 
terzogen. Doch blieb die Debatte auf 
rein ſachlichem Boden, und zu aufre— 
genden Zwiſchenfällen kam es nicht. 

Zu dem erwähnten Proteſt der Blät⸗ 
ter gegen die, in Verbindung mit dem 
Vertrag der franzöſiſchen Schauſpie— 
lerin Jeanne Granier vor dem Kaiſer 
auf Schloß Neudeck begangene Indis⸗ 
kretion läßt ſich nunmehr der Schloß⸗ 
herr Fürſt Henckel v. Donnersmarck 
jelbjt vernehmen. Er erklärt, daß ber 
im „Gil Blas“ veröffentlichte angeblt- 
che Wortlaut des Vortrags der Künft- 
lerin erfunden fei. Diefer Vortrag fei 
völlig harmlos geiwefen und vorher ge- 
prüft worden. Die Bätter find erfreut 
iiber diefe Angaben. 

Auffehen erregt die Kunde, daß 
Major 3. D. Rüdiger bon Schoeler 
Selbjtmord beging, indem er fich er- 
jaoß. Ueber die Gründe der That 
ft nichts befannt geworben. Schoeler 
war Bezirkäoffzier beim Lanbmwehrbe- 
girf I Berlin und ftand im 55. Lebens⸗ 
jahre. ET 

Wien, 8. Dei. C 


— 


| 
| 


| 


| 


tofe Aurfregung 
Iterung der mäh- 


Magen und Leber. 


Wenn Ihr an Kopfweh leidet, abgeſpannt und 
müde fühlt, keinen Appetit, keine Energie habt, ſo 
t Euer Magen und Eure Leber außer Ordnung. 
Unverdaulicht eit vergiftet Euer Blut. 


werden Euch kuriren — Euren Kopf 
klar machen, Euren Appetit erneuern 
und Magen und Leber zu neuer Thä⸗ 
tigkeit anſpornen. — Der große Blut⸗ 
reiniger und Verdauungs⸗-Stärler. 


50 Ets. die Flaſche. 


44444445s4444 
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riſchen Stadt Kremſier anläßlich ge— 
waltiger Unterſchleife, welche ſoeben in 
der Stadtverwaltung entdeckt worden 
ſind. Die Höhe der Unterſchlagungen 
beziffert ſich, ſoweit bis jetzt ermittelt, 
auf 700,000 Kronen. Die unmittel— 
bare Folge der Entdeckung war die 
Verhaftung de Kaſſirers Victorin, der 
im Gewahrſam bereits einem ſcharfen 
Verhör unterzogen worden iſt. 

Den peinlichſten Eindruck hat das 


Bekanntwerden der Thatſache erzeugt, 


daß die ſtädtiſche Kaſſe jahrelang 
nicht revidirt worden iſt. Victorin 
war in jeinem Thun und Treiben in, 
feiner Weile fontroflirt und verfügte 
über die öffentlichen Gelber, al ob fie 
jein PrivateigenthHum gemefen wären. 
daß noch weitere 
unliebfame Enthüllungen folgen mer: 


| den, und der Berluit der Stadt fich 


böber ftellt, al3 jet angenommen oder 
zugegeben wird. 

Budapeft, 8 Dez. Da3 ungas 
riſche Minifterium hat einitimmig den 
Beihluß gefaßt, dem Kaiferfünig 
Yranz Nofeph die Erklärung zu über- 
mitteln, daß e8 die Entwirrung als ge- 
fcheitert betrachte. Nachdem auch bie 
legten Verfucche des Premiers Dr. We- 
terle, den Monarchen zuguniten der 
borgefchlagenen Löfung der langmieri- 
gen ungarifchen Krife umzuftimmen, 
fruchtlos geblieben find, hat fich die 
Nublofigkeit meiterer Bemühungen 
dargethan. Das Kabinet hat fich nad): 
gerade überzeugt, da Kaifer Franz 
soeph nicht nur jeglichen Zugeltänd- 
niſſen abhold ift, fondern aud) feiner- 
jeitö auf Forderungen beharrt, deren 
Erfüllung die Minifter ihren Anhän- 
gern nicht zu empfehlen waaen. 

Zodtenzahl mag 400 erreichen! 
London, 8. Dez. Man fchäht jekt 
die Gefammtzahl der Todtesopfer des 
jüngften Sturme3 im Wermelfanal 
und auf der Nordfee auf 400 oder da- 
rüber! 
— 


Telegraphüiche Nolizen. 
Julaud· 


— Der RKongreß tritt erſt Freitag 
wieder in Sitzung. 

— Beim Brand ihres Hauſes nahe 
Carp River bei St. Ianace, Mid).,) 
kamen Win. MeDermott und zwei ſei— 
ner Kinder um. 

— Der 20fade Millionär George 
Eroder, mwelcher jüngjt in Nem York 
am Kreb3 jtarb, hinterließ $1,500,000 
für die Krebsforfchung. 


— Al der Ermordung der Hattie 
Zinda in Milwaukee verdächtig, wur— 
den zu Blaney, Mich., Karl Woicie— 
chowski und Adam Piegzſzak verhaftet. 


— Zu Newark, N. J. wurde Frau 
Marie Wilhelm des Mordes in zwei— 
tem Grade ſchuldig geſprochen, wegen 
Tödtung ihres Gatten in Gemeinſchaft 
mit Nikolaus Sica. 

— Auf einem Spazierritt in New 
York ſtürzte der bekannte Schauſpieler 
John Drew vom Pferde und wurde 
ſchlimm, aber anſcheinend nicht lebens— 
gefährlich verletzt. 

— Das Kentuckher Städtchen So— 
merſet, welches 1908 für Unterdrü— 
ckung der Wirthſchaften ſtimmte, hat 
bei einer neuen Wahl für die Wieder— 
einführung geſtimmt. 

— Chas. Schaeffer in New Xorf, 
beſchäftigungsloſer Verkäufer, machte 
einen Verſuch, ſich zu erdroſſeln, einen 
andern, ſich den Hals abzuſchneiden, 
und ertränkte ſich endlich in einer Ba— 
dewanne. 

— In St. Louis wurde die jetzige 
Frau Doxey und ihr Gatte, Dr. Doxey, 
von Geſchworenen angeklagt, Wm. Er— 
der, den vormaligen Gatten der Frau, 
der Lebensverſicherung halber vergiftet 
zu haben. 

— Entrüftungsperfammlungen in 
Gairo, XU., follen dagegen proteftiren, 
daß Goup. Deneen den Frank E. Da— 
bi3, ben er alö Sheriff megen Nicht: 
verhinderns derLyncherei abſetzte, nicht 
wieder einfegen will. 

— Die bisherige Unterfuchung über 
den Tod der Goldie Engäberg zu 
Pittäburg, Kanf., joll ergeben haben, 
dat ‚das Mäpchen ermordet murbe, 
und daß eine Berfiherungsfumme da= 
bet eine Rolle fpielte. 

— Die Mihigan-Zentralbahn fün- 
bigt eine Lohmerhöhung um 63 Pro- 
zent für ihre Zugbedienftete und eine 
folche um etwa 14 Prozent für ihre 
Zelegraphiften an. Daburh mird ei- 
nem Streit vorgebeugt. 

— Mit Stihmunden, murbe bie. 
Leiche der Frau Franf M. Didlerfon in 
Detroit an einem Thormwege entbedt. 
hr Gatte, der, mit einem Mefferftich 
im Unterleib, im Hofpital liegt, ſoll ge⸗ 
ftanden haben, aß er fie töbtete. 

— Brofeffor Jonnesco von Rumäs 
nien that in New York vor Fachmän⸗ 
nern an drei Kindern und einer rau 
die Wirkung des neuen Schmerzbetäu- 
bungsmittel3 „Stovain” dar, melches 
die Nerven unempfindlich macht, aber 
ss bei vollem Bemußtjein 


Rn Ze Fi n 


ein angebliher Chicagoer Namens 
Treberid U. Rice verhaftet, welcher 
ein Gefhäft daraus gemadıt haben 
fol, Diamanten auf Abfchlagszahlung 
zu faufen und dann zu verjehen. 


— Munizipalmahlen in 14 Stäbt- 
Gen von Majfachufetts, mobei Glouce- 
fter, Marlboro, New Bedford und Fall 
River, die früher „troden“ waren, fich 
wieder für Wirthichaften erklärten, 
und nur Haverhill von der „nafjen“ 
Reihe in die trocdene übertrat. 


— lnjfer Ader audepartement be— 
richtet, daß der Stand des MWintermei- 
zens am 1. Dezember 95.8 war (Hun— 
dert bedeutet einen Vollertrag) ' genen 
85.3 am felben Tage des Vorjahres, 
der Stand des Roggen3 94.1, gegen 
87.6 am felben Tage de3 Vorzahres. 


— Weil fie feine Aufmerffamteiten 
zurüdmwies, ſchoß der verheirathete 
Sohn Schaubert in Buffalo, N.A., Fri. 
Emma Nanten nieder und jagte fich 
jelbjt eine Kugel in den Kopf. Beide 
twahrfcheinlich tödtlich verimundet. 


— Behufs Verhinderung einer Lyn= 
cherei wurde der Steger Earl Thomp— 
fon, zu Williamstown, Ky., angeklagt 
des unfittlichei. Angriffs auf eine mei- 
Be Frau, in wenigen Minuten progel- 
firt und zum Tode verurtheilt, und der 
Richter verfpradh, daß die Hinrichtung 
binnen 30 Iagen erfolgen folle. 

0 


Quslau 


— König Leopold von Belgien foll 
fchmwer franf fein. Die einen Berichte 
jprechen von Rheumatigmus,. die ande- 
ren bon einer erniten Lähmung. 


— Tag und Nacht arbeiten jeßt die 
Munitionswerfe in Spandau an ber 
Herjtelung neuer Artillerie = Gefchoile, 
welche die Eigenfchaft von Granaten 
und Schrapnell3 in fich vereinigen. Die 
Haubiten = Batterien werden zuerit 
mit dem neuen Cefchoß verſehen wer— 
den, deffen Herjtellung jchon feit einem 
halben Menfchenalter angejtrebt wor= 
den ilt. 


— Der Lumpengraf Boni de Eaftel- 
lane hat wieder ein Gerichtöverfahren 
eingeleitet, um feine frühere Gattin, bie 
Prinzeffin de Sagan (Anna Gould) zu 
zipingen, einen Erzieher für das jüng- 
fte ihrer drei Söhnchen anzunehmen, 
und um e3 durchzufegen, daß er, Boni, 
oder ein Vertreter von ihm, die beiden 
älteften Söhne von und nach der Schu= 
le begleiten Tann. 


Die Dyspepfie 
im hohen Alter 


Starke Verdauung und reichliche Ernäh— 
rung bringen ausnahmslos ein langes 
und geſundes Leben. 


Es gibt einen Prozeß, bekannt als 
Metabolismus, welcher fort— 
während im Körper vor ſich geht, bei 
welchem die Gewebe aufgebaut werden 
und wenn ſie ihren Zweck im Körper 
erfüllt haben, werden ſie zerſtört und 
ausgeſchieden. 

So lange das Verhältniß zwiſchen 
Abfall und Erneuerung aufrecht behal— 
ten bleibt, ſind die Funktionen des 
Körpers regelmäßig. Aber im mitt— 
leren Alter und im hohen Alter kommt 
eine Zeit, wo mehr verloren geht wie 
erſetzt werden kann, und wenn die ver— 
ſchiedenen Flüſſigkeiten, Gewebe und 
Organe nicht mehr das richtige Ver— 
hältniß beibehalten und die Schwäche 
eintritt, ſo hat der Körper nicht mehr 
Kraft, Stoffe wie früher zu aſſimi— 
liren. 

Wenn das hohe Alter herannaht, 
verſagen alle Funktionen allmälig, be— 
ſonders die der Verdauung, Abſorbi— 
rung und Aſſimilirung, und da der 
Körper nicht die genügende Ernährung 
erhält, bricht er langſam zuſammen. 
Wenn die Nähr- und Verdauungs— 
Prozeſſe alter Leute unbeeinträchtigt 
aufrecht erhalten werden könnten, ſo 
könnte das Leben auf lange Zeit ver— 
längert werden. 

Es gibt viele alte Leute deren Ma— 
genfunktionen beinahe gänzlich aufge— 
hört haben. Wenn dieſes eintritt, iſt 
es die Frage, wie die Speiſen zu ver— 
dauen und ohne die natürlichen Ma— 
genſäfte fertig zu werden. Es gibt nur 
einen Weg um dieſen Zuſtand zu beſei— 
tigen und der iſt, dem Magen ein kräf— 
tiges künſtliches Verdauungsmittel zu— 
zuführen, welches die Arbeit der natür— 
lichen Magenſäfte verrichtet. 

Für dieſen Zweck iſt nichts beſſer 
als Stuarts Dyspepſia Tablets der 
Wiſſenſchaft bekannt, da ſie das Feh— 
lende erſetzen und ſind ein ſo zuverläſ⸗ 
ſiges Erſatzmittel für die natürlichen 
Magenſäfte, daß, wenn zwei oder drei 
nach jeder Mahlzeit genommen werden, 
die Speiſe ſo vollſtändig verdaut wird, 
daß die natürlichen Verdauungsflüſ— 
ſigkeiten nicht mitwirken brauchen. 

Stuarts Dyspepſia Tableis ſollten 
von alten Leuten und ſolchen in mitt— 
leren Jahren gebraucht werden um der 
Dyspepſia im hohen Alter vorzubeu— 
gen oder zu heilen. Durch ihren Ge— 
brauch iſt vollſtändige Verdauung der 
Speife ficher und folglich erhält der 
Körper auch mehr Nahrfräfte und die 
Gebrehlichfeit des hohen Alters ift 
binausgefchoben. 

Diefes Mittel ift: jedoch nicht nur 
gut für Unverdaulichkeit im hohen Al— 
ter, fondern auch für Dyspepfie und 
Magenleiden von Leuten jeden Alters, 
von Jugend auf. 

Kauft ein Packet diefes berühmten 
Dyspepfie-Mittel3 von Eurem Apo- 
thefer für 50c und Xhr werdet finden, 
je älter Ihr werdet und Eure Verdau— 
ung und Aſſimilirung ſchwächer wird, 
daß dieſes Mittel dem Magen bei der 
Ausübung feiner Funktionen hilft, jo 
daß der übrige Körper nicht tm ge- 
tingften unter [wachen Verdauungs- 
organen zu leiden braucht. 

Ein Probe-PBadet wird Euch ge— 
Ki wenn hr Euren Namen und 
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Walter Clarke todt. 


m 


Iſt es ein Raubmord oder ein Un— 
fall infolge von Trunkenheit? 


Schüſſe fallen an Clybourn Ave. 


Zwei Ein brecher, von Poliziſten überraſcht, 
entfommen in eine dunkle Gaſſe. — 
Frau Annewald und ihr Hund ſchlagen 
räuberiſchen Mohren in die Flucht. 


Iſt der Maſchiniſt Walter C. Clar— 
ke, welcher, wie berichtet, geſtern früh 
bewußtlos und an mehreren ſchweren 
Wunden leidend, in der Gaſſe hinter 
dem Hotel 107 5. Ave. gefunden wur— 
de, und der, ohne vorher zu ſich gekom— 
men zu ſein, acht Stunden ſpäter im 
Countyhoſpital ſtarb, das Opfer eines 
Raubmordes geworden? Dieſe Frage 
glaubt der Hilfs-Leichenbeſchauer Da— 
dis bejahen zu müſſen, und er begrün- 
det das damit, daß Clartke außer einer 
tiefen Wunde an der Stirn einen 
ſchweren Schädelbruch erlitten Hatte 
und auch an den Händen verwundet 
worden war, was, wie er verſichert, 
ſchwerlich geſchehen ſein würde, wenn 
er im Rauſche dort niedergeſtürzt wäre, 
eine Theorie, welche die Polizei ver— 
ficht, wie ſie es aus Bequemlichkeits— 
gründen bekanntlich in ſolchen Fällen 
mit Vorliebe thut. Clarke mar 35 
Jahre alt und wohnte 204 Nord How— 
ard Ave., Auſtin. Seit einigen Mo— 
naten hatte er als Schreiber gearbeitet, 
inzwiſchen auch um Anſtellung an dem 
Blatt des Hamilton Club nachgeſucht. 
Der Koronersarzt Dr. Hunter iſt ſeit 
heute Vormittag mit einer genauen 
Unterſuchung der Leiche beſchäftigt. 
Hingegen ſucht die Polizei nach Bewei⸗ 
fen für ihre Theorie, für welche ſie ein 
in den Taſchen des Todten vorgefun— 
denes, vom 1. Oktober 1901 datirtes, 
Schreiben der Sterling Emery Wheel 
Mfg. Co. in Tiffin, O., an Clarke 
anführt. Clarke war damals in St. 
Sojeph, Mich. Nah dem Schreiben 
war Clarke in Dienften der Firma 
und hatte anfcheinend getrunfen, bie 
Firma forderte von ihm den Erfah von 
Geld und verficherte, daß, fall3 diejer 
erfolge, von einem ftrafrechtlichen Ver- 
fahren Mbftand genommen imerben 
würde. Geine Darftellung des Vor- 
falls erfcheine ihr nicht glaubwürdig. 

Die Unfiherheit im Tomn Hall-Bezirf. 

Sn dem zur Tomn Hal-Wache ge- 
hörigen Polizeibezirf in Lafe View 
find noch zwei Einbrüche befannt ge- 
worden, und in beiden Fällen hatten 
die Verbrecher fich Die Abmefenheit der 
Bewohner der Miethsabtheile zu 
Nuten gemacht, find auch durch die 
Hinterfenfter eingeftiegen. In der 
Wohnung des Verkäufers Frank Hel- 
fe, Nr. 4658 Dover Straße, erbeute- 
ten fie Schmudfachen im Werthe von 
$200, und ebenfo hoch jchäht ihr an= 
beres Opfer, I. M. Brooks, Nr. 842 
Leland Ave., ſeinen Verluſt. Aus der 
Wohnung von Dr. James R. White, 
Nr. 5908 Michigan Ave., wurden mit— 
tels Einbruchs geſtern Nachmittag 
Kleidungsſtücke und Schmuckſachen im 
Werthe von 83130 entwendet. 

Mittels gekennzeichneten Papiergel— 
des wurde ein junger Mann erwiſcht, 
der in letzterer Zeit die Kleiderſchränke 
der Beſucher der Turnhalle des Chriſt— 
lichen Jünglingsvereins in Evanſton 
ausgeplündert hatte. Aus Rückſicht 
auf die ſchwere Erkrankung der Mut— 
ter des Diebes wird deſſen Name ge— 
heim gehalten. = 

Eine Ueberrafcdung. 


Frau Kora AUnnewald, 5160 Ealu=- 
met Aoe., prügelte einen farbigen Ha- 
Iunfen, der nad) ihrer Börfe ariff, als 
fie gejtern Abend ihren Hund fpazieren 
führte, mit einem Stod, und ihr Hund 
fuhr ihm in die Unausjprechlichen, To 
daß „Geo. Wafhinaton“ unter lautem 
Schmerzageheul von dannen wid. Jn 
Frau Annewalds Börfe maren 
Schmudfaden im Werthe von $200. 

Hingegen war bie 17jährige Amanda 
Urpten vor Schred fpracdhjlos, als an 
ber 48. Straße und Wabafh Ape. ein 
Kerl fie mit einem Revolver bedrohte, 
falls fie jchreie, und ihr dann die Börfe 
mit $5 abnahm. Das Mädchen war 
an jener Ede geftern Abend von einem 
Straßenbahnmwagen abgeftiegen und 
auf dem Wege nach feinem Heim, 4834 
Wabafh Ape. 

- Des „Handbuchmachens“ bezichtigt. 

Harıy Dudley wurde geitern Nach- 
mittag in feinem Zigarrenladen 3983 
Cottage Grove Ave, unter der An 
lage des Betriebs eines Handbuchs 
verhaftet und mit ihm unter aleicher 
Anklage die 25jährige Laura Yohnfon, 
cu Nelfon genannt. Beide ftellten 
Bürgſchaft. Es ift dies das erfte Mal, 
daß ein meibliches Wefen hier unter 
folder Anklage verhaftet worden ift. 

Angeblich anftößige Kiteratur. 
Nach einer Unterfuhung wurde Frau 
Sergler, 1709 Wafbington Boulevard, 
geitern Nachmittag unter der Anklage 
der Verfendung anjtößiger Schrift- 
ftüde durch die- Volt verhaftet, geaen 
Vürgichaft aber freigelaffen. Am 17. 
Dezember wird die Frau fi) vor Bun- 
deskommiſſär Foote zu berantivorten 


haben. 
Ein Wettlauf. 


Die Poliziſten MeGowan und 
Smith beobachteten heute früh zei 
Männer, die fich eifrig bemühten, mit 
einer Eifenftange die Thür zu der flei- 
nen Buchhandlung von of. Blandeau, 
Nr. 2946 Elybourn Ave., zu erbrechen, 
und eilten fchließlich über die Straße, 
auf die Einbredier zu. Aber diefe nah- 
men fofort Reipaus. Der ihnen nach- 
N bie Puch fort und beefchrben 
ie die Flucht Tori. 
ch nördlich von der Wellington 


werden im Bafement verkauft 


Die ungewöhnlide Reichhaltigfeit von jchönen Gefchenfen, die 
wir zu Ddiefem Preis offeriren, macht diefen Laden zu einem 
ganz beionders aünitigen Einfaufsplas für Leute, die etwas 
“bon twirflichem Werth zu einem Heinen Preis juchen. Beftellt 
per Telephon od. brief lich, tvenn bequemer. Gebt Größe etc. an. 


A—Relure Kimono-Mufter, 3% Yards 
jedes; über 800 verjchiendene Entwürfe, 
in ben neueiten 


A—Meite Flanell:tadet3 für Babies; 
rofa oder bfau beitidte Kanten, 50. 


G—Seftridte Yadet3 für Babies, in 
roja und weiß od. blau und weiß, 50c. 
T—Filj-Slipper® für Mifjes und 


Rinder; 


Navy blau; 
6 bis 8, Se; 9 bi 2 


E—RKid Body-Puppe, voll gegliedert; 
vatürlides Haar: 
blonde und brunette; 
Eirümpfe, 506. 
K-Reefer-Haletücher 
macht, boblgejänmt; 
Burpfe, Navy, Sty, Ahice, Braun, 
Schwarz; HI. 

L_-Shirred Satin Ribbon Streumpfbänder, mit 
vernid, Never-Tear Glasp; Rofa 


Farben-Rombinatio: 


F—Rlondite_ Pärenhaut 
lobfarbig, Weit, Roth 
ges Flanell-Futter;: Leder Palms; 
— fiwi Sabre; 


nen, befte Sorte Zeug; Schachtel, +50. rößen aufwärts bi5 4 7 


Mittens, in 


Grau; farbi⸗ 


c. 


G—Vorzellan Zuderdoje und Rahm: 


tionen;, Set Sk. 


Filz-Sohlen; —2 ‚oder schachtel, 50c. 
nette Schleife, Größen Ihadh 
9, Hr. 


Größe 7 bei 1 
beweglihe Augen; ! 
Schuhe und beiwenlihe Augen; 

Blende und brunette; 


aus Bengaline:Seide ges 
Helle oder Dunfelgrün, 


—* Männer, 
Seal Braun, Weib und 


Roth, Maroon, 


Seide Claftieg 
Pau, Meih, Roth; 50c. 


M—Rorfet-Bezüge aus Songcloth, hinten und borne bejeht mit 
Elund-Finfag und Kante, Bad und Beading; ın hübfher Ges 
jhentihachtel; Größe 34 bei 44; Fe. 

R-Carbon:Bilder von Chriftus, Cupid, Ducheh of Devonibire, 
Madonna, in 10x12 ovalem Rahmen aus Miffion-Holz; 50c. 


O— Fancy Eorded Ruding; in Gold, 


Rofa, Pau, Weib 


Ehadhtel von 6 verichiedenen Moden; H0c. 


P—, Back⸗Kämme, Schildpatt 


oder Bernſtein, mit Golb eins 


gelegt; 50. 
O—Parrettes, Schildpatt oder Bernftein, goldeingelegt; 508 


Keine Bemeife. 


Der, wie berichtet, auf der Norbjeite 
am legten Freitag unter der Anklage 
der Ermordung von Ouftan Eollian- 
der, al3 diefer am 7. November 1894 
MWahlrichter in einem Stimmplaß mar, 
verhaftete John Bingham ift von Rich- 
ter Kerjten auf Antrag des Hilfe- 
ftaat3anmalt3? Lundgren megen Bes 
meismangel3 freigelaffen worden. Col- 
liander wurde bei der Vertheidigung 
des Stimmtaftene, den eine Bande 
Rauhbeine zu jtehlen verfuchte, erfcho]- 
fen. 


Ein Sflave der Arbeit. Ein 
Mann oder eine Frau in der Blüthe 
des Lebens mag Xahre lang ein Stla= 
ve harter Arbeit fein, und fich dennoch 
ganz wohl befinden. Die Zeit fommt 
indeffen, wo er ausfindet, daß er nicht 
mehr jo munter, wie früher, ift. Die 
Urfache liegt darin, daß die Natur 
nicht fähig war, die Kräfte de Kör- 
per3 jo jchnell wieder herzuftellen, mie 
fie verbrauht murden. Die Natur 
gebraucht etwas Beiltand bei ihrer Ur- 
beit, und, gerade in diejer Hinficht, 
bat das alte Kräuter-Heilmittel, For: 
ni's Alpenkräuter, ſeine Macht bewie— 
ſen. Er entfernt die Abfallſtoffe aus 
dem Syſtem, und ſtärkt die geſchwäch— 
ten Organe. Er wird dem Publikum 
direkt geliefert durch die Eigenthümer, 
Dr. Peter Fahrney & Sons Eo., 19 
—25 ©o. Hoyne WUbe,, Chicago, JU. 

anz 
— — — — 


BörfenNosirungem 


Nachjtehend die heutigen Preis» 
[hmantungen an. der Produttenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Propifionen auf fünftige Lieferung; 


Etöffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 7. Dez. 
Weizen — 
Te 1.07% 
Mai 1.07% 
Juli U 

Meais— 
Te 584 58% EU 
Hai es * Bl 
Aufi 6A sl „61% 
Hafer— 
Tu 41 41% 

Mai Au 43 438 
Juli 2 41 IE 
Geöt. Schmweineileiihd— 
San 21.55--57 21.5714 21.4547 21.50 
Mai W072, 20.726 . WHTIE 
Schmalz ⸗ 
Jan 12.494 
Rippchen — 
an 11.45 11.32—55 11.32—35 11.426 
ai W.TTa 10.772  10.77—80 10.75 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Martt ftellte fih auf ,MO von Mais auf 581,280, 
ton Safer auf 22,0 Bnfnel3. Verihrtt ven bier 
wurden 85,349 Br:ih Weizen, 249.324 Buſhels 


1.08 
1.08 
0834 


1.7 1.07% 


N 1.07% 
‚IR, 3% 


Eu 
.62 8 .617 
GE x 


AG 45 


54, 
43% 


A 
407% * 


21. 2 
20:65 


12.5 12.4 12.40 


12.421 
11.57%%& 11.576 11,57% 11.55 


11.45 
10.80 


rihelg 
Mais und,343,619 Bufhel3 Haier. 


— — — — — 
Straffere Organiſation. 


Bom Verbandtätage der „unabhän- 
gigen“ Zelephonleute ift heute bejchlof- 
fen worden, dem neu zu mählenden 
Direftorium, das die Beamten und 
den Vollziehungs-Ausfhuß zu ernen- 
nen haben wird, meitgehende Macht: 
‚bollfommenheiten zu verleihen. Die 
angegliederten Gejellfchaften follen, 
zur örderung der Ziel dei Verban- 
des, mit 5 Gents für jeden Fernfprech- 
Apparat befteuert werden dürfen, ven 
fie im Betrieb haben. Angeregt worden 
ift die Gründung einer Brandfafie, 
um den Gefellichaften die Zahlung 
hoher Prämien . an andere PVerfiche- 
rung3-Gefelfehaften zu erfparen. Für 
heute Abend jteht ein Feiteflen auf 
dem Programm. — 


—Gaſomeier in Hamburg am Kl. 
Grasbrook explodirt, gr Brand, 
verlepte. Der neue Gajometer, welcher 


* EEE 
SER eier Sejsin Sehnen siemens herein denen nn nn a nl an En A ne 


| 


Smite.andihe Tasmiles 
Ruock andyou iche, 
For the 

Mhe 


Flucht aus der Ehe. 


Gattinnen beklagen ſich über angeblich 
grauſame Behandlung. 


Grauſamkeit und Trunkſucht ihres 
Mannes, Martin J. Joyce, 4336 Ken- 
more Ave., führt Frau Irene K. Joyce 
in ihrer heute im Kreisgericht einge— 
brachten Scheidungsklage als Gründe 
an. Seit dem 11. März 1904 verhei- 
rathet, hat fie fi) am 22. November 
1909 von Xoyce getrennt, weil er fie 
im November 1905, im Juni 1907 
und im legten November angeblich 
mißhandelt, ihren Arm verdreht, fie 
mit einer Haarbürfte geichlagen und 
gegen einenDfen geftoßen hat. Seit der 
Trennung, jagt die Klägerin, ift fie 
bon ihren Eltern ernährt worden, wäh— 
rend ihr Mann angeblich ein Monat3= 
einfommen von $175 hat. Frau Joyce 
berlangt die Obhut über ihren fünf- 
jährigen Sohn und das Verbot an 
once, ihre Yahrhabe oder die Einrich- 
tung in der Wohnung an Kenmore 
Ude. zu veräußern. 

Aehnliche Klagen bringt Frau Hat- 
tie Brefamble, Nr. 5420 Marfhfield 
Upe., in ihrem Scheidungsgefud im 
Superiorgeriht gegen Louis Bre— 
famble vor. Gie fagt u. A., ihr Mann 
hätte am 26. Dezember 1908 auf fie 
geichoffen und fie um ein Haar in den 
Kopf getroffen; am legten 3. Novem= 
ber hätte er fie mißhandelt und fie im 
Nachtkleide aus demsYHaufe gejagt, jo 
baß fie bei Nachbarn habe Zuflucht 
fuchen müffen. Auch meigere er ich, 
fie zu ernähren, obwohl er $800 auf 
der Bank liegen hätte. Das Paar ift 
feit dem 11. Juni 1905 verbeirathet. 


An Kindesftatt, 


$rancis Edith Burns wird die Tochter 
i von €. €, Moeller und frau. 

Sm Sahre 1887 fand Ella Burns, 
eine arme Wittive, im Haufe des Ehe- 
paares Edward E. und Cora E. Möl- 
ler in River Yoreft mit ihrem Säug- 
ling Aufnahme. Ein halbes Jahr |pä= 


"| ter ftarb fie, ihre Tochter aber, die font 
-| feine Angehörigen auf der Welt hatte, 


blieb im Möller’fchen Haufe und mur= 
de von dem Ehepaar wie eine leibliche 
Tochter aufgezogen. Seht ift fie eine 
twohlerzogene und fein gebildete junge 
Dame von 22 Jahren. Heute ftand fie 
mit ihren Pflegeeltern vor Richter 
Windes im Kreisgericht, welcher das 
Gejuh von Herrn und Frau Möller, 
Frl. Burns an Kindesftatt in aller 
Form annehmen zu bürfen, geneh- 
migte. Möller ift ein vermögender 
Kommiffionstaufmann. 
en 
* Grira Bale Bilfener und „Bais 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo., in Flafchen und 
Toren! Tel: Calumet 730 und 869. 
—— — — — 
Auguſt Belgraͤms Augen. 


Der Mann erzählt eine merkwürdige Ge 
ſchichte,es nützt ihm aber nichts. ⸗ 


Auguſt Belgram erzählte heute dem 
Stadtrichter Fale eine merkwürdige 
Geſchichte, ſie nützte ihm aber nichts, 
und er wurde unter der Anklage der 
Doppelehe unter 31500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überantwortet. Als 
Belgram vor zehn Jahren mit ſeiner 
Frau Margarethe und ſeinen beiden 
kleinen Kindern, von denen eins inzwi⸗ 
ſchen geſtorben iſt, noch in Hochſtadt, 
Deutſchland, wohnte, verdrehten ſich 
ſeine Augen aus unbekannter Urſache 
über Nacht und er konnte, ſeiner Schil⸗ 


topf; rofa w grüne Roſen-Dekora— 


H—Tafchentüher für Damen; jehlichte 
hobfgefäumte leinene oder fanchy bes 
ftiefte: ebenfalls hoblgeiäumte Teinene 
Männer-Zaichentüder; 6 in Gefchenf: 


A-Anrüfente Mottos: vergoldet oder 
mabagenijirt — em Holz; 


A Belleidete Bisauc-PBuppe; Natur: 
vol gegliedert; 


os 


W 
/ hr TR 4 
‘ 744 2 G 
— 8 
x 


DORT 
ENITTZNNN —* 
a L 


TE 


N 5 3‘ 
SER 


rn 


— 


eheerfulzärin will let yonin 
kicker'is never Know 


N, 


derung zufolge, nur noch aus den Au- 4 


genmwinteln fehen. Er habe Angjt vor 
Erblindung gehabt u. fei nad; Amerifa 
geflohen, habe fpäter, als feine Augen 
befler geworden jeien, feine Familie 


| nachfommen laffen wollen, feine Fraiı Bo 


| babe ich aber gemeigert, auszuman- 
| dern, und dann Habe er in Chicago 
ı Barbara Wilhelm geheirathet. Frau 


ı Belgram Nr. 1 traf geftern mit ihrem ° 


Kinde hier ein und Fieh den Ungetreuen _ 


einiteden. 


Yrau Barbara Velgram 


hatte fich nicht zur Verhandlung em 4 


gefunden. 
=——+—— 


Wieder im Garn, 


Andy Kundy, freigefprohen, ift angeb 


lich doch fchuldig. 
Heute Morgen wurde Andy Kunch 


373 W. Ban Buren Str., von Ge’ 7 


jhmorenen in Richter MeEmwens Ge 


ticht3hof von der Anklage eines am 5, @ 


Juli in John I. Pamfeighs Heu- umd 


Getreidegefhäft an ©., Green und W. 
Monroe Str. verübten Einbrucds freis 


a 


gefproden. Gleich darauf aber legte 


Ernft Upplequift, 291 W. Mabifon 


Str., ver unter derfelben Antlage pro» 


| zeflirt wurde, das Geftänbni ab, daß 


| Kundy ihm bei 27 Einbrüchen, barunz 


ter auch dem erwähnten, geholfen hätte. 


Sf 


anderen Einbruch3antlage mieder ver- = 


haftet. Auch Ralph Ward, kürzlich * 
Einbruchs ſchuldig befunden, legte 
Geſtändniß ab und bezeugte, da 
Kuncky an dem Einbruch bei 
theilgenommen hätte. 

— —— 
Das Gas verſagte. 


Die Bewohner von Riverſide, Lyons un 
Berwyn haben darunter zu leiden. 


Entmeber infolge eines Led3 in tie = 
ner ber Hauptröhren oder des falten 


Wetters verjagte geftern Abend in Rir 
verſide, Berwyn und Lyons plötzlich 


die Gasleitung, und erſt heute Vormi ° 


tag um zehn ühr war ſie wieder 
Ordnung. Hunderten von Famili 


bereitete der Vorfall Ungemach, denn 
erſtens entſtrömte manchen Gasröhren 

noch etwas Gas, bis es abgedreht wo 
den war, und zweitens war die Berei 
tung des Frühſtücks heute, ſofern nut 


ein Gasherd in der Wohnung w 


eine recht beſchwerliche. Schaden 


nommen bat durch den Vorfall Nie 


mand. — 


— Bequemer Weg. — Frau (um. 


Gatten): Durch unſer ungeſchi 
Stubenmädchen ſind wir mit der 
zu ganz modernen Nippes gelommen 

— 


— 


ich denke, wir haben jetzt genug 
und werde ihr kündigen. 
— Scharf. — Unteroffizier 
Einjährigen): „Da baumelt ja ein ia 
ges Haar am Waffenrock; Sie wer— 


Kuncky wurde daraufhin unter einer 


den mohl nächftens gleih Jhr Ber- 


hältniß aud mitbringen!” Fi 


Barleiah 


— 
Pr 20 
“A 


iv 

Ya 

J 
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— Kritil. — Alter Gauner (zum 


Vertheidiger): „Herr Doktor, 
man Ihre Vertheidigungsrede 
möchte man am liebſten ſein ga 
„Geſchäft“ aufgeben.“ 

— Nachbars leute. — Frau 
mein Alter hat ſeine drei 
glücklich abgebrummt; morgen 
er nachhauſe. — Frau Lude: 
dann auch immer jo verwöhnt mi 
Eſſen? 

— Getheilte E 
Denl' Dir, ich habe 
nen Ohrring wieder 
Sie: „Ach, und ich freute & 
auf ein Paar neue!” ° 


Deinen ı 
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Nach beiden Seiten. 


So geſchäftsmäßig fühl die Bot- 
Ihaft des Präfidenten ift, 


al® Drohungen aufgefaßt  merben 
müßten, wenn fie auf die Noojevelt’- 
ſche Tonart geſtimmt wären. Da tit 
in erjter Reihe die jehr bejtimmte An- 
zeige, daß bas neue Tarifgefeg unter 
jeiner Adminiftration nicht gu Han- 
belöfriegen führen wird. Mie Herr 
Täft das Gefet lieft, ermächtigt es ihn 
zur Verhängung des Höchitzolles nur 
benjenigen Ländern gegenüber, bie ge= 
gen die Ver. Staaten in unge= 
bührlicher Weiſe diskrimi— 
niren. Er wird alſo keinem Lande das 
Recht aberkennen, anderen Ländern auf 
Grund von Handelsverträgen Zuge— 
ſtändniſſe zu machen, die den Ver. 
Staaten unter den gleichen Bedingun— 
gen offenſtehen. Wenn die Ver. Staa— 
ten, meint offenbar der Präſident, 
nicht gleichfalls Handelsverträge ſchlie— 
ßen wollen, ſo iſt das doch nicht die 
Schuld der Länder, die ihnen ſolche 
Verträge anbieten. Er wird deshalb 
auch nicht verlangen, daß uns umſonſt 
gegeben wird, was andereVölker theuer 


haben erkaufen müſſen, und deshalb iſt | 


er fejt überzeugt, daß e3 feine Han 
belöfriege geben wird. » Von diefer An- 
fit gingen aber nicht die Standpat— 
ter3 aus, als fie den „Doppeltarif“ 
durhfehten. Die Erklärung des Präfi- 
benten macht alfo einen Strich burd) 
ihre Rechnung, der ihnen mahrfchein- 
lich fchlecht gefallen mwird. 

Ebenfo unangenehm mirb ihnen die 
Auslegung fein, die der Präfident dem 
auf die Einjegung einer „Iariffommij- 
ion“ bezüglichen Baragraphen gibt. 
Mie der Senator Hale von Maine jei- 
nerzeit ausdrüdlich fejtitellte, ſollte 
diefe KRommiffion dem BPräfidenten 
nur die Auskunft verfchaffen, deren er 
benöthigt, um den Höchjt= oder Straf: 
zoll richtig anwenden zu fünnen. Das 
beißt, fie folte ihm nur die Länder 
nennen, die gegen amerifanijche Er=- 
zeugnifje „ungebührlich diskriminiren“. 
Herr Taft aber jagt offen heraus, daß 
die Kommiffio: auch da; Material 
fammeln wird, da3 der Kongreß brau= 
chen mag, wenn er ben Zolltarif aber- 
mal3 einer Durchficht unterwerfen 
will. Anöbefondere wird fie fich über 
die Herjtellungsfoften der im Aus— 
lande angefertigten MWaaren, über. bie 
27 Arbeitslöhne in den verfchiebenen Län⸗ 

dern und überhaupt über alle einſchlä— 
gigen Verhältniſſe zu unterrichten ver— 
= Auen, damit wirklich ein Tarif ge 
> Ichaffen werden kann, der nur den Un 
terſchied zwiſchen den amerikaniſchen 
und den ausländiſchen Produktionsbe⸗ 
dingungen ausgleicht. Somit ſtellt ſich 
der Praͤſident die dommiſſion als eine 
wirkliche Tariftommiſſion, als eine be— 
rathende Körperſchaft vor, welche die 
Wahrheit ergründen und auf That: 
= Fahen fuhende Empfehlungen ma= 
en foll. Eine derartige Körperfchaft 
aber haben die Stanbpatter8 gerade 
nicht einfegen wollen, weshalb denn 
auch der Hauptbefürworter diefer bee, 
der Senator Beveridge non ndiana, 
fi ven Imfurgenten anfchließen zu 
müflen glaubte. 

In dieſen beiden auperft wichtigen 
Puntkten iritt alſo der Präſident ganz 
und gar auf die Seite der Inſurgen— 
= ten. Dagegen beharrt er auf dem ſchon 
An Winona angekündigten Entſchluſſe, 

- an dem Zolltarife „vorläufig“ nicht 
rütteln zu laffen. Er begründet das 
- damit, dah die Tariffommiffion ihre 
2 beit erft in zwei bis drei Jahren 
> wird vollenden können, und daß vorher 
ber Kongreß nicht genügend unterrich- 
tet fein wird, um fi) an eine vetftän- 
bige Zollreform heranmwagen zu fün- 
"nen. Ob aber die Sinfurgenten ich 
mit diefer Bertröftung auf eine jcho- 
nere Zukunft werben abjpeifen Taffen, 
= a ebenso fraglich, wie e3 zweifelhaft 
= it, ob die Standpatters fich die praf- 
- rüche Ausfhaltung des Höchftzolles 
© und bie Erweiterung be3 der Tarif- 
= Aommiffion urfprünglih zugedadhten 
= Mirkungdtreifes werden aefallen Yaf- 
"fen. Herr Taft hat nicht nur in ein 
Wespenneſt geſtochen, ſondern er hat 
glei zwei Schmärme auf einmal ge- 
reizt, und es ift zu erwarten, baf 
E Beide wuthentbrannt über ihn herfals 
- den werben. 
rn Sonft zeichnet fih die Botfchaft 
 Hauptfächlich noch Dadurch aus, daß fie 
F Die Sparfamfeit nit nur prebigt, 
ſondern gleich ins Werk zu ſetzen ver⸗ 
pricht. Zieht man das Flottenbudget 
nicht in Betracht, jo will die Verwal— 
© Hüng mit $94,000,000 ieniger aus- 
fommen, ala im laufenden Rechnungs- 
Br und jelbft mit Einfluß dieſes 

ubget3 find ihre Voranjchläge immer 
no um $55,000,000 niedriger. Deſ⸗ 

— wird freilich ein Defizit 
entitehen, menn die Einnahmen nicht 
alle Erwartungen übertreffen, und ba 
überbies der Banamalanal ungeheure 

immen verjchlingt, jo wird die öf- 
milihe Schuld um etima $76,000,- 

900 erhöht werben müffen. Auch fagt 

Ben, daß die befonders an 
Heeraußgaben vorgenommenen 
nur für bas nächte Recdh- 

gajahr gelten, und bie betreffenden 

i * ingen wieder werden erhöht 
werd r mi en, wen bie $yinanzen fich 
Hebeffert haben. Immerhin ift zum 
Rale feit vielen Jahren das fi- 
—— — in 
n worden. 


fo enthält | 
fie doch mehrere Ankündigungen, die | 


* 


en 


Boftfparbanten oe Rüdficht auf bie 
allgemeine Bant- und Wähtungs- 
reform eingeführt haben mil, die auf 
ünbeftimmte Zeit vertagt tft, daß er 
für die Penfionirung der auögebienten 


Zipilbeamten eine Lanze bricht, und 


-| daß er das Porto auf Wochen» und 


Monatzjchriften erhöht haben möchte, 
braucht blos nebenher erwähnt zu wer: 
den. Denn e3 ift fehr unmahrfchein- 
lich, daß der Kongreß ihm diefe Wün- 
Iche erfüllen wird. Noch viel weniger 
dürfte er die Verbefjerung des Rechts- 
verfahrens in den Bundesgerichten her= 
beiführen, die der Präfident al3 bie 
bringendfte Aufgabe der Gejebgebung 
anfieht. Wo aber die Kräfte fehlen, 
muß man fid’s am guten Willen ge 
| nügen lafjen. 


Grubenſchutz. 


Zroßdem die europäifchen Kohlen- 
gruben im Durchfchnitt viel tiefer ge- 
ben al3 die amerifanifchen, und fie 
dementjprechend arößere natürliche Ge- 
fahren bieten, fordern fie viel geringere 
Opfer an Blut und Leben. Für alle 
deutſchen Kohlengruben iſt die durch— 
ſchnittliche Verluſtrate wenig mehr als 
1 vom 1000; in Belgien und England 
ift die Rate etwas höher, doch bleibt fie 
auch Hier unter 2 vom 1000. Das 
heißt, in dem fchon jo alten Kohlen- 
bergbau Europas mit feinen jehr tief 
getriebenen Schächten und langgedehn- 
ten Stollen fommen im Durdfchnitt 
bon: je 10,000 Bergleuten nur etwa 14 
im Nahre in den Gruben um’3 Le- 
ben. Xn den Pereinigten Staaten 
wurden nad) den Erhebungen de3 Geo- 
logiſchen Vermeſſungs -Büros in 
Waſhington im Jahre 1906 in den 
Kohlengruben 2061 Leute getödtet und 
4800 verletzt; in 1907 fanden 3125 
ihren Tod und 5800 Leute erlitten 
Verletzungen, die ſie theils zu Krüp— 
peln, theils längere Zeit arbeitsunfähig 
machten. Für das Jahr 190908 
ſtellten ſich die Verluſte auf 2450Todte 
und rund 4200 Verletzte. Für frühere 
Jahre liegen genaue Zahlen nicht vor; 
es wird aber geſagt, daß ſeit 1889 
mehr als 30,000 Bergleute ihren Tod 
in den Gruben gefunden haben. Die 
Todesrate für 1907 ſtellte ſich auf 49 
vom Tauſend, die für 1908 auf 36 
vom Tauſend, für 1909 liegen ſelbſt— 
verſtändlich noch keine abſchließenden 
Zahlen vor, doch iſt es leider ſchon ge— 
wiß, daß der Ausweis nicht beſſer ſein 
wird als der für 108 giltige. Wenn 
er auch nicht ſchlechter wird, ergibt ſich 
für die drei Jahre eine Durchſchnitts— 
Todesrate vom 4 vom 1000 oder 40 
von 10,000, während die deutſche Rate 
ſich für eine lange Reihe von Jahren 
auf nur 12 von 10,000 ſtellt. Das 
Menſchenopfer iſt hier alſo im Durch— 
ſchnitt jährlich beinahe 33 mal fo groß 
wie in Deutſchland. 

Jahrelang iſt das große Publikum 
dieſem ſo beſchämenden wie traurigen 
Blutopfer gegenüber gleichgiltig geblie— 
ben und die Geſetzgebungen und Be— 
hörden von Bund und Staat mach— 
ten's ihm nach. Aber wir ſind beſſer 
geworden. Die Reihe ſchwerer Gru— 
benkataſtrophen, die der Dezember 
1907 brachte (vier Exploſionen, die 
700 Menſchenleben koſteten) rüttelten 
das Publikum denn doch etwas auf, ſo 
daß es fragte, wie kommt das, was kann 
geichehen, folcden Kataftrophen vorzu= 
beugen oder doch fie feltener zumacden?, 
und die amtliche Melt folgte auch) hier 
mit ihrem gewohnten „me too”. . &3 
geiehah fogar etwas, Man holte fich 
in Europa Rath und feßte ihn in bie 
Ihat um, menn auch borerft nur in 
fleinem ober kleinſtem Maßſtabe, ſo— 
zuſagen. Die Antwort auf vie ſich 
aufbrängende Frage: wie kommt es, 
daß der von Haus aus geführlichere 
Kohblenberabau Europas fo viel weni- 
ger Opfer fordert ala der „flachere” 
und damit eigentlich ungefährlichere in 
unferem ande, ließ fich leicht genug 
finden: Die geringe europäifche Todten- 
rate ift den fehr viel beileren Schub» 
borrihtungen und Einrichtungen des 
europäiſchen Kohlenbauweſens zu dan 
fen. Da3 zu erfennen brauchte man 
gar nicht nach Europa zu gehen, bie 
Spaten pfiffen e3 fchon hierzulande 
bon den Dächern, denn e3 ijt in Fach» 
und Zeitfchriften und auch in den Kon- 
fularberichten unzählige Male darauf 
bingemwiefen worden. Und auch bie 
Antwort auf die fich wieder daraus er- 
gebende Frage: woher fannten die eu- 
ropäifchen Bergmerkleiter die Mittel 
und Wege, die Unfallgefahr -derart zu 
befchränten, war leicht genug gefun- 
den: die verfchiedenen europätichen Re- 
gierungen unterhalten Verfuchzitatio- 
nen, in denen tüchtige Fachmänner 
fortwährend arbeiten an der Löfung 
ber Aufgabe, den Bergbau, im Beions 
beren den Kohlenberabau, gefahrlofer 
zu machen. Wie’3 “gemacht merben 
muß, die Kataftrophengefahr zu ber- 
ringern, das glaubte man alfo zu wif- 
fen und fo ging man an die Arbeit: ber 
Kongreß bemilligte $150,000 für bie 
Einriehtung mehrerer „Grubenunfall» 
ftationen“, und feit Juli 1908 ift man 
in diefen an der Arbeit. — Zunädjt 
prüft man Erplofipftoffe und ihr Ber- 
halten und ihre Wirkungen bei der An 
mwejenheit von Grubengafen u. Kohlen» 
ftaub; hat man, Sprengftoffe gefun- 
den, bie ji) als verhältnigmäßig ficher 
empfehlen laffen, dann wird man an- 
dere Fragen aufnehmen und zu Iöfen 
fuchen. Die VBerfuchsftationen find zu- 
gleich Rettungsſtationen, ausgerüſtet 
mit allen möglichen Rettungsappara—⸗ 


Rheumatismus 
wird geheilt 


wenn Ihr den Säurezuſtand des Blutes bon 
weſchem er berrüßrt, befeitigt. Er läßt nur eine 
Seitlang nad, wenn Ihr Wafchmittel oder Linis 
mente auf Eure fohmerzenden Gelenfe ober ftei- 
fen Musäfeln anwendet. Die Mebizin, die 
nehmen folltet, ift 


Hood’s Sarsaparilla 
weldjes die munderbarften rabifalen und nad» 
haltigen Heilungen erzielte. . 

An bnlider . 


gi Schanttoirthen, beren 


[ten und Haben Unterricht in deren Ge | ı 


brauch zu ertheilen; bei Kataftrophen 
Hilfe zu fchiden und fo meiter. 

Die Erftellung diefer Verfuchd- und 
Rettungsftationen iſt unzweifelhaft ein 
großer Fortſchritt, ein Schritt in der 
rechten Richtung; das zu dieſem Zwecke 
bewilligte Geld iſt vielleicht beſſer an⸗ 
gewendet als irgend eine andere Sum— 
me, groß oder klein, die der Kongreß 
auswarf. Aber es iſt nur ein Schritt 
und man darf dabei nicht ſtehen blei— 
ben. Es genügt nicht, daß feſtgeſtellt 
werde, wie die Gefahr verringert wer— 
den kann, — die betreffenden Einrich— 
tungen müſſen auch in den Kohlengru— 
ben eingeführt werden; und auch die 
Einführung genügt nicht — ſie müſſen 
au vorfchriftsmäßig in Stand gehal- 
ten — und es muß in den Gruben 
ftrenge Aufficht geführt werben, damit 
ein Verfigß gegen bie Vorfchriften und 
Regeln, wenn nicht unmöglich gemacht 
— das wäre ja mohl unmöglich — fo 
doch jehr erjchmert und gegebenen 
Talles jtreng geahndet wird. Dafür 
zu forgen ift Aufgabe des Staated. Es 
mag nicht ganz leicht fein, den richtigen 
Meg zu finden, aber er muß gefunden 
werben und mird fich finden laffen; 
wenn nicht im Handumdrehen, jo durch 
reifliches Nachdenfen und fleibiges 
Horfchen und Mühen. Die Kataftrophe 
zu Cherry hat die jchläfrige öffentliche 
Meinung mieber einmal aufgepeitfcht, 
fie verlangt jett, daß etwas gejchehe. 


"Der Gouverneur Deneen hat das er- 


fannt und die Löjung der Gruben- 
Thußfrage zu einer der Aufgaben ver 
Sondertagung der Gejeggebung ge- 
madt. et müflen die Gefeßgeber 
zeigen, daß fie den Willen des Volfes 
verjtehen und achten. — — — 

Die ‚„‚Bartnerfhip‘ zwiidhen 

Bund und Saloon. 

Man hat Herrn Bryan den Vor=- 
mwurf gemacht, daß er die Prohibitions- 
Frage zur „nationalen“ Streitfrage 
machen will, trogdem die Nationalres 
gierung „gar nichts zu thun damit 
bat.“ Gegen diefen (im Nadja et- 
mas zu weit gehenben) Vorwurf ijt 
ihm in einer Nerv Yorker Zeitung ein 
Vertheibiger eritanden. „Haben Sie 
bergejfen“ — lieft man da — „daß uns 
fere Nationalregierung ungefähr 
$200,000,000 oder mehr als ein Viers 
tel ihrer Einkünfte cus dem Getränke— 
handel bezieht? Dah die Steuer von 
1 Dollar auf jeves Fap Bier, das ge: 
braut wird und von 1 Dollar 10 613. 
auf jede Gallone Schnaps, die ges 
brannt wird, in diefem Eintommen 
eingefchloffen ift?_ Daß um fich diefer 
Steuer ohne Betrug und ohne Hinter: 
ziehung zu verfichern, die Regierung e3 
nothmendig gefunden hat, fih der 
Schlüffel zu jever Brauerei und jeder 
Brennerei zu bemächtigen und daß fie 
Mieger und Aicher und Lageraufjeher 
angeftellt hat, das Gefchäft zu über- 
machen Tag und Nacht von der Ein- 
lieferung des erften Scheffels Getreide 
bis zur Ablieferung des lebten Tro- 
pfens des Erzeugnifjes?“ 

Wenn irgend Kemand dies vergeffen 
hat, fo hat e3 jedenfalls die „AUbend- 
poft“ nicht vergeffen. Daß der Bund 
folche Steuer erhebt, wurbe in Befpre= 
hung der neueften Bryan'ſchen 
Schwenfung in diefen Spalten ganz 
befonders betont. Betont wurde aber 
auch, daß, wenn Herr Bryan burch- 
bränge mit feiner Meinung, derzufolge 
das Gefhäft des Getränfehandels ein 
unfittliches 
Tchäft ift, das mit Bordellen undSpiel- 
bölfen auf gleicher Stufe fteht — daß 
dann die Regierung diefe Steuer. über- 
haupt nicht mehr erheben dürfte, weder 
in den Prohibitionsgebieten noch au= 
Berhalb diejer Gebiete, diemweil ein an= 
ftändiger Staat von einem unanjtän= 
digen Gejchäfte feine Steuern erheben 
fann. Diefer Folgerung hat Herrn 
Bıyanz Nem Yorker Vertheidiger nicht 
mwiderfprochen. Aber — fagt er — bie 
Bundesregierung macht ich durch die 
Beſteuerung dieſes „Trinkgeſchäftes“ 
zum Theilhaber des Geſchäftes. Mit 
dem ſelben Rechte könnte man behaup— 
ten, daß die Bundesregierung, weil 
ſie Spielkarten beſteuert, ſich zum 
Theilhaber an jedem Kartenſpiel 
macht. Oder daß, als ſie die 
Stempelſteuer auf Checks und Wech— 
ſel erhob, ſie ein Theilhaber an 
jedem (ſaubern oder unſaubern) Geld⸗ 
geſchäfte war. Und wenn weiter ge— 
fagt wird, daß die Bundesregierung 
ſogar zum Genoſſen von Verbrechern 
ſich mache, indem ſie die Steuer von 
Getränkehändlern auch in Prohi— 
bitionsgebieten erhebt, alſo dort erhebt, 
wo der Handel geſetzlich verboten und 
durch das Verbot zum Verbrechen ge— 
ſtempelt iſt, und durch dieſe ihre 
Theilhaberſchaft „das Verbrechen be— 
ſchützt“ — ſo iſt das erſt recht heller 
Unſinn. 

Leider! könnie man ſagen. Denn 
von Rechtswegen ſollte mit der Be— 
ſteuerung die Beſchützung Hand in 
Hand gehen. Wo der Staat eines 
Mannes Gewerbe beſteuert oder eines 
Mannes Eigenthum beſteuert, ſollte er 
dieſes Mannes Gewerbe oder Eigen⸗ 
thum auch Schutz angedeihen laſſen. 
Das thut die Bundesregierung in die— 
ſem Falle nicht. Könnte es auch nicht 
thun, ſelbſt wenn ſie wollte, weil ſie mit 
Ausübung ſolcher Schutzgewalt ihre 
verfaſſungsmäßigen Befugniſſe über— 
ſchreiten und die „vorbehaltenen 
Rechte“ der Staaten verletzen würde. 


Unſinn iſt daher auch, wenn der 
Bryaniſche Sachwalter ſagt: „Die Li— 
—— ſind ihrerſeits ſo erbaut bon 

dem Schuß und dem Anfehen,. das 
biefe Theilhaberſchaft der Regierung 
ihnen verleiht, daß ſie es für ein Un— 
glüd erachten würden, fall3 die Regie- 
rung bon der Theithaberfchafi ſich zu⸗ 
rückziehen und die Beſteuerung aufgeben 
wollte“. — Man frage die Taufende 
in 


und verbrecherifches Ge- - 


aan, J die er fah 
ruhig zu, rührte feinen yinger zur 
Vertheibigung der VBedrüdten, gab ih- 
nen nicht einmal bie im Voraus erho: 
benen Steuern zurüd. . 

Wie den Schankwirthen, iſt es den 
Brauern und Brennern in den Prohi⸗ 
bitionsſtaaten ergangen. Als zu An— 
fang der Achtziger Jahre die Prohibi— 
tion in Kanſas und Jowa eingeführt 
wurde, wendeten die dort betroffenen 
Brauer ſich an die Gerichte und führ— 
ten ihre Klage bis zum Bundesober⸗ 
gerichte dur. Ohne Erfolg! Wenig: 
ften3, meinten fie, müßte der Staat, 
wenn er fchon an der Zerftörung ihrer 
Gefchäfte nicht gehindert werden fünn= 
te, fie entfchädigen für die Zerftörung. 
Das Bundesobergericht verneinte auch 
dies. Ein jehiged Mitglied des höch- 
ten Gerichtshofes, Richter Bremer, 
der damals noch nicht daran war, hat 
die bezügliche Entjcheidung nachträg- 
lich für ein grobe Unrecht erklärt, 
„Die ‚in Betracht fommenden Braue— 
zeien,“ erklärte er, „waren mit gefeßli- 
her Genehmigung gebaut worden. Sie 
waren das Eigenthfum von Bürgern, 
deren Ueberzeugung mit der Ueberzeu— 
gung der Mehrheit der Bevölker— 
ung nicht übereinſtimmte. Die letztere 
war der Anſicht, daß die Herſtellung 
und der Verkauf von Bier weder recht 
noch weiſe ſei. Als gute Bürger hat⸗ 
ten die Brauer die Pflicht, ſich dem 
Urtheil der Mehrheit zu unterwerfen. 
Aber die Mehrheit hatte nicht minder 
die Pflicht, ſo zu handeln, wie ehren— 
hafte Menſchen gewohnt ſind zu han—⸗ 
deln. Sie hatte die Pflicht, die 
Brauereien nicht ohne angemeſſeneEnt⸗ 
ſchädigung zu zerſtören. Wenn der 
(bisher) geſetzliche Gebrauch von Pri— 
vateigenthum durch geſetzgeberiſchen 
Erläß ungeſetzlich gemacht und verbo— 
ten wird, und wenn auf dieſe Weiſe 
des Eigenthumes Werth vernichtet 
wird, ſo muß die Geſammtheit dem 
Eigenthümer den erlittenen Schaden 


erſetzen.“ 

Dieſe Auffaſſung entſpricht dem 
Satze der Verfaſſung, daß Privat— 
eigenthum nicht für öffentliche Zwecke 
genommen merben darf, ohne dafür ge- 
rechte Entfehäbigung zu geben. Do 
das Bundesobergeriht mar anderer 
Meinung. Nicht blos erfannte e3 den 
Staaten da3 Recht zu zur Zerftörung 
des Geträntehandel3, fondern geftand 
ihnen auch das Necht zu zur entfchä- 
digqungsiofen Zeritörung. Wenn bem 
gegenüber Herr Bryan unb andere 
Prohibitionifien von aus der Bunbes= 
beiteuerung ich ergebender „Tchühen- 
ber Partnerfhip” fprechen, fo bemeift 
dad nur, daß fie nicht mwiflen, monon 
fie fprechen, fofern man fie nicht ge= 
fliffentlicher Entftellung der Wahr: 
beit zeihen will. 

Auf alle Fälle bleibt die Prohibition 
Sade der einzelnen Staaten und in 
den Staaten, nit im Bunde, mird 
ber Kampf darum ausgekämpft werden 
müſſen. 

— 
Zudifhe Sorgen. 


Die Vorgänge in Indien nehmen 
in fteigendem Mafe die Aufmerkfam- 
feit Englands, feiner Regierung wie 
feiner Preſſe in Anſpruch. Es iſt fein 
Zweifel, daß England bereits Vor—⸗ 
ſorge trifft, damit nichts, was in In— 
dien ſich ereignen mag, es unvorberei— 
tet trifft. Das wird mehr und mehr 
in ſeiner geſammten auswärtigen Po— 
litik zum Ausdruck kommen und ihr 
eine gewiſſe Reſerve anderen Fragen 
gegenüber auferlegen, namentlich den 
Wunſch verſtärken, in geklärten Ver— 
hältniſſen mit allen Mächten zu leben. 

Die Frage, die ſich die engliſchen 
Politiker vorlegen, wie man der ge— 
genwärtigen Gährung Herr werden 
kann, findet zwei verſchiedene Arten 
bon Beurtheilung. Eine Meinung ift 
dafür, durch eine Anzahl von Kon- 
zefjfionen die -dringenditen Wünfche 
der Snbdier zu befriedigen. Auch iſt 
man in der That durch eine Anzahl 
bon Maßregeln dem Anjprucdh der 
Sndier auf ftärfere Betheiligung an 
der Verwaltung und Gefehgebung 
entgegengefommen. Auf der anderen 
Seite wird namentlich unter dem Ein 
drud der lebten Morbanfchläge die 
Anficht verfochten, daß nur durch ver⸗ 
mehrte Strenge die Ordnung menig- 
tens äußerlich aufrecht —— wer⸗ 
den kann. 

Unter dieſen Umſtänden iſt es von 
Intereſſe, das Programm kennen zu 
lernen, das von den Wortführern der 
gemäßigten indiſchen Partei vertreten 
wird, auf deſſen Boden vielleicht eine 
Verſöhnung möglich iſt. Als Wort⸗ 
führer dieſer Gemäßigten darf Babu 
Surendranath Banerjee betrachtet 
werden, ber Leiter de „Bengalee“ in 
Kalkutta, der einzige indifche Jour— 
nalift, der diefen Sommer an dem 
Kongreß der Journaliften der englis 
fen Kolonien in London theilgenom= 
men hat. Ueber feine Stellung jpricht 
fich da3 neubegründete indifche Natio- 
naliftenorgan, der „Sparay“, dahin 
aus: Banerjee fei der „Water“ bes 
gegenwärtigen -politifchen Zeben3 in 
Sndien. „Kein anderer Mann hat 
Topiel gethan, dies Leben zu fchaffen, 
nicht nur in Vengalen, fondern durch 
ganz Indien; auch genießt keiner auf⸗ 
richtigere Verehrung in den gebildeten 

Klaſſen im ganzen Lande. Sie geht 
durch alle Kreiſe und Schulen. Spe⸗ 
ziell in Bengalen iſt er thatſächlich der 
große Führer.“ 

Auch ihn hat der unermüdliche In— 
terviewer W. Stead geſtellt und ihm 
in Gegenwart einer größeren Anzähl 
von Journaliſten ſein letztes Wort 
über die Zukunft Indiens unter eng⸗ 
liſcher Herrſchaft abgefordert. Was 


Bänerjee in dieſer — —— 
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für Sauglingo und Kinder. 
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Son Bean dien oe 
Ei der Yndier ftart verlegt hat. 
er die Yreilaffung der deportir- 
ten PBatrioten und Wiedereinführung 
der Habeas corpus-Atte in Bengalen 
zum Schuß gegen willfürliche Verhaf- 
tung, drittens Amnejtie für alle poli= 
tifhen Verurtheilten, viertens für das 
indifche Volk die Kontrolle über das 
Sinanzweien und als fünften-Haupt> 
und Schlußpunft die Gemährung 
einer Verfafjung für Indien, nad 
dem Mufter von Kanada. Die Ber: 
faffung von Kanada bat befanntlich 
dem Mutterland nur eine ganz for; 
melle Oberherrfchaft vorbehalten. Das 
Band, das Kanada mit England ver» 
bindet, ift ein moralifches, das feine 
Stärke 
Kanadier ans „alte Land“ zieht. Von 
einer jolden Anhänglichteit tann 
felbjtverftändlich von jeiten der ns 
Brad gegenüber England feine Rede 
ein 

Banerjee erhob bittere Klagen über 
die Willfürherrfchaft, die über Indien 
geführt werde, über die Deportation 
tubiger und friebfertiger Männer, 
über die fchmeren Strafen megen ans 
geblicher Preßvergehen und die graus 
jame Behandlung der politifchen Ver: 
urtheilten. Als. man Banerjee die 
Frage borlegte, ob e3 feine Meinung 
jei, daß die Bombenmerfer, die poli- 
tiſchen Meuchelmörder freigelaffen 
werden follen, erflärte er, daß e3 der= 
gleichen nicht gebe, -e8 ſich vielmehr 
um Manöver der Polizei handle, die 
Vorwände für Aufrechthaltung eines 
Schreclensregimentẽ ſuche. Es iſt 
das alte Spiel in erregten Zeiten, in 
dem Revolutionäre und Polizei ſich 
gegenſeitig die Urheberſchaft der 
Mordthaten zuſchieben. 

Die Entſchlüſſe, die England ge— 
genüber der indiſchen Bewegung faſ—⸗ 
ſen wird, können ſehr folgenſchwer 
ſein. Nachaeben oder berjtärkter 
Drud, jedes hat „jeine eigenthümlichen 

Gefahren. Die Frage ift, ob eine in- 
nere Berfühnung zwifchen bem unter- 
morfenen Land und feinen Herrfchern 
überhaupt noch möglich ift oder Eng=- 
land unter allen Umftänden nochmals 
für die Aufrechthaltung feiner* Herr- 
ſchaft kämpfen muß. Bis jetzt iſt noch 
kein Zeichen bekannt geworden, das an 
der Zuverläſſigkeit der eingeborenen 
Truppen Zweifel erweckte. Würde 
England genöthigt ſein, auf die ihm 
angeblich vertragsmäßig zugeſicherte 
Hilfe der Japaner gegen einen indi— 
ſchen Aufſtand zu greifen, ſo wäre das 
das ſichere Vorſpiel für das Ende der 
britiſchen Herrſchaft. England iſt 
in ſeinem Kolonialleben ſo vieler 
Schwierigkeiten Herr geworden, daß 
man erwarten kann, es werde ſich 
durch eine kluge und energiſche Poli⸗ 
tik auch in der Kriſis behaupten kön— 
nen, die Indien zurzeit durchmacht. 
Unter allen Umftänden wird e8 fein 
u in Indien troden halten müf- 
en 

Die foeben verkündete indifche Re- 
formafte darf al3 ein weit entgegen- 
fommender Schritt gegenüber ber in» 
difchen Bevölkerung begrüßt werben. 
Dem von den indifchen Nationaliften 
aufgeftellten Programm entfpricht 


diejfe Reform jedoch nur höchft unvoll⸗ 


fommen, denn ber enalifche Beamte 
bleibt immer noch das mafgebende 
Element, und von einer wirklichen 
Kontrolle der Finanzmwirthihaft ift 
feine Rede. E3 bleibt daher mehr ald 
zweifelhaft, ob diefer Schritt Eng- 
lands als äußerfte8 Maß feiner Kon— 
zelfionen die indifchen Nationaliften 
auch nur für den Augenblid befriedi- 
gen wird. Und die Befürchtung bleibt 
beftehen, daß die Xerroriften von 
ihrem fchredlihen Treiben nit ab- 
laffen werden. Dazu find die Leiden 
ſchaften fchon allzufehr erhikt. 


Deutidhe Lands und forftwirth: 
ſchaftliche Betriebsſtatiſtik. 


Amtlich werden die Hauptzahlen der 
demnächſt erſcheinenden Bearbeitung 
der land- und forſtwirthſchaftlichen 
Betriebsſtatiſtik, die auf Grund der 
Betriebszählung vom 12. Juni 1907 
erfolgt tft, veröffentlicht, Danach wa⸗ 
ren in Deutſchland 5,736,082 land⸗ 
wirthſchaftliche Betriebe mit einer Ge—⸗ 
ſammtfläche von 43,100,486 Hektar 
und einer landwirthſchaftlichen Fläche 
von 31,834,784 Hektar vorhanden. Am 
14. Juni 1895 waren gezählt worden 
5,888,217 landwirthſchaftliche Betrie⸗ 
be mit einer Geſammtfläche von 43, 
284,742 Hektar und einer landwirth⸗ 
ſchaftlichen Fläche von 32,517,941 
Hektar. Hiernach hat in den 12 Jah 
ren bi3 1907 bie Zahl der Betriebe eine 
Zunahme um 177,765 ober 3.2 v, 9., 
dagegen die Gefammtfläche eine Ub- 
nahme um 178,256 Hektar ober 0.4 v. 
H. und bie Iandiirthfchaftfiche Tläche 
Togar eine Abnahme um 683,067 Hel- 
tar oder 2.1 v. 9. erfahren. Diefes 
Ergebni muß überrafchen: denn biö- 
ber mar auf Grund ber jährlich erfol- 
genden Erhebung ber Anbaufläde an: 
3 unehmen, baß bie lanbmwirtäfchaftlich | o 
enutzte Fläche nicht nur nicht abnehme, 
fondern langfam fteige., Bebor man 
alfo aus den angegebenen Zahlen 
Schlüffe ziehen fann, wird man die 
genaue Darftellung ber Ermittlung 
abwarten müffen. Aus ben Einzelhei- 
ten, fomweit fie jet vorliegen, jet nur 
nd — —— 
on der landw ichen Flä⸗ 
che, die 73.8 (1805 75. ) v. H. x 
Gefammtflädhe betrug, murben Br 
31,237,790 (1895 32,062,491) Heltar 
ober 72.4 (74.1) v. 9. der Gefammt- 
fläche als Ackerland, ziefen und reiche 
Weide. Die Fläche des Ackerlan⸗ 
des hatte hiernach um 824,701 
—— erfäeint 
gs unmög 
Un Gartenland „find g 
481,716 (1895 329,341) Heftar, * 


Weingärten 115,368 (126,109 
tbichaftlich benu 


aus der Anhänglichkeit der 


bäuerliche Befth - von 5 bis 20| 
far Tomohl infihtfid) ber Anh ber 


be, wie feiner landwirthichaftlich 


—— Fläche und ſeiner Geſammt⸗ 


fläche auf Koſten der größeren Bauer⸗ 
wirthſchaften und der ———— an 
Bedeutung gewonnen. Man wird dies 
tſächlich auf die Thätigkeit der 
Anſiedlungskommiſſion zurüdführen 
können. Der geſammte bäuerliche Be— 
ſitz von 2 bis unter 100 Hektar war 
an der Geſammtzahl der Betriebe mit 
40.7 (A805 .) b. H., an den land⸗ 
wirthſchaftlichen Flächen mit 72,4 
(70.3) d. 9. geil, Die Bewirths 
Ihaftung eigenen Landes bilbet nad) 
tie vor die weit überwiegende Wirth- 
Ichaftsform in Deutfchland, 86.1 vp. 
ber Gejfammtflädhe (genau jo viel toie 
1895) war Eigenthum ihrer Betriebs» 
leiter, 12.8 v. 9. war Pachtland und 
11 v. 9. war fonjtige$ Land, 


Widerſprechend. 


Wie iſt zrau Joſeph Miller zu ihren 
Wunden gefommen? 


Mit Schnittwunden im Geficht und 
am Unterleib wurde gejtern Frau Jo= 
ſeph Miller, 211 W. Ontario Gtr., 
ing Baffavant-Hofpital ebracht. Po⸗ 
liziſten von der Chicago Abe.Bezirks⸗ 
wache ſagte die Frau, “hr Mann hätte 
fie ohne Urfacdhe mit einem Meifer 
angegriffen. Miller, Schantwärter in 
einer Wirthihaft an N. Clark Str., 
wurde verhaftet; er beftreitet aber, 
feine rau verwundet zu haben. Er 
wird vorläufig in Haft bleiben. 

id 


Gelhäft ging gut. 


Al3 Betrag der im vorigen Monat 
bei ihm eingegangenen Sporteln lie- 
ferte Votfteher Gun Guernjen von ber 
Kanzlei des Nachlaſſenſchaftsgerichts 
heute $10,714.95 an die Countyfaffe 
ab. Nur im Monat März diejes 
Jahres ift bie Einnahme annähernd 
ebenfo hoch gemejen. 


Höchſte Zeit!!! 


—— und Poſtkarten zu Weihnachten 

und Neujahr an ihre Berwandten und Bekann— 

eutſchland zu ſenden. Sie finden die 

größte m; „S@mezmän: —— und zu 
billigſten Preiſen 6 


A. KROCH & 'co., 


Größte internationale Bucbandlung. 
26 Monroe Str, Chicags, 
(Bwifden Wabafh und Michigan Adenues.) 
— — — — — — — — ———— — ——— 


Tode3-Anzeige 


Am Dienitag, den 7. Dezember 1909, um 
i = Morgens, ftarb unfer geliebter Gatte und 


Guttlieb Philipp Schert 
64 Jahre und 8 Monate alt. Beeerdigung er 
sat) am Freitag, den 10. Dezember, um 
Uhr Morgens, bom Trauerhauſe, 1803 os 
ei per Kutiden nad dem St. Lırlas-ried- 


Margarethe *58 geb. 8 Gattin. 
Frederick, Suſle, Dora, Clara 

ee Gufiie, eher. — 

Rudolf und Marie, Kinder, 

G, MeDoweit, D. Rohn, 

.Marquete, Win. Ploste, 4. Gartfun, 
eifie Schert, Schwiegertodier und 

Schwiegerſöhne. mido 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Väter 
Alwin Scheibe 
im Alter bon 81 Jahren fanft entfchlafen ift. 
Die es findet fi ftatt am Freitag, ben 
Ubr 30, vom Trauerbaufe, 
1831 Wafhburne Abe., nah Wumbderd — 
Die trauernden —— 
Emilie Scheibe, Gatt 
Alwin und Willie Särise, 
Carrie und Emma Scei 
Schwiegertöchter. 
Fred Keller, Entel. 
Effingham, Ill. Zeitungen bitte zu — 
mido 


Söhne. 


Todes-Anzeige. 
Pfälzer Frauen⸗Verein. * 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 


Schweſter 
Sophie Biehl 
geflorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerftag, den 9. Dezember,um 1 Ubr, 
Trauerhaufe, 1885 ullerton Si. Die ae 
find erfudht, "puntt 123, Ubr in a Bereindballe 
—8 m. Mitglieder um 1:30 r im Trauer 
e zu erfheinen, um der — Schwe⸗ 
9 z4u Ehre zu erweiſen. 
Anna Hora, Präfidentinr. 
Elife igger, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 
BR ra und PBelannten die traurige Nads 


Margaret Fiſcher 
Dezember 1909 im Odd Fellos“ Home zu 
—— Ill. geſtoxben iſt. Die Besrdiguñg 
findet ar om Et e ihrer Nichte, Frl. Catbe> 
rine nn afbtenatw Ave., am Don: 
— Bar 


— des Bein üen nad, at Genenfeitigen unter: 
üsungsverein. 


Todes-Anzeige. 


——— und Bekannten hiermit die traurige 
Nächricht, daß unjere geliebte Mutter ud 


Großmutter 
Sohanna Beide - 
im Alter von 82 Jabren am Dienitag, den 7. 
Dezember 1909 fanft "entflafen it. Die Ber 
a ee ftatt am Donnerftag, den 9. De- 
ember 1909, 2 Uhr Nadmittags,pom BER 
baufe, 1127 Lill Ade., nad Graceland 
Ei 


* Dan . 36 Radmil- 


Geftorben m Dienftag, den 7. Dezem 
ſtarb unſer hteber Bater % dien Sl Leon, Sahte —* 
verſtorbenen —— Ken Vater von Bernard 
und Herman a = Morrid Broivn, Frau 
Dan Simon, Lena Se Yard Frau Cutter, Fred 
Fl unb * B. reſ Beerdigung am 

—— — 11 Uhr ——— bon der 
Beflastung tabelle, 2346 Madifen Etr., nad 
dem — 

—— — in 
An 


ven: Zt Dusaez gefiebter Gatte bon 
Burg teifhmann, und Bater von Beter 
u. urger, Adam und Barbara 
am %. 1 De e * 75 Rn Er Beerdigung 
Uhr ad ber 
K bon, Ber = "Ruf en nad 


dem ©. Bonifa u Bonifochz 


pe — — 1909, 5*8 Ser 


1909, bom om Kraberbaufe, 1 
Base um —F ‚mit Rutfeen Tas 


KOELLING & ; KLAPPENBACH, 
KOELLING 


169171 uk. Adams ung il oe 


— un 


Reklame⸗Kalender 


für Geichäfisleute jeder Prande; vor⸗ 
3 U —— gu; aut Muri wich Beyedt 


— — 


Columbia Brintingdn- 


1632-5 N. Halsted St., te Hart Ann 
DOfentheile! 


Zodes - Angeign 


seid, dab unfer < —— ie 


"yrant Zamberty 
En» —— ren 5. 2 embder, 1 
angem weren 

ielig va —— entichlafen iit. Die Bes 

erdisumg, findet itatt am Donnerstag, 

den 9. —— Morgens 8:30, dom 

Zrauerbaufe, 1710 Cinbouen Ave, na 

an &t, Zherefia- 2 von dort > 

&t. Bonifazius-Gottesader, Um 

; hille Theilnabme — die —— 
Hinterbliebenen: 

Sophia Lamberty geb. Mathien, 


n. 
rant Lamberty ir., Sohn. 
3 —ã— und —E 
T. 
Katharina Neu und Angelina, 
Schweſtern. 


Ka 
age 


Ubr 


Todes» Anzetge. 


Sreunden unb Belannten bie traurige 
Kadırict, dab mein geliebter Gatte, Ba- 
ter, Schtviegerdater und Großvater 
Gottlieb Reidel 
am 7. Dezember, Abends 6 Uhr, i m Als 
ter bon 69 SJabren entichlafen A Die 
Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
den 9. — — 3 1:30 ‚Abe, 
vom Trauerbaufe 517 Hubdfon Mbe., 
nah dem Monteofe®otteader Um ftile 
Iheilmahme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
‘ ge Reidel, Gattin. 
eaiue Noſie und —3 Tochter... 
2. y, dolph Rathrein, 
Beter Fe Schwiegerſöhne 
nebft Enfeln und Verwandien. 


EBENE EN) 
Tode8-Anzeige 
Almira Conncil Nr: 696, 8. hR. of ©. 
Den Beamten und ——— = 
Eouncil3 die Mittheilung, dat Bruder 
Henry Ernit 

aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am —— Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 1935 N. Spaulding Abve. 
nach Waldheim. Die Beamten find er- 
fucht, fih im Coumeil Lokal eimaufinden, 
um dem PVerftorbenen die legte Ehre au 
erweiſen. 


Bien I Präfident. 
Anter, Sefretär, 


EEE ERST EEE 
1 
Sur Erinnerung 
Diefe Zeilen De Erinnerung an um. 
feren geliebten Xater 
Anton Schneider, 


den ber Tod heute bor einem Nabre, am 
3. Dezember 1908, bon und genommen. 


Auf einem ftillen Friedhof, 
Mo Gottes Bäume jteb’ı, 
—— unſer theurer Vater — 
Er mußte von uns geh'n 
Sri n Tagwerf war bolfendet, 
Er rubdt in Fühler Gruft, 
Er rubt don org’ und NEO 
Bis Gottes Stimme ruft 
Sir Gottes Himmelsböhen 
Su Seltgfeit und Kicht, 
Dort ilt das Wiederjeben, 
Darum Tlaget nicht. 
Gewidmet bon feinen 
Treuen Kindern. 


‚Spies 8. Des. 1909. 


Waldheim. 


Einataer Deut! er ange Eisietbot, bo bon 
tcago. Dur Metrokolitan.ho 

ſalis dur F —— — für 5 Cents ; 20 

erreichen. Begräbnigyläge find In diefem 

wen ziendat = ia! . 185 ablıın gen au bas 


tce at art 787 

24 71857. —— 613 = ag Ude, Zei, 
um 

Jacob Shwad, Supt, 


Bolt Ro Sekt. 
Deutiches Day, P | 
Zee in owers 
re —— 


Erinnerungsfeier der Schlacht im Teutoburger 
Walde im Jahre 9 nad Chriftus. 


Die Hermannschlacht. 


Großes biftorifhes Schaufpiel ing 5 Atten 
bon Heinri bon Kleift. 
Preife der Pläge 1.00, Töc, 50c und 2öc. Site 
jegt zu baben. ronmomi 


THE ZIEGFELD 


Jeden Abend 8:15 
2. zu a a. 
Mittw. u. Samit., 2:15 


ENIL BERLA 


und die originelle 
VIENNESE 
OPERA CO.- 


-— 


Mich. Ave., zwiichen 
Harriſon u. Hubbard 


— — — 
Franz Lehar's 
beſte Operette: 


„Der 

Mauſeſal⸗ 

ſenhündſer“ 
8d4,ta,* 


OWN 
I" HMEATRE 
Aſhland u. Didifion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


zit Sucid Sonne LENA RIVERS 


Bargain- —— 250; Dienst. Donn. Samst. 
Reg. a 10c, 20c, 35c, 50c.—Nächfte Woche: 
Siu Archie in Wud Zire. et 

ö 


DEARBORN NR.RANDOLPH 
PHONE RANDOLPH 1049 


Store und rote Schau- 
ipielertruppe in: 


THE KISSING GIRL 
Matinee er uhr 2:15; Abends 8:15 


THE RIENZI, 


Ehicagos populärfter Familien - — 
Ede NR. Clark Str. und Diverſey Blov. 


Konzert Sonntag Rahm. von 8 Bi 7 Uhr und 
jeden Abend non 8 Bi 12 Ur. 


Weitauzation eritilafiig. 


Meinten’s Orcheiter 


unter ber Direktion von us 8. Meinten, 
— ⸗ 


Mahrige⸗ Stiftungsfeſt u. Ball 


verbunden mit Banner-Einweihung, 


⸗ 


veranſtaltet vom 


ocohontas Frauen - Verein 


m Con u: Dezember, in der Großen 
2 gute Mufit und linters 

ie | Kamin n 5 ds omite beftens geſor 
mit ein ee 55 Betuser des Be ( anis 
t nfan ch 


en ng 3 Uhr Nadımit- 
tag3.—Zidet3 25 Cents die Perfon. 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finben 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 
Diefer Play ift egtinfin für Srauen und Kinder 
HARRY PLOHR, 
72 OR Abams Ste, 


Der Satz gegenüber 
N. WATRY 
101 





Alpenträuter 


tft ein Heilmittel bon anerlannten Werth. Er tft aan verfäieden bon allen 
anderen Diedizinen. Er mag wohl nadhgeahmt werden, aber Nichts Tann ihn 


erjegen. 
Er reinist das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirkt auf die Den 


Er beförbert die Verbannung. 
Er wirkt auf die Leber, 
Er beruhigt dn3 Nerveniyften. 


Er nährt, ftärkt und belebt. 


Aura aefaat, er ift ein Hausmittel Im wahren Sinne bed Wortes, und follte 
in jedem geiagt borhanden fein. It nit in Apotbelen zu baben, fondern 


wird dem Publitum duch Gpecial-Agenten direlt geliefert. 


Wenn Ihnen Tein 


Agent belannt it, dann fhreiben Sie an die alleinigen Sabrilanten und Eigen» 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 


19-25 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Binanztelles. 


GREENEBAGS 


Denliche Ban 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen 41, 
Kapilalsanlagen: vu.cn 
Kirediföriefe fir Reifende. 
habelgelöfendungen, 
Auslandswerhfel efc. 


nad) allen Welttheilen. 
Wertäpapiere ;;,.., mais 
Erhfgalls: und andere 
Kollektionen gear. 
und andere Doku 


Volmadıis: mente ausgeftellt. 


geſd: Aus ländiſches zum Tages⸗ 
urſe gewechſelt. 
ie 


— 000 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


iIO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und Neberfhuf; 
$1,500,000 


Ebwin ©. Foreman, Bräfident. 
Oscar ©. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kaffirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfht und mer» 
den zu den liheraliten Bedingungen ent> 
gegengenommen, die mit fonferbativer 
Bankfführung vereinbar find. mifefon® 


Beginnt heute zu jparen. 
Derfchiebt es nicht bis zum 
Januar. 


Euer Geld bringt Zinfen 
vom erften des Monats an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Isiand Ave. 


Wir halten Samitngd Abends vuffen, am 
Erd den Beihluh leichter zu machen. 


Deuntihgeiproden. 
lamomt® 


u 


Bu verkaufen: Ausgeiudte 


Erlie Hypotheken 


mit 514 bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


Telephon I9ı Main. 
172 Washtneton St. 


27 mai, mifamo* 


-_Freo. MILLER, 


186-488 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentfum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 


6maimomifr® 





A. W. EHEIM 


Nechtsanwalt 


134 Monroe Str., Room 1414 
€ au 5 bis 6 Prozent Binfen au 
Derieien. Gute erſte Hypotheken 


su berlaufen, Tel. Central 2839. da,ebb* 


Schiffskarten! 


Billiger als irgen dwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 


pen, Berlin, Oderurg, ‚Mien, Mndapeit, Te 
mesvar und alten Pläsen in Europa. 
Abiahrt von Chicago am 16., 22. u. 29. Dezember, 
Schnellzug au Yott ohne Umſteigen. 
f ſi eberzablung. 
En — mit Gepäd. 
Keiner el eipätung im Hafen. 
es —5* Auslagen. 
Wechſel und — —————————— nach allen 
Theilen der Welt 
J. V. ZINNER &COo. 
Ginzige Dentich-Angariiche Agentur in_GChicage. 
71 Ost Waehlngien Str. 
GAe Dearborn Str., 1: Stud. 
Offen 3 Mora. bis 6 Abds. Tonutagd 9—12. 


ides,momifaim 


OSCAR F, MAYER 8 BRO, 


boleiale und Netat 


Wurf und Steild)- Jefhält. 


A 0 


— — 
— 
TRUSTAn SANS 


BANK 


Selle und Waſhington 
Sübmeft-Ede 
CHICAGO, ILL. 


— 


Eure fparenden Freunde 


Ra Straße, 


erhalten Zinfen auf ihr Geld und 
find viel beffer daran mie hr. 


Eröffnet ein Sparkonto 


denn hr braucht Geld um ein 
Heim zu faufen oder ein Gefchäft 
anzufangen. 


Ihr müßt heute fparen 


fal8 Sr Baargelb Haben 
mollt um e& anzulegen wo jich eine 
gute Gelegenheit bietet. 


Dieje Bant bezahlt 3% 
| auf Spareinlagen. 
| Kapital und unvertheilte Brofite 
ae & 


reine Million Dollars, 
m ETROPOLITAN zus BANK 
— 


en 





_ egründet 1398, 


J. $. Lowilz 


216 $. GLERK STR. gegenüber 


Poitoffice. 
chiffstarten 
Driginaf » Tidels zu Hriginal- Preiſen. 


Dampfer fahren ab von Kew Port: 


Mittwoch, 8. Des, Kronland nad) Antwerpen 
Donnerstag, 9. Dezember, Main nach Bremen 
Donnerst., 9. Dez 2a Bretagne nach Habre 

Amerifa nach Hambura 


De; zemb > 
Staa, 11. Dezemb,, Lunifiane nach Sabre 


Dienst., 14.Dce;., Kronprinzeii. Gäcilie ın. Brem. 
Dienst, 14. Dez., Statendsm mac Rotterdam 
enstag, . Dez., Lapland nach Antwerpen 


Abfahrt von Chicaugo 2 Tage vorher. 


Tickels vaireenduo billiger «ss hier. 


Gepäd-Beförberung von Haufe aus. 


Eröfalten, Vollmachten, 
Heldfenöungen. 


Prompte und reelle Bedienung Farantim, 


Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 9 bis 12 9, 
fev4.famom famomi* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiiisfarten si... 


Linien au 
den billigften Breifen. 


Geldjendungen "2 


allen 
Pläßen der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


Sams stag, 11. 


4« und 5 + progentige; 
8 ond Kapital und Zinſen von 
2 
Erbſchaften eingezogen. 
W. KEMPF, 
Sonntagd offen von 9 bis 12 Ur, 
Extra billig für 16. Dezember. 
Rotterdam, Xıttwerpen, 
ftigen Rläten in Europa. 
Gepäd vom Haufe gebolt und auf Damptar 
tüte, 
| Anton Boenert, generatugent 
In Ebicago feit 1871. 
FH. OLAUSSENIUS. 
fionsfachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


mir garantirt. 
notartell 
Vollmachten 
Vorſchufß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. 
84 LaSalle Strafe 
Ge 
Schiffs: Karten 
Dzeanfay’rt— 
$25 816 Eijenbahn — nad 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeit, Saegebin, Temedvar und jons 
Beförderung ohne Umiteigen. 
Seine Belöftinung und Bedtenung 
befördert. $45 in erfter Na 
Näheres Union Tider Office. 
266 Süd Clark Straße. 
Stel Raiferhof, nahe Ban Buren Str, 
15/p,2* 
gegründet 1864 buch 
 Eröfchaften, Volmadlen, 
—— — O — — 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Peu⸗ 
CHICAGO, ILL. s 
u Dearborn Strasse. 


Eotalbericht. 
Verkehrss Elend. 


Macht ſich im heutigen Sroftwetter be- 
ſonders fühlbar. 


Daß im hieſigen Straßenbahndienſt 
während der letztvergangenen Jahre 
Verbeſſerungen erzielt worden ſind, 
läßt ſich nicht beſtreiten, ebenſowenig, 
daß noch maſſenhaft Raum genug vor—⸗ 
handen iſt für weitere Verbeſſerungen. 
Auf zahlreichen Straßenbahnlinien ge— 
nügt, beſonders Morgens und Abends, 
die Zahl der Wagen nicht annähernd 
den rieſigen Verkehrs-Anforderungen. 

Dazu kommt für faſt ſämmtliche Li— 

nien der Weſtſeite noch der Umſtand,, 
daß wegen des Fehlens einer. Brücke in 
der Waſhington Straße und der zeit— 
weiligen Unbrauchbarkeit der Brücke in 
der Madiſon Str. der Straßenbahn— 
verkehr an einigen Punkten ſich in ſo 
läſtiger Weiſe ſtaut, daß vielfach uner— 
trägliche Verzögerungen daraus erfol— 
gen. Mit am meiſten leidet unter die— 
en Mängeln und Mißlichkeiten der 
Theil des Publikums, welches auf die 
Linien angewieſen iſt, welche die Mil— 
waukee Ave. benutzen. Heute hatten in 
dieſer Straße Hunderte und Tauſende 
von Perſonen in der ſchneidenden Kälte 
viertelſtundenlang an den Straßen— 
echen zu warten, während die durchweg 
überfüllten Straßenbahnwagen an ih— 
nen vorüberſauſten. Nur indem man 
Steine und andere Verkehrshinderniſſe 
auf die Geleiſe wälzte, vermochte man 
die Motorführer zum Halten zu bewe— 
gen, und dann erfolgte ein wüſtes 
Drängen und Stoßen um die wenigen 
Plätze, die es auf den Vagen noch zu 
erobern gab. Die Fahrt ging dann 
aber in der Regel höchſtens bis zur 
Desplaines Straße, denn dort hatte 
der Verfehr fich geitaut, fo daß an ein 
rechtzeitiges MWeiterfommen nicht zu 
denfen war, und den meiften Yahrgä= 
ften, die in der unteren Stadt beichäf- 
tiqt find, blieb nicht3 übrig,- al3 auszu= 
fteigen und den NReft de8 "Weges zu 
Fuß zurüdzulegen. 

Die neuen Straßenbahnmwagen find 
ja ohne Frage recht geräumig, aber für 
200 ımd mehr PBerfonen reichen fie 
nicht aus, und doch bewirken die Me= 
thoden der Betriebäleitung, daß häu= 
fia fo viele Qeute in die Käften hinein, - 
oepfercht werden. Der jtädtifche Ver- 
fehrafuperintendent Tcheint von diefen 
ſchauderhaften Zuſtänden keine Ahn— 


ung zu haben; wenigſtens kümmert er 


ſich nicht darum. 


Starker Zuſpruch. 


Die Pferde-Ausſtellnng lockte auch geſtern 
viele Befucher an. 


Der Befuh der Pferde-Ausftellung 
im Amphitheater der Viehhöfe war ge- 
Itern Abend faum geringer al am Er=- 
öffnungstage, und die Antheilnahme 
des Bublifums an den Vorführungen 
mar womöglich noch lebhafter, denn e3 
fehlte die Ablenkung durch. den gefell- 
Tchaftlichen Brunf,der am erjten Abend 
in erhöhtem Maße entfaltet wird. Wil- 
liam 9. Moore, der eine der feinjten 
Pferdegruppen auf der Ausftellung 
hat, eroberte gejtern Abend jeinen 
fünften Preis, für ein Kutfchenge- 
fpann. Der Preis für ein Gechjerge- 
ipann fiel zum fehlten Male Morris 
& Co. zu, deren jechs wirkliche Ar- 
beitspferde im Ganzen jchon 153 
„blaue Bänder” im In und Auslande 
erobert haben. 

— —— — 

— Zeitgemäß. — A.: Wie? Sie 
haben da wohl ein Strafmandat be— 
kommen? — B.: Ja, leider! Wegen 
zu ſchnellen Fliegens! 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Are, 
Donnerflag, 9. De. 


Berfäumt nit Eure 
Einkäufe zu machen 
Jetzt iſt die beſte Zeit! 


en ee ee A BEE SER ATELIER — 
Koupon — Diefer Koupon und 8Ic 
bere&htigt Euch zu einem Silfoline 
überzogenen und mit weißer Watte 
gefüllten, voller Größe Comforter, 
1.25 tertb. 


1000 Nardz Einderellaflanell, in 
bielen Farben, ſpegiell 8c 


49€ 


1 Szöflige 
angeflet= 
deteBuppe, 
echter 


Schwere Stweater Coat3 
für Männer und Knaben. 


Zähne 
geigenb, 
emegliche 
Augen, 
volle 
Gelents 


Ellbogen, 
Hüfte und 
Knie, — 
abeſtes 
Saar ım. 
Boden, — 
"speziell. 
für diefen 
Verkauf 


1.25 
Fleiſch. 


Beites Leaf Lard..... uhr 
Native Ehud Roaft... ...... 
anch Cirloin Steak. ...... 


Kane Veal Stew 834c 

Magere getäucderte Butts. .16%e 
Likör. 

ao, 10 Jahre alt, r 


= —* Gall. zes Bo 
—— Be I Gall. — 


ulär 


"Monats fattfinden s 


— — —— — —— — —— — — — — — — 
— 


Heſchenke zu grohen Erſſ 


ſowie andere bemerkenswerthe Gelegenheiten, wie Vertläu 
beſſerung über alle früheren ÄAusſtelluñgen. Nachitehend bri 


Moire und Aimalapa Clolh 


304611. Moires für Da⸗ 27aölliges nachageahm · 


men⸗Waiſts und Klei—⸗ 
der, in einer vollen 
Auswahl von Farben. 


Reguläre 39c» 
re c 





in bübfhes Sortiment von Lot ellanſachen 
u ungewöhn— 


für Weihnachts geſchente paſſend 
lich niedrigen Vreiſen. 
Chocolate Taſſen und 
Untertaſen, japaniſche, 
prachtvolle Blumens 
ER: 


Deutiche 


Dünne inpaniiheThee en de Wertbe, 
und Untertafien — in. | 
wendiq bracht- 
voll bemtalt 
Deutſche Vorzellan - 
Taiien-und -Intertai- | 
fen, Gold Bands 62 
roſa Blumen— 
Malereien 

Japaniſche Taſſen und 
Untertaſſen — dünnes 
Eierfhale - Rorzellan, | 


tertajien, 
ichale-Elufter_ in» 


nen — Set,bon 6 
einer büb- 
fhen Bor.. 





Blumen in- und auss | 
Delorationen | 


wendig, 
in natürl. Sarben — 
ſchwere Gold i 
nationen, 6 
— 


Illumi⸗ 
in einer 


1.50 


Zu viele Nöde Röcke 


nen, Set don 6 


Dies bebeutet, 
zu bringen. 


Mädchen, Yon 
Broadclotb Kerieh 
Novelty Miſchungen, 


durchweg 
lange 


—— 
tert. 54 Boll 
halb anfhließende 
delle, einige einfach 
fchneidert, andere 
A garnirt, in 
con oder 
ungefähr 


Sacons, $20.50 totb.. 


Gütlihe BVBerftändigung. 


Sohnforderungen werden einem Schieds* 
gericht unterbreitet» 


Zmifchen Präfident Harahan und 
Betriebgleiter F. B. Harriman von 
der Jlinois Central-Bahn einer und 
Vize-Präfident John U. Nemman vom 
Berbande der Eijenbahn-Telegraphis- 
jten andererfeit3 ift vereinbart morben, 
dab Die von den Telegraphiften ge— 
nannter Bahngejellichaft geſtellten For⸗ 
derungen nach den Beſtimmungen der 
Erdman-Akte unterſucht und erledigt 
werden ſollen. Herr Newman ſagte, 
ſeine Organiſation habe mitgeholfen, 
die Annahme dieſer Akte herbeizufüh— 
ren und könne nicht umhin, ſich ihren 
Beſtimmungen zu fügen. Die Forde— 
rungen der Telegraphiſten ſchließen 
eine 10prozentige Lohnaufbeſſerung ein 
und gleichmäßige Löhne für die Fahr— 
tenordner („Train Dispatchers“), ob 
dieſe nun ſich zur Uebermittelung von 
Nachrichten des Telegraphen- oder 
des Fernſprecher-Apparates bedienen. 
Die Bahnverwaltung räumt ein, daß 
die Telegraphiſten berechtigt ſind, auch 
im Namen der Telephonbediener zu 
ſprechen. Zunächſt werden nun Vor— 
ſitzer Knapp von der Bundes-Verkehrs— 
kommiſſion und Gewerbekommiſſär 
Neill erſucht werden, die Vermittelung 
zu übernehmen. Gelingt es dieſen 
nicht, eine Einigung zu erzielen, ſo 
hat jede Seite einen Schiedsrichter zu 
erwählen; die beiden ſo Gewählten zie— 
hen einen unparteiiſchen Dritten hinzu, 
und was dieſer Dreierausſchuß dann 
entſcheidet, gilt. 

An den geſtellten Forderungen be— 
theiligt ſind gegen 1400 Mann. 

Präfident W. ©. Lee von der Bru- 
derihaft der „Railroad Trainmen“ 
bezmeifelt nicht, baß auch die bon bie- 
fem VBerbande neuerding3 an zahlrei- 
che Eifenbahngefelfchaften aejtellten 
Forderungen auf gütlihen Wege wer- 
den erledigt werben. 

en — 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Eine Sitzung des Vollziehungsaus— 
ſchuſſes der „Vereinigten Geſellſchaf⸗ 
ten für Dertliche Selbſtregierung“ iſt 
für morgen, Donnerftaa, einberufen. 
Sie wird Abends um 8 Uhr im der Ge- 
chäftsftelle des Verbanddg, Zimmer 
202 59 Dearborn Straße, von Prä- 
fivent ‚Geo. 2. Pfeiffer eröffnet mer: 


den. 
_— —⸗— N — 


Ehrung für Calhoun. 


Mitglieder der hieſigen Anwalts⸗ 
kammer tragen ſich mit der Abſicht, 
dent neuernannten Geſandten am chi⸗ 
neſiſchen Hof William J. Calhoun ein 
Abſchiedsbankett zu geben, das fich zu 
einem Ereignig geflälter "fol . , Die 
Feier wird im. Anfang 
und zwar im 


Kongreß- oder La Gete-Sokl. 


Späte Trennung. 

Irene Lane hat nah 38jühriger 
Che Maurice T. Lane wegen angeb- 
licher Uintreue auf Scheidung verflagt. 
Das Paaar hat im Jahre 1871 gehei- 
rathet, und am legten 13. Oftober hat 
fih die rau von ihrem Manne ge> 
trennt, als fiesangeblich erfuhr, = . 

abgebe. Lan 


ia min einer Anderen 


Bei —— 


Vorzellan⸗ 
Taſſen u Untertaſſen, 81.5 
roſa Body mit fortir—⸗ 
ten emboſſed Sprays 
| große Sorte, reguläre 


Japan. Taſſe und Un— 
düne Eier» 


2 ‚dab wir wir Kreife Sir reife Derabfegen müſ⸗ 
fen, um unfer Lager auf feine normale Höhe 


Goat3 für Damen und 
reinwol. 
und 
eis 
nige mit Mila gefütter- 
tem Pole und Merinel— 
gefüt⸗ 


Mo: 
ge⸗ 
hübſch 
Militär⸗Fa⸗— 
Notch-Kragen, 
20 verſchiedene 
für 


8828 


tes Himalaya ECloth — 
voll mercerized — das 
allerneueſte — in al⸗ 


un —— 290 


Ein ſpezieller 2, bon 


pradtvollem * orzellan 


a AVENUE. AND. PAULINA STREET, 
Zaihentüdher, Fancy Waaren etc. 


fe bon, Waaren für Winter-Bebarf Breifen die Jedem auffallen werben. Unfere Feiertagd-Waare ige ne große Ts 
ngen wir eine reichhaltige Lijte der vielen offerirten Pargains ins * s ua nt ” 


Rleiderfioffe - Bargains 


22 30H breite Seiben- 


44 5iö 50 Zoll Breite 


Bongee in einer bol- 
len Auswahl von Sars 


ben, 


zu den niedrigften Preifen 


y Feine Swih —— 
Taſchentucher fur D 
men, hohlgeſäumt ah 
ausgezadt, jehr nettes 
rg ter, 


Handtafchen für Damen, 
in einfaden und fanch 
Vacons, alles Neue 


von $13.50 ab= ! 
—A i 25c 
Seiden-Muffs 


Brotadirte 
lers in ſchwarz und 
weiß, werih 98c 


— — Chiffon 
Veiling, alle Far⸗8 
ben, zu WE sent 28c 


Toiletten-Sets in fanch 
nen Weib 
nachtsſchachteln, 

$2.50 abwärts bis. 50€ 


18 Zul 


und 
ausmwendige Deloratios 
nen, GoldXluminatios 
in 


51.65 


Itpaniſche Taſſen und 
Untertaſſen — durch— 
fichtiges_ weißes Por⸗ 
zellan, fancyh fluted 
Facon3— Blumen-Des 
forationen, in natürl. 
Farben, fortirte fchiwes 
re Gold-Aluminatios 


find die niedrigiten in Chicago, 


in 


Grofe und Meine Schlitten 


Reinleine eines za £ 
ſchentücher für Damen 
und Männer, 6 in eis 
ner fanch Schachtel 


für 856 
1 etüd für.. „150 


Bigarren-Gtnid, Nadel 
ftabl, Goat Seal, Alliga- 
tor und Ratbleder, feiden- 
aefüttert und befttdt oder 
einfab, von $3.95 
abwärts bis 25c 
Parfümd in fanch MWeih- 
nadtöfhadteln — eignen 
fih_ gut für Weihnachts⸗ 
geſchente, Preiſe a 
bon $4.95, $3.95, 

$1.95, $1.50, $1. 25, Oe 
—— bis 


mit A wundervollen —AsA — von neuen Spielſachen aus der ganzen Welt 
Der alte Weihngchtsmann ſagt: Nichts läfßtt ſich damit vergleichen.“ Unſere Preiſe 


Baſement. 


febr 


bübfh — mir verfaufen fie bon 


56.95 abwärt3 auf 


Harthol; Schanfel- 

ftühle f. Mädrhen, 

gebog. Xebnen, feb, 

ftarf, fein polirt, 
b wie Bild, 

für 


Soldaten, _ Feuerwehr, Nauhreiter-, 
Briefträger-Spieltoftüüme für Knaben, — 
Rreile rangiren don $2.d0 50€ 
abwariB DIE. ...0sunernsenopuunnese 

* Voll ſtäudige Holzbrand⸗Ausſtattung in 


fanch Schachte — 
nn 5e 


\ 
Blanfets u. Tiſchtücher 


Graue und weiße doppelte baumtvoll, Bett- 


Blaͤntets, feiner weicher Finiſh, ro— 
tber u. blauer Border, 65 wth., Paar. 45 


Gebleichte mercerized Tiidhtucdh-Muiter, ers 
tra Qualität, Größe 64x68, neue 75e 
Muſter, 81.00 Werthe, zu 


Die Jury⸗Kommiſſion. 


Sie wird am Freitag den Richtern ihre 
Beweiſe vorlegen. 

Weil anderweitig beſchäftigt, haben 
heute die Richter Barnes, Rinaker und 
Honore die weitere Unterſuchung be⸗ 
treffs der Amtsführung der Jury— 
Kommiſſion auf Freitag verſchoben. 
Das Wort wird dann die Kommiſſion 
erhalten, ſie wird Karten und Liſten 
der Geſchworenen vorlegen, die Mit— 
glieder der letzten zwölf Grandjuries 
und anderer Juries geweſen ſind, und 
gedenkt dadurch den Beweis zu lie— 
fern, daß Alles mit rechten Dingen 
zugegangen iſt. Es iſt u. A. behauptet 
worden, daß die Jury für den Prozeß 
gegen Martin B. Madden aus Leuten 


beſtanden habe, die den Gewerkſchaften 
aber die Kom: | 
million will nachtweifen, daß jene Ge- 

ſchworenen in vorfchriftsmäßiger Weife | 
borgeladen morden find und fein Ver: | 
nur Leute | 
borzuladen, von denen man annehmen | 


günftig gefinnt find; 


fuh gemacht worden ift, 


fonnte, daß Tie geneigt fein mürben, 
gelinde mit dem Gemwerkfchaftsführer 
zu berfadren. Des Weiteren follen 
Suries für wichtige Rriminalfälle in 
ungejeglicher Weife zuftande gefom= 
men fein, und auch dies gedentt bie 
Kommiffion zu miderlegen. 

„Die Liften und Karten aller Grand- 
und anderer \uries von diefem Jahre 
werden dem Richterausfhuß vorgelegt 
werden“, faste der Anwalt der Kom- 
miflion, €. D. Brown, heute. „Wir 
werden bemeifen, daß die Vorladungen 
in regelrechter Weife erfolgt find. Sch 
weiß nicht, was Staat3anwalt Way: 
man in’s Feld führen wird, wir find 
aber bereit, den Beweis zu führen, daß 
feine Imregelmäßigfeiten borgefom= 
men find.” 

——ı 


Nordſeite-Turnhalle⸗Konzert. 


Die Soliſten des Konzeris in der 
Nordſeite-Turnhalle am kommenden 
Sonntag Nachmittag ſind Fräulein 
Thekla Leafbourg, eine Sopranſänge— 
rin, und der bekannte Baritoniſt Dr. 
Homer A. Drake? Die drei letzten 
Stücke des Programms hat Kapellmei— 
ſter Ballmann auf Verlangen ange— 
ſetzt; am Sonntag, dem 19. Dezember, 
wird das ganze Konzert aus ſolchen 
Stücken beſtehen. Der Wunſchzettel des 
Publifums mweift u. A. „Kol Nidrei”, 
Eellofolo von Herrn Franz Wagner; 
„Sroßmütterchen“, für zwei Violinen, 
und die Tannhäufer-Dupertire auf. 
Nachftehend das nächfte Programm: 


Finzugsmarfh aus „Tannbäujer” 
Onverinre zu Die Zigeunetin⸗............ 
Vorjpiel und Finale aus zRefibeiek* 
Iraumbild aus „Herodiag* 
Dr. Homer 
2allett: „Die Quelle» 
moresfe 
ein Serz ift fchimer“ 
Fl. Thetia Leafbourg. 
—— zu Mignon⸗ 
Mari: — und Umftand* 
Rhapjodie Nr. 


Zaut Bericht der „Metchants’ Loan 
& Truft Co.” ftellten fi Heute die 
europäijchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$23.90 
Dejterreid: 100 Aronen.... 20.30 
Schmeiz: 100 Francs...... 19.45 
Holland: 100 Gulden...... 40.25 
Dänemark: 100 Kroner... > 
Rupland: 100 Rubel.. 2.00 


mweiß.. 


Club Schlittſchuhe für 
Männer und Knaben, 
lalt 
Läufer, 
Nummern, 
per Paar 
Hoden Sclittihuhe f. 
änner nnd Sinaben, fer, 
alle — — alle 


Damen - Schlittiduhe | 
mit Beben- 
Riemen für.. 


— —— diefer Sation 


su BO 


au nur... 


_ Großer Berkauf von 
Schlittſchuhen 


für Männer, Knaben und Mädchen 


Viele vortbeilhafteg Einfäufe srmögligen e3 uns 
fol auffallend niedrige 


Breife für Schlittfchube 
die folgenden: 


$3 Racing Schittſchuhe 
mit Holztop und Rie- 
men, eimas angero» 
ie Baar 


Hoden Schlitihuge — 
welded, aehärtete Läu- 
voll  nidelvlat- 
tirt, Paar 


fü 

Hoden Schlittſchuhe f. 
Damen, alle Clamps, 
Baar 

für 


anzuzeigen wie 


gerollte 
nur 


Stahl⸗ 
grobe 


$1.39 | 
.69e 
Wanduhren, Wandtafeln uud 


Silberwaaren für die Weihnachten 


4 
Tee Service, 
diet ren. s8 
tt rea. $8» 2 

Wertb, für..... 8 — 


Stück ſilbervlattirtes 
wie Bild, 
bandara= 


95 


Finifb, 


Miniatur Schwarzwälder 


Weiden Waſchkör⸗ 
be für Kinder, aus 
nettem weißem 
re 12 


Fer und fa er 12 Anjihten — affor- 

irt und farbig — vollitändiges © 

Set in Schadtel, für mur . 25 

Käjtchen mit Branmalerei, alle Entwür- 

fe, für Handſchuhe oder 10 

Taſchentücher, c 
...Höt 


- 


Droguen, 4. Floor 


Stuart? Dspepiin Tablet? oder 
Cascaret3, 50c Größe, für 


sic 
15c 


Winters Nerve and Bone Liniment, 
oder Lemfle3 Thee, 25c Größe für.. 


Uhren, aeprebte Holafront, 
ein Taa:Wert. 
$2 Werth 
99 — $1.00« 
Wertbe, für 


für R 


49e 


Goldplatirte Standuhren — bodfeined naran- 
tirtes Wert und ardbes Sortiment 
wabl, bi8 zu $5.00 wertö — 


r Aus 


2.45 


Handnemalte Porzellan Vlaques — VWrachtvoll 
delorirte Front, 
— iedes in einer Box — 82.00 
Wertb. für 


Wildprett- md PlumensSujets 
1.25 


Große Droguen-Berthe 
ather Fohns Medicine oder 
eruna, ‚u 00 Flaiche für 


Kampher-Eid, oder Magic Corn 
— 10c Werthe für 


Für Geldanleger. 


Wir reorganiſiren und offeriren einen beſchränkten Be— 
trag des Grundkapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 


ſchaft, 35 Jahre alt. 


Kapital 8500,000. 
Eine JNinoifer Gefellichaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an 


The German Mutual Life Ins. Co. 


Ashland Block, Olark und Randolph Str. 
CHICAGO, ILL. 
simon PP. Gary, pPräfidet. 


Greifen Cannon an. 


Anti-Saloon League madht ihn für ihre 
Mißerfolge verantwortlich, 


Daß Sprecher Yojeph E. Cannon 
die Schuld daran trage, daß alle gegen 
den Handel mit geiftigen Getränten ge- 
richteten Vorlagen: im: Kongreß unbes 
achtet beifeite gefchoben oder, aber ab- 
gelehnt werben, wurde geftern bei ber 
Eröffnung des Nationalfonvents ber 
Anti-Saloon League in der Händel- 
Halle von W. H. Anderjon, Leiter der 
Abtheilung für Gejeggebung, offen in 
feinem Jahresbericht behauptet. Der 
Bericht beiehäftiat fich eingehend mit 
Verfuchen diefer Art, welche in Wafh> 
ington gemacht worden find. Herr An» 
derfon erklärte, daß e3 unbedingt nö- 
thig jei, daß gegen Cannon vorgegan= 
gen werde, wenn die Liga eine Augficht 
haben folle, einige ihrer Lieblingapläne 
im Kongreß zur Annahme zu bringen. 

Ueber die Fortfchritte, welche die Be- 
megung gegen die Wirthjchaften ge- 
macht hat, berichtete P. U. Baer, Ge- 
neralfuperintendent der Liga. Er er» 
Härte, daß die Liga die Schliegung 
ne 11, 00ö Wirthſchaften durchgefeh 

abe. 


— 
Kam ums Leben. 


Auf der unterführung an S. Rock⸗ 
well Str. wurde geſtern der 26jährige 
Meichenfteller Henry Ward, Nr. 6441 
©. Baulina Str., von einem Perfonen= 
zuge der Chicago & Alton-Bahn er- 
faßt und zmifchen Lokomotive und 
Schugmauer zermalmt. Er ftarb 
bald nad feiner Einlieferung im. 
People’3 *— 


* 


neu⸗ ie Soufe. 


Einen behaglichen Aufenthalt für Erfri: 
ſchungsbedürftige bildet das altbekannte 
Relic Houſe von John Weis an R. Clart 
Str., gegenüber dem Lincoln Park. Man 
wird vort nicht nur auf's Beſte beiwirthet, 
fondern befommt Abends. auch nod gute 
Mufit zu hören, die von Mangolds Orxchefter 
geliefert wird. 


Großer ärztlicher Erfolg 


Ermwiejen durch die große Anzahl Patien- 
ten, die fchnellen Heilungen und 
äufriedenftellenden Methoden. 


Hautkrankheiten, 
Wunden, 
varifofen Adern, 
verlorener Lebens» 
fraft, Nervdfität, 
PHämorrhoiden, 
en Nieren: Blafenleiden 
on ⸗ 
Selena Evezialiften. und den Männern 


mwelder Heilung bringt 
nachdem Andere jehl- eigenartigen 
Krankheiten. 


ſchlugen. 

Niedrigſte Gebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend ciuem bie nachhaltig 

Spe zialiſten. ſind. 


Wir wünſchen beſonders leidendeee Männer 


au ſehen, die erfolglos behandelt wurden denn 


wir wifie, daB unfere Dienite mehr aewürdigf 
—— wenn wir einen Mann heilen, der 
fagt, Pen. al3 legte Zuflucht fih an ums 
wandte. Wir baben viele folde Männer behan: 
delt und fie loben und danlen uns unb unlee 
ärztliher Ruf ftügt fi auf ihre Angaben, ner 
die wir zeigen fönnen, um biele un 
Leidende von unferer Fähigkeit in der Seiler 
ton Krankheiten, die unfeere Spezialität bilden 
zu überzeugen. 


BEE en 
Gelegenheit, ä ——— daß wir alle lei⸗ 
denden und —— — —— 


en, weidhe zögern, uns 
wei fe don m anerfahtenen su zu kommen 


——— geſprochen. 
Konſultation und Unterſuchung frei. 
Schreibt für Frage-Formumlar oder ſprecht vor 


Chicago Men-Specialist en 


- 74 Abams Str., Chicags. 
8,11,22 2 


Ende mit Schrecken. 


3% 


abgefaßt. 


Er 
Ihr tönnt bei in CHR ann Beinen, Gent in x S 


Aerzten behandelt = 


Jugendliche Abenteurer aus Cleveland 


Detektives nahmen geftern Abenb — 


W. 19. und ©. Leapitt Str. 
Nikolwick und Michael Wrabelcal, 

ge Burſchen aus Cleveland, — F 
Jeder war mit einem — 

mit ein paar —— 5 ffn t. 
a irlsw 
gaben die 












EST ES rn Fre 
‘Sie werden fi auch mit = Gebrüdern 
Ahodus zu befhäftigen haben. 


Geftern wurden die Bundesgroßge- | Die Wider Parl-Halle wieder in 
[chiworenen vereidigt. Die Herren wer⸗ W Parl⸗H 


den ſich auch mit den Gebrüdern Rho— Gefahr. - 


dus, den Gründern der Central Life 


4342-1350 Milwaukee Ave. 
VBargains für Donnerftag || Sana anais | Smereussewoner naaıen 


zweifelhaften Karatter3 zu befaffen 
Baummwollene Waaren. haben. Birch F. und Cömard 2. ho | znende Afe zündet Bolzfifte auf Der 


Gebleichter Muslin, volle Yard breit, Canton lanell, extra fer und dus aren fon zubor fünfmal bon ha 
weich appretirt, die 9c-Quali- 6% ungebleicht, die reguläre 10c- 634 c den Bundes-Großgeſchworenen in An⸗ randa an. — Der Bund als Sebenszelter, 
= BR 26 Dıitalität, die Yard......- Hagezuftand verjeßt worden. Sie leq- — Eine $rau erleidet lebensgefährlich e 


3000 Yard3 bon jehtverem gefließten Hud = Handtücher, Größe 43 bei || ten in drei Fällen gegen das Verfahren Brandwunden bei Gafolinerplofion. 




























STATE. ADAMS. AND DEARBORN STREETS TELEPMONE PRIVATE EXCHANCE 3 


Nur noch 14 Zage für Weihnachts:-Einfäufe 


Zur Anregung frühzeitigen Einkaufens offeriren wir Anſchreibe-Kunden den Vortheil, Einkäufe, die 
ſie vor dem 15. Dezember machen, auf Rechnung des Januar-Kontos zu ſetzen, zahlbar am 1. Februar. 
Dies wird nur gewährt auf Erſuchen in der Kredit-Office, zweiter Floor. Alle Feiertagswaaren ſind 



























Touriften-Flanell, in Streifen und 21, mit farbigen Bord 15 E 5 . Gun 
‚10 th, BE RERRRER, 308 Berufung ein, die auch zu ihren Gun- etzt noch vollſtändig und neu. In dieſer Woche folltet Ihr die von Euch zu machenden Gejchente, kaufen. 
ea ar e er AC | werth, das Stüd............ 10€ ften entjchieden wurde. Zwei der An- — — se “| u » 






1500 Nards gebleichter Shaker Fla- | „ 50 St. Alannelette Waifting®, Hell» || fragen find noch unangefochten in | Wie gewöhnlich, menn ftrenge Kälte 


® : : i 
Dach extra jchiwer, Sc Omnalität, 6c u > ee * 6c Kraft. Die Jury fegt fi) wie folgt | eintritt, hatte die Feuerwehr auch in 


Shater-Flanell, in en Mifchung, Seidene Poplin-Refter, feine Mus zufammen: der verfloffenen Nacht und heute ziem- 







u Sieladen Bargain —* — von Buppen 





















































hier, iverth, ter in allen beliebten Farben, Dscar Anderfon, Nr.1632 N. Clark | Yich viel Arbeit. Die Wider Park: 2 
any (öer, Te wertb, DE AZKE | bie 506 Sualität, Yatde-.n.. 10€ W| Str.; Yen 3. Blandard, Nr. 975 | Safe, an ver Meft Nortt Une, melde 8 Er % 
: DW. Adams Str; William C. Broof- | por ein paar Jahren niederbrannte, ——— 

— “> 

Sir bringen mehrere = . &. Carter, Ir. ernon Abe.; | einer neuen Zeritörung, und bei einem 2 ZE 
en ame, un Mine: He Farbe —— * Thomas Conroy, 46. Str. und Hohne anderen a ae ſchwediſche RS 
tien — Kauft Euer Winter-Unterzeug jeßt— Une.; Fred Dolle, Nr. 140 W. Wadi- Frau fo fchwere Brandiwunden, daß fie ae — 55 wi “3 ie S% x 

50c und T5c Unterhemden u. 35 c Knabens und Mädchen- -Un= 19 fon Str.; Frank ©. Hajicel, Nr. 516 | faum davonfommen dürfte. nett angeftricen, c —J 
Hoſen für Männer, Auswahl.. terzeug, 35c werth, Auswahl. c Weſt 26. Str., Chicago; Louis An— Das Feuer in der Wider Park-Halle — 

$1 Unterzeug für Männer u. 69 ——— Veſts für 14c | drews, St. Charles, SU; James M. entjtand auf der mit Teppichen beleg- Bolo-Yuppen 
Damen, Auswahl........++° B 8, 25c Sorte, für...... Bilharz, Deerfield, — E. P. Bruſh, ten Treppe zwiſchen dem zweiten und 82.95 Kinder Sekre⸗ dene Sorten, 


tär-Schreibtiid, aus 
Gihen gemacht, 37 
an bob, nett gefir- 
nißt und . 

jehr ftatt, 2.48 


— nicht Suos Fi vodh⸗ 
2 
ie 83c Ruppe, 8% Zoll bad), 
Bisque Kopf, mallen- 
de3 Haar, fchliekende 
Augen, mit 
Schuhen u. + 
_Strümpfen, - 
Gefleidete Rag Rup- 
pe, Kleiddhen im bers 


Feine3 wollenes Untergeug — eine große Yusiahl in me jeder Farbe Dttama, ZU; D. &. Collins, Morris, | pritten Stodiwerf und hatte augen- 
umd Eie Sacon, Diß.qn 2.50 wert, für 140, IE LIOBE ..... RE bis zu 2.50 wertd, für 1.48, 1.22. 1.15, 98c umd......... i% U; Heney Dempafi, Grays Lake, fdeinlic, con ae gefehmelt 
Kleider und Ausitattungswaren. Pe ptnber ann Muspettmgmweren. |. =. cum 1 Dept. ’ ee ae En ——— Um 5 Uhr heute Morgen wurde es vom 
Sa ee | a aut on ae urpamen || 20. Gays, Yatiet, SU; John Gazlitt, | Son ip Tofort die geuermwehr gerufen, 


Auswahl von con3 und ⸗ 
regulärem Lapel oder Protector⸗Facon, große Bacons und Kar- R i 
* —— und fanch Miſchungen, ben, bon Mohairs, Sateen3 und Ropz Dttama, SU; Arthur 3. Morrifon, Diefe Löjchte die Flammen, nachdem 


Bee Ey Dis zu 2. 98 —— PER IBe Bun. RR — > fie $1000 Schaden angerichtet hatten. 
ertb, für 3.2 JO | werth, Yusiahl. ......... a; 8, * — 


ahre, dopelfnöpfig, mit J * chen, von Mo air, en Banama und g 0: 2 
—— 2.50⸗Werthe, 39 Z gemacht in ſhwars, blau und D’Gonnor, Wininglen, — An der Halle Hatte geftern Abend ber 
+ 


braun, bi3 —— th, Dpfergelt, Woodftod, ZU; James 
13 zu erth, in 2,98 pferg f I 3 





























$1.65 bübich gelleidete Pubs 
pe, 18 Zoll od, Bisquestopf, 

ichließende Augen, mwallendes 
' eſign ur re > : 
Srswahl, Epeziei Sr Haar, Kleiddhen aus hochfei- 


Donnerftag @ nem Stoff, mit 4 02 
für Jic dazu paffenden L. 


RR Hut, zu 























39c geglie- 
derte Pa⸗ 





59c Kid Body 





%.75 Schaulelpferd, 


























ME Eid Soppeitmpfige ei 23 Verein ehemaliger Zöglinge der La If 8* ='E 
2 Etüd Doppefintipfüge Anzüge für Partien, 1.98 und...... Stelton, Peru, U. g geng 81.65 Hartholz Wert: geftrien und firnikt, „ Ay — —— 
Knaben, in vollen Größen, in blau, = 54 Zoll lange feine Kerfet) Coat3 fir > Dem, Mm. a Fapette-Schule, Augufta Straße und yengtaften, entbätt, met- | Stand woib angemalt, Fe Ir \\ J ae ee 
ſchwarz und fanch Miſchungen, — Damen, die allerneueſten Entpürfe, nur Grftidte an Gas N. Wafhtenam Xpe., einen Ball abge- zeuge, Kaften nett firnißt 39c Knaben⸗Solda⸗ IN rum > Saar, fließen: 
oder Sniderboder = Hofet, Größen 6 in fchiwarg, bis en 12.00 + halten, ber erjt nad Mitternat fein —— 1.10 ten-Anzug, bübfe —— a ge 
aliendes ⸗ 





































































Ende fand. Wahrſcheinlich hatte einer 





F- bi3 16 Jahre, 2.50-Wertbe, 1. 29 = für 5.98 umnd....... 7. 48 
















ID | auf — 29€ 

Be 22, Ende Schwere Winter-Coats für Mädchen, | | Per Erik Sarlander that feinen legten i ; He förcifeher Mantel | ___ Haar und | Ehuben umd 

100 ukenb Mufter Smeater —* m. — us Jahre, —* — Schlaf. ai — — — wid he ut Ber Kr = aa: — zu 
für Rnaben, jehlicätgrau oder grau mit | zur Ausiwa 4 Ver Erik Karlander, einer der | Zigarrenftummel Teichtfer iger eile Eine, {ehe Seufleenb an = Gefhier, hü ugen, 

2 3 ⸗ — gende dekorirt, in netter 

* = ee >  Erufbeh Sri und 8 Gründer und ehemaliger Präſident auf den Teppich geworfen und jo das Sitieie. Sc de | Sant. "TPM \ Ic 48c 
rin 69€ für Kinder, Größen 2 bis 6 Jahre, in | | des Schwediſchen Nationalbunbes, deuer veranlaßt. — 

Wollene Sweaterz md Stweater | allen Farben, übe garnict, doppel- | | wurde geftern Nachmittag in. feinem $euer in Miethshäufern. ren _. m r a 





u ibe, aegliederie Ruppe, 20 eni H 
iR Fr r — —— — —— A Sol bog, 3 Bert — zn 

A F — I % Perfonenivag- Bisaue-Kopf, genäpte | TSließende Aug 
—— — — — "+ ei Fe Karkrp aong, nett bes | Rerüde und 98c ben und Strümpfen, Ic 


malt, 3 c u für den Preis bon 
au nur 





Coat3 für Männer, in jhlichtfarbig u. brüjtig, einfaches oder quilted Futter, Zimmer, 813 Dempfter Str. in Evan- 


mit fanch Borders, in: allen Größen, | bon $3.00 bis $4.50 mwerth, ; 
2.50 mertb, für 50«, 98c 1. 39 2 Bartien, 2.48 und....... 1. 85 fton, —* ver“ d Er ... 19 au 
a Schwarze Sateen = Unterröde für einem Schläfchen niedergelegt und war 


Schwere blaue Haneil- -Hemden für | Damen, mit großem ruffled 98 c im Schlafe von Gas, das einem Jchad- 
Männer, einfad)- ober doppels 98c Slounce, $2 Werthe, Auswahl. haften Heizofen entjtrömte, getöbtet 





Bermuthlich durch alühende Aiche,. 
melche in einen hölzernen Behälter auf 
ber hinteren Veranda im dritten Stod- 


werk des Robinfon-Gebäubes, Nr. 152 


















































































































































brüftig, 1.50 merth, Auswahl. Fr Auswahl. &in Berfauf von Srand — — d Sei sit “| Meit 22. Straße, gejchüttet” morben . 
in Berfauf von Krandhnren Weip- 1 | Morben. Geine Frau meilt gegenmwär- T if tt S. t6 D 35 cht 
A 77 nachts -Geſchenken. tig in Schmweben. Herr Farlander, | war, entjtand _ heute m, 3 DILETTE : egen an € ür ei na en 
Fließgefütterte Storm⸗Gummiſchuhe Deutſche Porzellan⸗Taſſen und Un⸗ früher Bauunternehmer, hatte kürzlich MD we —— 9 —* se N. — 
3 für Damen, alle Größen, reg. 49€ tertafjen, Gold-Deforationen, in alän- eine Obftfarm im Weiten gefauft und he ee. rer N EN 6; — FEN a Se fegläfer, 
} 790 Werthe, das Baar.......“ zenden Farben, Paar, tollte im Frühjahr, nach der Rücktehr | entdedt wurbe. Haddreſſer wedte ſo— —— — genau ge: 
Warme gefütterte Schuhe für Da- | für 10c und. IC feiner Frau, mif diefer dorthin über- fort die da8 Gebäude bemohnenden 20 Eee We Kalt I 
men, mit Zederjohlen, 1.50= 1 10 7 Stüd Kuchen: Sets, deutiches Por- fiedeln. Er hinterläßt her ber Familien und rief dann dieLöfchmann- Seite des Jim: Mm bis au 
Qualität, da3 PBaar....... + zellan, eine große Platte und 6 dazu s — BE ten. Bei d Gintreffen brannte merg “geleien zu Moll 3.50 
Winter-Schuhe für Anaben, mit er» | pafiende fleinere, hochfein de= 89 Wittwe drei Kinder, William und | haften. Bei deren Eintreffen u imerden,  nolietes [af . 
tra ſchweren Sohlen, billig zu 4, 10 ET € Werner Farlander und Frau Bertel | daS Verandagerüft lichterloh, es gelang 1 more Sapiermade ing. reis für fl _ Automat. 
1.50, Donnerjtag, Paar. . 13 Stüd Chofolgden-Set— ein gro | | Greenman in Edgemater. aber, dem Teuer Einhalt zu thun, ehe : een — ou 3 Stüde bei.” — morgen- A ugenglas- 
Feine Kid und Kalbleder-Schuhe Ber Chofoladen-Topf und 6 hohe Fa— — das Haus ſelbſt beſchädigt worden bob und 8 Zoll “im | Hwars. Toilet | Memurs. feid Opern: 1.95 —— 
für Damen, in Knöpf- und Blucher⸗con Taſſen u. Untertaſſen — ieh Baby Set, | Durgmefier, golddeto- ——— Leihen, duntie Garken, . — 
Facon, reguläre 2.50 u. $3= 1. 95 hochfein deforirt, Set....... 1. 9 Voliva muß ſitzen. war. Der angerichtete Schaden wir enthaltend Ba: | tirt, in berihiedenen | Meihen Den, | as eu. ade und un) 
Werthe, Nuswahl......... 2 ag Gold Duft Wafch- 10c Richter Froft hat geftern im Sreis- auf 6 —— a —“ * — un en, 2.29 —— Beneied eine mil Atlasichleife, 1.75 Stertingfil 
ee Re pulver, I aan r “I ner de3 Haujes jtanden mahrend be anım 'm.. Stiel, De 1 bie 2.50. 
u m = —— a 2 Mn a Ti Ic ei zu rn gun —* —* Brandes, manche nur nothbürftig be⸗ 5* * 1* 353* aa ie ER a — — 
artie bon mollenen Mufter-Blan- | Nr. 1 Electric Seifen-Chips borlauftgen Habea3 Eorpus= Befehl zu üchfe 2 t Hi a | ; 
tet, ertra große Sorte, leicht be— Santa Claus Laundry- ee gen 9 > Ich 3 Heibet, auf ber Straße und froren. Side detorirt . icher Bulldogent- FR Bell. Solsrahe | Forschen Rafirbeier, 
— ⸗ 196 Gunſten von Wilbur Glenn t Ser wurf, Hiiefi \ rings herum im orient. 
fchmußt, weiß und Yohfarbig, it BEE 7 Re een anne : Die 51 Jahre alte Frau Mary mit Abon xm · Fx Staubbefen und Halter, wet, in namkei i men, Rufic | &, — 
und blauen Borders, 3.50 Voliva, dem Nachfolger John Torngreen wollte heute Morgen in ber bojfirten . VEHR Rorbgeiebe: -Mufter, Gellu: a Farben, ? i * Sienen — reiche, 
mwerth, das PBaar......... 2: 9 Strumpfwaaren. Alexander Dowies, zu einem Küche des Wohnhauschens u Sami: A el Er: en —— Ther- ns Muiter, mie! — — 
2% Yards lange ruffled —“ Schwere wollene Strümpfe für Kin-I dauernden zu machen, abgelehnt. lie, Nr. 5710 ©. Moraan Str., dad Ga ku le Ei Be veralert, Geibebaude | 1er} A Soldgriffe, 
in —4 Streifen, die 50cQuas 29 | der, in allen Größen bis 9%, 5e Voliva wird alſo in das Gefängniß — E g “ vebbled Binitb, Weist "mit. dası — — — der ſchonſte Becher, den 


Holzfeuer ſchnell in Gang bringen, ver= ft 9,95 
griff fich in ber Kanne und goß ftatt — 
Erdöl Gafolin in die Flammen. - Die 


Bolge war eine fo Sefige Epbfen IGrHFer Werfauf von Suite und Waiſts 


Theil zertrümmert wurden. Ein Herd— 


RETRO 






Baur Bari a. a 25 Oper Bar. 3... 
Reinweiße euren — ſanitär Gefließte Damenſtrümpfe, gerippter 

gereiniat — 69c werth, das DObertheil, die 19c-Sorte, ® 

BERHDS 22... 39€ DRS SHBBE u eisen 12%c 


75e 139 





zu Woodſtock zurückkehren müſſen, 75e ba et Le 
doch hat ihm der Richter Auffchub bis 
zum 18. Dezember gewährt. Boliva 
wurde eingefperrt, meil er $10,000 


u | nicht gezahlt hat, die er nach einem 













































: Gerichtöurtheil Philipp Motherfill in | “ 
xoralberig t. | Nege ausgemworfen, als die Steuerung | Sion Gitn für beleidigende Reitunag- | Üing_ traf Frau Zorngreen an den Bor: Feiert B ins 
verſagte. Kapitän Ropke mußte die St ar foll FE ONE Kopf, fo daf fie zu Boden fiel, und or: Yeiertag-Bargains 























gleich darauf war die Unglüdliche auch 
in Flammen eingehüllt. \hre Hilfe 
rufe lodten ihre drei halbermachfenen 
Töchter herbei, welche die Mutter ins 
Bett Iegten und die Flammen mit 
Deden und Kiffen erftidten. rau 
Torngren war im Geficht, an den Xr- 
men und am Körper verbrannt mor= 
den, und Dr. Karl Landberg veran- 
laßte ihre Ueberführung nach dem 
Englemood’er Hofpital, wo ihr Zu— 
ftand als faft hoffnungslos bezeichnet 
wurde. hr Gatte, ein Huffchmied, 
war bereit3 zur Arbeit gegangen, ala 
das Unglüd fich zutrug. Das Teuer 
richtete an dem anbderthalbitödigen 
Haufe einen Schaden von $500 an. 


Su ftarf gebeist. 


Mary Eole, das Dienftmädchen der 
Familie Iver C. Zarbell, entdeckte 
heute früh im Keller des Wohnhauſes 
Nr. 4132 Ellis Ave. Feuer und weckte 
Zarbell, ſeine Frau und beiden Töch— 
ter. Sie eilten ins Freie, und die 
Feuerwehr erſtickte die durch zu ſtarke 
Heizung verurſachten Flammen, nach— 
dem ſie einen Schaden von $500 ange= 
richtet hatten. Zarbell iſt ein Vrau— 
meiſter. 





Auf: — See. VPetze fahren laſſen und nach dem 
Steuerapparat kriechen, wo es ihm 


Sechs Männer ſtundenlang in ſteuerloſer — De GrößleAufmerkfamkeit 
und led gewordener Yacht. De 
2 9 Jach | ben Wellen tanzende Boot menigftens | verdient um diefe Jahreszeit der Zu- 
„Zroß ber Warnungen des Wetters | einigermaßen in feine Gewalt zu bes | ftand unferes Körpers, und mer de— 
büros und der Anzeichen eines Stur⸗ kommen. Da ſchlug eine Welle eingen körperlicher Leiden und Gebrechen 
mes, die jedem Seefahrer bekannt ſein großes Loch in die Schiffewand, und | den Winter fürchtet oder bei wem aus 
follten, hatten die Brüder Fred und | num mußten die anderen fünf Seefah- | gleichem Grunde keine frohe MWeib- 
Thomas Ropfe am Sonntag Morgen | rer mit Aufbietung aller Kräfte das | nadhtzftimmung vorhanden ift, der ift 
mit ihrer Heinen Ja „Calumet” vom Maffer ausichöpfen, ein jchier hoff= | es fi und feiner Familie fhuldig, fo- 
duße ber 55. Straße aus eine Fahrt nungsloſes Beginnen, denn faft unauf- | fort den beiten Arzt aufzufuchen. In 
auf den See gemadt, um 15 Meilen | pörlich fehlugen die Wellen über Ded, | allen Fällen von Rheumatismus, chro- 
bom Ufer ihre Nee auszumerfen, in | mo fi bald eifige Kruften bildeten. | nifchen Magen, Leber-, Nieren umb 
der Hoffnung, einen reihen Fang au | Yaughn murde von einer Welle über | Blafen-Leiven, bei Verrenfungen und 
Heringen zu machen. Vier Freunde hat- | das Ded gejchleudert und betäubt, fei= | Verftauchungen, Gefhwüren und Tu- 
ten „zum Spaß” diegahrt mitgemacht. | ne Schidjalögefährten gaben fich ver- | mor3, .ebenfo wie bei Nerven-Erfran- 
| 
| 





525.00 geichneiderte Suits für 14.75 


Wir legen am Donnerftag zum Verkauf auf eine Aus— 
wahl der beliebteften und münfchenswertheiten Suit3 für 
Damen, Miffes und Yunicrs, in allen modernen und be= 
liebten Muftern. Diefelben übertreffen in der Mode, der 
Verichiedenheit und den Werthen Alles, was bisher in 
diefer Hinfiht von uns angeftrebt worden ift. Diefelben 
find elegant gemadt, Hübjche Moden und perfekt gefchnei- 
dert. Broadeloth, Chevrons, Ser— 


ges und Cheviots. eine frühzeitige 
Beſichtigung iſt erwünſcht. Werthe 
aufwärts bis zu $25.00. Speziell 
marfirt zu + 


Zaffeta und Meffaline WBailts für 3.95 


$5.00 uhb. $6.75 Waijts für 3.95. Ein großer Ein- 
fauf unter dem Preis ermöglich: ‚es uns, eimen jehr guten 
Bargain in feidenen und Net-Waifts zu offeriren. Die 
Materialien bejtehen. aus Iaffeta = Seide, Meffaline = Seide 
und meißen Cream: und modernen farbigen Net-Waifts. 
Ein elegantes Sortiment von mwünfchensmerthen und mober= 


nen Farben. Eine elegante Kollektion 
zur Auswahl, und .unfere regul. Preife 
waren $5.00 bis $7.50. Eure Aus- 
wahl für Dannerjtag für nur 

























































. E3 waren das Chas. Daughn, 1544 | joren. Da fahen ‚fie in ettva zwei Mei- | tung wende man fich vertrauenspoll 
53. Gtr.; E. M. Yield, 1544 53. Str., | fen Entfernung ein Schiff, bas ichließ- | an den berühmten chinefifchen Arzt 
George Dunbar, 1405 55. Str., und lich ihre Nothfignale bemerkte und auf |! Dr. Chan, 427 Wabafh Ave., 24 Blod 
William Copeland, 1405 55. Str. | fie zufam. E3 war der Kohlendam- | Tüdlih vom Auditorium. Hier giebt 
Der „Spaß“ begann, als dasSchiff- | pfer „City of Bangor”. Megen der | e3 fein Meffer und Operationen, fon- 
fein die Stätte des erwarteten Yang3 | hohen Wellen konnte er nicht nahe her- | dern einfache aus importirten chinefi- 
erreicht hatte. War der Mind ftark ' anfommen; nad) 'unendlicher Mühe | Then Pflanzen  hergeftellte giftfreie 
geiwefen bei der Ausfahrt, fo wurbe er | wurde die. Jacht ins Schlepptau ‘ge | Medifamente, die ebenfo wunderbar 
hier zum Sturm, und faum waren bie | nommen, und nun ging es, wenn aud; | wie wirkfam find. Gar mander läuft 
Iangfam, dem Hafen, South Chicago, | Heute alS gefunder Menfch umher, der 
| zu. Bi fie aber um 7 Uhr Abendg | Thon von allen Aerzten als hoffnungs- 
Baitor dort anfamen, mußten die fechs Leute | [08 aufgegeben war und der von Dr. 
in der Jacht beftändig das Waſſer aus⸗ Chan geheilt wurde. Jeder Leidende 
— ſchöpfen. Sie waren ſo erſtatrt und ſollte vorſprechen. Konſultation iſt 
erſchöpft, daß ſie erſt nach mehreren koſtenfrei, und da Dr. Chan ein fein 
nel 5 Stunden die Heimfahrt antreten fonn- | gebildeter Mann ‘ft, der aud; feine 
ten, und einige von ihnen haben nicht | amerifanifche ärztliche Prüfung glän- 
zend beitanden hat, fo ift Jeder befter 

—— —* * 
Die nachftehenden » find einige der 
Kn N No? Heil-Anftalt Bereinigte Mannerchöre. chroniſchen Fälle, die bon Aerzen für 


ai Sa Bein ‚gereätiet if, wenn | Sn der Generalverfammlung der — —— kn 
Ki SEE, Gb artatn 5 |ten Dänneräöre von Chicago itden, | Pau Jim Rai 211 ©, glnten St, 
einfadge natürlibe Methoden Enre Geiundheit | JiNd folgende Beamte gewählt worden: litt an Rheumatismus, Beritopfung und 

nachhaltig wiedererlangen fünnt und gefund B dent, Amde V — Magenbeichtverden, war völlig berunter- 
bleibt {o lange Ihr Lebt. räfident, Franz Amberg; Vigepräfis | netommen. Sie murde durd) die chinefi- 


Unfere Behandlungen beitehen in Hydropathie, dent, Wiih Arens; Prot. Sekretär, ſchen Kräuter⸗ Heilmittel in vier Wochen 






































Hund als Retter. 


In dem dreiſtöckigen Miethshauſe 
„Reinholt“ an der Winthrop und Wi— 
nona Ave. brach geſtern Abend um acht 
Uhr Feuer aus, welches ſich ungemein 
ſchnell über den ganzen Bau verbreitete 
und die vierzig Bewohner der fünfzehn 
Miethsabtheile in die bittere Kälte 
trieb. Frau L. J. Meade ſah ſich durch 
den Rauch und das Feuer vom Aus— 
gang abgeſchnitten und wurde von 
Feuerwehrleuten auf Leitern aus dem 
dritien Stockwerk herabgetragen. Po— 
liziſt Carroll drang, durch Hundegebell 





vor heute das Bett verlaſſen dürfen. 
Uatur⸗ 


— — — 



































. Kragen: u. Mantdehen: “= 
Handtaſchen für | teln für Männer, { 
Damen, ganz mit theilung auf Dedel für A 








123ölige Handtafche, aw/ 

















thie, Giektrizität, iene, erm. Sippe; ⸗ i Handtafgen, breiter Bor | den Kanten geichükt, gam i 
Elteopatäie, € —* —— — exe Herm. Zippe; in. -Sefretär, Sohn BP. | gebeilt. aufmerffam geworben, in den Seller ven, bopd, Seiten Wie: | mit Leder gefüttert, dopp. | Gehle Srebund-Taiche, aus | geper gefüttert, ang. |? Manihettentnöpfe, GE 
der Natur, dem eigenen Id und Gott: in jedem | DOTIIET, Schapmeifter, rip Nebel; Herr Nid Coroufo, welcher Heftige | und fand dort Frank Roeſchlein, den men:&enkel, Zop lad u. | peiter Schieber und Schlob, | gehattet mit örfe mud | eder Gefüttert, ads | nene Facon, 
menjelichen eier müffen ftarle Mustein was- | Archivar, Adolf Gill; Dirigent Guftgo | Schmerzen in der Bruit fotuie einen Täftt- i s Glasps, farbig u. | AL | iomie veuticher Neufiiber- | Rarten-Gtui, mit erira innes | Sefattet mit Börfe, | Andere von ASe H8 zu 6.98. 
fen. furfirendes Blut, „ielte, Nerven, aute Ber G Nigedi L —* ufich gen Huften batte, welcher ihm die Ruhe Sohn de Hausmeifterd, vom Rauch Ze er Kap — jent, fo iebr be: | tem Xafhen, mit Glasps, doppelte Riemen:Sen: — Roi a 
. ‚ . — ajchen, Doppelte t, = i — 8 
dauung, Törperlihe und geiftige Schönheit, pul hrhorn; Vizedirigen omar Ge- | Taubte und allgemeine Schwäche verur- | überwältigt auf dem Boden liegen. einfade Wiemene Gentel: | nannten Zargen ind ct Talden jur ‚Muswahl, be | re uk 58 | Grobe, mit Fan, me 







3 des Keben, endlofer Reichtbum, gl 
—J — gtensenlole ieh tif Der bisherige Sekretär Rie= | jachte. Er murde in fehs Wochen voll- 


Neben dem jungen Mann jtand jein ledergefütt., leder: aroker Börje >» ziel, jo lange fie morgen bem Riemen 1. 
tung und bewußte Gottbeit mann ift aus ber Stadt berzogen. ſtändig geheilt durch die chineſiſchen Herb | a 8 | EEE" 208 | LTE U IOE E  enn 


n . üb R & ttet, 
englifcher Bullenbeißer, Meffer. Der erzog. Rahmen aus geſta borbalten And 









































Cioth- und Anöpf-Schuhe für Damen, Patent Eolt und Gunmetal Calf, zumKnöpfen, 
Stunden war das Feuer unter Kon- mit jhwargen und grauen Tuch-Obertheilen, alle Größen und Breiten, und fchmale 
trole. Dann Tonn der inzmwifchen ge= Sorten, ein auögezeichneter Bargain und eine Erfparniß von mehr ala $1 an 2. 65 
ſperrte Betrieb a t hinter dem Ge⸗ [jedem Paar, reguläre $4.00-Werihe, fpeziell, daS Paar, > 
bäube vorbeiführenden Cvanftoner IR „High Top“ Sturm-Schuhe für Knaben, von jhwargem und Iohfarbigem Til Winter 
Hohbahnlinie mieder aufgenommen A Kalbleder gemacht, mit jhtveren doppelten Sohlen, hat zwei Straps und Schnallen, aud) 
werben, - auf deren Zügen Tauſende SF Nmrit den Schnee ausichtiegeuden Zungen, ein jehr dauerhafter Schub für Ana- ©) 00 
von Fahrgäften fundenlang gewartet | ben, da3 Paar 3.50, 3.00: und w. 

hatten. Dertjeuerfchaben war $10,000. 


. — Bei den Kleinſten. — Lehrer: 
Warum weinſt Du denn, el 





einen harten — erſt nach zwei 









Wir gamntisen eine Heilung für iheumatid Kräuter Heilmittel. Blaurod drug Woefchlein ins Sreie 
&lagläbmung, utbergiftung, Nftbma, = > 
BER EEE | einem werstaran orten. | Winter⸗ Schuhe und Slippers für die Feiertage 
lutun- Blafenleiden und weiblicher Schwäche Iitt. | treue Vierfüßler Feuerwehr hatte — 


ImAexandria· Hotel verſtatb ge⸗· Sie war volltändig gefunb nach Biermo- 
Alidma, Sezenihuß, beraröberte Mdern, Sp Inch, ftern plöglic, vermuthlich an einem | natliher Behandlung mit dinejifchen 
Br und Nievenle ben, aut Ei e weiber, Herzleiden, der ftädtifche Hilfsinge- Kräuter-Heilmitteln. 


— t d alle anderen fogenan ul I ni bilip ——— 183 Milton Abve. 
— e a ten. nieur D. W. Chur. AS er borgeftern oe mere Erfältung zu. —— 


ſein Büro verließ, klagte er über —— — 
—— au a hr Beer Be | Schmerzen und erklärte, er werde ei— — a ie die —* ea 
 längert vo —— nen Arzte zu Rathe ziehen. Geſtern ze * = ee tene Sefung für ihn. 
Konfultation und Unterfuchung frei. benadhrichtigte feine Gattin Stabtin- | Unter der Behandlung von Dr. Chan er- 
@eit'20 Jatsen Seftehenp. genieur Ericfon, daß Herr Church ver- nt cs — —— wieder und 
ee ftorben fei. Der Verftorbene befand fich | " | 
tor Knei ’ in ben Jahren 1893 bis 1895 und feit Koniultation und Unterfuchung frei. 
res * * eilan * 1903 in den Dienſten der Stadt. Dr. CHAN. 427 Wabash Ave. 
























































Filz- u. Yuliets für Damen, roth,‘; Filz = Juliets für Kinder, 
Xeder au Der u. an — 4 mit fanch Belz beießt, ſolide 

ilen, mitBcla bejekt,, r — 
— Lederſohlen — Le ſohlen, Größen i 










































— —— 4 ®.. ar 2., Direktor, , — 9 Borm. bis 8 Uhr | _ 5 möcht - mal inausgeben. - ai * 2. Paar 80e; 5 bis 
—5* 48 | Wbends, täglich. Sonntags 9 bis 11 Bor- v4 6% 
; mein | 8, Baar, 
— —— * — bie —— —— nd 1 —— * Sn — , Baar, 


pracdivole 

importicte 

Kukuksufr, 
werid 


$10.00 


E Alle Kunden, die für 18.00 und darüber einfaufen ımb biefe Anzeige vorzeigen, 
erhalten eine KututssIlhr, mie Ubbildung, 14X21 Boll groß, bebingungsloß 7 


ecials: 


Ss» 
= 845.00 Doppel Heis- und Selbſt⸗ 
ı fülldfen — zum PBreife 


und Selbſt⸗ 


819.50 


J 327.00 Doppel Heiz« 
füllöfen —zum Preiſe 


prachluole 
imporlirte 
Kußuksufr, 


ei. 


816.00 garantirte Koch⸗ 
üfen, für 

500 große Bruſſels 
Rugs, für 

812.00 Eichenholz⸗Dref⸗ 
ſers, für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen — tkeine Zah⸗ B 
J lungen verlangt, wenn Ihr krank ſeid oder nicht arbeitet. 


— — —— — — —* 


BSotschen,| 
| 723-725-727 North Avenue, | 


nahe Halfted Strafe. 


Complete 


Berbrennung. 


Stegfried Hartmann im Berl, Taabl. 


Die eingefperrte Klamme. — Die erften Ber- 


ſuche im Mittelalter. — Unmittelbar bor dem 

Biel. — Rhlogifton. — Die Entdedung der 

Wahrheit. — Kalkul und Experimente. — 

Mann und warum ein Licht verlöfct. — Die 

Borausfegung der Fntzündung — Künitlid) 

verftärfte Verbrennung. — Praktiſcher Nutzen 

wiſſenſchaftlicher Arbeit. 

Auf meinem Schreibtiſch ſteht ein 
kleines Spirituslämpchen. Ich nehme 
ein großes Waſſerglas und ſtürze es 
über die Lampe. „Das Glas wird 
zerſpringen!“ ruft meine Frau ängſt— 
lich dazwiſchen. Aber das Glas denkt 
nicht daran, zu zerſpringen, wohl aber 
verlöſcht die Flamme. 

Warum? Ich möchte wohl wiſſen, 
wievbiele Tauſende und Abertauſende 
Menſchen dieſes einfache Experiment 
ſelbſt gemacht haben, theils bewußt, 
theils unbewußt, möchte wiſſen, wie— 
viele ſich dabei die Frage „Warum?“ 
vorgelegt haben und welche Antwort 
ſie ſich im ſtillen gaben. 

Wer die Geſchichte der Chemie nicht 
kennt, wird es kaum glauben wollen, 
daß bis zu Goethes Zeiten kein Menſch, 
jedenfalls fein bücherfchreibender” Ge= 
lehrter, den Vorgang richtig gedeutet 
hat, und daß über die richtige Deutung 
Kämpfe geführt, Intrigen gejponnen, 
Menichen geicholten und verunglimpft 
“ morden find wie faum auf einem ans 
deren Gebiete der Wiffenjchaft. Zivar 
melden uns alte Chroniten, daß Tchon 
Roger Bako ınn 1260 nad) Chriftug 
das DVerlöfchen brennender Flammen 
in verfchloffenen Gefäßen beobachtet 
bat, aber wir Iefen nirgends etwas bas 
bon, daß er für biefe Erjcheinung die 
richtige Erklärung zu geben vermochte. 

Die Thatſache, daß gewiſſe Körper 
unter Flammenerſcheinungen verbren—⸗ 
nen können, iſt uralt und auf der gan— 
zen Erde bei allen Völkern bekannt. 
Nicht aber die Antwort auf das Wa- 
rum und Wiefo. 


Der erite, von dem mir mwiffen, daß 
er dieje Frage ernftlich ftubirt hat, 
führte den Namen Hieronymus Car 
danus und lebte um 1550, an die huns 
dert Zahre jpäter fam dann Kohn 
Mayow. Dieſer engliſche Forſcher 
war in der That dicht daran, den Ver- 
brennungsporgang richtig zu erklären. 
Er hatte Schon durch forgfältige Erpe- 
rimente feftgeftellt, baß bei der Ver— 
brennung der verbrennende Körper 
(einfchließlih der entmwidelten 2er» 
brennungsgaſe) ſchwerer und die um— 
gebende Luft leichter wird. DerSchluß, 
daß alſo die Verbrennung dadurch ge— 
ſchieht, daß ein Beſtandtheil der Luft 
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FHome Outfitters | 


fi) mit dem verbrennenden Körper 
verbindet, Jag nahe, und Mayom fol: 
gerie auch jo und nannte den betreffen- 
den Beitandtheil der Luft „particulae 
nitro aereae”, „nitro” das heißt fal- 
peterig. Auch Thomas Willis pflich- 
tete ihm bei, und Robert Boyle qab 
ihm 1680 gleichfall3 grundfäglich recht, 
bezmeifelte nur, daß der feuermachende 
Stoff jalpeterig fei, fam aljo ber 
Wahrheit chon wieder etwas näher. 
Und doc) mar es unmöglich, daß fo 
unmittelbar bor einer wirklich befrie- 
Digenden und nach unjerer heutigen 
Kenntnig richtigen Erklärung ber 
Verbrennung eine Theorie aufgeftellt 
wurde, die genau das Gegentheil be- 
jagte, und die fich hartnädig faft ein 
Sabrhundert Hindurdy erhalten hat. 
Der deutjche Arzt Ernft Stahl, an fich 
einer der bebeutendften Chemiker und 
Lehrer aller Zeiten, hat diefe faljche 
Lehre aufgeftelt und infolge feiner 
herborragenden Berfönlichkeit rafch 
zur Anerkennung gebradt. Er be 
hauptete, daß e3 in ber Natur einen 
brennbaren Stoff gäbe, den er „Phlo- 
gilton” nannte, und folgerte dann, daß 
alfe brennbaren Körper diefen Stoff 
enthielten, und zwar in um fo reiche= 
rem Maße, je leichter und vollftändiger 
fie verbrannten. Won der Kohle zum 
Beilpiel nahm er an, daß fie faft rei- 
nes Phlogifton je. Da e3 nun der 
damaligen Chemie auch fchon befannt 
war, daß man den Verbrennungspro- 
zeß unter gewiffen Umftänden umfeh- 
ten fann, das heißt durch befondere 
Verfahren aus dem verbrannten ben 
urfprünglichen Stoff wieder herzuftel- 
len’ vermochte, [jo gab Stahl hierfür 
die Erklärung, daß in diefem Falle 
aus der Luft Phlogifton zugeführt 
würde. Beim Verbrennen alfo Ber- 
Ihminden eines „Etwas“, beim umge- 
fehrien Prozeß ein Hinzufommen. 
Man muß geftehen, daß. diefe ganze 
Lehre auf den erften Bid recht plaus 
fibel erfcheint, und man mitrde. fich 
über ihre Annahme auch in den Hrei- 
jen der Gelehrten nicht fo munbern, 
wenn eben nicht furz vorher die Erpe- 
timente von Mayow und Willis Dinge 
zutage gefördert hätten, die im diref- 
ten Widerſpruch zu der Phlogiftonlehre 
ftanden. Die Wage hatte gelehrt, daß 
der verbrennende Körper ſchwerer wur— 
de, salfo fonnte doch fein Stoff aus 
ihm beraußfpaziert fein, die Wage 
hatte auch gelehrt, daß die umgebende 
Luft leichter geworben, alfo fonnte 
en fein Stoff in fie bineinfpaziert 
ein. 

Aber räthjelhafter MWeife haben bie 
Gelehrten der damaligen Zeit der Aus 
torität Stahls fo felfenfeft vertraut, 
daß fie lieber bie fühnften und thörich- 
tejten Erklärungen für alle diefe MWi- 
derfprüde annahmen, als aus ihnen 
heraus die Haltlofigfeit der Phlogi- 
ftonlehre zu folgern. Reichlich ein 
Jahrhundert hat fie die führenden 
Geifter beherrfcht, Männer haben auf 
fie gefhtmoren, die im übrigen auf che- 
mifchen Gebieten ganz Herborragenbes 
geleiftet haben, mie Cavenbifh, Scheele, 
Prieftley Wenn mir hieraus einen 
Schluß ziehen wollen, fo muß e3 der 
fein, daß auch im vorigen Jahrhundert 
man immer noch mehr fpefulirte ala 
erperimentirte, daß das Meiterfpin- 
nen bon Shpothefen Tieber gepflegt 
wurde als das alferbing8 mübfeligere 
und auch toftfpieligere erperimentelfe 
Nahprüfen von Behauptungen. ind 
wenn twir offen fein mollen: auch mir 
Franken an diefem Fehler noch fehr 
ftarf. Auch wir modernen Menfchen 


nehmen gar zu oft Behauptungen und 


fühne Schluäfolgerungen für MWahr- 
heiten bin, auch ung fehlt noch oft die 
fühle Ruhe bes Erperimentators, ber 
erjt alaubt, wenn ihm bie Gelegenheit 
zur felbftänbigen Nachprüfung gegeben 
it. Ye mehr unfere Gelehrten ihre 
Phantafie zähmen, je. forafältiger fie 
jedes NRefultat „fine ira et ftubio” prüz 


fen und nochmals prüfen, ehe ji weiter | 


daran bauen, deſto ſie erer um) taſcher 


* 


tern iſt dieſes Verfahren allert 
berzmeifelt nüchtern, und wenig 

net, Senfation :herborzurufen, : ohne 
die ich mancher. Moderne feinen Fort⸗ 
ſchritt denken kann. 

Dem Franzoſen Lavoiſier gebührt 
das Verdienſt, nach harten Kämpfen 
die Theorie Stahls niedergerungen zu 
haben, indem er die vorangegangene 
Entdeckung des Sauerſtoffes als eines 
ſelbſtändigen Beſtandtheiles der Luft 
richtig verwerthete. Er hat es zuerſt 
klar und unzweideutig ausgeſprochen, 
daß die Verbrennung weiter nichts iſt 
als eine Verbindung der verbrennen⸗ 
den Körper mit dem Sauerſtoff der 
Luft, den kurz zuvor Prieſtley ent⸗ 
dedte. Wo fein Sauerftoff ift, fann 
auch feine Verbrennung ſtattfinden, 
und meil alles menfchliche und thieri= 
fche Leben auf Verbrennung berußt, 
cuch fein. Menich und fein Thier leven. 

&o murbe e8 klar, warum der ber=- 
brennende Körper ſchwerer wurde: er 
nahm ja Sauerſtoff in ſich auf, und 
ſo war es auch klar, daß die umgeben— 
de Luft (falls man dafür Sorge trug, 
daß ſie abgeſchloſſen blieb) leichter 
wurde, denn ſie verlor den Sauerſtoff. 
So iſt es auch klar, warum, nachdem 
aller in einem beſtimmten Quantum 
Luft vorhandene Sauerſtoff ſich mit 
dem verbrennenden Körper verbunden 
hat, die Verbrennung ſelbſt aufhören 
muß. 

Deshalb löſcht das Licht, wenn ich 
ein Glas darüber ſtülpe, bald aus: 
der wenige Sauerſtoff unter dem Glas 
iſt raſch verbraucht. Deshalb löſcht 
auch Waſſer das Licht: es umhüllt den 
brennenden Körper und ſperrt ihn da— 
bei von der umgebenden ſauerſtoffhal— 
tigen Luft ab. Waſſer, welches ſtark 
mit Sauerſtoff imprägnirt iſt, wird 
die Wirkung des Löſchens nicht errei— 
chen laſſen, ebenſowenig wird es dort 
gut wirken, wo es nicht einhüllen 
kann, alſo zum Beiſpiel beim Brand 
öliger Flüſſigkeiten, in denen es ver— 
ſinkt, oder Spiritus, mit dem es ſich 
vermiſcht. 

Deshalb löſcht auch jede Flamme, 
jede glimmende Zigarre ſofort aus, 
wenn wir ſeſt daraufkreten: unſere 
Stiefelſohle bewirkt momentan den 
Abſchluß von der Luft, und ohne Luft 
hört die Verbrennung eben momentan 
auf. Allerdings kann es paſſiren, daß 
beim erneuten Zutritt von Luft die 
Verbrennung, bon Neuem beginnt. 
Aber bierfür ift die Worausfehung, 
daß bie dem betreffenden verbrennen 
den Körper eigenthümliche Entzün- 
Dungstemperatur herrfeht. Diefe liegt, 
für Die meiften brennbaren Stoffe, 
recht, recht hoch, und darüber fünnen 
mir uns nur freuen, jfonjt wäre das 
Entjtehen von Branden dur) Selbit- 
entzündung meit häufiger, läge Die 
Gefahr, daß durch leichte Reibung ir- 
gend ein Gegenftand in Brand geräth, 
biel näher. Bei einem Gas mie Aze- 
tylen muß zum Beifpiel eine Tempe- 
ratur von 428 Grad eintreten, dann 
erit beginnt e3 fich mit Sauerjtoff zu 
verbinden, das heißt zu brennen, 
mährend. zum Beifpiel der Phosphor 
der früher üblichen Schmefelhölzer 
Ichon bei 70 Grad Eeljinz zu verbren- 
nen anfängt. (Daher auch die vielen 
Unglüdsfälle durch, diefe Zündhölzer.) 
St die Verbrennung erft eingeleitet, 
fo erzeugen die meilten Stoffe jelbft 
bedeutende Wärmemengen die für bie 
Aufrehterhaltung der Verbrennung 
bon felbjt forgen, aber es aibt au 
Körper, die das nicht thun uder bei de» 
nen das nicht fehnell genug geht, zu 
den erjteren gehört zum. Beifpiel Chlor, 
zu den Yebteren alle ala „jchwer ent- 
zundlich” befannten Gegenftände. Will 
man bieje zur Verbrennung bringen, 
muß man jie längere Zeit oder gar 
dauernd ermwärmeit, 

Mer fich alle. diefe Dinge einmal 
überleat hat, der wird gar vieles jehr 
erflärlich finden. Er wird ich nicht 
mehr darüber wundern, daß im Ofen 
das Teuer nicht brennen will, wenn 
man alle Thüren verfchließt oder wenn 


durch Nichtausräumen der Ajche ber 


Ruftzutritt behindert wird, e3 mirb 
ihm auch einleuchten, dat das Gas in 
einem fauerftoffarmen Raume, zum 
Beifpiel in einem überfüllten Zimmer, 
Tchlehter brennt al3 bei Zuführung 
frifcher Luft, und manches andere 
mehr. Andererfeit3 fann dur Zus 
führung von reinem Sauerftoff, den 
die moderne Chemie darzujtellen ge— 
lernt hat, die Verbrennung außeror- 
dentlich befchleunigt merben;eine glim» 
mende Zigarre. in reinen Sauerftoff 
gebracht flammt fofort blendend weiß 
auf und ilt im Nu verbrannt, ein 
Stüd rothalühender Draht verbrennt 
gleichfalls in reinem Gauerftoff. mo- 
mentan. (Deshalb fchließt man aud) 
die glühenden Metallfäden der eleftri- 
Then Glühlampen in Iuftleer gepumpte 
Glasbirnen ein, fonft würden fie nicht 
lange alühen, jondern verbrennen.) 
Auch bei unferem Lebensprozeß 
zeigt fich ‚basfelbe: fauerjtoffreiche 
Luft ift den Lungen zuträglic, fteigt 


Krampfiaderbrud, 


gefhwollene Süße? 
Glaftifche 
Strümpfe — 


geheilt. 


Herr %. Lord, Bru 
‚u. Bandagen-Spezialt 
—— a Fee 
ine geprüfte Nurje — 
mit Diploma Neanen. r 
Bir baben alle Sorien Leibbinden, Bandagen, 
Bruhbänder und machen Strümpfe nad Maß. 
Breife: 


Keno chei Sl, mo 

Fri Les auch Anöcel Stüd, Seide 
Ia 

ni Brudband, 

Ela‘ 2 


Ela i Keibbinde, Seide 
es Bruchband, dobpe 


€ Leibbinde, Baumwolle 
Alles Andere gu den nied „Cut Rate“ 


Offen täglic) Bi3 7:30, Gonntagd 10 BIP 1 Ne. 
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organiſche Verbrennung zu ſtark be⸗ 
ſchleunigt, ſo daß unter Umſtänden 
der Zod eintreten fann. Wir Men- 
[chen müffen eben auch hier Maß hal- 
ten. 

Sn der Technik hat man von allem 
diefen auch praftifhe Nukanmwendung 
gezogen. Man führt reinen Sauer- 


| ftoff in eine Stidftoffflamme: der Ef- 


fett ift eine fo hohe Temperatur, daß 
ein in die Ylamme hineingehaltener 
Kreideftift weißglühend mwirb mie bie 
Kohlen einer elektrifchen Gogenlampe. 
Diefes fogenannte Drummond’fche 
Kalkliht mwurbe früher, ala e8 noch 
feine eleftrifhen Bogenlampen gab, 
oft bei Lichtbilderporträgen al3 ftärkfte 
bamal3 vorhandene Lichtquelle ge= 
braucht. Diefelbe Sauerftoff-Waffer- 
ftoffflamme bringt au Eifen faft au- 
genblidlih zur MWeißgluth und zum 
Schmelzen: die Nubanmenbung zeigt 
bie fogenannte „Autogene Schiwei- 
Bung“. 

©&o hat die Erfenntniß des Verbren- 
nung3porgang3 die Möglichfeit gege- 
ben, ihn in meitgehendftem Maße der 
Menschheit dienftbar gu machen und 
neue Erfolge, neue Errungenfchaften 
darauf aufzubauen. E3 war alfo nicht 
bloß eine intereffante, fondern in ihren 
Folgen auch eine eminent nühliche 
Ihat: 

— — —— 
Auf der Prairie. 


(Aus einer Spezial-Korreſpondenz der 
Frankfurter Zeitung.) 


Calgary (Alberta), Ende Aug. 

Ueber die Prärie ritt ich nad) We- 
ftne zu, unter den Hufen nichts als die 
graugrüne Fläche, faum begrenzt durch 
durch die Wellen vor mir, der Wind 
fingt durd) das dürre Gras und hoc) 
über mir treibt er die helllachenden 
Wolfen vor fih her. Da fpiht mein 
Pferd die Dhren, jtrecft fih und greift 
lang au3. und nun jagen mir hin um 
die Wette mit dem Lied des Windes 
und den fliehenden Wolfen. Schon ift 
die erjte Welle erreicht, lang laf ich die 
Zügel, rafend aeht es hinauf . .. da 
— ein Rud, wir ftehen — dort hinten 
in meiter blaffer yerne zum erjten Ma- 
le die Rody Mountain! Eine lange 
Kette tlobigwilder Gipfel, fampfzer- 
feßter Zaden. Der Name Felfenge: 
birge gewinnt aeftallt. Die Augen 
mollen fajt hinüberfpringen zu dem 
Ziele jo vieler Yugendträume und bes 
rauſchendſter Phantaſien. Langſam 
erſt werden ſie müde und ſenken ſich, 
ſo voll von Erinnerungen noch wie von 
dem neuen Bilde ... da, was iſt das? 
Das ſind keine Träume, da ſtehen ſie 
wahrhaftig, dicht unter mir auf der 
Prärie: eins, zwei, drei, zehn ein Du— 
tzend der ſpitzen hohen Zelte — Roth— 
häute! Winetou! Lederſtrumpf! Da 
ſind ſie lebendig und liegen im Kamp. 
Mein erſter Gedanke iſt luſtiger Weiſe: 
ich ſteh ja im Winde! ſo hätte ſich al— 
lerdings keiner der Helden meiner 
Jugend an die Indianer herange— 
macht; gegen den Wind ſchleicht man 
ſich an ein Kamp! Aber dann kommt 
die Frage: Was thun die hier, weit 
außerhalb irgend einer Reſervation? 
Sind ſie auf dem Krigespfade? Doch 
was blitzt hinter dem Häuptlingszelt, 
roth und blau iſt es bemalt, hervor? 
Ein paar Schritte zur Seite und nun 
kann ich's ſehen: kein Gewehrlauf iſt 
es, wie der romantiſche Leſer vielleicht 
geglaubt hat, ſondern ein Heuwender. 
Landwirthſchaftliche Maſchinen im 
Indianerkamp. Ich bin in meinen hei— 
Iigjten Gefühlen gefränttligften Gefüh- 
ligften Gefühlen aefränft und entrüs= 
ftet iiber folche Defadenz. 

Aber jedenfalls ift fein Zweifel, fie 
find auf dem Friedenspfade, und ges 
mächlich reite ih den Abhang Hin 
unter. ' 

Ein paar große Wolfshunde kom— 
men aus den gelten, doch nur einer 
hält mic) eines heulenden Warnrufes 
für werth. Aus einem ganz fleinen 
Zelte lugen ein paar braune Kinder 
heraus und amüfiren fich königlich, da 
ich eine Unterhaltung verfude, Ahr 
Lachen läßt ein paar Frauen den Kopf 
aus den Zelten ftreden, auch fie ver— 
ftehen fo wenig Englifch wie ich India= 
nifh, und zwei Männer, die zulet 
and Tageslicht friechen, zuden eben- 
fal8 die Schultern und laffen fih — 
mas ich auf Grund meiner einftigen 
Sndianerbücher mit Befriedigung als 
„echt“ Feitjtele — mit philojophifcher 
Skeichgültigfeit auf der Erde nieder. 
Ein hübjches Mädel von acht oder zehn 
Sahren hat einen aus Glasperlen ge- 
jtidten Gürtel, ich halte ihr ein Gelb- 
ftüd Hin und made verjtändlicdh, daf 
ich den Gürtel haben möchte. Das 
Geldftüd macht *ihre braunen Augen 
jtrahlen und die Finger am Gürtel hin 
und. ber tanzen, aber ſie wagts doch 
nicht. So lafle ich mich zu ihrem Zelte 
führen, vo fie die Mutter Herausbolt. 
Die betrachtet mein Geldſtück zweifelnd 
und ruft dann aus dem Nachbarzelte 
einen Mann, ber endlich etwas Eng- 
liſch radebrecht. 

Blackfeet-Indianer ſind es, Schwarz⸗ 
füße, einſt die wildeſten rothen 
Kriegsleute der nördlichen Prärie. 
Jetzt haben ſie in einzelnen Trupps die 
Refervation verlaffen und verdingen 
ſich, wie alljährlich, zum Heumadhen. 
Andere Männer könnten fein Englifch, 
macht er mtir flar, aber die feien. bei 
der Arbeit. Die Männer tragen au 
bier, gerade wie man fie in den Gtäb: 
ten fieht, bürgerliche Kleider, aber ziwei 
davon haben troß der Hite noch bunte 
Deden um die Schultern aefhlungen. 
Das Haar haben fie in zwei ſchwarzen 
Zöpfen vorne über die Schulter hän— 
gen. Die Kinder ſtecken in einfachen 
rothbraunen Röckchen, die guk zu den 
dunklen Geſichtern und großen Augen 
ſtehen. Die Frauen haben hellere Röcke 
in rothen und braunen Farben und 
ar Bi ihrer Kleidung nad) durchaus 

r eunerinnen gehalten 
Um den Hals bei Frauen und 
Kindern Ketten aus Mef- 
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jtügdchen in einer graubraunen, ober 
Kartoffeln in einer leuchtend grünen 
Brühe. Die anderen liegen jchläfrig 
auf den bunten Deden im Innern aus- 
geſtreckt. 

Später beim Weiterreiten komme ich 
an den Pferden des Lagers vorbei, drei 
Dutzend etwa, ruppig magere Thiere 
die meiſten, und von ein paar braunen 
Buben gehütet. Dann geht's mehr 
nach Süden, eine kleine Farm, Gemü— 
ſe, Rüben und Hafer; zwei junge 


Amerikaner aus dem öſtlichen Ohio, 


der eine heißt natürlich Meier und iſt 
am Rhein geboren, haben letztes Früh— 
jahr hier angefangen. Sonſt iſt im 
weiten Kreiſe alles noch freie Prärie. 
Lange reite ich an einem der Irriga— 
gionstanäle entlang. Zwei Punkte 
tauchen in der Ferne auf und nähern 
ſich ſchnell. Zwei junge Indianer 
ſinds, Bube und Mädchen, ſechzehn 
Jahre etwa oder achtzehn; Geſchwiſter, 
daran iſt kein Zweifel, beide haben fei— 
ne, für Indianer ungewöhnlich ſchmale 
Geſichtszüge und, wie ſie am anderen 
Ufer herantraben, muß ich die pracht⸗ 
volle Haltung bewundern, das Mäd— 
chen ſitzt im Sattel wie eine braune 
Komteſſe. 

Wir halten in gleicher Höhe und der 
Bruder frägt nach einer flachen Stelle, 
um die Pferde zu tränken. Ich gebe 
ihm Auskunft, aber er ſieht etwas miß⸗— 
trauiſch auf das Irrigationswaſſer: 
„Hat Dein Pferd getrunken?“ — „Ja, 
es hat.“ 

Ich frage noch woher und wohin. 
Sie find fein Halbblut, wie ich einen 
Augenblic dachte, fondern gehören zu 
dem Kamp, an dem ich vorbeigekommen 
und haben jenjeit3 Strathmore einen 
armer befuht. Ob der Häüptling 
ihr Vater jei? — Nicht diefer, aber der 
Häuptling ...., und er gurgelt einen 
Namen, den ich troß zweimaliger Wie- 
derholung nicht zu buchftabiren mich 
getraut; ber Lefer gurgele ebenfalls, 
und er wird da3 Richtige treffen. 

Bisher hat da3 Mädchen natürlich 
gefchmwiegen. et fouffliert fie dem 
Bruder leife ema3 und er frägt, nicht 
fehr gern offenbar, aber gehorfam: 
„Du fein Comboy .. . fremder Hut.“ 
— „Nein, ih fomme übers große Waf- 
fer, au3 Deutfchland.“ 

Er lächelt und meint mit einer be- 
munbernden Handbemwegung: „Ob, od, 
weit weg!“ 

Auf die Frage: „Je von Deutſch— 
land gehört?“ ſchweigt er. Aber das 
Mädchen ſagt lächelnd: „Ich weiß!“ 
und iſt gleich beſtürzt über ihre Klug— 

it 


u. 

„Wie heit Du?“ mende ich mid an 
fie, Gie legt dem Bruder die Hand 
auf den Arm, und er antwortet: „Ug- 
law.“ 

„Ihr Name?“ — „Ja, Uglaw,“ 
wiederholt ſie ſelbſt, und es ſcheint faſt, 
ſie iſt etwas ſtolz auf den Namen. 

„Was heißt das auf Engliſch?“ und 
ſie ſoufflirt ihm: „Prairie flower“ ... 
Prärieblume. 

Aber in jeder zweiten Indianerge— 
ſchichte heißt eine braune Schöne „Prä⸗ 
rieblume“, und ich forſche weiter: 
„Welche Prärieblume?“ Sie zeigt auf 
eine Art Löwenzahn, großer gelbblät- 
triger Stern mit bunfelrothem Kopf, 
und der Bruder beftätigt: „Die bier.“ 

„Die hübjchen Blumen auf der Prä- 
tie, fie und Du!” — da lad fie er- 
freut, ganz ohne Schüchternheit. 

Ach frage, ob fie auf der ndianer- 
fchule war. Sie verneint, der Bruder 
meint: „aber tleine Schweiter mird 
gehen,“ und die arıke zeiat mit ber 
Hand, wie Hein die Kleine jet. 


# 


zZ feinen Dollar 

für ein türfifches 
Bad, fondern holt Euch 
ein zehn Cents Stüd 
Dand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und feht, zu welcher 
Wolluft ein Bad ge 
macht werden fann. Hal, 
tet ein Stüd auf dem 
Wafchtifch, um die Hän- 
de weich zu erhalten, und 


* 
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North 645 


Wo ich die nächſte Brücke finde? — 


Eine Meile oberhalb. 

„Good bye!“ — „‚Good bye! .... 
Good bye!“, und in einem wunderſchön 
ruhigen Galopp reiten ſie ihres Weges. 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsann 
Meldung zuging: 

Blum, George, 68 J. 1621 Moytroſe Blod. 

Biedl, Sophia, 185 Fullerton Ave. 

Baumfink, YUprabanı, (5 3., 1907 Albanh pe. 

Kober, Mar, 23 J., 3214 We 13. Straße. 

Henning, Auguft, 8 3., 515 Garfield or, 

Holefelder, &., 20 I., 1430 Yarrabee Eir, 

raemer, G. B. 67 2, 1706 N. Meftern Une, 

geb, Nofepb, TO J., 248 Adams Sır, 

Scueßler, 3., 71 %., Welt 19, u. Marfpfielp Une, 

Schufter, Theoprra, 88 Y., 36 Oak Etr. 

Iilde, W., 72 J., Alexian Brothers Hoſpital. 

Zeißler, Friedrich, 44 I., 1349 George Str. 

— — —ñ— — 


Scheidungsklagen 


find angeftrenat morben bon: 
Sujan gegen Kohn Rahlf, grauſame Behandlung; 
Lillian gegen Name &, Jrping, granfame Behand 
lung; Charles W. gegen Anne Lefyenre, Ehenrad; 
Jay gegen Krıte Kumuning?, geeufeme Behandlung; 
John W. gegen Marn Such, Chebruch; I 
Hermann Gabert, Trunkſucht; John gegen zues 
Gatterali, Ehebruh; Ottilie gegen Willem Bhrlippi, 
Verlaffen; Olympia gegen denepitt Bohenas, gratts 
fame Pehandlung; Niabella gegen Frank Henry, 
Verlaffen; Ihonms gegen Emma Wrigicg, Trunf: 
fucht; Irene gegen Maurice T. Yane, Ehebruch; 
Bertreude gegen MHobert Martin, graufame Wehends 
lung; Elite gegen Charles Krick, grauſame Veband⸗ 
lung. 
— — — — 


Bankerotterklärung. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichteiten ſucht 
im Diriktsgetricht nach: 
— A. Weary, Verbindlichkeiten $3000; Beftände 


—.— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden ia Der Dflice 
des Gountheir-t8 uanohell 

Naul De Wire, Beilie Emith, 92, 18, 

ved Boste, Kate Murphy, 24, 19. 

Sohn Suttman, Anna SKengeri, 23, 21. 

M. Feingold; 3. Schwabader, 29, 22. 

Oster 9. Williams, Hannah 2. wolgurft, 24, 24. 
Kames Mijemun, Ara Nad, 31, 33. 

Kohn Xerg, Marie Spahjon, 40, 24. 
Henry I. Stapmwiier, Gertrun» B. Spoben, 23, 2. 
3. Hımter. Augufts Emant, 9, 18. 
John 3. Mattijon, Hannah Johnjon, 31, 52. 
Patrid Dillon, Warn Gleafon, 40, 3. 
William U. Walk, Aletta “Neiche, 23, z3. 
Waldo Vreece, Eliiabety felly, 42, 27. 

William Vorten, Annie Milfon, 24, 2. 
Vouis Dolf, Betty Eteuer, 24, 24. 

Aojepb W. Hilmes, Therefa Volmer, 21, 21. 


t* 


Sidney K. Fundhein, Elifa A. Goldfmtth, Z1, 18. | 


Nobert Phelan, Helen M. Thomas, 27, 7. 
Arthur 9. Bunde, Edith Pharis, 3, 24. 
E. Johnſon, F. Yohnion. 29, 18. 
Walter X. Carroll, Lillien Veters, 25 9. 
Aames WM, Martin, Stephanie H. Barifet, 29, 32, 
Gharles Sammueld, Hattie Struebing, 21, 19. 
Girolamo Sciangula, Maria Berricoıme, %, 
Ive Lipfe, Ella E. Ronde, 261, 18. 
Frant 9. PBarter, Ethel WM. Dalrymple, 21, 18. 
Huguft Hoftlinger, Flifa Schunid, 2, 3. 
‚Elias Miloswic, Elfie Verencevic, 32, 31. 
Samuel Bryant, Anna Lavell, 3. 27. 
Nerael MWaribanstn, Rofe Harris, 37, . 
Henry ©, 2 Bertha Bobrahn, 33, 38. 
Eyrus3 PB. Harıs, Nelfie Kampe, 20, 22. 
William Goheen, Etta Ganfield, 26, 29. 
Arthur W. Summers, Edith Turmer, 21, 
Arthur Davis, Della Moldenhaun, 25. 9, 
Kohn Echroeder, Mary Pfeiffer, 22, 19. 
Florus R. Plad, Anna Trembiey, 2, 19. 
Bavlor A. Rapiey, Mae E. Gallagber, 21, &. 
"ohn Liebeman, Klara Ruvin, 20, 42. 
John O. Coyle, Anna M. Polladk, 35, 23. 
Milton KR. Harman, Helen M. Mouns, 23, 21. 
Pen Zimberomw, Beflie Sol, 4, 8. 
Glaus Anderien, Elifabetb Schneider, 45, 50. 
Charles Guftafion, Nannie Yindbera, 33 M. 
Kohn Bittles, Alice 2. Bon Hecht. 29, 18, 
Kojeph Starda, Albina Liste, 4, 2 
Auguft Roh, Margaret Miller, 23, 
Kame3 ®. Kelly, Yırlia Wettftein, 20, 28. 
Herbert @:nitedt, Anna Carten, 22, 18. 
Wilder B. Brenneman, Yizzie Srrich 24, 8. 
Fred EG. Wagner, Conife €. Eridien, 21, 18. 
Rincenzo Eapofito, Francesca Balcie, 3, 17. 
Emdry S. Atfinfon, Doretta A. Vrice, 22, 18. 
John C. Gillepſie, Mary J. Wolter, 21, 138. 
Rofepb RP. Neenan, Efther E. Lille, 21, 20. 
ge Gubit, Emma WBeters, 24, 71. 
aniel E. Meaney, Margaret Piggöott, 
Floyd M. Maktland. Cliſabeth 
Ardor Hab, Zanıy Spilte, 9, 
Harry Hartis, Iennie Kat, 77, 
Fred Gettle, Minnie Healn, 34, 31. 
Ritelin Mark, Glifahetv Kovıcr, 21,26. 
Nohn Balte, Eftber Gerftad, 21, 12. 
Seorge F. Selen, Charlotte C. Frith, 36. Z7. 
Gregorn F. Meran. Fliie M.Thomyion, DM, 
Edward 3%. Serauer, Veronica \. Ryan, 20, 22. 
Emil Relion, Lilien Baker, 21, 19. 
Eugene Wrumer, Manrıe Raih. W. 2. 
Frnett Hammann, Anna Prob, 23, 19. 
Williem U, Martin, Ieflie E. Ander:on, 24, 2. 
— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


21. 


3 


23, 2. 
Ehasjer, 2, 17. 
19. 


24. 


Folgende Grundeigentbuumssllebertragungen in ber 
Sehe von $IWO und darüber wurhen amtilih eins 
eetragen: 

Belmont Ave. F. weſtl. von Racine, Sübdfront, 
25 kei 19: Max A. R. Matthews an Clara G. 
Bedau, 800. 

Cbaniton Ave. A F. nördl. von Norwood Ave., 

A bei 123; John Lewis Cochtan an 

George Glaß, 82200. 

Milpred Mde., 114 nördl. von Marianna Stt 

A bei 2: J. Bergman an Louis A. 
» 2 
nördl. von Waveland Ave., 


Alhbed, 32000. 

Eheitield Ape., 164 F. 

Ditfront, 40 dei 1%: Ermd. Zuga an Aug. Ofer« 
berg und Emil Voungftrom, 9000. 

Wilfon Ape., „172 $._tweitl. ven Glarendon Arne 
Eüdfront, 5 bei 130; 3. LeMopne an Helene 
Seht, ER. 

Ar. RO Eottage Grove Ane., Oftfront, 96 bei 100; 
Robt. Wunderfe an Albert ®. Yonner, K27O0. 
Fiftb Ane., 10 8. nördf. non 32. E:tr., Weftitont, 
25 bei 5; M. Fispatiid an Xoyts Kafper, 3300. 
Indiana pe. Nordiveftede 36. r.. Oftfront, 1 
bei 158; Darid Weber an Lars Olfon, 83,000. 
ruft Dev Mobafb An, Südmweltede Sannon 
Gonrt, Oftiront, 120 bei 165, Lubimgton Bips., 
u Roy. Seo. M. Young und Chas. J. Barnes 
a13 überichende Truftee3 don Margt. 2%. Barnes 

an €, T. and Är. Eo., $0,0W. 

Michigan Une; W5 #F. mördl, von 58. Str... Of 
gun 73% bei. 160; Lars Olfen an Dapib 

ber, EN,000. 
5 und 4637 Bincennes Une, Weitftont, 45 bei 
183; Min Ellen Eim an ‚Beter Sittler, 926,250. 

Elis pe. 127 $. füdl. von 8. Str.) Weitfront, 

3 bei 173; D. Lloyd an Henn Hab 43275. 


. nörbl, von 64. Str., Ur 


Ape., 5 


ı de., 50 W. fübl. von 56, Sir., Ofifrent, 
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Der Grunbeigentkumsmerkt. 


olgende Grundeigenthums«Hebertragungen in Fur 
* 8 $1000 und daruber wurden amtlih eins 
getragen: . 


Weltern Une., 240 %. füdl. von Bloomingbale, Oft» 
front, 48 bet 1245 A. 8. R. DB. Storgsard an bie 

2 er ne PH Gentral Part, Rordr 
each Wine,, 1! . ‚bon Gentra st, Ror 
ront, 24 bei 122%; Continental Kat Bent of 
dicago an Angeborg R. Umunbdien, k 

Madiien Str., Nordweitede ©. 41. Une, Süpdfront, 
1% bei 175; Franf ®. Tracy au Dennis BD. 

one Moe OBL My. weht. Don %. 41., Eüdftent, 
otomac Une., & k * N. 4., 

5 bei 129, u. a, Een: Robt. 3. Bar 
lace on Ghas. EC. Dunſinger, 50. \ 

Melt End Ape., 179 5%. meitl. ron Samlin, Norbs 
front, 25 bei 157; ®. W. Evans an Walter © 
Beaulien, KHTM. 

Fulton Str., 189 F. oſtl. von Kedzie Ade. Rorde 
front, 25 bei 137; W. Geague an Chas. ©. Sar⸗ 

bei 195; R. 


riß, BAM. 
161 R. Weitern Une, Oftftont, 1 
Bartlett u. And. durch M. in Gh., an Ben. 
Bartlett, 1700. 
Flournoy Str., 110 #. weil. von Prraneidce, Nords 
‚ 57 bei 99 8:10; Ei Eu M. Bartelme 


Kedzie Ave. Südoftede 'Flournop Str, Weltfront, 
us 13; Chad. Bub en Walter E, Olfen, 


— — — — 
Narktdericht. 


Chicago, den 8. Dezember 1909. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Setiribe und Dem. 
(Baarpreife.) 

Wintermweigen, Pr. 2, rotb, $1.21-$1.02; 
Nr. 3, rotb, 21.15-—$1.19; Mr. 2, hart, 1.0 — 
$1.11; Rr, 3, bart,$1.4—$1.0814. 

———— — Nr. 1, B1.0%—$1.10%; ° 
Nr. 2, H.MK$L.10; Nr. 3, HL.S—EI.W. 
Mais, Nr. 2, 6b; Ar. 2, weiß, AuU—ilk; Ne. 
2, gelb, Gölare; Nr. 8, nen, 57c; Nr. 3, imeih, 
nen, Here; Ne. 3, gelb, nen, 56%c; Nr. 4, 

nen, Böc. 

Hafer, Nr. 2, 40; Nr. 2, mweib, 434; Nr. 3, 
40°; Nr. 3, weih, Ilse; Nr. 4, werk, audi; 
Standard, IY—He. 

Roggen, Nr 2, Tr; Nr. B cB--T; Nr. 4, 


Gerite. „Malting*, 5569; 
„Scereenings*, Ste. 
Mehl, „Winter Patents“, 85.40-85.50 das 
Roggenmebl, 33.60-83.99;; Minnefota Hard 
Batent, Straight Etport Bags, B.10-.3; 

beiondere Marien, $6.35. 
Se u (Berlauf auf den Geleijen). — Beites meues 
bu, $18.00-818.50; Nr. 1, $16.00-$17.50% 
. 2, 815.50—$10.5): Nr. 3, $12.00-814.50; 
beftes zie, $13.50-$14.00;  do., ®r. 1 
$12.50—93.00; Nr. 2, $11.00—$12.00; Badyen. 
86.00-87.00. 
Zimotby=Samen. „Country Lotd", 2.0 
$3.60. 


„Mising*, 16- Sie; 


gib; 


Rleejamen. „Caſh Lots“, $9.50-813.00. 
Del 2: : 
Standard, weiß, 150............. .g“ 
eabligbt, 175 
scene 


Leinfamen:Del, roh, per 5 
do.. gereinigt, per 5 
Terpentin 


SS2S>22>>> 
Barerzunz | 
RE Er 


Soladtoten. 

Rindppieh. Gute did ausgefuchte Stiere — 
38.00-89.25 ver 10 Pfund; mittlere bis amte 
Sorte, $6.75-$8.00: mittlere bis ausgeiuchte 
Kühe, 43.60-65.25; aute bi8 ausgefuchte Kälber, 
87.789.090; Bullen, gute bis ausgeichte, 
83.75-85.10. 

Shmeine Gute biß ausgefuhte Röfelwaare, 
88.35-88.55 ver 100 Piund: gute bis ausges 
fuhte (zum PVerjandt). 8. S57Ya: aıte bis 
ausgejuhte Prleifchermare, 8.20.50; gute 
5 aus at Werkel, 86.50-87.80; „Etags”, 


Schafe. „Rative MWethers”, per 10 4.0 
—$.75; „Range Emes“, . „Qears 
87.0— 


7% 8. 725: Rative 
98.3. 
Morterei-Brobutie, 


Dfund, 
15 . 


“19; 
Zambs*, 


Butter— 
„Greamerp”, ertra, das Pfundb.... 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairie3*, ertra, das Pfunde... 
Nr. 1, das 
Ladles“, das 
Vadwaare. das Pfund 


SP>2>>>> 
BERERER 


er— . 

Frifhe Waare, ohne bıuo don 
Verluft, per Dükend (Siften zus 
rüdgejandt) 

do. (Kiiten 
⸗ irſts“, das Dutz 
Frtras“, das Dutzend 


äfe— + 
Rahmktäje, „Tiwins”, das PBunb.. O0. 
„Young Anterica*, das Pfund... 0. 
„Saiſies“, das Pfund............ 
Brid, das Viund 
Schweizer, das Pfund. ..... 
Limburger, das Vfund. ......0 


Veitügei und Kalditeriq, 
Geflügel (lebemd)— 

Hühner, das Bund ........ 
, 9 Vfund 


te, Fe 
Zuthühner, das Pfund. .assessese 
Günje, Das Plund....urunneenee 
Enten, da3 Pfund 
Geflügel (Eisipeider— 

Hühner, das Pfund 

„Spring?”, das ® 

Truthübner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Ganſe, das Pjund ............ 
Kälber (geihlahte— 

— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 

M— 0 Vir. Gewicht, dad Bund 0.07 e 

&0—100 Bir. Gewicht, das Pfumd 0.0 

Bemuie nub Irtihes Dbm. 

Uepiel, das reine 1.5 
itromen, SKalifornie, die Rifte...... 3.50 
zangen, Ralifornia,. bie Rifte...... 2.0 
Ananas, die inne 2.25 
Kraut, die Kifte.unnnnneen 


Dugend D. 
Blumenkohl, Die Kifte..cneceauenneen 0.50 
Sellerie, die Kiſte 6 
Kopfſalat, die Kiſte ...... — 0:50. 
Blatifalat. die Rille.»un-.ussennunee, D.274 
Champignons, daS Pfund. nnucnnıe, 035 
üben, 100 


wges 
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ittbohmen, die Mite.. 1.25 FR} 
Trotene Bohnen, auserleien...... 20 —22 





snügungß » Wegmeifer. 


mers’, — „Ihe Nert of Kin.” 
egfeld Theater. Der 


beater — ‚The Kiffing Girl.” 
Rn veraKHoufe — „A Little Brother 
ich.“ 
d. a — pur. ; 
is. — res of Mate.“ 
ebafer. — „Iheje Are gs Reople.® 
- -— Baudepille. 
nial. — „The Air King.” 
. — „Lena Riders.“ 
. — „Du Barry.“ 5, 
Dpera Houfe — „Madame %." 
Houje. Konzert jeden Abend und 
RL: a Nachmittag. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittaa. 


Maufefallens 


> 


FORTAN aA ααα 


Der größte Eibenwald Deutſch⸗ 
lands. 


Die Eibe („tarı3 baccata”), die im 
fünlichen Bayern zur ARömerzeit und 
au noch während des Mittelalters 
das Unterholz der damaligen ausge= 
dehnten Laubmwälber bildete, gehört ne= 
ben Zirbel, oder Arve, Zwergbirke u. 
f. m. zu den ausfterbenden Baumarten. 
Ihr Ausſterben tft aber, da fie aud) 
heutigentags in Barfanlagen vortreff- 
lich gebeiht, keineswegs durd) natür- 
lihe Berhältniffe, fondern im Berein 
mit fehr Iangfamem Wahsthum und 
der Schiwieriafeit der Meiterberbrei- 
tung zunächft durch die in Walbber- 
mwüftung ausartenden Rodungen ber 
mittelalterlihen Klöfter und dann 
durch den hohen Marftmwerth bes über> 
aus zähen und elaftifchen, die Eiche an 
Härte übertreffenden Eibenholges ver- 
urfacht worden. Zu Bogen und Arm— 
hrüften eignete fich in demjelben Gra= 
de fein anderes Holz unferer deutjchen 
Wälder, und da fi Engländer und 
Niederländer no lange nad Erfin- 
dung des Pulvers diefer Schußwaffen 
bedient haben, jo murbe bis Ende bes 
16. Zahrhunderts aus Süddeutſchland 
ein fhwungpoller Handel mit Eiben- 
holz betrieben. Allein im Jahre 1589 
fol ein einziges Nürnberger Kauf: 
mannshaus nicht weniger alö 12,000 
aus Eibenholz gefertigte Bogen nad) 
Köln und Frankfurt geliefert haben. 
Dazu fam, da die Eibe gebeizt dem 
Ebenholze gleicht, die Verwendung in 
der Möbelinduftrie, und auch die aus 
dem dunfeln Nabelgrün hervorlugen- 
den ſcharlachrothen Beeren der meibli- 
chen Bäume haben jahrhundertelang 
als beliebtes Material zu Kränzen ge: 
dient. MUebrigens find Nadeln und 
Zweige giftig, wie venn Cäfar bezeugt, 
daß fich der Eburonenfürft Catupol- 
cus mit deren Saft getödtet habe. Da 
die Eibe heutigestags menigitens forit- 
mwirthfchaftlich als ausgerottet gilt, jo 
war man erftaunt zu hören, daß bei 
Paterzell in der Nähe des oberbayeri= 
ſchen Städtchens Weilheim innerhalb 
ftaatlicher Forften eine Fläche von et= 
ma einem halben Quadratkilometer 
außer mit Fichten, Buchen, Ulmen und 
Ahornbäumen auch noch mit 845 gro= 
hen und 1456 Hleineren Eiben bejtan- 
den ift. Auffallenderweife find bloß 
alte Beftände von 200—500 und jun 
ge bon etwa 50 Yahren, aber feine 
mittleren vorhanden. Die ftärfiten 
Eiben haben in Brufthöhe einen lim= 
fang von 2,64 Meter und find mit 18 
Meter Höhe nur wenig niedriger als 
die höchjten aus Enaland - und der 
Normandie befannten remplare. 
Uebrigens jteht die mächtigfte Eibe 
Deutihlands, deren Alter auf 2000 
Jahre geſchätzt wird, im Hinterfteiner 
Ihale des bayrifchen Allgäus. ‚Ueber 
andere berühmte Eremplare wird aus 
Uerdingen a. R., Mettmann, Düffel- 
dorf, Siegen u. f. mw. berichtet. Syn 
ganz Deutichland aibt e8 dem Miün- 
chener Botaniker Trance zufolge noch 
gegen 7000 Eiben, bon. denen rund 
1000 im Ziesbufch auf der Tucheler 
Heide jebt jtaatlich gefehütt find. Der- 
felbe Schuß dürfte, nachdem fie me- 
nigften® für die Deffentlichkeit neu 
entdedt find, den Paterzeller Bäumen 
mit Recht zutheil werden. Denn die 
Eibe, nebenbei bemerkt, der einzige des 
Harzes entbehrende Nadelholzbaum, 
murzelt nicht bloß al Todesbaum 
(die Gallier vergifteten mit feinem 
Safte ihre Speerfpiten) tief im Sa- 
genleben der europäifchen Völker, fon- 
dern wird au) megen feiner alter- 
thümlichen, an urmeltliche Verhält- 
niffe erinnernden Befruchtungs= und 
jonftigen Eigenthümlichkeiten von den 
Botanikern hochgeſchätzt. 


Ein Gaumerſtreich. 


In Rom hat kürzlich eine abgefeimte 
Spitzbübin, die ſich als Dienſtmädchen 
einführte, mit geradezu bewunderns⸗ 
werther Raffinirtheit einen Juwelen— 
ſchmuck im Werthe von 300,000 Lire 
in ihre Hände gebracht. Das erinnert 
den „Meſſaggero“ an andere geniale 
und hochkomiſche Spitzbubenſtreiche; 
die Beſtohlenen dürften dieſe Streiche 
allerdings nicht beſonders komiſch ge— 
funden haben. In Wien machte in 
den Glanztagen der Kaiſerin Eliſabeth 
eine ruſſiſche Fürſtin überall, wo ſie 
ſich ſehen ließ, Furore: man beiwun- 
derte ihren herrlichen Kopfputz und 
bewunderte noch mehr zwei prächtige 
Ihmarze Diamanten, die fie ala Obr- 
zinge trug. Bei einer Galavorftellung 
in ber Dper erjchien in der Loge der 
Yürftin ein biftinguirter Herr in Ga- 
launiform und bat im Namen der Rai: 
ferin, die der Aufführung beimohnte, 
um einen der berühmten Diamanten. 
Die hohe Frau — fagte er — fei ganz 
entzüdt von den Steinen und molle 
fie jih genauer anjehen. Die Fürftin 
war glüdli, einen Wunfch der‘ Kai- 
jerin erfüllen zu fönnen, und überreich- 
te dem Herrn, der fi al3 Hofmarfchall 
norgejtellt hatte, einen der Ohrringe; 
der Herr Hofmarfchall verließ darauf 
unter tiefen Verbeugungen Die Loge. 
Die Vorftellung war zu Ende; aber 
bie Fürftin hatte ihren Obrring noch 
nicht zurüdbefommen; fie [ehöpfte troß- 
hem feinen Verdacht, da fie glaubte, 
dab die Kaiferin fih den Obrring in 

Burg noch genauer anfehen wolle. 
©3 vergingen zwei und brei Tage, und 
bie Auffin, ber die Sache jet nicht 

‚mehr ganz geheuer vorfam, wandte fich 

‚an Perfonen aus dem Hofftaate der 

aiferin, bon denen fie zu, ihrem 

} . erfuhr, daß ein den 


EEE 


berüben. Die ganze Wiener Polizei 
wurde in Bewegung gejeßt, aber man 
fonnte des Schmwindlers nicht Habhaft 
werden. Da erfchien eines Tages bei 
der Fürftin ein Polizeibeamter, um zu 
melden, daß man jebt auf der richtigen 
Spur fei: er überreichte der ARuffin 
einen von Polizeipräfidenten gejchrie- 
benen und mit dem Polizeiftempel ver- 
fehenen Brief, in dem die Dame, er- 
fucht wurde, dem Beamten den andern 
Ohrring auszuhändigen, damit bie 
Nachforfchungen nach dem Diebe 
gründlicher betrieben werben fünnten. 
Die Dame gab den Ring, aber es ber- 
gingen viele Tage, ohne daß fie bon 
ihrer Sade etwas hörte. Sie ging 
Schließlich zur Polizeidirektion und er- 
fuhr dort, daß der zmeite Ring den 
Weg des erjten gegangen mar. 
—— 
Alter Wein, 


Während des jüngiten VBefuchs des 
portugiefifchen Königs in der Guild» 
ball der City von London wurde der 
Toaft in einem Portwein getrunfen, 
der aus dem Jahre der Schlacht bei 
Waterloo ftammt. Der Portwein wur—⸗ 
de 1815 auf Fäfler gezogen und Mr. 
A. 3%. Da Silva, ein angefehenes Mit- 
alied der portugiefifchen Kolonie in 
London, erinnerte fich, daß von diefem 
Mein in Oporto nod} ein fleiner Bor- 
rath war, und ließ fofort alles, was er 
noch erhalten konnte, fommen. Geds 
Dugend Flafchen famen im Ertradam: 
pfer von Oporto nad) der Themfe. 
Das Rififo war, daß das Schiff zur 
rechten Zeit anfam, da die Beitellung 
in legter Minute abgegangen war, aber 
treulich jtand am Dienftag der Wein 
auf der Tafel. Das Ausfehen bes 
Portweins ähnelt dem eines blaffen 
Madeira, und er hat auch einige Uehn- 
lichkeit im Gefhmad mit ihm. Der 
Mein ift fehr ftarf und alle Säfte er: 
Härten ihn für ganz ausgezeichnet. Ko- 
nig Manuel und fein Gefolge lobten 
ihn begeiftert. Mehr als ein Abiti- 
nenzler fol diefem Wein zuliebe feine 
„Zheefeufchheit” gebrochen haben. Be= 
dauerlichermweije gibt’3 aber nicht3 mehr 
bon diefem Verführer, weder in Opor— 
to noch in Zondon. 

Sleine Unzeigen. 

ö— — — — V— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Plaſter Caſters, ſtetige Arbeit. Decora⸗ 


tors Supply Co., Archer Ave. und Leo Str. 
a 


Verlangt: Deutfher Agent, des Weingejchäftes 
fundig, kann eine feite Anftelung finden bei of. 
Triner, 1353-1339 So. Alhland Ave, Chicago. 
midoft 





Verlanct: Sofort, ſriſch eingewandertes deutſches 
oder ungariſches Ehepaar oder Mann, muß morgens 
bei Janitor mithelfen. bekommt freie Wohnung. 
Adr.: 1700 North Park Ave. mido 


Verlangt: Butcher, um Laden zu beſorgen. 4208 
Weit Late Str. 


Berlangt: 50 Wels Str. 


” Berlangt: Aunger Butcher, muß aud Storetenden 
törnen. 642 W. North pe. 


Verlangt: Erfter Hand Cales:Bäder, 
Str., Ede Sedgmid Str. 


Porter. 


411 Center 


Berlangt: Junger Mann für Bäderei. 3213 R. 


Glart Etr., nahe Belmont Ave. 


Rerlangt: Eriter Klafie Cales3:Gormann. 3058 Lins 
coln Ave. 


Perlangt: Hufihmied. 3434 So. Weftern ne. 

Berlangt: Piano Fly Finifhers. PB. U. Start 
Piano Co., 406 MW. Lale Str. midofr 

Berlangt: Podet und Sining Makers, Edge und 
Arm Hole Baiters. Gute Trimmer an Dänner: 
Nöden, 1646 Brigham Str, nahe Paulina und N. 
Afhland Ave. midofr 


einer der an 


Berlangt: Schneider, Rodmacher, e 
8&05 €. 61. 


Guftom Hojen belfen fann, ftetige Arbeit. 
Straße, Ede Cottage Grove Ape. 


Berlangt: Mann für gemwöhnlihe Hausarbeit al3 
Porter im Saloon. $l0 die Woche. Referenzen. 287 
Federal Str. 


Berlangt: Gin Junge von 16 bi 17 Jahren im 
Milhgeihäft zu helfen. 231 Menominee Str. 

Verlangt: Erfte oder ziveite Hand an Gakes, 1344 
Eedawid Str. . 

Berlangt: Junger Mann, um Flafhen zu _wajchen 
und im Seller zu helfen; fofort. 1454 Weit 12. 
Str. 

Verlangt: Schneider, erfahrener Buſhelman, 


Damen: und Männer:Fleidungsftüde; ftetig. 
N. Ealifornia Upe. 


an 
1629 


Verlangt: Erfahrener SKleiderftoffe » Verkäufer; 
muß polnifh und deutfch fpredhen. 
Wieboldts, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


—S — — — — — 


Verlangt; Ein guter Buſhelman und Preſſer fin— 
det ſofort ——— bei K. Falke, 90126 Chicago 
Ave., Evanfton, Al. midofr 


Verlangt: Blank Book Finiſher und Paper Ruler. 
H. G. Razall Mfg. Co. Ecke 7. Ave. und South 
Pierce Stri, Milwaukee, Wis. 8dz 1we 


Verlangt: Lediger junger Mann, um in einer 
Heinen eleftrijchen Kabrit zu arbeiten; foll gejchidt 
fein, engliiih nicht nöthig; gute Gelegenheit, um 
ein Gefhäft zu erlernen. 5.00 und Schlafitelle zum 
Unfang. Empfehlungen. Adr.: 9.317, Abendpoft. 


Belangt: Lebiger Mann für leichte Arbeit; mus 
Pierd bejorgen; ganzen Winter Arbeit; 88, SKoft 
und Zimmer die Woche. 1756 Wajbhburne Ade, 


Verlangt: Driver für Top⸗Wagen; muß gute 
Empfehlungen haben und auf Der Nordieltieite 
wohnen. Wbr.: ©. 122, Abendpoft. 

‚Berlangt: Junger Mann, williger Arbeiter, Gm: 
pire Sponging Co.,.18 N. Jefferfon Str. 


na ce ar u EN. 
Berlangt: Nunger Mann für Gngineroom, fteti: 
ger Pat, Tagarbeit. Aoreffe: W. 499, Abendpoſt. 
uifa 


Verlangt: Kräftiger Junge in Bäderei zu helfen. 
Guter Lohn. 542 Oft 48. Str. 


ai ——— 

Verlangt: John Schindler wier hierdurch erſucht, 
wegen der Hausmann-Stelle vom letzten Sonntag 
vor zuſprechen. 


Verlangt: Pferdebeſchläger. 2642 Calumet Ave. 


Verlangt: Helfer, in Bäderei. 1333 31. Etr., 
t. a 


nahe Sod St mido 


Verlangt: Yunge, mit etwas Erfahrung, an Bıot 
und Rolls. 1547 Weit 68. Str. 


Berlangt: Mehrere ftarfe Mönner, für allgemeine 
Arbeit: ftetige Stellung. K. G. Schinidt Brewing 
Co. 415 44 Grant Place. 


Verlangt: Guter, nüchterner, ſtetiger Vartender. 
2558 Wentworth be. 


Statiften, melde in dem Stüd 
mitiwirten wollen, follen 
1 Uhe Mittags im 


Verlanst: 28 
„Die GN 
Donnerftag, den 9. De., 
Vowers Theater vorſprechen. 


Verlangt Erſter Klaſſe Rodmacher. Stetige Ars 
beit. W. Madiſon Str. dimi 


Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher Stüdarbeit. 
Können $18 die Woche verdienen. Coot Kounty 
Cleaning Eo., 85 Wafbingten Str. dimdofrfa 


Berlangt: linker Waiter, welcher an der Bar 
mithelfen und etiwa® Porterarbeit verftebt; ftetiger 
Diab. 844 ©. Desplaines Ave, Foreft Barl, dmi 


Berlangt: Aunge, 16 bis 18 Jahre, in Brotbäde: 
rei zu arbeiten. &. Piper Co., 1610 Wells Str, 
dimi 

Berjangt: Porter, der auch etwas vom bartenden 
berftebt. 1657 Lazrrabee. Er. dimi 


Verlangt: Setzer-Vormann, für engliſch-deutſche 
Druckerei; muß in beiden Sprachen bewandert jein 
und ſein Geſchäft verſtehen; Lohn $20 die Zee; 
Stellung jet offen. „Der Stants-Unzeiger*, Rugby, 
Rord: Dakota. dimido 

Berlangt: 
ment einer 
Ave, 


Berlangt: Yunge in Gejhäft. 
Avenue. Ey 


unger Mann, für Berfandt-Departes 
öbel:Riederlage. 1414— 1416 Yet 


1944 N. Wlbenn 
weadimt 


— — —— —— —— 


hatte, um einen großen Schwindel zu 


fajomt' 


DR 


(Anzeigen unter 

Berlangt: Bladimith:Helfer, um Pferde zu bes 
fhlagen *. für — Lohn $12 die Mode 
und Koft. 4974 Milwaufee Abe. dimt 


diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Branen. 
(Uuzeigen unter Diefer Nuprit I Gent das Wort.) 
— En N 

Verlangt: Kinderlojes Ehepaar für Janitor:Ar: 
beit. Nadzufragen Abends. 4050 N. KHermitage Bat. 
mido 


kr EL anal 1 a — 
BVerlangt: Kinderlofes Ehepaar für Janitor-Ar: 
beit. Nachyufragen Abends. 5040 N. Hermitage Br: 


Berlangt: Fabrifarbeiter, Stalleute, Borters, 
feute. Gentraf GEmployment, Simmer 201, 
Waihington Straße. 


— — — — — — 


— ————— — —— 
Stellungen ſuchen; Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Clerk, der 4 Svprachen mädtig 
ift, Sucht Stelle im Möbelgeihäft. Apr.: ©. 120, 
Aben dpoſt. 


Gefucht: Aunger Bartender ſucht Stelle, verrichtet 
auch Vorterarbeit. Hat beſte Zeugniſſe. Adr.: H. 
306, Abendpoft. 


Geſucht: Junger Vorter ſucht Stelle, tann Barten⸗ 
den und Waiten. Hat gute Empfehlungen. Adr.: 
9. 306, Abendpoſt. 


Ehe 
171 
dimi 


Geſucht: Junger ſtarker Mann ſucht Arbeit als 
Helfer bei Aanitor oder Hausarbeit. Gute Referen⸗ 
zen, ſehe nicht auf hohen Lohn. Adr.: 307, 
Abendpoit. 


Geſucht: Strebſamer, braver junger Mann wünfcht 
irgendeine Befhäftigung. R. Nofenmaier, 2725 Dis 
vition Str. 


Seiucht: Kräftiger, junger, verläßlicher Deutiher 
jncht per jofort irgendwelhe Tag oder Nachtarbeit. 
Ch. Field, 2725 Diviſion Str. 


Gejucht: Baarfecper, junger Deutiger, 9 Jahre 
alt, nette Gricheimung, nüchtern und zuberläffig in 
jeder Beziehung, ſucht jtetige Stellung. Adr.: ©. 
114, Abenppoit. mido 


Gejucht: Mechaniker, 25 Jahre alt, fpricht englifch, 
fucht Stellung. Adr.: Brand, 1608 Park Ape., Tel. 
Seelen 3875. 

Gejuchi: Kunger Mann fucht Stelle als Porter — 
fan Bartenden. Holt, 2302 Sigh Etr. mido 

Geincht: Gin junger Bucher, 22 Jahre alt, ſucht 
ſtetige Stellung in einem Store, ſpricht enoliſch und 
rolniſch. Wu. Gorz, 1363 Grand Ave. 


Geſuchht: Junger verheitatheter Bäder ſucht 
Stelle als 2. oder 3. Hand. Werner, 5646 Prince⸗ 
ton Ave. 

Gejuht: Stelle als Pantryman oder Oyfterman.— 
Adr.: G. 118, Abendpoft. 

Gefucht: Buverläffiger deutiher Bartender, ver hei⸗ 
rathet, ſcheut teine Arbeit, ſucht Stellung, beſte 
Stadtreferenzen. Bartender, I138 N. Clark Str. 


Geſucht: Guter Saloonporter ſucht Stelle, kann 
Bartenden und am Tiſch aufwarten, iſt verheitathet. 
Williams, 2246 Cleveland Ave. 

Geſucht: Mann ſucht Arbeit als Janitor oder bei 
Pferden. 1513 N. Vark Ave. 


Geſucht: Guter Carriage Painter fucht Arbeit. 1924 
N. Halfted Etr., S. Sage. mido 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle ald fyeuers 
mann, ift gut bewandert. Wachzufragen 730 Card» 
ner Str. 


Gejuht: Erfahrener Catebäder ſucht Arbeit, zweite 
2 oder jelbftftändig. Kolpin, 151 W. Was 
olph Str. 


Geſucht: Guter 
Hand oder ſelbſtſtändig. 
Str., 1, Floor. 

Gejuht: AWjähriger Mann fuht irgend welche Ar— 
beit für fünf Tage, it Samftag und Sonntag be: 
fchäftiet. Aman, 1639 Ordard Str. 

jucht 
a 


Gefuht: Aunger Mann, mit Grfabrung, 
midofr ſon 


Cakebäcker ſucht Arbeit, zweite 
Hartmann, 442 R. Clark 


Stelle als dritte Hand an Brot und Gates. 
Vedder Str. 


Gefuht: $50 Deinjenigen, der jungem, ledigen 
deutfhen Mann, frifep eingewandert, irgend welche 
aber. ftetige Stellung verfchafft. Gute ndichrift, 
ehrlich, willig, nüchtern, jcheut Leine Arbeit, befte 
Stadt:Empfehlungen. Geht aud auswärts. Adr.: 
9. 305, AUbendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Yanitor fucht Stelle; verfteht 
Dampfheizung, Anſtreichen u. ſ. w. Adreſſe: H 
304, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter kräftiger deutſcher 
Mann ſucht irgend welche Arbeit. Adreſſe: H. 302, 
Abendpoſt. 


Geſucht; — irgendwelche Beſchäfti⸗ 
St, 


oung., 1410 Well 
Gefuht: Bartender, junger, ehrlih um nüd- 
tern, verrichtet alle torfommenden Arbeiten, ſucht 
Stellung. Adr.: H. 309, Abendpoft. 


Mes: Junger Mann miünjht fofort Arbeit, 
am lichften al8 Saloonz Porter. Fred Lord, 59 
MeRiders Theater-Gebäubde. dimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle an Brot und 
Gates. 1356 Dean Eir. dimi 


Geſucht: Junger Mann, 22 Jahre alt, ſucht irgend 
welche Arbeit; gute Empfehlungen; kann engliſch. 
Adr.: W. 496 Abendpoit. dimi 

Gefuht: Mann, 44 Yahre alt, Tediger Deutlich: 
Amerifaner, furcht Teihte Stelle als itpend etwas 
in oder außerhalb der Stadt: gute Handirift, 
deutih und englifh. Adr.: DO. 655 Abendpoft. dmi 


— —— we nen — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Finiſhers an Coats, eben⸗ 
ſo auch Mädchen zum Lernen. Nachzuftagen 10. 
Floor, 341 Franklin Str. mido 


Berlangt: 50 Mädchen für Leichte yabr!karheit.— 
Lohn $7 bis $l5. Himmer 3, 93225 Sheffield „> 
mido 


Verlangt: Gute Hilfe bei einer Kleldermacherin. 
1235 N. NRodwell Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen in VBüderladen. 2338 
Grand Are, nabe Metern. 
Verlangt: Mädchen zum Nähen. Mrs. 8. 3. Kite, 
176 Weit Dipijton Str, 


Berlangt: Für leichte und gut lohnende Hand: 
arbeit werden junge Frawen und Mädchen ange: 
nonmen, fowie Lehrmädden, welde mwährend der 
Lehrzeit auch belohnt merden. KHorlay & Bufc: 
mann, 1361 Cleveland Ave. 

Verlangt: Erfahrene DVerfäuferinnen für 
Spirtmwailts, 

Spigengardinen, 
Glaswaaren, 
Spielſachen. 
Candv, 


Wieboldts, 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Groceries. 


Verlaugt: Wrappers und Anfpeltoren, müffen 16 
Yabre alt fein und Schul⸗Zertifilate mitbringen. 
Wieboldt3, 
Milwantee Avenue nnd Paulina Straße. 
— — 
Verlangt: Mädchen für Parting Maſchine an 
Coats. 9. M. Marls & Co., 8. Floor, Zadion 
Bivd. und Veoria Str, 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderet, 
3601 R. Roben Str. r 
Verlangt: Erfahrene Mädchen an Nähmaſchinen 
und Stridinafhinen, forwie Mädchen als Inipefto: 
ren und Verpader: ftetige Arbeit. Hojeph Jenſen, 
Strickfabrit, 817 Milwaukee Ave., nahe Chago Abe, 
m— — — —ñ —ñe — — —— — 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Str. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre und dar- 
über um Schuh = Fitting zu erlernen. 
Fargo & Bhelps, 1701 N. Robey Str. 

dimido 

Verlangt: Deutihes Mädchen tn eriter Riafie 


Sand Laundro; fietige Urbeit. 2026 Ogden Mne.. 
nofe Robey Str. 6d zlw 


—— * Da⸗ 

men Coa neider fofort; eng preden nit 

nötbie. 1418 W. 12. Str. — 

— — — — — — — — 
Hausarbeit. 


Verlangt: ECin Mädchen für gewöhnliche 
beit in Kleiner Familie. 3648 efan Sub a 


Berlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit und 
im Store ızu helfen. 2505 Chicago Pe Dimi 


Verlangt‘ Ein deutfhes Mädchen für -allgemei 
Hausarbeit, Saloon. 381 Armitage ae * Toglın 


EI Le SP RE 
Verlangt: Gute Mädden für allgemeine Hatıs- 
arbeit; Yohn $6. 6513 Cottage Grove Ave. modimi 


W. Weiters größtes deuticheamerifaniiches Ver⸗ 


mittlungs-Inftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
pe, ute PBläge und Mädchen prompt Hejorgt. 
Gute —— immer an Sand. Telephon: 
Roxth 1. 15ag* 


Berlangt: Junges Mädchen, Bab b Fri 
— he, 4409 Sinendeh, ix. ; 3 


— — und, Bonbon⸗Dippers. 
Bowes Allegretti Co., 46 ©. ter 
: dimi 


Ber ; Mi all ‚ - 
203 Clnholen Ware. nun Gentarkiln 


—_ — — —ñ 
— Br ae game 


ur — 
un ar Krı ‚ben. BE 


(Anzeigen unter Diefer Rubeit 1 Gent das 
Handarbeit. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4:8 DMıyigan Une, 


Lerlangt: Junges Diähcen für Hausarbeit. — 
—— damilne. Gutes hein. 1040 WE. Mediſon 
Straße 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Yansarbeit. — 
401 Michian Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Stetige Stel⸗ 
lung. 5006 Indiana UAve., 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen bei Hausarvbeit beyilflich zu 
ſein, tleine Familie. 4713 St. Lawrence Pre, 2 
Flai, Istael. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilf⸗ 
lich zu ſein. Q Uſhland Blod., nayhe Harriſon Stt. 


Verlangt; Mädden für allgemeine Heusarbeit — 
eines das engliich fpricht. Aovo Worreitpille Alpe, 


Verlangt: Frau, in mittleren Jahren, zı Haus: 
halt und zwei frauen zu helfen; feine Ware; 
gutes Heim, Naczufragen bei Dr. Dtto, 14 
xarrabee Str. 


Berlangt: 
KHausarbeıt; 
Homon Str., 


für gewöhnliche 


Mädchen, 
DEN, male, 18 ©. 


ohne 
©ttr, 


Junges 
mit oder 
nabe Io. 


Verlangt: Geihirrwäigerin; gut 
Dimmer umd oft. 19 Late Str., 
eyntt Lale Str. Strabenbahn. 


guter Lohn, fomie 
vat Part. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
Wäſche. 3234 Armitage Ave. 


Verlangt: Junge Frau bei Wittwe mit 2 Rindern 
um den gauspalt zu führen. Nadzufragen 78 Uhr 
Vbends. BET N. Sceley Abe. 


teine 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Kleine Familie ohne Kinder, Rachzuftagen ſofort. 
5316 Michigan Abe., 3. Flat. 


— ——— 
Lerlangt: Mädchen oder Frau für Haußarbeit ın 
tleiner gamilte, Kr. Yrıstman, I2 ©. galjted 
Strake. 
Verlangt: Fran oder Mädchen für Küchenarbeit, 
$ Die Woche. Privat, Nachzufrugen 329 ©. Mor⸗ 
gan Str., Wax Geis. 


Berlangt: Geichirrwafherin, $5 und Zimmer, — 
Reftaurant 1395 Einbouru Xive. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Yas 
milie von 3. 3230 Elfton Ave. 


Berlangt: Saubere Köhin. 43 ©. Halited Str. 


Berlangt: Gute ungarifhe Köchin in Privatiamilie 
— 1345 %. Hopne Ave, 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. 
wid Str., Starn. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1. Flat, 423 Eaft 48. Place, zwiſchen 
mido 


1342 Sebg- 


Verlangt: 
tein Kochen. 
48. und 4. Str., nahe Grand Blod. 


Verlangt: Zweites Mädchen, ın Heiner Yamilie. 
5471 Ellis pe. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen P Küche und 
Hausarbeit; fein Wafhen oder Bügeln. 630 N. 
Sgermitage Ave. Clart und Devon Car bi8 Ende 
der Linie und zwei Straßen iweftlidh. 8D4*X 


Verlangt: Kompetente Köchin und zmeites Mäd: 
hen. 4927 Grand Biod., 1. pt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 5 
in familie; $6 per Woche. 6246 — se 
31w 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 2. 
Flat. 2506 Humboldt Blod. Tel, Humboldt 3524. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; 3 eiwadhjene Perjonen in Familie; muß Eng: 
ki ipreden. 1038 Blue Island pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; $6 
die Woche; mub Erfahrung baben und englijch ver- 
ftehen. 1512 Farmell Ave, Rogers Bart. 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; frijh 
eingemwaıtdertes vorgezogen. 1053 R. Legpitt Str. 


Berlangt: Kindermädchen, bei der Hausarbeit mit- 
zuhelfen. 2558 N. Halfted Str. Xel.:Sincoln 87. 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
213 N. Clart Str., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie; muß englifch jprehen können. 
Naczufragen: 1264 MeAllifter Place, nahe Loomis 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &außarbeit, 
friis eingewandertes borgezogen. N. wu 
de. mi 


Derlangt: Starke deutfches Mädchen für allges 
ze Hausarbeit. B. Schoolman, 4629 em 
de. m 


Berlangt: Ein plattdeutfches Mädden für alls 
emeine Hausarbeit. Muß englifch fpredhen. 1563 
aSalle Str., nahe North Abe. di 


Berlangt: Mädchen oder fyrau 
einige Stunden de3 Tages. Nachzufragen: Addiſon 
Abe. Delitateffen-Store, Addiſon Ave, und Shef⸗ 
field Ave., nahe Northweſtern er 

im 


ür Hausarbeit, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit in 
Heiner Familie Schwab, 5258 South Bart ve: 
. mi 


PRBENE BEE NIEREN TER — = 
Verlangt: Starkes Mädchen filr Küchenarbeit; $6 
oder 87.00. 150 Vincennes Road. dimido 


ee nn — — — — — 
——— — —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Ve ra RE N SR a 


Gefucht: Ein dentjhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder als zweites Mädchen, Sann togen. 
1706 @W. Obio Etr., 3. loor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Köchin.— 
1706 M. Ohio Etr., 3. Fl. 


Gefuht: Deutih:ungarifhes Mädchen fuht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. — 
1986 Zarrabee Str., Barbara Gargar. 


Gefuht: Junge deutſche — ſucht Stelle für 
Wafh: und Bligelpläge. 


62 Bladhaw Str. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. Bitte 


ſelbſt vorzuſprechen. 1660 Burling Str. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit thut waſchen, bügeln und kochen. 1818 Fre⸗ 
mont Str., vorne unten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle fllt all: 
emeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1528 
Modamt tr. 

Gefuht: Mädchen fucht Etelle für Hausarbeit In 
Heiner Fanrilie oder für 2. Mädchen. Bitte vorzus 
ſprechen. Jacob Berger, 1709 Wrightivood ‘Ave, 


Gefucht: Mädchen jucht leichte Hausarbeit. 2416 
High Str. 


Geſucht: Deutjhe Mädchen ſucht Hausarbeit bei 
Be 2536 N. Afhland ve. Bitte vorzus 
prechen. 


Geſucht: 
beit, lann auch Woöchnerinnen bedienen. 
vorzuſprechen. 2185 Berteau Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Housarbeit. 2 Jahre im Land. 5000 Ada 
Straße. 


Gefucht: Junges Mädchen fucht Stelle für allge 
meine Hunsarbeit. Bitte jelbit vorzufprehen. 51% 
Loomis Str. 


Geſucht: Deutſ 
gemeine A 
unten. 


Gefudt: Eine friich eingewanderte Mittime mittle: 
ren Alters jucht Stelle in Saloon oder Neftaurant, 
um Gefchirr zu mwafhen.. Mrs, Polif, 6 Welt 
X. Strafe. mido 


Gefuht: Frau fuht MWafhe und Reinmahpläge.— 
2455 Afhlend Ave. 


Gefuht: Deutfhe Frau jucht einige Arbeit in Mes 
ftaurant oder Saloon. Wünfht zu Haufe zu fchlas 
fen, 5 Sabre alt, Wittfrau. Bitte porzufprehen.— 
1233 Otis Str., nahe Divifion. — 


Geſucht: —— Mädchen ſucht Stelle füt allge⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 1437 
Sarrabee Etr., unten, 


Gejuht: Ungerifhe Frau juht Stelle, um Office 
Yu reinigen. Mrs. Both, HI N. Afblanp Ave. 


Gejaht: Ein Mädden, dag Hausarbeit gut ver» 
eht und etwas kochen fanı, fuht Stelle in Privat: 
—— Telepbon: 3764 Monroe, 1851 N, Wibe 
and Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Waih: und Reins 
mah-Pläge, freitag und Samfteg., 2353 South 
port Ave., Bafement. 


Frau mittleren Alters fuht Hausars 
Bitte felbft 


Mädchen juht Stelle für all. 
4449 Wentiwortb Une, hinten 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar ohne Kinder ſucht 
Stellung in Privathaus, Mann als ze Frau 
als Köchin. Abr.: 9. 316, Abendbpoft. 


2 tiches tinderlojes E t fte- 
Fe In — —S * - 
Alinois Str. 


Wort.) 


—— v e — 8 * 
Exeigen unter biefer-Rubeit 2 
Zu vertaufen: Kinderbett und Folding Bette 
ftelte, * und — 
zn und Wäſchewringers. 2011 Elifton Wne., 


Zu verlaufen: Einrichtung für 4 Zimmert, mit 
—— ſofort. Verlaſſe die Stadt. Tsse Latrabee 
rahe. 


Zu verlaufen: Guter Kochofen und Heizofen, bil⸗ 
lig. 105 Lartabee Str, “6 ? 


Bu verkaufen: Barlor Set, Tifh und Stühle. — 
Nachzurfragen vorne, 2043 Mohawf Str., 2. Flat. 


Achtung! Verſchleudere jofort neuen Parlorofen 
und zivei Monate gebrauchten Küchenofen mit Yuazs 
ſerfront, Leder Parlor⸗Set, Leder Schautelſtühle, 
xeder Couch, jhöner Teppich, Bücherichrant, cies 
ganter Unszichtiih, 6 Yederitühle, Betten, Dreifer, 
Chiffonier, Sideboard, China Klojet, Singer Nähs 
maschine u.f.w., einzeln oder zufammen; befte, bils 
ligfte Gelegenheit. 2023 Dayton Str. nahe Genter 
Etr., unten. 4d31wX 


„Muß fogleih verfaufen: $100 Parlor Set für 
$32, Leder Noders, Couch, neuer Ehzimmer:Tiich, 
Stühle, Spiegel, Pedeftald, kleine Rugs u. f. iw., 
ferner 840 Rugs für 818. Verfaufe billig, 1346 
N. Robey Str., nahe North Ave, 30z,1mX 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Echtes neues 8450 Deder Piano, 
für 81503 echtes neues 2450 Schirmer Piano fur 
$100; Hallet & Davis, gebraucht, für 850; infolge 
des Banterotts einer kleinen Piano-Geſellſchaft muſ⸗ 
ſen die Pianos zu Weihnachten verſchleudert wer— 
den; fein Schwindel; kommt, überzeugt Eud. 24 
Lincoln Ape., nahe Halfted Str. 


,,—Beibnadtsgeidente ai 
Kimball Upright...$1%5 Esidering Upright. .$175 
Wifcher Uprigdt....3150 Bradford Uprigbt...$125 
yon & Healy Upr.$110d Story & Cumiton...$100 

Square Pianos: BMW und aufwärts. 

Sahlungen: $1.00 die Woche; $5.00_ den Monat, 

Reihbardt Piano Eo. 
Milwaukee Anenue und Garpenter Straße. 
Ubend3 offen. SdzlmXt 


$45.00 Taufen_$600 Bauer Garantie. 
1956 SLarrabee Straße. 7d31w* 


— 


Pians mit 


Gezwungen zu verlaufen, mein elegantes Piano, 

wenig gebraucht, fehr billig, 1910 Wajhington Bd. 

mo—do 

Verlafje die Stadt, 

wie neu, fjpottbillig verfaufen. 2151 
nahe Klart Str. 


. $20 baar für feines Upright Piano, guter Ton, 
in gutem Zuftande. 2440 Lincoln Ave, nahe Hal: 
fted Str. 43 iwæ 


muß ein elegantes Piano, 
edgwid Str., 
4dzlmX 


Pradtvolles 8300 Piano, einige Wochen gebraudt, 
fofort fir $140 zu berfaufen, reife ab. 2522 Se: 
minarp Ave, nahe Lincoln Ave. 4d;1mX 


Halet & Davis Piano für $50 zu verkaufen, 
brauche Geld. 2442 Lincoln WÜpe. 4d3110& 


Hocdelegantes $500 Piano mit Tunftvoll gefchnigs 
tem Gebäuie muß berfauft werben imegen Übreike 
nah Europa zu irgend einem Preis. 2147 Clark 
Str., nabe Webfter Ane. 4d;lwX 


Muß verkaufen: Prachtvolles 400 Mahogany Bias 
no, 6 Monate gebraucht, * billig. Brauüche Geld. 
1346 N. Robey Str., nahe North Ave. 3d 1wx 


865 laufen ein ſchönes Lyon & Healy Upright 

iano und 815 ein Square Piano oder Orgel. — 

roß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 
Iinoim? 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— verkaufen: Expreß-Pferd, NSs. 8316 Grand 
Ave. 

Harzer Kanarien, Andreasberget, ſowie Stieglitze, 
Hänflinge, Zeiſige, Stamm- und Zuchtweibchen, ſo⸗ 
wie alle Arten Haushunde, Wholefale und Retail. 
Atlantic & Pacific Vogel Store, 36% E. Madifon 
Straße. 6fbfafonmomi* 


‚gu berfaufen: Zehn gute Arbeits-Pferde, von $35 
bis $150, auh Geihirr und Wagen, billig; garans 
tirt. ©. ©. Grpreß Eo., 5M4 Laflin Str, dimi 

Muß verlaufen: 50 Pferde und Stuten, einige 
trächtig, $50 aufwärts, von 1000 bis 1800 Pfund, 
30 Tage auf Probe gegeben. 1256 N. Baulina Str. 
nabe Milwaukee Une. Mar Zauber. 6nvlmt 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 

ulius Bender, 

Madifon und PBeoria Strafe. 

Stier könnt Ihr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store-Fixtures erſparen. 
Neue und pazzenns« 
PVreife die_abjolut niedrigften in Chicago, 

Zufriedenheit garantirt, 

Bejuht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume 
230-232-234-2336-238 Weit Madifon Straße, 
Telenhon:; Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar ovoder leihte Zahlungen. 

“2 


Zu faufen gejucht: Middleby Balofen Nr. 3. — 
200 S. 40. Abe, dimi 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Mint PBelg_Scarf, ziwifhen Thomas, 
Windefter und Lincoln Str.: Belohnung des Wies 
berbcinger, Miß Mildred Woldt, 1018 Winchefter 

be, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
abe: Feine Nnzeige unter einem Dollar,) 


Heirathigefuh: Eine gute deutfche Fran, 38 Yahre 
alt, mit zwei erwacjenen Kindern, wünfcht in-t gu= 
ten Handwerker befannt zu werden ymwed3 Seirath. 
Trinker und Schwindier brauchen ſich nicht zu mei— 
den. Adre: G. 119, Abendpoft. 


Dadjdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmt die Stelle von 
EShindeln, zur Hälfte des Preifes; billiger afs 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft umd PVoranfchläge, die umentgeltli geliefert 
mwerden. Telepbon: Humboldt 188. 24lr% 

Iſt Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beiferes 
und billigeres Dach belommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
23 Laſalle Etr. Norpdjeite:Office: 1061 €. Belmont 
ne. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf 
monatlihe Abzahlung. lim3*% 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


— international Incaffo Company (int. 
unterijuht und tolleftirt geichäftliche, 
und andere Ansprüche jeden Charakters gegen Ein: 
zeiverfonen, Sinterlafjenichaftsperwalter umd Kors 
porationen, duch ihre Agenturen, Die fie drüben 
etablirt bat. — Steine Gebühren berechnet für Ur: 
terjuhung und Feine Unfoften für Gejuchfteller, aus 
Ser die Anjprüche find folleftirt worden. Bant-Re- 
ferenzen gegeben. Anternational Sncaffo Co. (int.), 
care of Julius Stern, Anwalt, 205 Safaelle Str 

fom!ja 
Richard A. Kod), 
Deutfcher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Yloor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave, 
Ede Sarrabee. 


Abends 7 5i3 9. Sonntags 1U Bis 12, 
10ap*% 


Sred. Blotke, deutiher Redhtsanwalt. 

Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Scarborn Str., Zimmer 1444. Abend3 


1644 Briar Place, nahe N. Halited. 
Tf6*2 


Beoples Brotection Burean 
(Bolfs-Schug-Rurean) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geichäfts- 
und Privat - Angelegenheiten. 
Zimmer 1401. 79 Denriürnäin. 

Do * 


Zohn Wagner, beutidher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Recdhts- 
jadhen prompt bejorgt. Grünblicher Nat. 
134 Monive Str., Zim. 1313, Ere Glart, 

n* 


Albert U. Kraft, deutf Advotat. 
Brozeife in_allen Gerichtshö gi rt. Ale R 
geichäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete3 -Kolleltirungs-Dept. Unipr überall 
durchgeieht. Löhne fhnell follettirt. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen: “Zimmer 1312 Firft 
National Bank Building, Dearborn u. Monroe Str, 


—— — 
* en; 

ige und geihäftlice Differenzen Drompt =. 5 
(Anzeigen unter bıeier Rubrit 2 Cents das Bort.) 


— — vr 
ichts Beſſe auf * 2, Hantijßen. Dseon als 


MI 
rapbie auf 


* —— BE, 


Erbſchafts⸗ 


(Ungeigen“ unter bieier Rubel 2 Gents dis Mort.) 
- Su verfaufen: Mäderei in einer Morflobt Chicagos. 

* g € T . 
seht jeit 16 Jahren, gutes Geihäft. für —8 
Informasion adiejjire: ©.' 113, Mbenppoft. 


Sofort zu verlaufen: Gute Abendzeitungsroute, 
billig. Adr.: G. 121, Abendpoft. nidoft ſa 


Zu vertaufen: 8 Zimmer Roominghaus billig. — 


2321 N. Halſted Stri. nahe Lincoin Ave. mido 
— 

Verkaufe mein alt etablierte Kohlen: Holj= und 
Eisgeihäft für jeden Preis, verlaffe Stadt. Abr.: 
x. —* A2, Ahendpoft. " 


Zu vertaufen: Billig, Barber E 
Tiblend Ave., Hinterhaus, 


TER, 


BER pen in a > Ay 
Yu verlaufen: Barberihop und Candy Store ge: 
5— einer großen Schule, beide für 50. Bier 
ohnzimmer. Nachzufragen 1117 Welt 31. Straße, 
mido 


N BE ENT EEE REIN EN NT enger 

Berlaufe meine Bäderet und Reftaurant Umftän- 
de halber billig, oder nehme Bäder mit 400 bis 
50 als Theilbaber; tägliches Geihäft $5—$40. 
Adr.: Shelvon Balery & Reitaurant, Sheldon, Ill. 


u verkaufen: Erſtklaſſiges Milch Deyot, zwei 
Pferde, zwei Wagen; gute Runden; billig, wegen 
Krankheit. 108 NR. Maribficld Ape. 


Zu verfaufen : Gute Schuhmacher: Werkftätte, iwmegen 
Verlafien der Stadt. 2549 Welt Fullerton Ape. 

u verfaufen: Ed-Salooı, im Kerzen der Stadt; 
habe eigene Ligend und bin ım Befige von zmei 
Saloond; muß diefe (Fde verfaufen; Mreis $1500. 
Näheres: 113 South Clinton Str. 


gu verfaufen: Schön eingerichtetes Boardinghans, 
8 Zimmer; Einkommen $110 monatlih; Mietbe 
$5; ein Blod vom Lincoln Bart, 1764 Wells Str., 
Ede Menominee, 8. Flat. dimido 


Zu. verfaufen: Wegen Berlaffen der Stadt, eine 
ute Bäderei, zu fehr billigem Preis. 3211 Colorado 
denne, Ede Kedzie Ave, dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefucht Solider Mann wünſcht ur mit 00 an 
einem gutgehenden Gefchäfte zu betheiligen. Adr.: 
G. 100, Abendpoft. 


_ Berlan t: Partner für alt eingeführtes Koblen, 
Holy sund Eisgefhäft. Adr.: T. N. 207, Abendpoft. 


Aelterer Saloonkeeper, ehrlih und nüchtern, At: 
tieninhaber einer Brauerei, Baargeld an Hand, 
mänist mit rechtichaffenen, unabhängigen Schant: 

tb wegen Theilhaberfhaft in nur gutem Ges 
ihäft in Unterhandlung zu treten. Offerten erbeten 
unter D. 658, Ubendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Mietbe frei bis gum 1. Januar. 
1523 Wells Str., Ede North Ave. — 3 und 4 Zim— 
nier Flats, alle groß und heil, neu deforirt. Hallen 
vom Aanitor reingehalten und beleuchtet. Schlitjjel 
im Store 1521 Well Str. 


Zu vermierhen: Mein 24 Jahre-beftehender Blu: 
menladen, 350 per Monat; jeltene Gelegenheit; 
go Eisihranf, Spiegel, Mantel, Zileboden und 

ajentent. Albert Fuchs, 803 Sheridan Road, nabe 
N. Halfte Str. mifajon 


Zu vermiethen: Vier: und 6:Bimmer Wohnung; 
2244 Larrabee Str., nahe Lincoln Ane. Nachzufrä⸗ 
een: 162 SiN Str., nahe Wells Str. 


Zu vermiethen: Zwei Stores, bei Hohbahn; aus: 
gezeichnet für Büderei, Delifatejien-, igarren= 
und Gandy-Store. 986 Addifon Abe. mido 


Zu vermiethen; Zwei elegante neue Stores gu 
Eurem eigenen Preis zum erjten Mai, Evanfton 
Une. Ede. Eljer, 1840 Sedgwid Str. löotjami* 


Stall und Teerer Raum. 4128 


Yu vermiethen: 
Onov,2,4,5,8,11de3 


Kenmore Ave. Late Bien 6494. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten: Ehönes Zimmer an anftändige 


rau, auch mit Koft, von jungem Ghepaar. 3441 
tate Str., 1. Floor. 


Boarders verlangt. 
haus, "oben. 


1152 Sedgwid Etr., Hinters 


uter 


u vermiethen: Reine warınes Bimmer mit H 
ort 


Kot für ymwei. 1712 Mohamt EStr., nahe 
Uve., 2. Floor, 


Boarder8 verlangt. MWäjhe und Eifen. 1619 Mor 
bawt Str., hinten, 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schöne Bimmer, nebft Mahlzeiten; 
privat. 4128 Kenmore Ave. Late View 6494, 
30n0n,2,4,5,8,11nez 


NRoomerß verlangt. 46 Fiftb Unenue. dınido 


Boarderd verlangt. Wın. Kanfen, 1235 NRelfon 
Str. nahe Southport Avenue. dimt 


3u miethen gefudit. 
(Ungeigen unter diefer ARubrit 2 Eents das Wort.) 


Aunger Mann, Ungar, juht Zimmer, eventuell 
mit Board, nahe Northiweltern Hohbahn. Adr.: @. 
117, Ubendpoft. ö 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Enoliſche Sprache, Unterricht 
kein nutzloſer Klaſſenunterricht. Speziell niedrige 
Preiſe für alle Aufnahmen im Dezember. Aus: 
tunft auch wegen Engineer Lizens, ſowie Stellun— 
gen frei. Illinois College, 715 North Ave., nahe 
Dalſted Str. Tel. Lincoln 1151. midoſon 


Erſter Klaſſe Piano⸗ und Zither-Unterricht er— 
theilt; Referenzen. Prof. E. Habrecht, 280 North 
ve., nahe Wells Sir. HOnvfafomit2n 


Brivat-Sprachunterr. für Gingeiwanderte. 1523 La 
Ealle Ave. —* u. ſchnelle Methode zut Erlernung 
der engl. Eprade, Preife mäßig. Otlilie Koehnte. 

1Onopmifajolm 


Beſte Violin-Schule der Welt, Teicht begreifl. Sps 
ftem, 45mal fhneller als gewöhnl. Expert Behrer, 
Preis mäßig. UÜcherzeugt Euch. II5N. Aibland Ave. 

6otmifafondın 


rivat, 


und bends. Sonntags 9—12. Probe⸗-Wo rei! 
„Rational School”, 1554 Dipijion Str., Ede Mil: 
mwoufee. 4de3, 1m 


Dumirft in 3 Monaten Englifh fpredhen bırcch 
das berühmte gentale „Meifterfchaft = Suftem zum 
Seldftunterriht der engl. Sprache“. Berlangt Gras 
tisprofpelt. Verfand nah allen Welttheilen nur duch 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New nn 

2daimx 


— — — — — — —— — — 
Geld auf Möbel n. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

—————— 


Engliſcher Privat⸗ und = Bender Tas 
e 
e 


Brauchen Sie finanziellte 
nterfüßung ? 

Wenn dies der Fall ift, fpreden Eie tor in 
unferer ffice und- mir werden Ahnen umnfee Mes 
thoden cewtlären im Gelpnorftreden auf Ahre Mö: 
bel oder Piano, ohne daß diejen Ahnen genoms 
men erden. 2 

Zu den allerniedrigftien Raten 

Keine imangenehme Ausfragerei. Alle Geichäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie e3 eilig haben, geben Sie nah dem 
nähften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und ir werden Ihnen umnferen Ugenien zur Bes 
fprehung zuichiden. 

ederal Loan Go, 
Simmer 134 Monroe Str. 
Iip*t 
€ te teilen 
au ute el, Tianos, erde, en 
Lagerhaus-Beiheinigungen u.j.iw. EN 
Wir lien die Waaren in Eurem Befig. 
Wern Yhr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die bilfigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nit voriprehen könnt, füllt diefen 
„Blant“ aus, jchidt ihm nad umferer Office, und der. 
ur wird fofort vorfprehen und Alles Zoftenfrei 
mit Eud; befpreden. 
Name .. * 
Adreſſe * 
SGewünſchte Summe: 
Auf Sicherheit von... 
Wann vorzufpregen .. 
a. Erna & Company, 
Henrd Spitzer, Chef⸗Clertk 
Dearborn Straße, Zimmer 4. 
Zelephpon: Randolph 3075. 


@Gelvır 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen 


monatlichen 


ungeſorten Beſig. Aues 
Reliance Soan © 
Grebrih Wilhelm Ries, M 
140 Dearborn Str., Zimmer 
Sartford Building. 


ice ten 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗Darle 
$25 für 75c monatlid; $50 für $1.50 — II6 
für 82.00 monatlie; $100 für 22.25 monatlich. Geld 
ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Andere pofferiren. Zelephon: 5493 tral. 
69 Deordorn Er. E. Frederid Keller, Mor., 2 
16*2 


Privatanleiben auf Möbel und Piano!, an gute 
Leute; billigfte_ Raten; blungen nah Wunjd. 
Etablirt 16 Stunden 12 bi8 5 Ur. 

Dtto E. Boelder, 70 2a Sale — 


a rel Mas insel 
——_ —— — —— — 


— 


SEP 


au <a f 


* Norbieite. 
Zu verlaufen: er Bargain in, der Stabt, fein 
Wig, fordern Wahrbeit, unterfuht, 530x125 
Grund mit 2 Flat Frame: und PBrid-Gebäune, 6 
und 5 Zimmer und Bad, und 7 Zimmer ramebaus 
mit Bad, Miethe $648 jährlich, 12 Proz. auf Ener 
Geld, gutzahlende Geldanlage, Tann ieipt meh: 
einbringen. olfram Str., nahe Mildred Mpe.,. in 
—— achbarſchaft. nahe Hochbahnſtation und Stra: 
enbahn. Preis 800 wenn dieſe Woche genommen. 
Seht: Frank Bed, 2014 Irving Part vBlod. 
‘ momift 
Zu verlaufen: Dreiaftödiges PVrid:Edgebäud:: 
Store und fünf Flats; Ofenheigung; Store gan; 
befonder8 pafjend für Grocery und Marict oYer 
Büderei. Ziwerftödige Barıı. Deutihe und jfandi: 


— 
* 


nadifhe Nahbarichaft, Late View. Gute Geihäfts: ” 


Ede. Ausgezeichnete Gelegenheit für Grocer 
Bäder. Mietde umgefähr $1440. Preis 813,30. 
SW Baar. €. &. BWallin, 101 Wafbington 


oder 
Nur 
Str. 
dimi 
-_ Yu len Epottbillig, wegen Umzug —- zjipri« 
ftödiges Wohrhans —-5 und 6 Zimmer — Wright 
iwcod Wide. Öftlih don Lincoln — Wir leihen 
des Kaufpreifes auf lange Zeit — ohne Komm: 
Gute Rıhbarihaft — 5 Garlinien uno Soc, 
1 Lot — 1 Flat für KO vermietdet — Vrei 
KRoeiter & Zander. 69 Teardorn Etrai 


dimide 


— 


Zu vertaufen: Schönes Weftöd. Framebaus in gu: 
ter Gegend, febr billig. 
€. $. Anton, 2109 Roscoe Pfod., nahe Hoyne Ave. 


—— 


Bu verkaufen: Fünf» und G-Zimmer Flatgebäupde 

an Dudjon ve., nabe St. Mihaels:Kirhe;: &re. 

Auguft Torpe, U North Moe. 

maipe 
——— 

Rahe Hudſon Ave. und Eenter Stt. iſt cin moder— 

nes dreiftöd. drei 6-Zinmter Brick Flatgebäude bditlig 

zu faufen, 

Auguft Torpe, 820 Nortp Nie. 

mife 

Gutes Flatgebände billig zu Anufen für $5000; 

Nr. 1706 N. Halfte Str. gelegen. 

Uuguft Torpe, &20 North Ave. 

mift 

Mit 8700 achten fauft man cin Rordfeite 

Blatgebäude, das FE Miethe einbringt; Breis SO), 

Auguft Torpe, 320 North Ade. 

} midoft 


Belmont Unenue Gejchäftsgebäude, uahe Elifton 
Ane.; Preis $4500: jährliche Miethe rd. 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 
mift 


Zu vertauſchen: Acht-Zimmer Nordſeite Wohn-— 
haus, nahe katholiſcher Kirche. gegen qautzahlendes 
Nordſeite Bridgebäͤude. Telephon: Lincoln MB. 

8d31w* 

Zu verkaufen: Brichgebäude, mit drei 
Flats, nahe Sheffield und Maud Ave.; 00. 

Auguſt Tor pe, 820 Rorih Ave. 
mift 


gZimmer 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Hays, hohes Baſement 
und Garrett nebft großem Stall. Aley Lot, an 
Bosworth Ave., nur 81975. L. Wirth, 1425 Noscoe 
Straße. ſami 
Zu verlaufen: Framehaus 8 Zimmer Badezim— 
mer, Brid:Bafement, Lot 3734 bei: 15 Puh, 2330 
Monteofe Ade., gegenüber profeltirtem Stadt: Part, 
83 erfragen beim Eigenthümer: Jul. Kretſchmer, 

heboygan, Wis., oder Joſeph Ruehl, 45iR. 
Weſtern Ave. 3d , X, 2w 
— e — e — —ñ ñ ñ — —ñ —ñ —e —— 

Norbweitieite. 

Bu verkaufen: $2950, 83000, 3100, Spezielle Bar: 
—— direft vom Baumeiſter an den Stäufer. 

wei neue, yute gebaute, moderne Häufer auf Yot- 
ten 334x155, Nru. 46%, 4682 und A688 Nord 45. 
Avenue, Eye Wilſon und Leland, nahe Bublit- 
Eule fowie deutfher und Pfarrichule. Aunere 
—— vollſtändig einſchließlich Furnaceheizung, 
Gas und eleltriſches Acht. Offenes Nickel Plumbding 
Laundry Tubs eic. Beſichtigt ſie und ſprecht vor bei 

€. N. Louds, Eigenthümer, 
EI RN. 42. Court. dimifa 
Zu verfaufen: Am Logan Square und in Avondale: 

Bargatn! Bargain! Bargain! 
$3450 faufen moderne zweiftöd. 2-fylat-Häujer, Bnie: 
ment und Dahboden, Konkretsgundament, Zement: 
Fußboden, gepflafterte Straße, Zement:Seitenwege; 
5500 Anzahlung, Reft SEO monatlich. 

- W. GieſJede Bro—., 
Dffice Sonntags geichlojien. Bil Milwaukee Ave. 
Dez,imXt 
u berfaufen oder au vertauichen: Neues Brir, 
8 Wlats, Gas, Bad, breite Lot, vertauſche gegen klei— 
neres oder leeres Eigenthum. NRavratil, ARNorih 
Avenue. 


Farmländereien. 

Zu verkaufen: 17, Acres kultivirte Farm, mit 
gutem 8⸗gFinmer Brick⸗Haus, in Kilbourn, Wis. 
Preis 8320. Torpe. North Ave. 

3de3,110X 

gu verkaufen: Monroe County, Wisconfin fyarıns 
länbereien, $15 per Were; Baar oder Wbzablung. 
Schreibt nah Karte, Nebf, Eigenth., 119 LajalleStr, 
) l6npim!% 


u berfaufen ober } derta 
Michigan. Yarmen, mit oder obne Pierde und Mas 
ſchineñn. Brodfuehrer, 4 La Galle Straße. — 

2up?) 


Verſchledenes. 
Drei Gewächshäuſfer 
billig am vertaufen ſofort, mit oder ohne Boiler, 
Dach gut erhalten, 16 Glasfeniter, 3 Moninger Bait= 
tilators, Baar oder auf Zeit. Wibert Fuchs, 809 
Sheridan Road, Ede North Halited Str. miſaſon 


— 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir haben einen ſpeziellen Fonds von 8200, 000 zu 
verleihen auf Grundeigentbum, zu 5 Broz., in Sums 
men von $2500 und aufwärts. Schnelle Bedienung. 
Kraufe Savingd Banf, 1341 Milmwautee Ave., nabe 
Baulina Str, Offen Montag und Samftag Aben»s. 

12}au*% 


Zu verlaufen: Befte erfte .6proz. Sppothefen, im 
Summen bon $50 aufiwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedinguirgen. 
Rihard U. Koh, 115 BDearborn Etr., 7. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave., 
Ubends 7—I, Sonntags 10-12, 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleigen Geld auf, Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zins fuß. 

Sichere Erſte Hypothelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer. Grundeigentbum zu vers 
taufen. Norboftede Elart und Randoipp Strake. 

dite x 
Wir verleihen Geld 
auf Ehicagoer Orundeigentkum, fowie auch Geld 
zum Bauen, zu voriheilbeften Bedingungen, 
John P. PFoerfter & Eon, 
151 2a Ealle Straße, 
13j1* 

Geld zum Bauen; feine Kommiifien:; feine Adoos 
fatengebühren; Teine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Borftädten; vers 
beijert und angebaut. MO) Zelephons. NRandolph ZW, 
&. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 2676*% 


Uffe Berfonen, melde Geld auf Chicagser Gzunds 
eigenthum gu niedrigen Raten borgen mollen, jollten 
voriprechen bei Greenebaum Sons, Rordoft:Cde Gla:? 
und Randolph Straße. Dap*X 


Zweite Hybothelen auf Grundelgenthum prompt 
beiorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elarf Str. Zimmer 5%. 

l4of*X 


Zu verleihen: 84000 an Privatleute auf erite üu- 
»othef. Adr.: WB. 1%, Abendpoft. m’do 


€. ©. Bauling 13 La Sale Eitr. Grfte 
Sypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 50 Imai*X 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 ‚Eents das Wort.) 


Gut gemachte Windom Shades 
(Ronleauz), auf Beitellung gemadit; 
beites Tuch; niedrigite Breije. 

Art Window Shade Factory, 

Neue Nummer: 2411 N. Halſted Str., 


nahe Lincoln Ave, Tel.: Lincoln 3468. 
5fp—31dsfonmi 


deutfh:ergliih, engiijch-deutich, 
en | riftliche Arbeiten jee Urt pronpt 
und 5* 19. Sartorius, 173 Fifth Ave, Abds. 
und Sonntags 10083 Mohawl Sitr., nahe Center Ste. 
doſa momiꝰ 


Damen für einträgliche Arbeit daheim. Stunping 
Transfers, 1.0 Tusend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Lafe Str. Koez/mX 


Wir" en unfere jelöft geftridten Strümpfe, 
Sweater Eoat3 und Tamen Smweaterd, Imlins 
Irmjcher, 1953. Roscoe Etr., nahe Roben Str. 
Grüher an Pullerton Une. öbeg. milafon, iu 


Anna Gruber wird gefuht von Jacob Gue h 
6 3. Glart Sir. Hintere Thür v 3:20 


Ms. 8. Wiltomm, bitte femden Eier ; 
—— an Wiltem Borth r. 2137 u 
traße. dimi 


Delentirter Baaofen · Ther mometer der » 
bei Garl &. Wagner, 1944 2. Hibann 


ee. „gi ms I ae —* 3: 
e . je £, tt u ia: 
Fesiurmsun, 1431 den !r., —— 
im 
en % 
— 
au uns. Rath ſici. 


—— 


Deieltine - u 
end, 2079, fam 


iide Klagen, 
— — 


unang 
in Zrubel, fommen 


u vertaufhen: MWistonfin: und _ 





sch Eurirein5 Tagen 


——— 


un, fern 


ch feben Mann, der an Rrampfaderbrud, Beſchwerden, Blutwergi vrerven· 
vaadı, Safer ober anderen ben anne * —— en 


eraie 


gegeben haben, obne 


fferte ift für Ale, bie große 
rialge zu erzielen, und ed 1jt gi Beftreben, ai 
su beweiien, dab id die einzige Methode befige, bie Eu nadhaltig 


ummen für Doltoren und 
Bieten Deu 


Begaflt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


3% heile polittv Magen-, Rungen-, Qeber- und Nieren-Leiden, au wenn 
59 beite Eng nad Krankheiten Der 


Privat» Krankheiten 
der Männer 


U und 
jene — Itig geheilt, 


Eh fonb eberan Bunt 
r onberungen, Harle 
Beiben. ’ 


Lungen 
ma, Bronditis und Lums 
genleiben, * ittb duch weine 
neuefte Methode gebeiit. 
Kunfultatisn und 


Unterfuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


@pesiali 
ner» un 


Krankheiten. 


SOUTH CLARK STR. 
Biwiichen Safe und Randoiph, 2. Sloor. 


chronſſq. 


Frauen 


ſereusſchmerzen und an doere 
Leiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und ale Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Beulen, Kraͤze, Oumor⸗ 
rboiden, geſchwollene Drüfen, 
sehrende und bartnädige Krank 
beiten. 


Es wird deutſch geſprochen. 


r Man⸗ 
—R 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgend bis —2 
ANNIE ZI 


— ann nenn 
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ANNUAL STATEMENT % 85% 


FIRE INSURANCE COXPANY of Pittsburgh 
in tbe Stute of Pennsylvania, on the 31st day ot 
December, 1908, made to tle Insurance Superin- 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 

DEBEE nun — E — R&& 9 

INCOMRE. 
Premiums received during the year .. 
Interest, rents and dividends 


40,208.94 
15,276.04 


Total income 65,484.98 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yeär.sersonsee. $ 
Expense of adjustmen: and settlement 
BEREBRRE onen assssass ses . 
Interest or dıvidends to stockholders .. 
Commission or broxerage 
Salarier, fees and all other charges of 
officers, clerks, ageuts and employees 


58,866.12 
517.83 
3,000.00 
26,408,26 


11,656.50 
909.00 


2,422.95 
533.60 


860.20 
116.00 
1,210.66 
2,953.74 


776.49 
65,072.58 


EEE RER SEE 

Advertising, printing and stätıonery, 
posta.e, etc 

Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection abdã surveys. .............. 

Repaırs, expenses and laxes on real 


State, insurance departements, taxes 
and fees 

Other licenses., fees and taxe8...... ... 

Allother disbursementB..c...... “non. 


Total disbursemente. ...ouosonnccncn» $ 115,299.93 
LEDGER ASSETS. 

Book value 0’ real estate, ........ un...d 41,110.47 
Mortgage 'oans on real estate 150,200.00 
Book value of bonds and stock, .. 49,760.41 
Cash in office and bank. .. 18,620.54 
Agents balances 15,200.00 
Oiher ledger assets ......... 


Total ledger asaots.................. $ 279,111.99 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and r:nts «due and aecrued....$ 
Other non leuger assets, 


ÜrTOBE ABßetB.. aanonsnunne ee aasene $ 222,303.10 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Furniture $4.107.61 
Agent balances, over three 
months due 
Book value, bonds aud stocks 
over market value..ceoecer. 
Real estate 


4,207.61 


2,911.21 
279.98 


Total admitted aasets .............. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid...$1,498.28 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
I.osses resisted 


Bote). „00. 0>:0. 2000000000040, 088. 18 
Deduct reinsurance ........... 205.25 


4,731.59 
25,042.41 
2,040.85 
8,183.70 


Total liabilitien. ooosononesonnnnnon.«d 89,948.29 
BUSINESS IN TLLINOIS. 


Net amount of unpald losses ......... $ 

Total unearned Bee 

Salaries. rents, bills. taxes, etc. 
teinsurance premiums. cc... 


| Soldaritätsgefühl bei Tyieren. 
| 
| 


| 
| 
\ 


Total rieks taken during the year. ....., $2,447,117.00 | 


Total premiums received during the 
ear. .. nee LIERT) 
Terel losses incurred during the year. . 
R.H. GILLIFORD. President. 
ALLEN H. ORAFT, Seoretary, 
Subscribed and gworn to before me this 28th day 
of January 1909. 
Seal] WALTER MORRIS, 
Commission«r for Illinois in Pennsylvania, 


16,496.08 | 
7,46).78 | 
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Ton Dr. Arthur Kahn. 


E3 Tann faum bejtrittien merben, 
daß troß der Vertiefung der miflen- 
ſchaftlichen Forſchung unſerer Zeit 
noch große Spezialgebiete faſt gar 
nicht angebaut ſind. Hierzu gehört 
u. A. die Thierpſychologie, obgleich 
ſchon vor vielen Jahren der berühmte 
Phyſiologe Wundt Vorleſungen über 
Menſchen- und Thierpſychologie hielt 
und veröffentlicht. Gleichwohl ha— 
ben ſich in neuerer Zeit hervor— 
ragende Gelehrte um' die Erfor— 
ſchung der Thierpſychologie we— 
ſentliche Verdienſte erworben. Es ſei 
hier nur an P. Huber, Forel, P. Was⸗ 
mann u. A. erinnert, deren Beobach— 
tungsgebiet das Inſektenleben um— 
faßte, womit uns dieſe Gelehrten Ein— 
blicke in die Thierpſyche verſchaffen, 
die uns größte Bewunderung für die 
Intelligenz dieſer kleinen Geſchöpfe ab— 
nöthigen. „Mit ehrfurchtsvollem 
Staunen,“ ſagt Dubois-Reymond, 
„betrachtet der Naturforſcher das mi— 
kroſtoptiſche Klümpchen Nervenſub— 
ſtanz, welches der Sitz der arbeitſa— 
men, bauluſtigen, ordnungsliebenden, 
pflichttreuen, tapferen. Ameiſenſeele 
iſt.“ Es iſt in der That das wunder: 
barſte und erhebendſte Bild, das wir 
in der Thierwelt im Kleinen bei Bie— 
nen, Ameiſen und deren Verwandten 
Schaffen, dieſes Ueberlegen zum Ue— 
berwinden ihr in den Weg gelegter 
Hinderniſſe, dieſes ausgeprägte Soli— 
daritätsgefühl im Augenblick der Ge— 
fahr, dieſes planvolle Zuſammenarbei— 
ten, wenn durch äußere Gewalt der 
Bau zerſtört worden iſt. Wer ſelber 
dieſe Thiere bei derartigen Situatio— 
nen beobachtet, begreift ſehr wohl das 
unverminderte Intereſſe, das der Na— 
turforſcher ihnen entgegenbringt, das 
zu allen Zeiten auch die Aufmerkſam— 
feit. auf fie gelenft hat. Wenn jogar 
die den Menfchen doch mweit nüßlichere 
Biene hierin hinter der Ameife zurüd- 
jtehen mußte, jo liegt died an der grö- 


| Beren Zugänglichkeit zu den Arbeit3- 


ftätten der Ameife; zudem hat die 


ı Biene aber auch einen Stachel, den fie 
| felbft auf Koften ihres Lebens anmen- 
‚ det, wenn fie ihr Heim bebroht fieht. 


DIOR OU EEE IH HH 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


ft daß einzige Band, daß and) ben größ- 
ten Brud ohne Unterriemen fidder Hält 
unb mit der Bett beilt; roftet nit und 
tft gerudilos, Angepabt bon erfahreniten 
Banbdagifien für Herren unb Damen unb 
verfauft unter Garantie. Wir fahriziren 
über 70 Sorten von 66e aufw. für ein 
feitiae und bon $1.25 aufwärts für day 
pelte Brucdbänder, Gummi-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unjer Sad Ge 
börige au den niebrieften Sabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude, 
Ecke Milwaukee und Chicago Abe., 
nehmt Elevator zum 6. Stock. 


III TIEFER HIT HIHI FF 


| 


Heil⸗Bruchband. 


Diele 1 Sep einst 
ſte, ſicherſte, equem 
und dauerhafteſte, wel 


Heilu erzielt. 
Alte ge bes Rüdgratd, ber Deine 
end merden mit meinen neuejten. Uppara» 
ten pofitib geheilt. Bruhbän« 

X“ 

und Bandagen-Gelhäft formis 

Sabrit in Amerila. 

THE WOLFERTZ CO. 
Or. RoBT. WOLFERTZ, Bräfttent. 

60 Wild Une. nahe Nanbolyh Eir. 


estaltft ta; Sans und Verwa des 
m &o ins offen Le Yo ua 
ins für Damen. 


Bruchbänder. 
Einfaw und bappelt. 


Reibbinden, für bor unb nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Sentung, Nabelbrüche und 
fette Leute, von 52 aufw. 
— veradehbalter, kunſtliche 
Beine u. f. m. — Habe das 
größte deutſche Bruchband⸗ 


MW S 
Kommt zu uns zuerſt. ak eripyart Euch Ge 


Muhe und Unbequemlichkeiten. Unſere Bru 
bänder ſind die billigſten und beſten. 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 S. State Straße, Ede Bed Court, 


Nhenmatisuus, 
Haut: Krankheiten 


Heil - Bäder 


| 
| 
| 


| haltung beobachten. 
| fige Eingreifen in den Willen und in 
ı die Abfichten der mit ung zufammen= 
| lebenden Thiere, auch durch viele äu— 
| Bere Verhältniffe, die hemmend in bie 


| Zande, jeden Fremden mit 
Geflaffe an, jchnappt nicht nach jedem 


Sp auägibig nun aud) das Seelen— 


; leben der außerhalb der intellektuellen 


Einflußfphäre der Menjchen lebenden 


Thiere ſtudirt wird, fo ftiefmütterlich 
| ift bisher die Pinchologie 
| Hauäthiere behandelt worden. Meines 
| Dafürhaltens deswegen, meil die Men- 
| Then das Geelenleben der Thiere mehr 


unferer 


beeinfluffen, al3 in geeigneter Zurüd- 
Durch das häu— 


natürlichen Triebe der Thiere eingrei— 


fen, wodurch ihrem Adaptionsvermö— 
gen ganz andere Nüancen gegeben mwer= 
| den, wird die Erkenntniß der Thier- 
ı feele erheblich bejchmert. 


Dur Die 
Einfehränfung der Bewegung, ben 
Anpafiungszwang nad unjerem Gut- 
dünfen und aus Nüblichkeitsgründen, 


ı bie nicht dem Thier, jondern feinem 
| Herrn, dem Menjchen zugute fommen 


follen, 
turproduft; 


wird das Hausthier ein Kul- 
oft genug angekränkelt 


| bon der Bläffe der Bildung. Das ift 


feine Hhperbel. Man beobachte 3. 8. 


ı nur einmal da3 Benehmen bed Dorf? 


hundes und des, Großſtadthundes. 
Dieſer hat entſchieben beffere Manie⸗ 
ren; fällt nicht, wie der Vetter vom 
wildem 
armen Landſtreicher — „und die 
Hunde knurren um den alten Mann“ 
— und geht ſittſam und ohne ernſten 
Widerſtand an der Leine, wozu ſich 
der Dorfhund nur widerwillig ver— 
ſteht. Ebenſo iſt die Katze auf dem 
Lande und in der Kleinſtadt, wo ſie 
nach eigenem Belieben und zwanglos 


herumſireichen und ihre unbezähmbare 


Neugierde ohne Selbſtgefährdung bes 


friedigen kann, in vielen Dingen ganz 
anders geartet, als die faſt unbedingt 
ans Haus gebundene Großſtadtkatze. 

Es iſt daher, wenn man möglichſt 
einwandfreie Studien an dem Seelen⸗ 
leben, dem Charakter, der Intelligenz 
unferer Hausthiere machen will, von 
Michtigkeit, daß man den Thieren da3 
möglichit größte Ausmaß freier Bewe⸗ 
gung gewährt, fie an ihren Abfichten 
fo wenig wie möglich hemmt und por 
allem fie nicht durch Dreffur ifrer Nas 
türlichteit entkleibet. 


Nicht nur von der wiffenfchaftlichen 


| Seite aus, fondern in gleihem Maße 
| auch für den Ihierfreund, bietet das 


mwieberholen. Und gerabe 


Verhalten der Thiere unter einander 
ungemein viele intereffante Züge, bie 
nicht immer dag Gepräge des Zufälli- 
gen und rein AImpulfiven an fi) tra= 
gen, fondern fich öfter unter gleichen, 
ivie auch ganz fonträren Umftänben 
us dür- 


fen wir einmwand; u. - auf bes 


url 


fimmte Anlagen 


und Ueberlegung der Thiere anderer: 


feit3 ziehen. 

In diefen Zeilen möchte ich auf ei- 
nen jhönen Zug im Xhiercharatter 
hinmweijen, au3 bem auch die Menfchen 
verjchiedener Raffen und Nationalitä- 
ten, ja jogar berfelben Art und Gat- 
tung mancherlei lernen fünnen: das 
Solidaritätägefühl. 

Vorausgefhidt mag nur werben, 
daß diefes Gefühl nicht gerade aus 
bereit3 bejtehenden Thierfreundfchaf- 
ten zu entfpringen braucht, oft erft im 
fritifchen Augenblid erwacht und fich 
durchaus nicht nur auf diefelbe Art 
und Gattung beichräntt. 

Sn meinem Hühnerhof machte ich 
mehrere Mal folgende Wahrnehmung: 

An einem Sommernahmittag kam 
ein Hund durch das offene Hofthor und 
ftürgte fich ohne mweiteres, inmitten ber 
auf einem Haufen Grund Tcharrenden 
Hühnerfchaar auf ein Huhn, das er, 
trogdem der Hahn — ein ehr fühnes, 
‚Starkes Thier — fich ihm entgegenitell- 
te, heftig verfolgte. Obgleih aud 
die andern Hühner laut jchreiend den 
feindlichen Hund fortzufcheuchen Juch- 
ten, ließ diefer nicht von feinem Opfer 
ab. Endlich war e8 dem Hahn gelun= 
gen, den Hund zu ftellen, der nun fi 
mit ihm in einen Kampf einließ, ber 
nur mit dem Tode des tapferen Hah- 
nes enden fonnte. In diefem Augen 
blif fprang von dem niederen Dache 
des Ziegenftalles unfere Hausfate auf 
den fi mit dem Hahn balgenden 
Hund und trieb ihn endlich in die 
Flucht. Der ganze Vorgang fpielte fich 
in wenigen Sefunden ab, mobei noch 
etwas Befonderes in die Erfcheinung 
trat. Die zahlreihen Spaten, mit de- 
nen die Hühner häufig auf Kriegsfuß 
ftanden, famen während des Kampfes 
zwifchen Hahn und Hund herbeigeflo- 
gen und umfreijten fchreiend die Käm- 


pfenden, oft dicht an deren Köpfen, und‘ 


flogen erjt in dem Nugenblid davon, 
als die Kate durch ihre Intervention 
zu Gunſten ihrer Hausgenoffen den 
Kampf entfhied. Die Thiere — Hübh- 
ner und Kate — hatten bisher nur fel- 
ten Notiz bon einander genommen und 
lebten nach diefer Epifode in unverän= 
bertem Gleichgültigfeitsperhältnig zu 
einander weiter, wie vorher. — 

Sn einem der Gebirgsthäler von 
Graubünden, Balzeina, beobachtete ich 
tagelang einen Naubvogel, der den 
Hof, in welchem fich Enten, ein Trut= 
bahn und nebjt vielen Tauben aud) 
noh ein gut bejegter Hühnerbeitand 
befand, ausfpionirte. Schon glaubten 
wir, daß der Rauboogel in Anbetracht 
daß fich der große Hund immer in 
der Nähe des Hofes aufhielt, jeine 
Sagdgelüfte aufgeben werde, al3 mir 
eines frühen Morgens, ald wir gerade 
beim Frühftüd jahen, durch das laute 


Schreien der Hühner und des übrigen. 


Geflügel3 ans Fenjter gelodt murbden. 
Der Raubpogel, der fich jebt ala jun- 
ger Steinadler entpuppte, hatte fich 
auf eine Ente geftürzt, die er aber 
vergeblich aufzuheben verfuchte. Barry, 
der Hund, war nirgend3 zu fehen. Ob- 
gleich der Hahn, der einzige, ber fich 
bom ganzen Tedervieh dem Räuber wi— 
berjegte, an den Wdler heraniprang, 
märe die Ente verloren gemefen, 
wenn nicht in diefem Augenblid Die 
immer herumlungernde Ziege jih an 
dem ungleichen Kampf betheiligt und 
mit ihren Hörnern den gefährlichen 
Eindringling heftig bearbeitet hätte. 
Nicht nur die ſchwer verletzte Ente, 
fondern auch der Hahn hatten Federn 
laffen müfjen, während die Ziege mit 
einigen langen Rikwunden und Biffen 
davonkam. 

Es mag nicht häufig vorkommen, 
daß Thiere verſchiedener Gattung für 
einander einſtehen, und es mögen nicht 
immer gerade Sympathien für das 
bedrohte Mitgeſchöpf ſein, die die Be— 
theiligung an der Vertheidigung ver— 
anlaſſen. Auch die plötzlich erwachende 
Kampfluſt, ein plötzlicher Feindſchafts— 
trieb ſpielen hierbei ſicherlich mit. Be— 
merkenswerth bleibt jedoch, daß eine 
plötzliche Gefahr, die ſich gegen einen 
der Hausgenoſſen richtet, die übrigen 
Thiere zur Parteinahme gegen das 
fremde Thier veranlaßt; bei wirklichen 
Freundſchaften untereinander auch ge— 
gen den feindlich geſinnten Menſchen, 
wie hier dargethan werden ſoll. 

Allgemein bekannt iſt die oft innige 
Freundſchaft zwiſchen Hund und 
Pferd. Bei ſo hochintelligenten Thie— 
ren kann es nur wenig verwundern, 
wenn ſie in Stunden der Noth für ein- 
ander einjtehen. Eine foldhe Freund- 
Ihaft wäre meinem Kutfcher beinahe 
einmal verhängnißpoll geworden. Aus 
Ber einem Pferd hielt ich mir eine 
Ziege mit Jungen, mehrere Soken, 
viele Hühner, Enten, und eine riefige 
„blaue“ dänifche Dogge, die aber bie 
ihr zugetiefene Aufgabe, das etwas 
einfam gelegene, große Gebäude zu 
bemachen,ganz und gar einem fleineren 
aber viel zuverläffigeren Dogahund 
überließ und meit lieber in den Nad)- 
barfeldern umberfchweifte.e Mit dem 
Pferd verband Cäfar eine wirklich 
rührende Freundſchaft. Oft machte 
er fih von feiner Hütte los und ftahl 
fih auf alle nur mögliche Weije in den 
Stall, mo er fi dicht an das Pferb 
anſchmiegte und mit ihm fchlief. 

Einer Morgen? wurde das Pferd 
bon ber berüchtigten Pferbefolif  be- 
fallen. Der Kutjcher ftellte jih mit 
geſchwungener Peitſche vor das Thier, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Sair, Dexter Building. 
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um e3 in Angjt zu verfegen, wa3 da3 
Pferd zum Miften : veranlaffen ſoll, 
morauf dann die Kolit aufzuhören 
pflegt. Da8 mar mwenigftens bie por 
einem Vierteljahrhundert angewandte 
Kur. Als nun der Kutfcher vor den 
Augen be3 Pferdes in drohender Weife 
die PVeitjche laut Inallend hin und her= 
ſchwang, begann diefes natürlich ängjt- 
lich zu wiehern. Cäfar, der im Stall 
geichlafen hatte, ftürgte fi, in Dem 
Glauben, daß der Kutfcher, der fonit 
fehr gut zu Ihieren war, das Pferd 
mißhandeln wolle, auf den auf einen 
folden Angriff nicht vorbereiteten 
Mann und riß ihn zu Boden. Auf bie 
Hilferufe des am Boden Liegenden 
eilte ich in den Stall, wo Cäfar mit 
bochgefträubtem Haar und fletjchenden 
Zähnen jeden Verfuhh des Kutſchers, 
fi zu erheben, mit einem gefährlichen 
Zufchnappen beantwortete. ch hatte 
große Mühe, da3 mir jonft gehorfame 
und anhängliche Thier, das fich mit 
den Vorderpfoten auf bie Bruft des 
Kutjchers geftellt Hatte, zu entfernen 
und zu beruhigen. Von biefer Zeit 
an burfte fich der Kutfcher nicht mehr 
mit einer Beitfche in den Stall wagen, 
ohne Eäfar zu reizen. Dann verfuchte 
er fich auf den Kutfcher zu ftürzen und 
fonnte nicht fo leicht beruhigt werben. 
Ueberhaupt blieb bei Cäfar ein ftiller 
Groll gegen den vermeintlichen Feind 
feines Freundes. 

Ein rührendes Beifpiel von Solida- 
ritätsgefühl zwiſchen Thieren erlebte 
ich einmal in New York. 

An der dritten Straße Djt liegt 
der Marble GCemeteryg (Marmorfried- 
hof), der längit gejchloffen und ziem- 
(ih vernadläffiat if. Mein Beruf 
führte mich öfters im diefes Viertel, 
da3 damals noch außerhalb bes Rie- 
jenghettos von New York lag. An 
einem warmen Maitag, gegen Abend, 
ſah ich zmifchen den Leichenfteinen eine 
Katze ſich wüthend herumwälzen, wo— 
bei ſie öfter in einer Weiſe ſchrie, wie 
ich es bisher noch nie von einer ſolchen 
gehört hatte. Bald geſellten ſich noch 
Leute hinzu, die allerlei Vermuthun— 
gen über das ſonderbare Gebaren der 
Katze, ein hübſches ſchwarzweißes 
Thier ausſprachen, ohne den wirklichen 
Grund zu errathen. Das etwa fuß— 
hohe Gras ließ nicht erkennen, mit 
welchem Gegenſtand ſich die Katze hier 
offenbar in einem erbitterten Kampf 
herumwälzte, bis ein Junge ſich auf 
das Gitter ſchwang und eine Schlange 
erblickte, die auf Tod und Leben mit 
der Katze kämpfte. Es war ein ſchreck— 
licher Kampf, der ſich faſt immer auf 
demſelben Platz zwiſchen dem Reptil 
und der tapfern Katze hier abſpann. 
Uns allen, die ſich hier angeſammelt 
hatten, that die Katze leid, die wie um 
Hilfe rufend, ſo ſonderbare Schreie 
ausſtieß als plötzlich eine zweite graue 
Katze von der entgegengeſetzten Seite 
erſchien, durch das Gitter ſchlüpfte und 
ſich im Laufſchritt dem Kampfplatz nä— 
herte, wo ihre Kameradin mit den letz— 
ten Kräften gegen die Schlange 
fämpfte. Wir fonnten des hohen Gya= 
ſes wegen, die einzelnen Phaſen des 
Ausganges dieſes Kampfes nicht ge— 
nau verfolgen. Wahrſcheinlich war 
uns nur, daß er jetzt zu Gun— 
ſten der Katzen geendet hatte. — 
Einer der vielen Knaben, die ſich an— 
geſammelt hatten, ſah wie die Schlan— 
ge im letzten Todeskampfe zitterte, und 
die graue, zuletzt hinzugekommene 
Katze ihr noch verſchiedene male Biſſe 
verſetzte, bis ſie ſich nicht mehr rührte. 
Die unterlegene Schlange war etwas 
über einen Meter lang, ſchwärzlich, 
wahrſcheinlich eine Grundotter. Die 
zuerſt im Kampf verwickelt geweſene 
Katze hinkte ſo ſtark, daß ſie nur lang— 
ſam vorwärts kam. Wahrſcheinlich 
hatte ihr die Schlange bei ihren Um— 
windungsverſuchen ein Glied gebro— 
chen. Drollig war das Verhalten der 
beiden Katzen nach dem Kampfe. Wäh— 
rend die zu Hilfe geeilte graue Katze, 
die offenbar ohne weitern Schaden da— 
von gekommen war, nachdem ſie die 
Schlange hatte tödten helfen, alsbald 
auf einen Leichenſtein ſprang und ſich 
putzte und leckte, um die derangirte 
Toilette wieder in Ordnung zu bringen, 
legte fich die zuerft in den Kampf ae- 
rathene, völlig erfchöpfte erft ruhig hin, 
fah ihren Bundesgenofjen eine geraume 
Zeit unverwandt an und begann dann 
ebenfallö fich zu pugen. Bis zu ein- 
brechender Dunfelheit blieben die bei- 
den Katen beifammen, ohne fich mehr 
um bie todte Schlange weiter zu füm- 
mern. Ein Knabe hatte fie wieder in 
ben Friedhof hineingeſchleudert. Sie 
war mit zahlreichen Kratz- und Biß— 
wunden bedeckt und wäre, auch als 
Siegerin, ſchwerlich am Leben geblie— 
ben. Mietze hatte ſich wirklich wie ein 
Held benommen. 

Bei gemeinſamen Gefahren, beſon— 
ders elementarer Natur, Feuer- und 
Waſſersnoth vergeſſen die Thiere (häu— 
fig auch die Menſchen) die Feindſchaft, 
die ſie ſonſt trennt oder gegenüberſiellt. 
Jedoch treten ſie dann nicht für einan- 
der in die Schranke; nur der Selbſter— 
haltungstrieb unterdrückt jede andere 
Regung, was etwas ganz anders als 
Solidaritätsgefühl iſt. Bei den Thie— 
ten entſpringt das Solidaritätsgefühl 
ſtets edleren Regungen, die ſich bis zur 
Selbſtaufopferung erheben, oft ohne 
Anſehen deſſen, wofür ſie das Leben 
einſetzen und ſelbſt für eine andere 
Gattung und Raſſe. So weit können 
es die Kulturvölker vielleicht auch noch 
einmal bringen. en 


Bahnfinn? 


Wien, 20. Nov. Ueber da3 furdt- 
bare Verbrechen, dad bier aufgebedt 
murbe, ift wohl fchon durch das Kabel 
berichtet worden, Eine Reihe unver- 
beiratheter Generalftabsoffiziere der 
Wiener Garnifon — bisher find fünf 
feftgeftellt — erhielt vor einigen Ta- 
gen eine in Wien aufgegebene Poitjen- 
dung, bie je zwei Pillen in Oblaten- 
form enthielt mit ber heftographirten, 


Te 


— 


— 


der, wurde neulich Abends von ſeinem 
Burſchen, der ihn erſt kurz vorher in 
heiterer Stimmung, um etwas einzu⸗ 
holen, verlaſſen hatte, bewußtlos und 
röchelnd im Vorzimmer am Boden lie⸗ 
end aufgefunden; er erlangte das 

ewußtſein nicht wieder. Sein Tod 
erſchien ſeinen Bekannten räthſelhaft. 
Da erinnerte ſich einer ſeiner Kamera⸗ 
den, daß ihm der Verſtorbene kurz vor 
der Kataſtrophe von der geheimnißbol⸗ 
len Poſtſendung geſprochen hatte. So— 
fort brachte er Biete mit dem Tode de3 
Kameraden in Zufammenhang, und 
da aud) er eine foldhe Sendung erhal- 
ten hatte, ließ er bie Pillen chemiſch 
unterfuchen. Und ba ergab fi, daß 
fie reines Zyantali in einer zur Töb- 
tung eine? Menfchen hinreichenben 
Menge enthielten. Diefe Entdedung 
und die Dunkelheit der Todesurjache 
— die Uerzte hatten auf Herz» sber 
Hirnfchlag geratfen — gaben Anlaß 
zur Obbuftion ber Leiche des Offizier, 
und man fand richtig im Magen bes 
Verſchiedenen Zyankali. Der ſchreck⸗ 
liche Verdacht war alſo im vollen Um— 
fange beſtätigt. Als Urheber dieſes 
tückiſchen Maſſenatientats wird ein 
elegant gekleideter, Deutſch mit hartem 
Akzent ſprechender Mann vermuthet, 
der vor einiger Zeit in einer hieſigen 
Apotheke Pillenkapſeln gekauft hat. 
Als Abſender des Giftes war Charles 
Francis genannt, als Adreſſe ein Poſt⸗ 
fach. Da ein Poſtfach auf dieſen Na— 
men nicht vorhanden iſt, hält man den 
Namen für fingirt. Noch dunkler 
ſind die Motive dieſer ſchrecklichen 
That. Soviel nur leuchtet ohne wei⸗ 
teres ein: wenn es ſich nicht um die 
That eines Wahnſinnigen handelt, 
kann ſie nur dem Hirne eines ruchloſen 
Verbrechers entſprungen ſein. 

1 


— Druckfehler. — .... Als dem 
Baron ſchließlich kein anderer Aus— 
weg übrig blieb, überließ er das Gut 
ſeinem Cohn (Sohn). 

— — — — — — —— — —— 
Official Publication. 
ofthe ALBA 


ANNUAL STATEMENT yyakcca 


ANCE COMPANY of Albany, in the State of New’ 
York, on the 3lst day of December, 1908, made to 
the Insurance Superintendent of the Stäte of Illi- 
nols, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 
ash ..$ 250,000.00 


805,111.31 


Premiums received during the year.... 
41,282.17 


Interest, rents and dividends. ..zescee» 
Profit on sale or maturity of ledger 


assets 100.00 
From all other sources. .oososnsonunns» 8,954.47 


Total income 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year........... $ 154,166.08 
Expenses of Adjustment and settle 

J 2,462.22 
Interest or dividends to stockholders..  35,000.00 
Commissions or brokerage 81,830.27 
-alaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 


Advertising, printing and stationery, 
postage, etc . 

Furniture, fixttures and maps. ....... 

Underwriters’ boards, fire department 
And salvage corps, feeds, etc 

Ins pection and surveys. .............. 

Repairs, expenses and taxes on real 


t 
State, Insurance departments, taxes 
und f £ ... 
Other licenses, fees and taxes.... ....» . 
All other disbursements zossencunnennie 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate ® 
Mortgage loans on real estate....z.... h 
Book value of bonds and stocks. .... 516,578.17 
Cash in office and bank...geneossese 15,591.46 
Agents balances, ...oooosoonnnnnnees ... 86,809.38 


Totalledger assete........ —— $ 847,072.95 
NON 1.EDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accrued, ...$  8,1837.55 

Market value or bonds and stocks over 

book Value .noneoanccnssere sorkeereee 

Other non ledger agsetß ..sucoonesenne» 


% 75,000.00 
208, 600.00 


Total admitted assets — 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and u 2,211.47 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resißsted,.oooosonenc ++. 


Deduct reinsurance eeeeen... 

Net amount of unpaid losses...... u... d %80,72.73 
Total unearned premiums. „soonssecrer 

Mine anarae ..... 


Total liabilittem. ...ooooo.. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.....$2,400,261.00 
Total premiums received dnring the 
sBanase 233.06 


} ser DU 
Total lossesincurred during the year. 11,724.05 
JOHN E, VcELROY, President. 
CHABLES H. HAHN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 22nd day 
of January, 1909. 


[Seal] 


JOHN P. DEAL, Notary Public. 


Ofüclal Publication. 
of the FAR- 


ANNUAL STATEMENT Saxs Frz= 


IN- URANCE COMPANY of York, in the State of 
Pennsylvania, on the 3lst day of December, 1908, 
ınade io the Insurance Superintendent of the Stute 
of Illinoıs, pursuant to law. 


INCOME. 
Premiums received during the year....$ 592,010.94 
Interest, rents and dividends. oeoconneen I, I2.81 
From all other Sources, sn000n000r0 2,362.%0 


TREE DEREN —— ernen«® 698,856.15 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year....uecee.- $ 461,224.22 
Expenses ın adjustment aı.d settlement 

of losses. . 
Commissions or brokerage ..... once. 
Salaries, fees and ail other charges of 

oflicers, clerk3, agents and em- 

DERDERE ni era een so... 


Advertising, printing and stationery, 
postage etc 

Legal expenses, furniture, fixttures 
and maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage c rps. fees, ete......... 

Inspection and surveyS. ...... .. 

Repairs, expenses and taxes on real 
estate 

State, Insurance departments, 
and fees .. 

Other licenses, fees and taxen. . 

s on sale or maturity of 


taxes 


ledger 
BEBBRB nor: 6r Ser 00 0 Sonate 
All other dlsburse men to ........ ...- 
Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ..nunneroor.« 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collater@! ....ueener.» 
Book value, bonds and stocks . 
Cash in office and bank ..orersrnsnene» 
Agents balance# ....... wonnnnsennnne > 
Oiher ledger assets ............·· 


Total ledger assets........ 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued ....errurrrenr. $ 12,519.14 
Market value of bonds and stocks over 
k value 56.29.75 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED._ 
Agents balances over three months due $ 7,653.64 


Total admitted assets. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$17,904.19 
Losses in — wi t- 4.58.78 
ment orin suspense.......- a 


... 112.91 


Total 
Deduct reinsurance „.........$ 5.924.128 


Net amount of unpaid JoB808 au....... 8 
Total unearned premiums........ ·· · · · 

Taxes..... .... 
Commission an 


Total liabilities. .. .....s00... 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


uring the .....95,311,088.00 


year. 880.0 


nun 


brokerage eoneonererr 


7,718.50 ' 
2,694.83 


' Totalrisks taken during the year. 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUREE 


CORTCHIC AGO AVE 


Zi 


Qipothete mit Der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


| Ropffägmergen, Nerbofität, 


Schmerzen in ben Augäpfeln Schtoinder 


u. f. tw, find die Bolgen von Augenfehlern verfiedener Urt, bie im ben 


meiften Fällen durch paſſende 
den. Schrucdesd? Angengläfer 


Augengläfer befeitigt mer 


belfen, weil fie duch wiifen- 
ihaftlie Unterfußgung genau 


ungemeffen werben. 


Die Unterfudung toftet nichts, Genau angemeffene 
®läfer find ebenio billig wie mwerthlofe fertige Bril- 


len oder von lUinerfahrenen angemeffene. 


MILWAUHEE A 
— LOR. CHICAGO AU 


Official Publication. 
of the AGRI 


ANNUAL STATEMENT YirztsaL 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 
State of New York, on the 31st day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
CRBB 00000 00nnnnnr0n ..00 oonooennee«d 500,000.00 
INCOME, 
Premiums received during the year... 1,509,408.20 
Interest, rents and dividends...serne. 124,004.07 
Profits on sale or maturity of ledger alias 


SURRÄR anne v0. 
A $ 1,634,849.77 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid düring the year $ 710,058.54 
Expenses ın adjusiment aud setilement 

of losses. 27,759.34 
Interest or dividends to stockholders,, 50,000. 
Commission or brokeiage 839,520 39 
Salaries, fees and all other charges of 

officere, clerks, agents and em- 

160,832.79 


2,154.16 
postage, etc 36,752.68 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps 4,288.31 
Underwriters’ boards, fire department 
and aalvage corps, fees, etc.. 30,833.86 
Inspection and surveys —XR 10,995.18 
Repaıre, expenses anı taxes on real 
estate ass o00.. 
State, insurance departments, taxes 
. . 88,495.41 
Other licenses, fees and taxen. ....» # 6,606.62 
Loss on sale or maturity of ledger 
489.11 
Decrease in book value of ledger as- 
BE einer er darin o... ‚602.00 
All other aisbursements. .„..... .. 
Agent balance charge off.. ‚oasesncese 150.71 


VTotal disbursements...............d .485, 180.19 


LEDGER ASSET\. 

Book talue of rea] estate, 
Mortgage loans on real estate,. 
Loans secured by pledge of bonds, 

stocks or other collätera! .... ann... 
Book value, bonds and stock®. „.uure.» 
Cash in office and bank 
Agents balances 


........ 


Total ledger assets $ 8,081,277.18 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued, 86,852.65 
Market value of real estate, bonds and 

59,800.60 

622.22 


stocks over book value, 
Other non ledger assets............... 
D⏑— eier $ 3,128,052.65 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
ION ERBE. . naueisece. $ 2,524.49 
Mortgages loans in exess of 
New York Dept. apprisal 62,091.00 
Special deposits to secure 
liabilities in Oregon..... 54,500.00 
$ 119,115.49 


Total admitted assets $ 3,008,937.16 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$ 35,917.2%4 
Losses in process of adjusi 
ment or ın suspense 68,754.00 
25,349.00 


Losses resisted 
$123, 020.24 
13,900.21 


Net amount of unpaid dsses $ 
Total unearned premiums. .......... 
Taxces 

Reinsurance premiums,..... Susanne 


Total . 
Deduct reinsurance... . 


109,120.03 
1,616,131.52 
31,709.08 
19,697.39 


A $ 1,776,658.02 
Less liabilities secured by speciai de- 
I —— —— 84,229.50 


$ 1,742,428.52 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
1 ...$11,478,409.00 
Total prewiums received during the 
189,689.23 


69,431.17 
W.H.STEVENS, President. 
J).@. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and eworn before me this 21st day of 
January 1909, 
Seal] 


Balance 


H.R. WAITE, Notary Public. 


— 


„Micial Publication. 
ofthe AME 


ANNUAL STATEMENT gKıcay. ın. 


SURANCE COMPANY of Newark, in the State 
of New Jersey, on the 3lst day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pursuant 10 law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
sh $  750,000.00 
INCOME, 
Premiums received during the year..$ 3,238,357.54 
interest, rents and dividends. ....... 299,003.56 
Profits on sale or maturity of ledger 
521.05 


434.08 


$ 3,538,306.23 
DISBURSEMENT'S. 
Losses paid during the year 
Salaries aud expenses of general agents 
Interest or dividends to stocknoldeis.* 
Expenses of adjustment and settle 
ment of losses 
Commission or brokeıäge 
Salaries, fees and all other charges of 
officere, clerks, agents and em- 


$ 1,762,871.91 
91,354.15 
149,936.56 


Advertising, printing and stationery 
postage, etc 
Legal expenses, furniture, fixinresand 


and aalvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys 
Repaırs, expenses and taxes on real 
estate 
State, insurance departments, 


3,220.37 
7,629.87 


73,205.51 
9,070.40 


5.00 


24,112.73 
All other aisbursements. „..ursuneee. 21,590.55 
Agents balances charged off. ....r...- 1,805.13 


Blll 83206, 482. 28 
LEDGER ASSET“. x 

Book value of real estate $ 471,900.00 
Mortgage loans on real estäte » 1,311,980.75 
Book value. bonds and stocks 4,902,567.43 
Cash in office aud bank 295,483.82 
Arents balances 
Other ledger auset3 „.uonnrenees ...... 


taxes 


Other licenses, fees and taxes......... 

Loss on sale or maturity of ledger 
assets....... 

Decreuse in book value of ledger as- 
sets 


Total ledger assets. $ 7,717,485.19 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and accrued. „.uurnuenr- 69, 084.99 
Market value of bonds and stocks over 

42.57 

$ 7,786,572.75 


book value 
Gross assets 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents/balances over three 
months due. .. 
Bills gg an 
Special deposits to secure 
iabiitien in Oregon and 
bir 47:17 ............... .. 
* 19,765.67 


Total admitted assete „.... $ 7,655.%07.08 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust 
ment or ın sus,ense $263, 654.33 
resisted 14,206.00 


Total....... 000. 000000...9277,960.38 
Deduct reinsurance.. ‚559. 


......... 


Nrt amount of unpaid losses 
Tot | unearned premiums 
Iuverest and dividends due or accrued 


$ 245.40.69 
4,312,575.13 
34,433.55 
Commission and brokerage, 
Less jiabilitien se red b iai d RER 
secu speciai de- 
ts En 23,219.78 


Balance .cos - ++» örssraesennrene...$ 4,719,312.85 


———— 
risko Eu i 
Total premiums —— during the 


17 
Fe und ben &e 14 ie 


| CAPITAL. 
— of capital stock paid up in 
cash. 


1,810.18 | 


11,602. 
8,820.86 | 


Official Publication. 
of the ALLI- 


ANNUAL STATEMENT Sy Ar 


SURANCE COMPANY of Philsdeiphia, in the 
Stateof Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber 1908, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 


$ 560,000.00 
754, 166.46 


it premiums on perpetual risks. 1,496. 
‘2 


INCOME. 
Premiums received during the year. .. 
Depos 
Interest and dividends. ..oossossnuounss 
From all other Sources ..ooneonanueunse 


Total income... ...... —— — 808,893.83 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yeAr...on......$ 408,747.88 
Deposit premiums returued sesasenseer 621.25 
Exp nse of adjustment and settlemen 
Of lOR868 znunuuneen .nosogesonpscceee . 
Profits and interest to scripholders.... 
Commissions or brokerage . 
Salaries, fees and all other ch. of 
officers, clerks, agents and employees 
Rents — 
Advertising, printing and stationery, 
postage, Eil. unnenunenunnuunnunnrneee 
Legal expenses, furniture, fixtures and 


maps . 
Underwriters’ boards, fire department 

and salv. corps, fees, @tl,.unsenee 
Inspection and survey8s..... Soonnesneee 
State, Insurance departments, taxes 

and fees ..uereccer.. so... —E 
Other licenses, fees and tazes ........- 
Agent balances charged Ofl...oonnses.» 
All other disbursements „...„aosasnes0.+ 


1,808.05 
11,680.79 
165,474.67 
69 
Es 


6,916.15 
1,278.12 
7,79.14 
988.89 
mzmsı 
5.62 
9,851.46 
Total disbursements ,.annssumreened 659,201.64 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds „..Aresnuunenend 1,804,575.00 
Cash in office and bank... oonsnsasnıee .76 


Ayent balances,,...nossnennnsnenuner. 
Bilis receiveable......omnanusenunnensen 


Total ledger assets... . user 108.71 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accrned „..snunsssennnsnneens. 4 7,822.64 


Gross ansets. . 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Agents balances over th 
months due 
Book vo —— = 
Special depos 
Aiabilities in Georgia....- 


Total admitted assets. uns onen «81,445,208.71 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. $12,349.68 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted ouonanuneune rer 


Total...u. soo 
Deduct reinsurance 
Net amorat of ur prid lorses 
Total uneurned premiums...uusunnn0ne. 
Amonunt reclaimable on perpetual pol- 
licie®...-2000r00r surrnnnnnnnnnn en nn. 
Commission and brokerag&...ouseroenee 
Total liabilities.............···· 516 411. 91 
Less liabilities secured by special de- — 


8,517.24 
12,750.00 


Balance. znrrassennnnuree ö. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total riskki taken durinz the year..... 2,737,762.00 
Total preiinnis received during the a 
metal Tosaeh } "@urred during the year.. 21,409.68 
EUGENE L. ELLISON, Vice-President. 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me this 2ist day 
of January, 1909. J 
Seal] THOS. A. McDONALD, Mptary Pnblic. 
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Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „weric 
AMERICAN 
CENTRAL INSURANCE COMPANY of’St 
Louis, in the State of Missouri, on the 31lst day of‘ 
December, 1908, made to the Insnrance Superin- 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
— — $ 2,000;000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year... 2%292,853.92 
Interest and dividends 217,212.30 
Profit on sale or maturity of ledger 
EEE EN goosscnuseee 8,339.09 
2.0 


From all other sources, .unnnnnnnn00. 
$ 2,513.436.21 
DISBURSEMENTS. 


T.osses paid during the year $ 1,489,123.28 
Salaries and expenses of general 
111,171,76 
260,000.00 


Interest or dividends to stockholders . & 
Expvense of adjustment and settlement 
18,055.44 


of losses 
424,220.54 


Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other cha 
JJ 
11,229.52 
48,351.08 


officers, clerks, agents and employees 
12,175.87 


Bun: sanaas oenane —— . 
Advertising, printing and stationery, 
40,624.70 
100,190.19 


postage, etc 
Lega! expenser, 

68,297.74 
100.00 


and maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Advanced to local Agents for misc. 
OKPENEBS .osceoncennee — — 
State, insnrance departements, taxes 
and fees...ouuoooneursunesuneneee ... 
Other licenses, fees and tates 
PPPPPEPERRR 1,312.59 
Total diebursements.....u.u02.....:3 2,620,225.70 
—— ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of bonds, 
s ock3 or other collateral 
Book value of bonds and stock, „..... 
Cash in office and bank ........ 
Agents balances........... PETTITIITTT 
Bills receivable..... »osonsnonnnnnnnnn» 


Total ledger assets .....unnonnene.:$ 4,978,789.82 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and aecrued...... —* s$ Anl 
Market va,ueof bonds and stocks over 

k value. 


Total Income... ......0.. ...... 


furniture, fixtures 


Loss on sale or maturity of leäger as · 


590,250.00 
8,715,985.45 
185,726.19 
451,496.12. 
892.06 


.............. 


Gross assets............. EEE 
Ban, ASSETS = BEE 
Special de ts to secure li es 
9 Oregon and Virginia 100,000.00 


Total admitted assets 
Tess ndjusted and unpaid. 3,518.18 
— DRDEM 
Losses resisted 9,235.00 


— 


J „101.16 
Deduct reinsurance 67,257.48 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiuis. ...... 2 
Interest and dividends due or accrued 


Taxes 


Total liabilities. „........00r: und 3,8, 
Less liabilities secured by special 

— —— 31,928.48 

—e 

Balance'...sunsonussesenuede soreeneh 2,316,181.0% 


BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the 
Total premiums received du 
ear. ...... 
Total losses incurred durıng the year. 
EDWARD T. CAMPBELL. President. 
JOHN H. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January 1909. — 
[Seal] FRANK B. CRAM, Notary Public. a 


— Berdähtig. — „Wa mürben 
Sie thun, wenn Sie auf der Straße 
einen Hundertmarkjchein fünden?” — 
„sch würde — ob det Vers 
lierer in der Nähe ift.“ — 

— Gelungen. Richter (ai 
Gauner): Sagen Sie mir 





Weibnacts-Einfäufer werden die Annehmlichkei⸗ 
ten unſeres Baſement-Vertauf-Raumes würdigen. 
Alle Vortheile dieſes großen CLadens ſtehen unſeren 


Baſement Kunden zur Verfügung. 


Schmuckſachen für Weihnachten — Reichhaltige Auswahl von Geſchenk Artikeln— 


mit jeder Wendung bieten ſich dem Auge neue Ideen und gewinnen die Bewunderung der Geſchenke-Käufer. 
Hier ein paar Beiſpiele: Gürtel-Nadeln, 75c bis 


gleich was der Preis ſein mag, zeigen in jedem Falle deren künſtleriſchen Werth. 


Die Qualitäten, ganz 


31.50; Broſchen, 20c bis 7560; Scarf Pins, 2c bis 76c; Manſchetten-Knöpfe, 750 bis 81.00; Taſchenuhren für Männer und Kna— 


ben, 75c bt3 $2.00; Uhrfetten und %0b3, 50c bi3 $2.50. 


Baſement. 


Mädchen- und Kinder-Pelz-Sets in Holly Bores—Diefe find immer: willfom- 


mene Meihnaht - Gefchente, und die hübfchen Facond werben das Wohlgefallen jomohl der Eltern mie Kinder erregen. 


Zuber- 


läffigkeit ift eine Herborragende Eigenfhaft in den folgenden mohlfeilen Partien: Weiße Lamm- und Angora Collarettes und dazu 


pafjende fanch Rug Muffe, dad Get $5.00; weiße Thibet Shirred Kraaen und Rug Muffs, 


mit fancy Pillom Muff, das Get $12.50. 


— — 


das Set 55.00, Krimmer 


Pelerines, 


Baſement. 


Regenſchirme für Weihnachten — Gefällige Sortimente werden zu bemerkenswerth niedrigen Preiſen offerirt, in der Vervoll⸗ 
ſtändigung unſerer Pläne, dieſe Abtheilung zum Mittelpunhkt des allgemeinen Intereſſes für jeden zur Sparſamkeit neigenden Käufer 


in Chicago zu machen. 
der, mit Griffen für kleine Hände, 50c bis $1.25. 


Speziell: 26-zöllige Regenſchirme für Damen aus im n Gtüde gefärbter Zaffeta, $2.00; Regenfhirme für Kin- 


Baſement. 


Straßen: und Geſellſchafts⸗Handſchuhe für Damen — prächtige Qualitäten werden gezeigt in leichten ſowohl tie 


ſchweren Handſchuhen — ſchwarz, weiß und ein gutes Sortiment von Farben — das Paar 85c, 831.00 und 81.15. 


Baſement. 


— 
— — 


Schwarzes Merino-Unterzeng ſpeziell markirt — Schwarze Merino Pantelets für 
Kinder und Miſſes, 35c und 50c; ſchwarze Merino Tights für Damen, 50c, 75c und 81.00. 
Dieſer Verkauf bietet eine Gelegenheit, der Saiſon angemeſſenes Unterzeug weit unter den ge— 
wöhnlichen Preiſen für jede Qualität zu faufen. Die Sleivungsftüde find beſonders gut 
„finiſhed“. Baſement. 


Spitzen für Weihnachten, 12-Yard-Stücke, 55c — Erſter Klaſſe franzöſiſche 
und deutſche Valenciennes, darunter harmonirende und nicht harmonirende Sets in Edgings 


und Einſätzen — markirt zu einem kleinen Bruchtheil ihres gewöhnlichen Preiſes. 
Baſement. 


Corduroy Coats für Kinder, S2.65— Der Stoff ift beſonders dauerhaft, in ſehr 
ſchönen Farben, garnirt mit Satin und Seide Braid, Größen für Kinder von 2 bis 3 Jah— 
ren. Kurze Kleidchen für Kinder, gemacht aus weißem quergeſtreiftem Lawn, Größen für 
Kinder von 6 Monaten, 1 und 2 Jahre, ſpeziell, 68c. Baſement. 

Sweater Coats für Knaben, S13Zu diefem äußerſt niedrigen Preis erwarten wir ſie 
ſchnell zu verkaufen. Eltern und Andere, die einem Knaben ein praktiſches Weihnachtsgeſchent 
zu machen gedenken, das wirklich willkommen ſein wird, ſollten die großen Vortheile dieſes Ver⸗ 
kauf ausnützen. Pelzbeſetzte Ruſſian Ueberzieher, 88.95 und 85.00; blaue Serge Ruſſian An— 

züge für Knaben, mit einem Extra-Paar Hoſen, 85. 00. 


Baſement. 


Strumpfwaaren in Schachteln für Geſchenke —Drei oder ſechs Paare in einer 
hübſchen Weihnachts⸗Schachtel, ſehr paſſend für Diejenigen, die Geſchenke machen wollen, zu ſehr 
niedrigen Preiſen. Importirte Burlington echtſchwarze baumwollene Strümpfe für Damen, 
per Schachtel von ſechs Paar, FI. 25; handbeſtickte ſchwarze Lisle Strümpfe für Damen, per 
Schachtel von drei Paar, 81.00; und andere intereſſante Werthe. 


Auszug aus den Baſe— 


ment⸗Anzeigen von die— 
ſer Woche. 


Weihnachts -⸗Schmuckſachen. 

Fanch India Seide Batiſte, Yard, 
fpeziell zu 28c. 

Farbige mollene Stleiderftoffe, Yard, 
fpeziell für 65c. 

Steater Eoat3 fiir Knaben, $1. 

Kragen:Bag3 für Männer, 75c. 

Weihnadt5 = Negenfchirme. 

8 Tage Mantel-Standuhren, $3.85. 

Handtajchen für Damen, 9öc. 

Belz:Set3 für Kinder. 

Weihnadhts = Parfüm. 

Kurgiwaaren = Gejchente. 

Weihnadhts - Bänder. 

Strumpfwaaren in Schadteln für 
Geichente. 

Weihnachts - Spigen, 12 Yard- 
Stücke, 556. 

Fanch Waaren als Geſchenke. 
TOTEN: 85c, $1.00 und 

«10. 


Seidene linterröde, fpeziell, $3.95. 
MuslinsUnterröde und Flannelette- 
Gewänder. 
si. 7 ga = Schuhe für Damen, für 
Schwarzes 
fpezie 
„ Gorburon Coat3 für Sinder, Fi 


Merino = Iinterzeug, 


2, 


Dlanfet3 für Baderoben, $1.50. 
AusgezeichneteDinner-Serpices, $15. 


Fancy Jndia Seiden:Batifte, Die Yard zu 28c— Diefe praditvollen Wafchitoffe in großer Reichhaltigkeit von 


Ä 


garten einfachen Farben würden großen Beifall erregen felbft zu einem weit höheren Preife; 27 Zoll breit. 


Baſement. 


Barbige wollene Stleideritoffe: Wichtiger Verkauf, Yard, 65e — Die nachſtehenden Stoffe ſind in vielen Fällen 
weit unter dem Herſtellungs-Koſtenpreiſe. 50-zölliges reinwollenes Broadcloth, 50⸗zöllige reinwollene Diagonal Suiting, 50zöllige 


reinwollene Satin Soleil, wollene Taffeta, Storm und franzöſiſche Serges und Satin Cloths. 


Baſement. 


Bänder für Weihnachten: Der Verkauf iſt im Gange— Nur etliche wenige Beiſpiele von den beſonderen Werthen 
ſind in dieſer Anzeige aufgeführt, aber nahe jedes gewünſchte Gewebe, Breite oder Farbe iſt zu haben, weit unter dem regulären Preiſe: 
Zu 16c, 4-3Ölliges Warp Printed reinfeidenes Band in vielen Hübfchen Muftern; zu 18c, 4-3Ölliges reinfeidenes Satin Zaffeta Band, 


 Yards, 15c, aufwärts bis Nr. 3, Bolt von 10 Yards, Sör. 


alle Schattirungen, weiß und fhwarz, fehmales Satin Taffeta Band für Fancy Arbeit, reine Seide, alle Größen, Nr. 1, Bolt von 10 


Baſement. 


LZackleder-Schuhe für Damen, Paar, S1. 75 - Ein ſpezieller Verkauf, der das Intereſſe einer großen Zahl von Leuten 


wachrufen ſollte, die hübſches Schuhzeug benöthigen. 
Tops; andere haben gewendete Sohlen. 


Einige der Schuhe ſind Welt genäht, mit Knöpfen und lohfarb. Suede 
Es wird eine große Anzahl von Größen gezeigt. 
Orfords für Damen, nur kleine Sorten, Paar 31.25; Miſſes und Kinder Mufter-Schuhe, Paar Yöc, $1.35 und $1.65, 


Extra ſpeziell: Elegante Slippers u, 


Baſement. 


Fancy Waaren für Geſchenke—Eine große Reichhaltigleit von Sachen von erfriſchender Zartheit, welche ſie beſonders zu 


Celluloid Handſchuh⸗ und Taſchentücher⸗Boxes, 25c; Mending Sets, 506 und 75. 


Gefenten geeignet maden. Zum Beifpiel: Handfhuh- und Tafchentücer-Bores in rofa, blau und grün, das Stüd 15c, das Paar 25c; 


Baſement. 


Feine Blankets für Baderoben, S1.50 — Eine weiche Qualität von Baumwolle in mittleren und dunklen Farben⸗ 
NKombinationen; klönnen leicht und in geſchmadvoller Weiſe gemacht werden und ſind ausgezeichnet als Weihnachts⸗ Geſchenke; 70 bei 86 


Zoll, $L50. 


Muslin-Unterröde und Flanellette:Stleider— Spezialitäten für Feiertags - 
und $2.25; Plannelette Gong, $1; lannelette turze Rüde, peziell, 25c. 


Käufer, Muslin-Interröde, 50c, 


Baſement. 


81.50 


Baſement. 


Parfüme für Weihnachten —Wohlfeile Partien bieten willlommene Gelegenheit für Diejenigen, die Geſchenke ſuchen. Zum Bei— 
ſpiel: Fanch Hollh Boxes, drei Flaſchen Parfüm enthaltend, 10c; American Beauty, Violet und Lily of the Valley Parfüm in hüb- 


Then Zwei « Unzen » Fläjchchen in fanch Bores, $L ? 


Bafement. 


Rathihläge für Geihenfe von unferer Kurzwaaren:Abtheilung — Die Hauptereigniffe diefer Mode find: 
Hanch Nabelbühfen, 10r bis gu Yöc; Näh-Käftchen enthaltend Näh - Material, * —— in Holly Bores, 2ö5c und 50c. 


« 


Baſement. 


B⸗Tage Stand⸗Uhren, außergewöhnlich, 53.85 Dieſe Uhren ſind ſeht groß, ſchwarz emaillirt mit weißen "Säulen, 
beonzirte übe, Griffe und Verzierungen, verfehen mit gutem, zunerläffigem Merk, fchlägt Stunden und halbe Stunden auf Kathes 


dral Gong — [ehr gut für Gefchente paffend. 


Bofement. 


Kragen:Behälter und Rafir: Spiegel für Männer— Gebraußsartitel, melde tnmer hochwillltommene Geſchenke ſind. 
Die Kragen⸗Taſchen ſind 745 Zoll im Durchmeſſer groß, gemacht aus braunem Leder und —* mit Seide gefüttert, 75c; Raſier⸗ 


piegel, 8 bei 10 Zoll, in nidelplattirtem Stand, Ertra«Werth, $1.25. 


Baſement. 


Handtaſchen und Meſhtaſchen fur Damen —Wahrſcheinlich gibt es —— — Arlilel der chenlen 
ee 10zöllige Leder⸗ Handiaſchen, OSc; Maſchen⸗Taſchen aus Neufilder, — wa * Manga. man —* a Ras 
ER zu RER ; 


Won Auguft BöElin) 


Die Bonner Boruffen. — Ein Hufarenftüdlein. 
— Bielerlei Strafmap. — Biweilampf und 
Standesehre. — Ritterſchlag im Leib⸗Küraſ⸗ 
ſfierregiment. — Studium und hohe Bildung 

in Deutſchland. 

Als ich neulich zu kurzem Beſuche in 
der Univerſitätsſtadt Bonn weilte, 
fielen mir eine Anzahl junger Leute in 
einer Wirthſchaft dadurch auf, daß ſie 
nagelneue Zylinderhüte trugen. Es 
waren Angehörige des hochariſtokrati⸗ 
ſchen Korps Boruſſia, kurzweg 
Boruſſen genannt, das dureh einen 
Beihluß des Univerfitätsfenat mes 
gen näcdhtlihen ruheftörenden 
Lärm und groben Unfug 
für die Dauer des laufenden Semejters 
fuspendirt worden ift. Wie Jhnen eis 
ner Zeit berichtet wurde, hatten im 
uni eine Anzahl Boruffen und Ein- 
jährig=reitvillige, die ebenfall3 dem 
Korps Boruffia angehören, den ein- 
jähria-freimilligen Unteroffizier Feith 
Nachts in feiner Wohnung überfallen, 
ihn fchwer mißhandelt, feine Möbel 
zertrümmert und dabei einen jolchen 
Lärm verübt, daß die ganze Nachbar— 
fhaft alarmirt: wurde. Zmet Tage 
borher hatten diefe „Edelften der Na= 
tion“, für die dag VBürgerpad Luft ilt, 
aud) Tpäter, menn fie an der Staat3- 
frippe in hohen Aemtern jtehen, in dem 
Städtben Mehlom a. Rh. Tchiwere 
Ausfchreitungen verübt und ein Bo— 
ruffe einen Boliziiten mißhandelt, 
jtrafbare Handlungen, welche die Uni- 
berfitätsbehörbe zum Einfchreiten ver- 
anlaßten. Wie verhielten fich Die Zinil- 
und Militärbehörden nun diefen Vor- 
fommnifjen gegenüber, die von aller 
Melt Scharf verurtheilt wurden? Die 
Straffammer, bezw. da3 Univerfitäts- 
gericht Sprach die angeflagten Studen- 
ten frei, „megen Mangel an Bereits“, 
und der Kommandeur des Bonner Hu= 
jarenregiments Nr. 7 begnügte Jich da= 
mit, die in Frage "ommenben Ein- 
jährigen mit drei Tagen Arreft zu bes 
ſtrafen; damit war die Sache erledigt, 
wenigſtens vorläufig. Inzwiſchen iſt 
aber bekannt geworden, daß der Kai— 
ſer die Rohheiten der Boruſſen miß— 
billigte, und ſich mit der Suspendi— 
rung des Korps, dem er ſelbſt, der 
Kronprinz und andere Prinzen als 
„alte Herren“ angehören, einverſtanden 
erklärte, und nun ſoll dieſe Angelegen— 
heit auch im Reichsſtag zur Sprache 


Jtommen und derKriegsminiſter gefragt 


werden, warum die Huſareneinjähri— 
gen nicht kriegsgerichtlich ab— 
geurtheilt wurden, weil ſie einen Un— 
teroffizier, alſo einen Vorgeſetzten, 
thätlich angegriffen und mißhandelt 
hatten. Auch der Anlaß zu dieſem 
Angriff, eine Duellverweigerung des 
Unteroffiziers Feith, ſoll dabei zur 
Sprache fommen und nach dem&runde 
gefragt werden, meshalb Feith von 
der Lifte der Dffiziersafpiranten ge— 
ftrichen wurde. Wenn die Militärbe- 
börde annahın, daf e3 fih nur um ei- 
nen Scherz handelte, „dann mußte er 
auch ohne Folgen für die Beförderung 
tseiths zum Neferveoffizier bleiben, an- 
dererjeit3 aber, wenn eine ſchwere Ver: 
fehlung angenommen mwurde, jo muß: 
ten die Einjährigen wegen ihrer Aus: 
fohreitungen jtreng beitraft merben. 
Menn ein ungebildeteter Soldat oder 
ein Einjähriger, der nicht Korpsftubent 
it, fih an: einem Vorgejehten ver: 
areift, der ihn vielleicht durch rohe 
Mithandlung oder Beleidigung zu der 
That gereizt Hat, dann wandert er 
mehrere Jahre auf Feſtung. Soll nun 
in dem vorliegenden Falle eine Aus— 
nahme gemacht werden, weil hochfeu— 
dale Boruſſen in Frage kommen, die 
aus reinem Uebermuth handelten, in— 
dem ſie einen Vorgeſetzten mißhandel— 
ten, weil er ſich angeblich nicht ſchlagen 


Heilte juckenden, 


ſchmerzhaften 
Ausſchlag 


Der ſich über Geſicht, Körper und 
Arme verbreitet hatte. — Wuns- 
den in Größe eines Silberdollars. 
* Aufgegangen, wollten ſie 
nicht heilen. — Drei Jahre lan⸗ 
ges Leiden. 


Genas vollſtändig nach 
Gebraud von 3 Set3 Entienrn, 


„Meine ‚Leiden beganıten bor ungefähr drei 
abren mit Tleinen, „Gmarzen Geſchwüren, die 
&h über mein Geliht und meinen vals ver 

Wenn fie an binterließen 
ie fleine, Ichwarze Narben, die mandmal fo 
udten, dab mich nichts vom Araßen abbalten 
nnie. (Srößere Geihmülite eribienen dann an 
ven alten Stellen und diefe waren fo fchmerz» 
daft, daß ih e3 faum ertragen fonnte. Die 

Kleider blieben an ben Wunden haften, mo» 

Sur neue Schmerzen berurfacht wurden, Der 

erite Doktor, den ich meines Leidens wegen auf: 
ucte, fagte, e8 handele fih um Stropheln, aber 
a3 Leiden wurde nur fhlimmer und breitete 

ih meiter und weiter au. Mit der Zeit mareı 
meine Arme und der obere Theil meines Aüör- 
per3 mit Wunden bon De röße bededt. Sie 

'hmersien derartig, daB ih Nadt3 nicht mehr 

auf dem Rüden liegen fonnte,. Der zweite Arzt 

bezeichnete meine Krankdeit als eine Entzündung 
der Lompborüfen. t berbinderte eine meitere 

Bildung don Gefhmüliten, aber als er bie alten 

— atte, wollten die Wunden nicht beilen: 
Fr gab fi alle erdenflide Mühe, aber feine 

Anitrengungen blieben fruchtlos. Schließlich er- 

tlärte er mir, eine bollftändige — ſei diel⸗ 

ie icht nicht ausgeihoffen, mürde aber zum min« 
reiten eine fehr lange Zeit in Anfprudb nebmen. 

Da faufte th mir ein Set der Guticıra- Heıls 

mittel, bradhte fie der —— aemäß in Ans» 

—— und laum war eine Woche vergangen, 
da waren bereits die erſten > — Stel- 

len völlig verſchwunden, Ich fuhr in der De- 

nugung fort, und nad Gedran von drei lurzen 

Rıtren blieb mir don der Krankheit „uw weiter 

J * böſe Erinnerung. Drei e 

daxunter gelitten. Kur za bo 
te os = —— Sand me * eoenjasr!: 
Be 


5 Wunden * te alles 
dalide d Kr Bi “ mid alüdlider 
e an cu Binnen —— 


m bäblige 
2. Bilfon, Burbear, 


Verkauf me 


—* —— Manren 


267 und 269 Wabash Ave. 
Nur not 6 Tage. Schöne un. eigenartige Beihnachtsgeſchenle 
GE HR unmöglih Geſchenten, 
mie diefe andersins gu Faufen. 


Wand Econees, 
ArmecsBajonetten, 


Ecfef en Xops, Chev⸗ 


ya I pirötiern 2 
——— Allen k ’ Ei —— 9 —* 
500 


Bahonet en F “u Ziumer, ws 
—— halter, U. 
Selm Tops, neue “lasse 


zu 10e 
KRerzen»Stänber, gemadht bon 1. 6. a Helmen, Blume 


odet8, befefti t auf u Bafe, zu 
ut Rads, gemadt bon Gewehr, zu 
elle: Schwerter, Stahl: Scheide, zu 
Offiziers-Schwerter, 186, Gi 

Navy Tafeltüher u. Servietten, 

u. S. Coat of Arms an 2 

Goal? für Smoling Yade 

Leinene Covers für a Kitten, — 

Leinene Covers für Tiſch oder Schooh, 

Sigwalgörder mit Cords, 3 

Schürzen für Mafchtlammer n, eic., 

Kords für Banch ITrimmings, zu 


aus 


Napız 
mit Flaneit futter "ie Mebersiehe, Se * 


Bild), gerade 


ge für Automo 


dns Ridhti- 
biliiten, | Armee Blanteiß 3 


Dim huhrleute und alte Wwelde | Brech:Roading ahrabin Be 
der Kälte, dem Schnee, 


“ind und — ausge · 


fest find. 


—— ſie FR 


u —— 


a Seren, u. vr — Suhl, 50 


breit, per 


Andere Waaren und — 


Rolitändige Waaren- und Preisli 


im. Laben 
te an alle an ber War. 


Offen täglich von 8 Vorm. bis 9 Wends 


V. . XIRL, MI., a bis 269 Wahash Are, 


wollte? Diefe Frage darf man ohne 


Vorbehalt bejahen! In Duellfaden # 


gilt noch immer der uralte Ehrentopder, | 
das ungefchriebene Gefeh, welches den | 
Dffizier zwingt, mit der Waffe in ber ; 
HandGenugthuung zu geben, menn der 


Anlaß dazu auch ein noch fo thörichter ! E 


und bermerflicher ift. Da nüben eben= : 
jo wenig die Erklärungen des Kriege- | 
minifters, der noh fürzlich in dem 
traurigen Falle des Hauptmanns Hil- 
debrand — der Selbitmord beging, 
nachdem er vor zmei Jahren einen 
Leutnant im Zmweilampf, einer nichti= ! 


gen Urfache wegen, erfchoffen hatte, — | 


im Namen de3 Katjers berfichert hat, 
dak die Duelle im Heer möglichit ein- 
gefhräntt werben mürden, nod} bie 
Bemühungen der Antiduell-Tiga, ber 
die angefeheniten Männer Deutich- 
lands und Defterreich angehören, die⸗ 
ſem mittelalterlichen Unfug ein Ende 
zu machen. » 
Das Duell ift erjt, mie Profeſſor v. 
Brentano in München in einem Vor— 
trag vor einer großen Zuhörerſchaft 
ausſührte, zu Beginn des 13. Jahr— 


hunderts aus den romaniſchen Län⸗ 


dern in Deuiſchland eingeführt wor— 


den, aber nicht als Rechtsempfinden 
des Volkes, ſondern nur der Söldner 
Bis zum Anfang bes | 


und Höflinge. 
17. Jahrhunderts wurde der Zwei⸗ 
kampf wie jedes andere Verbrechen be⸗ 
ſtraft. Das Duell iſt nichts anders, 


als eine Einrichtung zur Wahrung der 


gefellfchaftlichen Achtung frivoler Bes ! 
leidiger. Der Verleumder bleibt Ver- 
Yeumder, auch wenn er den Verleums | 
deten niederfchießt, der Ehebrecher und | 


Verführer derjelbe, auch wenn er den ' 
Gatten, Vater oder Bruder der Vers ; 
©o fehr aud) in ‘ 
bürgerlichen. Kreifen, ja man darf ja= ' 


führten niederfnallt. 


gen, in den Reihen älterer Offiziere 


und Beamten, der Zmeilampf immer | 


mehr ala angeblicher Ehrenretier ver- 
mworfen wird, fo ift an feine Unterbrüs | 
dung doch nicht eher zu denfen, als bis 
der Kaifer als oberfter Kriegäherr ein 
Machtmort fpriht und Duellanten 
aus dem Heere entläßt. Was in Eng: | 
land und den Ber. Staaten möglic | 
ift, follte es auch in Deutfchland fein, 
und in Defterreich, wo da Duell eben- 
fall3 noch zu den nothmwendigen Uebeln 
gerechnet wird. Hier ein Beifpiel aus 
meiner näcdhjten Umgebung, wie man 
in Offizieräfreifen über Stanbesehre | 
und Duell denkt. Die Frau eines 
Leutnant3 brennt mit einem Kamera- 
den ihres Mannes durch, der nun eine 
Eheſcheidungsklage einreicht. Der Fall ı 
fommt jehließlich auch vor da3 Ehren= | 
gericht, und da der betrogene Leut- 
nant den Kameraden nicht fordert, fo 
wird die Entjcheidung zmweifellos lau= | 
ten: Schlichter Abfchied für den Ver- 
führer und einfahe Abfchiedsbemilli- 
gung für den gehörnten Ehemann. 
Hätten die beiden Herren fich gejchof- 
fen und märe der eine oder andere auf 
dem KRampfplat geblieben, jo hätte 
ber. Ueberlebende wahrfcheinlich ruhig 
meiter dienen fönnen. Der Ehre wäre 
genügt und der Fall damit erledigt ge: 
weſen. | 

‘m Uebrigen wirb mit manchem als ' 
ten Zopf im Militärwefen aufge: 
räumt. So wird nur noch vor dem. 
Kaifer und den Landesherren ront | 
—— die bisher ſo wenig geachteten 

oßärzte, — Veterinärärzte genannt 
—die das Abiturientenexamen gemacht 
und auf Univerſitäten ſtudirt haben 
müſſen, erhalten endlich den ihnen ge— 
bührenden Offizierskarakter und ſchon 
mancher bürgerliche Offizier hat es 
zum General gebracht (ohne geadelt 
worden zu ſein). Aber bei der Garde 
und in manchen Linien-Regimentern 
kommt der Adel doch noch faſt aus— 
ſchließlich in Betracht. So pflegt der 
Kaiſer auch denjenigen Offizieren des 
Leibküraſſier-Regiments in Breslau, 
die ihn noch nicht erhalten haben, den 
Ritterſchlag zu ertheilen und ihnen den 
Kronenorden 4. Klaſſe zu verleihen, 
den mittlere Beamten erſt nach 80jäh— 
riger Dienſtzeit zu erhalten pflegen. 
Das einzige Verdienft der jungen ade- 
ligen Herren befteht darin, daß fie bei 
biefem älteften preußifchen Reiterregi- 
ment zu dienen die Ehre haben, das 
1646 gegründet murbe. 

Wer in Deutichland etwas merden 
mil, muß böliich viel lernen. Wäh- 
tend für bie mittlere Beamtenlaufbahn 
das Einjährigenzeugnif im Allgemei- 
nen genügt, müffen alle Anwärter für 
die höhere Zinil- und Militärlaufbahn 
dad Mbltnrenieneromen auf einem 


Dazu ' 


ı wenn man nicht ein- 


$ 
Dimi_ 


ZEITZ BROS. 


551 North Ave. 
nahe Sarsader Eis 


JUhren, Schmuchſachen, 
JDiamanten. 


5 *8 gefüllte Damen⸗ 
(& rantirt 20 —— 
Gold gefülfte Herren- 


Uhren, bon 
(Sarantirt 30 Qadrze,) 


H Toilette-Sets N ge" 7 Spie- B 
gel, Kamım e 


Schrauben-Ohrringe, 
echtes Gold, bon...» 


en L, 50 i 


Größte Answahl anf der 
, Nordſeite. 


aD Billigfte Breite we | 


88 


601d- u, Silberwaaren 
empfiehlt 


WALTER TERNANDT 


(Nachfolger von GC. Ternandt), 


1550 Larrabee Str. 


41 Thür ſüdlich von North Abe. 
1 22da. miſo 


Große — 


Nur biefe Woche, 85 Augengläfer, gold: 
gefüllte Rahmen, für 


nur $1.00 


Mit Kryſtallglas⸗Linſfen. — Dad Beite 
was es gibt. 


Dr. M. SCHWIMMER, 


1569 Ciybourn Ave. 
Ede Halfteb Str. ai 
Unter ſuchun ir 
Fachmãnniſche *— ee 8 
234.5,8,11,12,18,19 


ober mehrere 


Male figen bleibt, und dann - 


| vier Jahre Univerfität, ehe 3. 2. ein 
' Zurift das erfte Staatsexamen able- 


gen kann und Referendar wird. Nach 
etwa 4-5 Jahren unbezahlter Arbeit 
folgt das Affefforeramen, und wer 
diefes glüclich beftanden hat, — er it 
dann etwa 30 Jahre alt — Tann 
Rechtsanwalt werden, ober muß nod)- 
mals 5--6 Jahre warten, bi3 er end- 
Yih Amtsrichter wird und mit bem er- 
ften Gehalt fefte Anftellung erlangt. 
Die Auzfichten für Yuriften find zur 
Zeit in Deutfchland re has e. 
: &3 gab am 1. Auguft d. %. in Preu- 
ben 7694 freferenbare, 2806 Aſſeſſo⸗ 
ren und 4817 Richter, und in den an— 


deren Bundesſtaaten herrſchen ähn— 


liche Zuſtände. Da ſollte man glau— 
ben, der Zudrang zu die ſem undank⸗ 


baren Studium müſſe bedeutend ab⸗ 
nehmen, er 
Zahlen früherer Jahre darthun, iſt 


aber wie die entſprechenden 


das Gegentheil der Fall. 

Auf ſeine hohe Durchſchnitisbildung 
darf das deuiſche Volk ſtolz ſein. Nach 
einer eben veröffentlichten Statiftit 
nimmt dad Deutfhe Reich unter allen 
Ländern Europa3 — von ben Berei- 
rieten Staaten ift barin nidt die 
Rede — in Bezua auf allgemeine Bil- 
dung die erfte Stelle ein. Hier fom- 
men nur drei Analvhabeten auf jr 
1000 Berfonen, in England 10 auj 
1000, in Frankreich 40, in Defterreich 
Unaarn, mo bie tilrfifhen Provinzen 
Galizien ufin. in bie Wagfchale fallen. 
257, in Ytalien 315 und in Rußland 
acr 617 Analvhabeten auf je 1000 
Perfonen! Auch in Bezug auf die Er- 
lernung fremder Spraden marfchirt 
daß deutfche Volt an der Spibe ber 
europäifchen Wöller, mit alleiniger 
Ausnahme der Schweiz, mo Deutich, 
Franzöſiſch und Italieniſch von de 
Mehrzahl der Bewohner geſprochen 
wird, was ſie allerbingd in ext 
Linie dem Umſtand ver 
dieſe — dort © 


NaüDenr 





